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Morgen -klusgabe.
_1 . Matt.

Dache für Sadowa.
Me du mir , so ich dir ! Als Englands Macht durch

den Burenkrieg gefess-Ät war , benutzte Englands Haupt-
kcmkurvent Rußland die günstige Gelegenheit , um sich in
der Mandschurei festzusetzen und seinen Einfluß in den
Ländern zu verstärken, in denen es mit England rivalie-
sirte, nämlich in Persien , in Afghanistan und ganz be¬
sonders in Tibet . Jetzt hat England die Zeit für -ge¬
kommen erachtet, um „Rache für Sadowa " zu nehmen.
Gleiches. mit Gleichem vergeltend , benutzen die Eng¬
länder die Gebundenheit Rußlands durch den ostastatischen
Krieg, um ihre seil länger als einem Jahrzehnt ver¬
folgten „reellen Absichten" auf Tibet zur Verwirklichung
zu bringen und Rußland dort für immer aus dem Sattel
zu heben.

Das Hochland von Tibet , das seit Jahren einen
Zankapfel zwischen England und Rußland bildet, zerfällt
politisch in drei Teile . Der äußerste westliche Zipfel ge¬
hört unter dem Ramm Ladach zu Britisch-Jndien und der
östliche Teil zur chinesischen Provinz Sge -tschwan. Der
Hauptteil -des Hochlandes Tibet aber gilt als sogenanntes
chinesisches Nebenland und umfaßt 2 109 000 Quadrat-
kilomster mit zirka 2% Ddillionen Einwohnern . Das
Oberhaupt Tibets ist der in Lhossa thronende Dalai -Lama,
dem jedoch zwei chinesische Kommissare, Amdans genannt,
zur Seite stehen . Die stehende Truppenmacht Tibets
wird auf etwa 3000 tibetanische und 2000 chinesische
Soldaten geschätzt, während die sogenannte Kriegsstärke
auf über 60 000 Mann beziffert wird.

Der diplomatische Wettstreit Englands und Ruß-
lands um Tibet datiert schon aus den achtziger Jahren dtzs
vorigen Jahrhunderts . Im Jahre 1888 ging England,
da die Tibetaner dem Versuch, feste Handelsbeziehungen
zu schaffen . Widerstand ent -geg -enfetzten , mit Waffenge¬
walt vor, und eine englische Expedition von 2000 Mann
schlug die TÄetaner aufs Haupt . Im Jahre 1890 be¬
gannen dann die englischen Verhandlungen mit Tibet, die
am 5. Dezember 1893 zu dem für England sehr gnnfüg-M
Handelsvertrag von Darjiling führten . Der Ausführung
dieses Vertrages setzten die Tibetaner jedoch, von Ruß¬
land aufgestachelt, einen zwar passiven, aber wirksamen
Widerstand entgegen . Als dann der chinesisch-japanische
Krieg -ausbrach und Chinas Einfluß in Tibet lahimgelegt
wurde, begann der ênglisch-russische Wettstreit um Tibet
schärfere Formen anzunchmen . Eine Zeitlang schwankte
die Wage bin und her. Als aber Englands Macht durch
den Burenkrieg gebunden war , begann das Zünglein sich
zugunsten fstußlands zu neigen . Im Oktober 1900 und

im Juli 1901 empfing der Zar tibetanische Gesandt¬
schaften in Petersburg , und zu Anfang des vorigen
Jahres schickte Rußland zwei Expeditionen nach Tibet,
die -allerdings nicht sonderlich viel ausrichteten.

Unterdes war durch den Friedensvertmg vom 21.
Mai 1902 der Krieg in Südafrika beendet worden und
nun beeilte sich England , in Tibet nälliznholen, was es
dort versäumt hatte . Bereits am 2 . Februar 1903 sah
sich der russische Geschäftsträger iu London veranlaßt , um
Aufklärung über die von der indischen Regierung gegen
Tibet eingeloiteren militärischen Maßregeln zu bitten.
Auf diese Anfrage antwortete die englische Regierung in
ziemlich ablehnender Form , und die englische Expedition
ließ sich in Hrem Vorgehen nicht stören. Daraufhin
machte der russische Botschafter im Namen des Grafen
Lambsdorff am 8. April noch- einmal Vorstellungen in
London und gab dabei folgende höchst bedeutsame Er¬
klärung ab-: Eine ernsthafte Störung des b^ tch-enden Zu¬
standes in Tibet könne Rußland nötigen , seine Interessen
iu Asien wahrzunchmen , obgleich die russische Regierung
sich in diesem Falle nicht nach Tibet wenden würde, sondern
ihre Maßregeln an einer anderen Stelle ergreifen würde.

Diese Erklärung wurde so aufgefaßt , daß Rußland
die Engländer an ihrem Vorgehen in Tibet nicht hindern,
sondern sich vielmehr seinerseits durch ein Vorgehen in
Chinesisch-Tuvkestan schadlos halten würde. Jedenfalls
ging England über -den Einspruch Rußlands , dessen Kon¬
flikt mit Japan sich unterdes immer mehr zufpitzte, zur
Tagesordnung über und- am 17 . November erklärte Lord
Lansdowne , es erschiene ihm sehr merkwürdig, daß -diese
Proteste von einer Macht -ausgingen , die auf der ganzen
Welt unaufhörlich in den Besitzstand' ihrer Nachbarn
übergreife, wenn die Umstände tsies erheischen.

Es -ist noch in frischer Erinnerung , wie -die un-mittel¬
bar nach dem Ausbruch des rnssisch-japanischen Krieges
erfolgte Veröffentlichung -dieses Notenwechsels Sensatwn
erregte, -seitdem ist die -englische Expedition mit ver¬
stärkter Energie vorgerückt und fetzt haben die Engländer
die tibetanischen Truppen , die sich ihnen entgegenstellten,
zwischen Ph -avi und Gyangtse aufs Haupt geschlagen.
Was wird-nun geschehen? Der Widerstand der Tibetaner
beruht offenbar auf der Hoffnung , an Rußland ' einen
Rückhalt zu finden , aber diese Hoffnung -dürste sich
schwerlich erfüllen , denn Rußlands Streitkräste sind -ein¬
mal . durch den Krieg gegen Japan in Anspruch ge¬
nommen , und- zweitens hat Rußland alle Ursache, seine
Lage -gerade jetzt nicht durch einen Konflikt mit England
noch verwickelter zu gestalten . Es wird nun -abzuwarten
sein, inwieweit die Tibetaner noch Widerstand leisten
werden. Jedenfalls wird- aber England -, wenn es auch
schwerlich schon an eine Annektion Tibets denkt, -doch
seine Position dort derart sichern, daß es den russischen
Einfluß vollständig verdrängt und sich für alle Fälle die
„Erbschastsleigitimation " sichert.

Deutsches Deich.
* Die Wahlen in Berlin . Eine offiziöse Magistrats¬

statistik berechnet , daß non 329 908 bei den Ur -wahlen
im November in Berlin abgegebenen Stimmen 56 721
Stimmen auf Liberale , 228 698 aus Sozialdemokraten,
1b 757 auf -Konservative und 28 732 auf Unbekannte ab¬
gegeben worden sind . Bon -d-en 228 698 sozialde -mokriU-
tischen fallen 219 269 auf die dritte , 9052 auf die zweite
und 377 auf die erste Wählcrklasse . BSkanntlich sind in
den meisten Urwahlbezirken und Abteilungen zwei
Stimmen -von jedem Wähler für -zwei zu wählende Wahl¬
männer abzugeben . Erschienen sind in der dritten Ab¬
teilung nach der seinerzeit im Gemeindeblatt veröffent¬
lichten Statistik 154 859 Wähler oder 88,52 Prozent der
Berechtigten , in der zweiten Abteilung 19 706 oder 45,95
Prozent , in der ersten Abteilung 4786 oder 45,95 Proz .,
im ganzen 179 351 Wähler oder 39,70 Prozent , ffi'ei den
Reichstagswahlen  stimmten in . Berlin 218 286
Wähler oder 66,8 Prozent der Erschienenen sozialdemo¬
kratisch . Bei den Landtagswahlen ist die Zahl der sozial¬
demokratischen Wähler auf -etwa 138 000 anzunehmen im
-Verhältnis der abgegebenen Stimmen zu den Stim¬
menden.

* Soldatenmißhandlungen . Im ersten Vierteljahr
1904 wurde nach einer Zusammenstellung der „Volks-
Zeitung " durch die Zeitungen die gerichtliche Aburteilung
von 63 militärischen Vorgesetzten wegen Mißhandlung,
vorschriftswidriger Behandlung und Beleidigung von
Untergebenen bekannt . An Strafen wurden dabei aus¬
gesprochen 8 Jahre , 10 Monate 18 Tage Gefängnis,
1 Jahr 6 Monate 11 Tage mittlerer Arrest , 1 Monat
24 Tage gelinder Arrest , 8 Monate 12 Tage Festungs¬
haft , 1 Monat 21 Tage Stubenarrest , 5 Degradationen,
2 Dienstentlassungen . Der Freiheitsentzug beträgt im
Ganzen 11 Jahre 4 Monate 26 Tage . Auf Preußen
treffen 6 Jahre 4 Monate 8 Tage Gefängnis , 1 Jahr
1 Monat 4 Tage mittlerer Arrest , 29 Tage gelinder
Arrest , 8 Monate 12 Tage Festungshaft , 14 Tage Stuben¬
arrest , 4 Degradationen , 2 Dienstentlassungen (41 Vor¬
gesetzte ) : auf Bayern 81/2  Monate Gefängnis , 3 Monate
6 Tage mittlerer Arrest , 8 Tage gelinder Arrest , 87 Tage
Stubenarrest , 1 Degradation (10 Vorgesetzte ) : aus Sachsen
1 Jahr 10 Monate Gefängnis , 2 Monate 1 Tag mitt¬
lerer Arrest , 22 Tage gelinder Arrest (12 Vorgesetzte ).

* Die Desertionen in der Handelsmarine mehren
sich in jedem Jahre . Im Jahre 1898 desertierten von den
in Hamburg angemnsterten -Schiffsleuten 811 : 1900 1014
und im verflossenen Jahre 2110 . Wenn die Zahl der an¬
gemusterten Schiffsleute sich auch in den letzten Jahren
erheblich vermehrt hat , so ist das prozentuale Verhältnis
der Desertionen zu den Anm -nsterungen doch viel un¬
günstiger geworden . Die überwiegende Zahl der Deser¬
tionen entfällt auf die als Aufm « scher, Stewards und
-Kohlenzieher -angemnsterten Personen , die sich anstellen

Feuilleton.

Der Tenormnngelmi den deutschen Sühnen.
Es ist eine alte Klage : gute Tenöre sind im deutschen

Lande dünn gesät . Früher , d. h. im 17. und 18. Jahr¬
hundert , als die deutsche Oper und überhaupt die deutsche
Gesangskunst noch in ihren Anfängen war , importierte
man die Träger dieser selteneren und daher um so be¬
gehrteren Stimmen aus dem sonnigen Italien . Dort,
unter dem heilsamen klimatischen Einfluß des Mittel-
meercs , gedeihen die hohen Mäicnerstimmen besser als
hier im rauheren Norden . Bei uns in Deutschland sind
cs wieder die westlichen und südwestlichen Landstriche
am Rhein , die den Tenorstimmen bekömmlicher scheinen.
Man hat sich daran gewohnt , inbezug auf die Tcnor-
ergiebigkeit Deutschlands kurzweg folgendermaßen zu
kategorisieren : Da wo viel Wein getrunken wird , ist die
Heimat der Tenöre , wo das Bier vorherrscht , sind die
vollen und tiefen Bässe zu Haus . Wenngleich auch die
Grenzen sich in Wirklichkeit stark verschieben , ein gut
Teil Berechtigung liegt in dieser Einteilung . Die Rhein-
vrov-inz und die südlichen Rheingegenden weisen zwei¬
felsohne einen größeren Prozentsatz höherer und vor
allen Dingen besserer Männerstimmen auf als das übrige
Deuffchland . Merkwürdig jedoch ist der Umstand , daß
och unsere wirklich hervorragende Tenorgrößen keines-
<Zegs ausschließlich -aus dem Westen rekrutieren . Fast
sämtliche deutschen Lande , vor allem auch Österreich,
haben daran Anteil.

Der italienische Tenor war für uns bis vor nicht
allzulanger Zeit noch das eigentliche Urbild des richtigen
Tenors . Erst mit dem Werden und Erstarken der
nationale :: deutschen -Oper zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts kam auch der deutsche Tenor zu Ehren . Im
allgemeinen fehlt den deutschen Tenorstimmen die durch¬
schnittliche leichte Höhe der italienischen Tenöre . Der
deutsche Tenor ist dunkler gefärbt , seine Hauptklang-
schönheit liegt mehr in der Mittcllage . Es geht ihm
tzuch meist die natürliche Beweglichkeit der italienischen

Tenöre ab , doch dafür entschädigt er durch den männ¬
lichen ehernen Klang des Organs . Lyrische Tenöre,
die den italienischen Operntenören mit Erfolg Kon¬
kurrenz machen konnten , treffen wir zunächst fast gar
nicht an . Dem Charakter der Stimme gemäß betätigte
sich der deutsche Tenor fast ausschließlich im Heldenfach.
Die erste Blüteperiode der deutschen Heldentenöre
brachten die Spontinischen und dann später die Meyer-
beerschen Opern . Die Partien des „ Licinius ", des
„Cortez ", des „Bertram ", des „Raoul ", des ,/Johann
von Leiden " usw . sind bis aus den heutigen Tag Prüf¬
steine für die stimmliche und gesangs -künstlerische
Leistungsfähigkeit unserer Tenöre geblieben . Wie hoch
die damaligen Komponisten das Können der zeitge¬
nössischen Sänger -einschätzten und was sie von ihnen
verlangen konnten , das zeigen gerade diese Tenorpartien
der großen historischen Opern am allerdeutlichsten . Man
fkandalierte seinerzeit mit aller Gewalt aus Wagner:
man machte ihm den lächerlichen Vorwurf , daß er die
Stimmen zugrunde richte , daß er an die Ausdauer
und die Leistungsfähigkeit der Sänger Anforderungen
stelle , die nicht erfüllt werden könnten . H-ent sind diese
Beschuldigungen durch die Praxis längst entkräftet . Die
großen Wagnerschen Tenorpartien werden ohne beson¬
dere Mühen gesungen . Was man aber heutzutage nicht
mehr zu singen vermag , das sind die Heldenpartien der
Meyerbeerschen Opern , das sind der „Arnold Melchthal"
in „Rossinis Tell ", der „ Eleazar " in Halevys „Jüdin"
und in neueren Opern beispielsweise der „Matthias"
im „Evangelimann ".

Sehen wir uns einmal ans unseren großen Bühnen
um und halten wir Revue selbst unter den hochbesoldetstcu
Tenören . Wie viele von ihnen sind imstande , eine der
eben angeführten Partien künstlerisch vollwertig
zu iuterpretieren ? Die Sache liegt augenblicklich so,
daß es in ganz Deutschland und darüber hinaus eigent¬
lich keinen einzigen Heldentenor im alten Sinne gibt,
der beispielsweise den „Johann " im Propheten wirklich
vollendet singen könnte . Die Berliner Hofbühne besaß
bis vor etwa drei Jahren in Sylva noch einen solchen
Tenor großen -Stils . Seitdem Sylva von der Ossent-
lichkeit abgetreten ist, verschivandcn anch der „ Prophet ",

der „Evangelimann " und andere Opern spurlos vom
Repertoire . Man hat mit fast allen deutschen Tenören
von Ruf nachträglich den Versuch gemacht , die betreffen¬
den Opern wieder aufzuführen . Alle diese Experimente
schlugen mehr oder weniger fehl . Selbst E r n st K r a u s,
der augenblicklich stimmgewaltigste Wagnersänger , dessen
künstlerische Größe und dessen klangschönes Organ gerade
jetzt in Amerika bestaunt und bezahlt wird , hat es ver¬
geblich versucht , dieser Tenorpartien Herr zu werden.

Man darf hier nicht einwenden , daß die genannten
Opern selbst an kleineren Bühnen aufgeführt werden.
Gewiß , die Aufführung an sich ist natürlich möglich , es
kommt eben nur darauf an , wie der Tenor seine Sache
macht . Festgestellte Tatsache ist es jedenfalls , daß wir
augenblicklich keinen Tenor haben , der die nötige stimm¬
liche Ausdauer Und Kraft für diese Partien besitzt. Aus
diesem Grunde kann auch nicht an die von vielen Seiten
angeregte Wiederbelebung der großen Spontinischen
Opern gedacht werden . Uns Modernen ist die Kühlung
mit dieser dramatischen Stilgattung völlig verloren ge¬
gangen . Es ist in der Tat sehr schade, daß die „Vestalin ",
die „Olympia " und der ,-Ferdinand Cortez " auf diese
Weise für immer , für die Öffentlichkeit wenigstens , ver¬
loren scheinen . Wehmütig denkt man an die Zeiten
zurück , wo Sänger wie N i e m a n n und Sylva  heute
d-en „Lohengrin " und am Tage darauf mit gleicher Kraft
den „ Propheten " sangen . Die Namen Karl Bader,
Joseph T i cha t s ch e k steigen wieder im Gedächtnis auf.
Ihnen schließen sich Namen neueren Datums , wie N a ch.
b a u r , B 0 g l und R 0 t h m ü h l an . Letzterer ist zwar
noch nicht gänzlich von der Öffentlichkeit zurückgetreten,
doch die eigentliche stimmliche Glanzzeit liegt bereits über
zehn Jahre zurück.

Um einiges günstiger gestaltet sich das Bild , wenn
man unsere Tenöre bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit als
Wagnersänger  einer näheren Kritik unterzieht.
Es gibt eine ganze Anzahl guter Vertreter des „Tann-
häuscr " und des . „-Lohengrin ". Seltener schon sind die
guten Interpreten des „Walter Stolzing " und des „Sieg,
mund ", und wirklich bedeutende ,-Siegfried "- und
„Tristan "-Sänger sind mit der Laterne zu suchen. Auch
hierin haben die letzten Jahre einen Rückschritt zu ver-
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laßen, um auf möglichst billige Weise nach Amerika zu
kommen, aber dieser Gruppe folgen doch 670 desertierte
Matrosen und Schiffsjungen . Die meisten Desertionen
erfolgen in New Aork, wo allein 1086 Schiffsleute deser¬
tierten . In Baltimore entfernten sich 136, in Phila¬
delphia 105 und in San Francisco 90 Schiffsleute. Der
Einfluß der Heuer- und Schlafbase in Amerika ist größer
als die Macht der Behörden . Die deutschen Reedereien
erleiden durch das Treiben dieser Menschenfänger
schweren Schaden, und neuerdings haben die Hamburger
Reeder die Reichsrcgierung ersucht, in Washington auf

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  6 . April.

Straßeuplan für das frciwerdende Bahnhofsgeläude.
Eine ausführliche, von Herrn Oberlandmesser Boru-

hofen herrührende Beschreibung des Fluchtlinienplanes
für das freiwerdende Bahnhofszelände hat unsere Leser
zwar bereits über die Gestaltung dieses zukünftigen
großen Stadtteiles unterrichtet, das rechte Bild davon

Leere schweift. Die Hauptverkehrswege nach und von
dem neuen Bahnhof sind einerseits die Verlängerung der
Wilhelmstraße, die Kai ferst ratze , die als Verbin¬
dung mit dem Kurviertel entsprechenden gärtnerischen
Schmuck erhält , andererseits die in das Innere der
Stadt , das „geschäftliche Wiesbaden", führende Niko-
l a s st r a ß e. Die letztere erhält bekanntlich zur Fort¬
setzung der blauen, durch die Vahnhofstraße gehenden
Straßenbahnlinie ein Doppelgeleise und muß, was auch
schon wegen des sonstigen lebhafteren Verkehrs uner¬
läßlich erscheint, verbreitert werden. Es soll dies durch

eine Jnnehaltung der internationalen Verträge und ein
Verbot eigenmächtiger Handlungen amerikanischer Be¬
amten hinzuwirken.

* Nnndscha« im Reiche. Bon den Ausgesperrten
in Crimmitschau  sind gegenwärtig ungefähr
100 noch nicht wieder eingestellt.  Dieselben
werden jedenfalls auch keine Arbeit wieder bei Crimmit-
fchauer Fabrikanten erhalten und müssen andere Arbeit
suchen oder die Stadt verlassen, da nunmehr auch die
Unterstützung durch den Verband aufhört.

aber würden sie sich doch erst durch den hier abgedrückten
Plan machen können. Ein Überblick über das Ganze
lehrt uns , daß der Geometer bei allem Bedacht auf prak¬
tische Verbindungen der neuen Straßen untereinander,
wie mit denjenigen der angrenzenden älteren Stadtteile,
doch auch eine schöne Form derselben nicht außer acht ge¬
lassen hat. Die einzelnen Straßen zeigen alle mehr oder
weniger geschwungene Linien, welche das Straßenbild
vielfach verändern und es so weit anziehender machen
als dasjenige der geraden Straßen , in denen das Auge
keinen Ruhepunkt findet, sondern immer nur in das

das Abfchnetden von je 3 Meter Gelände von den beiden
feitigen Vorgärten bewirkt werden. Zur Benennung der
neuen Straßen sind die Namen der Kaiserin, der kaiser¬
lichen Kinder und des Prinzen Heinrich gewählt wor¬
den. Nach der Kaiserin ist eine große Parallelstratze der
Kaisebstraße Auguste - Viktortastraße  benannt,
welche über das jetzige Ludwigsbahngelände hinter den
Villengrundstücken der Mainzerstraße hinzieht, und
zwar von der Rheinstraße bis auf den Schnittpunkt der
Lessing- und Prinz -Heinrichstraßc. Die erste Quer¬
straße, welche Kaiser- und Augufte-Viktoriastraße ver¬

zeichnen. Die Reihe der augenblicklich namhaften Wag¬
nersänger ist nicht allzu lang.

Der lGrund für diesen augenblicklichen, besonders in
der Oper fühlbaren Mangel an guten Tenören ist eigent¬
lich nicht recht einzusehen. Vielleicht trägt die zuneh¬
mende geistige Kultur , die starke Inanspruchnahme durch
den Schulunterricht , überhaupt der weniger ausgiebige
Aufenthalt in der freien Natur , in der frischen Luft mit
«Schuld daran . Die Tenorstimme ist ein rechtes Natur¬
produkt. Draußen bei naiv arbeitenden Leuten, auf dem
Lande, in den Bergen , da finden sich meist die schönsten
Sttnrmen . In jenen Kreisen wird denn auch, wie genug¬
sam bekannt, alle paar Monate einmal ein neuer „Tenor"
entdeckt, der alles bisher Dagewesene in den Schatten
stellen soll. Fa , wenn es mit dem rohen Material allein
getan wäre ! Jedoch zum kunstvollen Singen gehört mehr
als der bloße frisch-fröhliche Sangesmut stimmbegabter
Natursänger . Zahlreiche Tenöre find schon „entdeckt"
worden , aber nur wenige haben es zu etwas wirklich Be¬
deutendem gebracht. Zu letzteren zählen beispielsweise
Albert N i e m a n n, Theodor Wachtel,  Ernst Krau  s.
Vor nicht allzu langer Zeit soll Frau Cosimar Wagner
einen neuen glanzvollen Tenor ausfindig gemacht haben,
der augenblicklich in Bayreuth unter künstlerischer Obhut
herangebildet wird . Hoffentlich erblüht damit der Wag-
nerfchen Kunst ein zweiter Schnorr von Karols-
seid,  dessen unvergeßlicher „Tristan " noch immer eines
würdigen , gletchwerttgen Nachfolgers harrt.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater. (Sp i e l p l a n .j Opern¬

haus.  Mittwoch , den 6. April : „Orpheus in der Unterwelt".
Donnerstag , den 7.: „Tell. Freitag , den 8.: „Die Fledermaus".
Samstag , den 9., neu cinstudiert: „Josef und seine Brüder ".
Sonntag , den 10.: „Robert der Teufel". Montag, den 11.: Ge¬
schloffen. Dienstag , den 12.: „Die Afrikanerin". — Schau-
s p i e l h a u s . Mittwoch, den 0. April : „Febora". Donners¬
tag, den 7.: „Jungfrau von Orleans ". Freitag , den 8.: „Novell«
d'Andrea". Samstag , den 9.: „Liebesmanüvcr" . Sonntag , den
10., nachmittags 8l/8 Uhr : „Febora". Abends 7 Uhr: „Zapfen¬
streich". Montag, den 11., zum ersten Male: „Rose Bernd".
Schauspiel in &Akten von Gerh. Hauptmann.

* Die Gesundheitspflege bei dcu Japanern . Die
Japaner sind nach ihrem Wuchs ein kleines Volk, be¬

sitzen aber trotzdem eine auffallende Körperkraft und
Ausdauer und haben auch einen gewissen Schneid. Die
Japaner selbst schreiben ihre bedeutende körperliche
Stärke ihrer einfachen und frugalen Lebensweise zu,
außerdem ihrer ganz planmäßig betriebenen Gymnastik,
die dort Jin -jitsu genannt wird und außer körperlichen
Übungen auch die äußerliche und innerliche Anwendung
von Wasser in sich schließt. Die gesundheitlichenVerhält¬
nisse sollen in Japan durchschnittlich höher stehen als in
China, obgleich die Chinesen den Japanern im Körper¬
bau entschieden überlegen sind. Jedenfalls haben es die
Japaner in letzter Zeit mit der körperlichen Erziehung
ihrer selbst recht ernst genommen. 1899 wurde beispiels¬
weise ein Ausschuß von Sachverständigen eingesetzt, der
feststellen sollte, ob durch Fleischnahrung oder durch an¬
dere Mittel die körperliche Entwickelung der Rasse ge¬
fördert werden könnte. Alan kam aber zu dem Schluß,
daß die Kleinheit des Wuchses nicht als ein Fehler zu
betrachten wäre, da die Japaner in Kraft und Ausdauer
manche Rassen überträsen , die größer wären als sie selbst.
Früher betrachteten es die Samurai , die Kriegskaste,
für ihr Geheimnis , durch reichliche Verwendung von
Wasser ihre körperliche Überlegenheit zu sichern, aber in
neuerer Zeit hat sich die Anschauung von dem Nutzen des
Wassers als eines zuverlässigen Mittels gegen Krank¬
heit allgemein verbreitet . Bei der Beteiligung an den
gymnastischen Übungen werden von jedem Japaner täg¬
lich mindestens 4 Liter Wasser getrunken . Viele der
dortigen Quellen besitzen besondere medizinische Eigen¬
schaften von großem Wert und werden auch zu bestimmten
Zwecken benutzt. Das Volk aber verlangt von seinem
Trinkwasser im wesentlichen nur , daß es rein ist. Eine
gewisse wohltätige Folge kann der reichlichen Aufnahme
von Wasser wohl zugeschrieben werden, da die Tätig¬
keit der Nieren und Därme dadurch angeregt wird . Es
ist beachtenswert, daß,der Rheumatismus in Japan fast
unbekannt ist, und vielleicht liegt die Erklärung dafür
in der Vermeidung der Fleischnahrung und im häufigen
Genuß von Wasser. Außerdem ist Japan das Land der
Bäder, , die auch von den Ärmsten nicht vernachlässigt
werden. Das Wasser wird durch einen unter dem Bad
befindlichen Ofen bis auf eine Wärme erhitzt, die für
einen Europäer ganz unerträglich sein würde . Die
Japaner halten diese heißen Bäder für ein wichtiges
Mittel zur Reinigung und zur Anregung der Haut¬

tätigkeit, aber sie nehmen auch kalte Bäder zur Kräf¬
tigung und Abhärtung . Mitunter rollen sie sich nach
dem heißesten Bad im Schnee. Die Ernährung wird
hauptsächlichdurch den Reis bestimmt, der in keinem
Hause bei irgend einer Mahlzeit fehlt. Japanische
Truppen haben oft Gewaltmärsche gemacht und dabei
nur etwas Reis genossen. Die außerordentlich reiche»
Erträge des Landes an Gemüsen und Obst geben jede«
Japaner die Möglichkeit, sich dieser Früchte als
Nahrungsmittel zu bedienen, die in der Tat in Japan
weit mehr geschätzt werden als bei uns . Ein japanischer
Arbeiter ist ganz zufrieden, wenn er eine Mahlzeit aus
Tomaten , Gurken und Salat bekommt. Salat wird
in gekochtem Zustand als Schlafmittel genossen. Milch
wird wenig gebraucht, weil es sich nicht verlohnt , Kühe
nur der Milch wegen zu halten, wenn das Fleisch nicht
gegessen wird . Auch der Tee, der fast sofort nach dem
Aufguß eingeschenkt wird , erhält keinen Zusatz an Milch.:
Bier wird getrunken, aber nicht in großen Menge»,
und auch die Nachfrage nach den durch Einfuhr nach
Japan kommenden Spirituosen ist recht gering . Auch
im Tabakgenutz ist der Japaner mäßige er zieht die
Pfeife der Zigarette vor, aber die Pfeisenköpfe sind klein.
Uber alles schätzt er den Wert frischer Lust. Die Fenster
der Wohnungen bleiben Tag und Nacht offen, und gegen
feuchte Luft oder Zug ist der Japaner unempfindlich,
Einen wichtigen Teil der körperlichen Übung bildet
eine Atemgymnastik, die Gewöhnung an ein tiefes,
bedachtes Atmen, das nur anerzogen werden kann. Wir
finden also in den Regeln der japanischen Gesundheits¬
pflege manches, was bei uns erst seit verhältnismäßig
kurzer Zeit betont wird . Namentlich wegen der Schätzung
von frischer Luft und Wasser könnten wir .wohl noch
etwas von den Japanern annehmen

Uom Kuchertifch.
* Georg H i r f chf e l b : „Nebeneinander". Schauspiel

sS. Fischer Berlag , Berlin .) Geh. 2 M., geb. 3 M. Das Dravst!
stellt die Katastrophe einer Ehe dar, die fünfundzwanzig Jahre i*
Treue und Liebe gelebt war und doch nicht die rechte Grunblag«
hatte. Eine Vermögens-Katastrophe bricht herein und es wir«
offenbar, daß das heitere Glück des Mannes wie der Frau «u'i
Sand gebaut ist. Nur die Liebe bleibt unbeirrt in der Er¬
schütterung aller Verhältnisse. Die Vorgänge sind äußerst dra¬
matisch gestaltet, in einer kurzen Zeitspanne und sehr lebhaft ent«
wickelt. Eine starke und reine Wirkung geht von dem Drama »»»>



N-. 159. Morgeir-Airsgab-, 1. Klalt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 6. April 1904. Kette 8.
bindet,  ist die  Viktoria - Luise st raße , die mit
diesen beiden und der Rheinstrahe , den Platz für das
neue Museum begrenzt. Die Auguste-Biktomaftratze
wird von der Augustastratzcdurchschnitten, die in leichtem
Bogen auf die Kaiserstrahe ausmündet . Die Kron¬
prinz  e n st r a tze durchzieht in mehrfachen Windungen
das Gelände zwischen Nikolas- und Kaiserstrahe,- sie be¬
ginnt an dem an der Nikolasstraße, gegenüber dem
Häuserblock zwischen Albrecht- und Schlichterstratze be¬
lesenen Kronprinzenplatz  und mündet gegen¬
über dem Museum in die Kaiserstrahe. Won der Kron-
prinzenstratze zweigt die Adalbert  st ratze  ab , welche
gegenüber der Augnstastratze in die Kaiserstraße ein¬
mündet. Bon dem Kronprinzenplatz geht auch die
Prinz - Heinrichstratze  aus , welche, ebenfalls in
leichten Kurven , zwischen Mainzer - und Schlachthaus-
str̂ e in den Kaiser-Wilhelm-Ring mündet. Da , wo
die Prinz -Heinrichstraße die Kaiserstrahe schneidet, ist
eine platzartige Erweiterung , auf welche von der einen
Seite die Lessing-, auf der anderen die August-
Wilhelmstratze  auslaufen . Die letztere bildet die
Fortsetzung der Goethestratze. Die Albrecht- mrd
Schlichterstratze finden ihre direkten Fortsetzungen nach
'den neuen und östlichen Stadtteilen in dem Kronprinzcn-
platz, der Kronprinzen - und Prinz -Heinrichstraße. Die
Adelheidstraße läuft auf die Kronprinzenstratze aus . Die
Ei te l - F rie dri chstra  ß e , welche jenseits der
Goethestratze von der Nikolasstraße abzweigt, zieht in
einem Wogen, nachdem sie die von der Adolfsallee kom¬
mende Ioachtmstraße  ausgenommen, auf den Kaiser-
Wilhelm-Ring und findet auf der anderen Seite ihre
Fortsetzung in der neuen Weststraße,  einer Parallel¬
stratze der Adolfsallee. Das durch diesen großen Flucht¬
linienplan der Bebauung erschlossene Gebiet umfaßt,
wie früher schon erwähnt , im ganzen 88 Morgen , ein
gewaltiges Bauland , das bei noch so großer Baulust doch
wohl erst nach einer längeren Reihe von Jahren erschöpft
sein dürfte, übrigens kann das Bauen znm größten
Teile erst beginnen, wenn der neue Bahnhof eröffnet
und damit die alten Bahnhöfe überflüssig geworden sind,
worüber auch noch einige Jahre hingehen werden, o.

Kommnnal-Landtag.
Der Bericht  des Landesausschusses an den am

12. d. M . zusammentretenden Kommunal -Landtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden über die Ergebnisse
derBezirksverwaltung  vom 1. April 1902 bis
Anfang 1904 enthält bezüglich der allgemeinen Verwal¬
tung u. a. folgendes: Nach 8 9 der Provinzial -Ordnung
bestimmt sich die Zahl der Mitglieder des Kommunal-
Landtages für jeden einzelnen Kreis nach dessen Ein¬
wohnerzahl, welche durch die jeweilige letzte Volks¬
zählung ermittelt worden ist. Bei der letzten Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1900 wurde eine Gesamtzahl
von 1007 839 Einwohnern ermittelt , worunter sich 6260
aktive Militärpersonen befanden. Die Zahl der zu
wählenden Abgeordneten zum Kommunal -Landtag ist
darnach auf 64 festgestellt worden, während solche seither
67 betragen hat. Es haben die Kreise St . Goarshausen,
Obertaunus , Stadt Wiesbaden  je 1, die Stadt
Frankfurt 4 Abgeordnete mehr  zu wählen . Der Ver¬
besserung der Verkehrsverhältnisse  wird an¬
dauernd das regste Interesse gewidmet. Die Westerwald¬
querbahn ist in Angriff genommen; die gleichfalls als
staatliche Nebenbahn geplante Strecke' Weilmünster-
Ufingen ist nunmehr beschlossen. Die speziellen Vor¬
arbeiten find im Gange . Von den Kleinbahnen,
bet welchen der Bezirksverband sich beteiligt hat, ist die
letzte Strecke- Braubach-Oberlahnstein eröffnet worden.
Die Kleinbahnen St . Goarshaufen -Zollhaus mit Ab¬
zweigung Nastütten-Oberlahnstein , sowie die Strecke
Selters -Hachenburg zeigen bis jetzt keine Rentabilität.
Bei der Kleinbahn Höchst-Königstein kann aus bessere
Gestaltung der finanziellen Verhältnisse gehofft werden.
Um die vorhandenen Chausseen  auf Strecken, welche
stark mit schweren Fuhrwerken befahren werden, besser
gegen raschen Verderb zu schützen und um die dauernde
Unterhaltung billiger zu gestalten, wird mit der Her¬
stellung von Kleinpflaster fortgefahren . Mehrere größere
Wegezüge von Gemeindewegen find vollendet und dem
Verkehr übergeben worden . Die Kosten der Armen¬
pflege  sind anhaltend im Steigen . Die Ausführung
des Gesetzes über die Fürsorge - Erziehung  hat
eine starke Vermehrung der Burcaugeschüfte herbei¬
geführt. Bis jetzt scheinen die Ergebnisse der Fürsorge-
Erziehung günstige zu sein, wenn auch einzelne Zöglinge
jeder Einwirkung zur Besserung widerstreben und in
keiner Pflege- oder Lehrstelle dauernd zu halten sind. —
In dem Berichte der Finanzkommission vom 28. April
1903 wurde die Anregung gegeben, ein Krüppel¬
heim  einzurichten . Nach eingezogenen Nachrichten ist
der Zweck ähnlicher Anstalten , Kinder , welche wogen
körperlicher Gebrechen eine Schule nicht besuchen können,
m einer Anstalt zusammenzubringen, in welcher Heilung
oder Besserung der Gebrechen, namentlich Gliederver¬
krümmungen, erstrebt , dann eine regelmäßige Schul¬
bildung erzielt und demnächst eine Ausbildung zu loh¬
nendem geeignetem Erwerbe ermöglicht wird . Die Zög-
lmge eines solchen Krüppelheims sollen nach ihrer Aus¬
bildung möglichst bald in ihre Familien entlassen wer¬
den. Im Etat des Zentralwaisenfonds ist eine Summe
>ur Unterbringung verkrüppelter Kinder vorgesehen.
Die Aufnahme von Halbwaisen in die Fürsorge des
Zeiitralwaisenfonds ist in starkem Anwachsen. — Die
Frage des Neubaues einer dritten Irrenanstalt
ist weiter erörtert worden . Bei den angestellten Ermitte¬
lungen hat sich ergeben, daß der Neubau bald in Angriff
genommen werden muß, wenn eine geregelte Unter¬
bringung der Geisteskranken gesichert fein soll. Es sind
weniger neue Fälle von Geisteskrankheiten, welche die
bestehenden Anstalten so rasch gefüllt haben, als die ver¬
ehrte Zuführung geisteskranker Siechen und verbreche¬
rischer Irren , welche in Anstalten am besten und billigsten
untergebracht werden . Die Frage , wo die neue Anstalt
erbaut werden soll, ist noch offen. Aus vielen Orten sind
Bewerbungen Zugelaufen . — Bei der Verteilung der
neuen Dotativnsrente wurden 282 Gemeinden auf dom
lande ermittelt , welche nach den erlassenen Bestirn¬
te ^ ? als leistungsschwachzu betrachten sind. Alle

Gemeinden wurden bei der Verteilung der Renten
^ruckstchtigi. Die Gesamtzahl der Gemeinden auf dem
-nt ^ ,? Zrägt 890. — Die vom Kommunal-Landtag für
Verbesserung der Krankenpflege  auf dem Lande

ausgesetzten Mittel werden in steigendem Matze in An¬
spruch genommen. — Im Meliorationswesen
werden Fortschritte gemacht. Mit Hülfe des Westfonds
werden insbesondere die Konsolidationen gefördert . Die
Aufforstung von Odlündereien nimmt zu. — Die Mittel
der ständischen Hülfskasse werden von den ärmeren Ge¬
meinden besonders zur Bestreitung von Wegebau-,
Schulbau- und Kosten von Wasserleitungen in Anspruch
genommen. — Der erste Band der vom Bezirksverbande
herausgegebenen Beschreibung der Bau - u n d K u n st-
denkmäler  im Regierungsbezirk Wiesbaden, welcher
den Rheingaukreis umfaßt, hat Anerkennung und guten
Absatz gefunden. — Die nassauische B van dver -»
sicher un gsanstalt  hat im Jahre 1902 einen Zu¬
wachs von zirka 64 Millionen Mark Versicherungskapital
erhalten . Letzteres beläuft sich Ende 1902 auf 1179 Mil¬
lionen Mark . In den letzten 14 Jahren war an deni
Weitragsfuß von 45 Pfennig für 1000 M . Beitrags¬
kapital sestgehalten worden . Nunmehr ist der Beitrags-
sutz auf 40 Pf . herabgesetzt worden , wodurch den Ver¬
sicherten für das Jahr 1904 eine Summe von 127 000 M.
erspart wird . Es ist dies hauptsächlich durch das Wachs¬
tum der besseren Vauartsklassen , das stärkere Wachstum
der städtischen gegenüber den ländlichen Risiken und die
Verbesserung der Feuerlöschverhältnrsse ermöglicht wor¬
den. — Der Beginn des Baues des Landhauses ist durch
die verspätete Konzessionserteilung aufgehalten worden.
Nunmehr ist mit den Arbeiten begonnen, die Baugrube
ausgehoben und die Materiallieferungen ausgeschrieben.
— Bei Aufstellung des Voranschlages für das
Jahr 1904  sind folgende hauptsächliche Änderungen
gegen das Vorjahr eingetreten : Nach dem voraussicht¬
lichen Kassenabschluß für 1909 wird das Berwaltungs-
jahr 1909 einen Einnahme -Uberschuß von 62 900 M . er¬
geben, gegen 1902 weniger 2800 M . Die Ablieferung
aus den vorjährigen Überschüssen der Landesbank und
Sparkasse hat sich um 19 217 M . 38 Pf . verringert . Sie
betragen bei der ersteren 685 922 M . 87 Pf ., bei den letz¬
teren 79 608 M. 9 Pf . Es sind 6 % B e zi r ks ste n e r n
gegen 41/2% im Jahre 1902 vorgesehen. Die Steuer
ergibt 978 000 M ., gegen das Vorjahr mehr 106 000 M.
Es haben wieder 111240 M. zu den Kosten des Grund¬
erwerbs für die Westerwaldquerbahnen eingestellt wer¬
den müssen, nachdem die erste Hälfte des verwilligten Zu¬
schusses von 222 480 M . im vorhergehenden Jahre in den
Etat eingestellt worden war . Erhöhte Zuschüsse müssen
für die Kosten der Fürsorgeerziehung und des Land¬
armenwesens eingestellt werden. In dem Voranschlag
ist die Anstellung eines Landesassessorsvorgesehen. In
der Besoldungsordnung ist für solche Beamte ein Gehalt
von 2500 bis 4000 M . vorgesehen. Es sind in den letzten
Jahren so viele neue Geschäftszweige der Landesver-
waltung zugeteilt worden, daß die Zuziehung einer
weiteren juristischen Kraft notwendig geworden ist. Zu
den Kosten der Fürsorgeerziehung mußten 14781 M.
99 Pf . mehr vorgesehen werden. Diese Last steigert sich
mit jedem Jahr . Die Kosten für die Landarmenverwal-
tung steigern sich forwährend . Es werden für 1904
29 894 M . mehr vorgesehen. Die Anstalt in Eichberg
erfordert infolge der vermehrten Zuführung von Geistes¬
kranken einen 5640 M . höheren Zuschuß. Für die
Denkmalspflege  waren im Verwaltungsjahr 1809
1000 M . vorgesehen. Um ausgiebige Zuschüsse für Er¬
haltung von alten Bauten von kunfthistorischerBedeu¬
tung verwilligen zu können, hat der Landesausschutz,
einem Anträge der historischen Kommission entsprechend,
2000M . mehr in den Voranschlag einzustellen beschlossen.
Der Betrag von 3000 M . wird dem Landesausschutz zur
Verfügung zu stellen sein. — Im P a u l i ne nft i f t
zu Wiesbaden werden auf Veranlassung des Bezirks¬
verbandes verkrüppelte Kinder umsonst behandelt. Die
seit einigen Jahren getroffene Einrichtung wird in
steigendem Matze benutzt und zeigt gute Erfolge bei Kin¬
dern, welche an Gliederverkrümmungen leiden. Das
Paulinenstift kann aus den seither zur Verfügung ge¬
stellten 2000 M . die Selbstkosten nicht mehr decken. Es
wird eine Erhöhung des für diesen Zweck bewilligten
Zuschusses um 1000 M . beantragt . Für die Neubauten
des Landeshauses und der verschiedenen Erweiterungs¬
bauten an der Irrenanstalt zu Weilmünster werden, wie
im Vorjahre , 100 000 M . aus allgemeinen Mitteln und
650 000 M . aus Darlehen vorgesehen. Es muß eine
neue dritte Irrenanstalt eingerichtet werden. Um Bau¬
pläne fertigen zu lassen und den erforderlichen Grund¬
erwerb durchzusühren, sind für das nächste Jahr 150 000
Mark vorgesehen. Zur Tilgung und Verzinsung der er¬
hobenen Darlehen sind 181000 M ., nahezu 1 % der Be¬
zirkssteuern. erforderlich. Die Gesamtausgaben sind zu
3 975 600 M . veranschlagt, gegen das Vorjahr 15 800 M.
mehr. — Es sind im ganzen 608 900 M. aus Anleihen
vorgesehen, um die vorgeschlagenen Ausgaben zu be¬
streiten. — Eine dritte neue Irrenanstalt
wird 4 bis 4% Millionen Mark kosten und die Ver¬
zinsung und rasche Tilgung dieser neuen Schuld allein
3 bis 4 % Bezirkssteuern jährlich mehr erfordern.
Rechnet man 4fH Millionen Mark Darlehen , so würden
bei 4 % Verzinsung 180 000 M . Zinsen und bei 10%
Tilgung 450 000 M. Amortisationskosten und 170 000 M.
Verwaltungszuschuß ein jährlicher Mehraufwand von
800 000 M . gleich 4 % Bezirkssteucrn (1 % beträgt zur
Zeit 193 776 M .) zu berechnen sein. Um nicht nach 2 oder
3 Jahren ein plötzliches Emporschncllen der Bezirks-
stcuern um 3 oder 4 % herbeizuführcn , empfiehlt es sich,
wie auch bei dem Vau der Irrenanstalt zu Weilmünster
verfahren worden ist, so viel als möglich aus allgemeinen
Mitteln des Bezirksverbandes zu entnehmen und da¬
durch die Höhe des aufzunchmendcn großen Darlehens
zu beschränken. 0.

— Personal-Nachrichten. Herr Rentner Theodor Fehr
hier würbe für seine Bewühnngen um den Bahnbau der Strecke
N'ubamberg-Wöllstein in Nheinheffen von Sr . Königlichen Hohrit
dem Grostherzog von Hessen mit dem Verdienstorden 1. Klasse
Philipps des Großmütigen ausgezeichnet.

— Kirchliche Volkskonzerte. Montag vor Ostern
brachte der „Cäcilien-Bercin " di- „Missa solemnis"
zur Aufführung und am Karfreitagabend veranstaltete
der Evangelische Kirchengesangverein" eine tiefernste,
wunderbar schön ausgeführte geistliche Musikaufführung
in der Marktkirche. Damit war letzte Woche allen Freun¬
den kirchlicher Musik hinreichend Gelegenheit gegebell,
solche zu hören, und fiel deshalb das gewohnte Mitt¬
wochs-Konzert aus . — Heute Mittwoch, den 6. April,
beginnen nun diese beliebten Konzerte wieder, und haben

sich die Konzertsängerin Fräulein Erna Sakrz ewSka
und Herr L. Grautegein (Violine ) freundlichst be¬
reit erklärt , in demselben mitzuwirken. Zum Bortrage
kommen Lieder von Ph . George, Israel , Marry Norris,
Biolinsoli von Mozart und Beethoven, Orgelfoli von
Hesse und Friodemann Bach, und wollen wir ganz be¬
sonders auf die musikalische Schönheit der Kompositionen
von George und Norris , welch letztere mit obligater
Violine gesungen wird , aufmerksam machen. Kirchliche
Volkskonzerte finden jeden Mittwochabend 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

— Das Kaiser.Panorama erfreute sich während der Feiertage
eines überaus starken Besuches, fo daß in den Nachmittagsstunbnr
kaum anzukommen war . Wir sind sicher, daß sich dieses bewährt«
Kunstinstitut wieder zahlreiche Freunde erworben hat, denn ein
jeder Besucher ging sehr befriedigt von dannen. In Serie 1
lernen wir die Hauptstadt des türkischen Reiches, Konst antt-
nopel,  mit allen seinen Sehenswürdigkeiten kenne». Appa¬
rat 2 führt nach dem schönen Spanien,  unter anderem nach
den Städten Leon, Fuentarabia , Loyola und St . Sebastian.
Wahrlich, das Kaiser-Panorama ist ein Institut , das mit seinen
stets wechselnden Serien Erwachsenen und Schülern einen hohen
Genuß und eine Fülle von Belehrung bietet. Ein solches Unter¬
nehmen zu fördern im Interesse eines naturgemäßen Unterrichts
in Geographie, Geschichte und Naturkunde erscheint uns nur als
ein Akt der Billigkeit.

— Der Aprilumzug ging in unserer Stadt besser von
statten, als es vorher den Anschein hatte. Gestern und
heute sah man ja in den Straßen unzählige hochaufge--
türmte Möbelwagen und andere Fuhrwerke halten oder
fahren, und es wird wohl noch einige Tage fo weiter
gehen, aber im großen und ganzen vollzog sich doch alles
glatt . Die Inhaber von Zwei-Zimmerwohnungen, welche
schon am Samstag ziehen mutzten, hatten es ja nicht so
gut getroffen, bei ihnen dauerte die unangenehme Zeit
des Ziehens bis in die späte Nacht hinein, da sie gewöhn¬
lich erst um 6 Uhr in die neue Wohnung konnten, aber
sie hatten das eine Gute : zwei Feiertage standen vor der
Tür , und da konnten sie so recht in aller Ruhe ihre neu<
Häuslichkeit einrichten.

— Kontroll-Verfammlungen. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Donnerstag , den 7. April 1904,
vormittags 9 Uhr : die sämtlichen kontrollpflichtigen
Mannschaften ans Dotzheim. Nachmittags 31/2 Uhr: dt«
sämtlichen kontrollpflichtigenMannschaftenaus Auringen,
Bierstadt und Breckenheim. Die Kontroll-Versamm-
lungen finden hinter dem Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— So müßte überall vorgegange« werde«. Die Zahl
der jahrein , jahraus von den Behörden in Auftrag ver¬
gebenen Fuhrlieserungen ist eine ungeheure, rechnet man
zusammen, was alles an Kasernen, Krankenhäusern«
Schulen, Gefängnissen, Kirchen, Museen, Theatern,
Brücken, Eisenbahnen , Straßen , Landstraßen, Kanälen
ufw. in jedem Jahre neu erbaut oder ausgebeffert wird.
Oft sieht man abscheuliche Tierquälereien . Sie könnten
aber leicht vermieden werden, wenn bei Abschlietzung de,
Fuhrverträge auch an die armen Tiere gedacht würde,
und eine besondere Bestimmung die Vorsorge gegen Tier¬
quälerei den Unternehmern zur Bedingung machte. Da.
rum richten wir heute an alle Behörden und Korporatio¬
nen, welche bauen lassen oder sonst Fuhren zu vergeben!
haben, die Bitte , daß sie, zumal ihnen dieser Tierschutz
nichts kostet, künftighin keinen Lieferungs-Vertrag ohne
einen ähnlichen Vorbehalt abschließen, wie er jetzt (1904)
bei dem Ban der Chaussee Rheine-Dreyerwalde und
Rheine -Altenrheine mit bestem Erfolge durch den fier¬
freundlichen Amtmann Schniiffranz zur Anwendung ge¬
bracht worden ist. Jener Vorbehalt lautet : „Ar allen
bei dem Chausseebau erforderlichen Fuhren , Anfahren
der Steine , der erforderlichen Erdmassen wird dem Un¬
ternehmer zur Bedingung gemacht, daß nur gesunde,
kräftige Pferde benutzt werden dürfen. Auf Verlangen
der Bauleitung hat der Unternehmer die Verpflichtung,
die Benutzung der eventuell beanstandeten Tiere sofort,
bei einer Kon«entionalstrafe von 50 M. für jeden ein¬
zelnen Fall , zu unterlassen. Die Beschreitung des Rechts
Weges ist ausgeschlossen."

— Mysteriös . Man schreibt uns aus Idstein:
„Bor etwa sechs bis acht Wochen erschienen auf der fo
herrlich im Walde gelegenen Stafion Niederseel,
b a ch zwei Herren , von denen der eine besonders elegant
gekleidet war . Er gab sich für den Inhaber einer großen
Pension in Ems aus . Der andere war weniger elegant
gekleidet und gab sich für den „Doktor von Niederseel»
bach" aus . Mit den beiden Herren sfieg auch in Nieder«
seelbach eine Dame aus einem Vororte von Mainz aus.
Diese Dame war , wie wir später erfuhren, eine junge
Witwe, sie war schon in Amerika gewesen und hatte hier
ihren Mann verloren . Daraus kehrte sie nach sieben,
jähriger Abwesenheit in ihre Heimat zurück und suchte in
öffentlichen Blättern eine Stelle als Empfangsdame,
Haushälterin usw. Die Dame wurde von den beiden ge¬
nannten Herren auf der Station Niederseelbach in Emp¬
fang genommen und nach Niederseelbach in eine Wirt¬
schaft geleitet, wo gegessen und getrunken wurde, und
wobei der angebliche Herr aus Ems der Dame
für sein Haus eine Stelle anbot . Mittlerweile war es
6 Uhr mittags geworden und die Dämmerung schon im
Anzüge. Da machten die beiden Herren der Dame den
Vorschlag, mit ihnen über die ,̂ Hohe Kanzel" nach Wies¬
baden zu gehen. Jetzt wurde der Dame angst, und sie
floh in ein Bauernhaus in Niederseelbach, wo sic ihr
Schicksal erzählte , und von wo aus sie unter Begleitung
eines Burschen aus diesem Hause den Wog nach dev
Stafion Niedernhausen antrat . Ein Abendzug brachte
die geängstigte junge Frau in ihre Heimat; die Herren
aber gingen anscheinend über Engenhahn und die Platte
zu Fuß nach Wiesbaden . Nun erschien am letzten Kar¬
freitag der angebliche Pensionsinhabcr ans Ems wieder
mit dem Vieruhrzuge in Niederseelbach und wieder sfieg
mit demselben eine Dame aus Wiesbaden aus . Dersel¬
ben stellte er sich als „Direktor Funk aus Frankfurt"
vor . Der diesmal nicht so elegant wie früher gekleidete
Herr , den man auf der Station Niederseelbach bereits
kannte, war mit einer Fahrkarte 4. Klasse von Wiesbaden
nach Niederseelbach gefahren. Er gesellte sich zu der
Dame und bot ihr seine Begleitung nach Niederseelbach
an, versprach auch ihr eine schöne Stelle zu verschaffen
usw. Als er nun gar das Mädchen umarmen und küssen
wollte, floh dieselbe zurück zur Stafion Niederseelbach)
von wo aus sie die Heimreise mit dem Aberidzuge nach
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Wiesbaden antrat . Dem diensttuenden Beamten Br . auf
der Station Meberseelbach erzählte die Dame , daß sie
eine Leh-rerstochter aus Thüringen und in Wiesbaden
in Stellung sei. Der Herr Direktor , bezw. Pensionsin-
haber verschwand auch diesmal Meder vom Schauplatz
seiner abenteuerlichen Tätigkeit, ohne baß man weiß,
wohin er ging . Wer ist nun der Herr ? Ist er ein Mäd-
chenhärröler? Oder haben wir es hier mit einem Schwind¬
ler oder Geisteskranken zu tun ? In Niederseelbachsind
die Einwohner über das Vorgefallene sehr erregt und
viele Leute behaupten, den Verdächtigen schon wiederholt
daselbst gesehen zu hüben. Diese Zeilen dienen Stelle¬
suchenden jedenfalls zur Warnung.

— Schießübungen. Das 2. Nassauische Infanterie-
Regiment Nr . 88 zu Mainz hält in der Zeit vom 30. April
bis 14. Mai täglich mit Ausnahme des 1., 8. und 12. Mai
auf dem Schießplätze bei Rambach gefechtmäßige Einzel -,
Gruppen - und Zug-Schießübungen mit scharfen Patronen
ab. Das gefährdete Gelände darf während der ange¬
gebenen Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen
Gefahr unter keinen Umständen betreten werden und
wird durch Sicherheitsposten abgesperrt, . deren Anord¬
nungen unweigerlich Folge zu leisten ist.

— Znm Schutze der Zugtiere hat der Kölner Tier¬
schutzverein eine sehr nachahmenswerte Neuerung ge¬
troffen. In etwa 100 Stallungen von Fuhrwerksbesitzern
Kölns ist ein Plakat aufgehängt worden , welches die Un¬
terschrift der Besitzer trägt und folgenden Wortlaut hat:
„Aus Veranlassung des Kölner Tierschutzvereins erklären
sich die Unterzeichneten Pferdebesitzer, Fuhrunternehmer
und Spediteure bereit , Tierquälereien seitens ihrer An¬
gestellten streng entgegenzutreten, diese zur Anzeige zu
bringen und den Schuldigen im Wiederholungsfälle zu
entlassen. Angestellte, die sich durch liebevolle und ver¬
ständige Behandlung ihrer Tiere auszeichnen, werden
dem Tierschntzverein zur Belohnung vorgeschlagen." —
Diese Idee ist eine ganz ausgezeichnete und verdient in
allen Städten , wo sich Roheit bemerkbar macht, zur Aus¬
führung gebracht zu werden. Wer Mrd bei uns die Sache
in die Hand nehmen?

— Ein wahres Wort. Der Frühling mit all feiner
Schönheit ist wieder bei uns eingezogen und hat unsere
Gegend in reicher Weise festlich geschmückt. Überall,
wohin wir blicken, sehen wir Sträucher und Bäume
grünen ; bunte Blumen blühen ; Amsel, Drossel, Fink
und Mar lassen ihren Gesang erklingen. Leider blutet
jeden, Freunde der Natur das Herz, wenn er sieht, wie
in leichtfertiger Weise die öffentlichen Anlagen beschädigt,
die srischgrünen Wälder beraubt und die herrlichen Früh¬
lingsblumen abgerissen werden. Noch empörender ist
es, zu hören, daß die Nester der brütenden Vögel von
bösen Buben zerstört und die Eier und Jungen aus¬
genommen werden. Was helfen alle Belehrungen und
Ermahnungen der Schule, was nützen die Bemühungen
der Tierschutzvereine, wenn die Eltern nicht ein wach¬
sames Auge auf ihre Kinder haben und den Mnn für
die ewigschöne Natur hegen und pflegen! Aus allen
Spaziergängen sollten Vater und Mutter recht eindring¬
lich den Schutz der Pflanzen - und Tierwelt ihren Lieb¬
lingen vor Augen stellen und jede Überschreitung nach
dieser Richtung hin ernstlich und nachdrücklich ahnden.
Wenn dies geschieht, dann wird ein Geschlecht heran¬
wachsen, das später Sinn für alles Schöne, Gute und
Edle hat. — Wir stimmen diesen Ausführungen eines
bewährten Pädagogen (Oberlehrer E . Fischer in Gera)
vollständig bei.

— Änderungen der Postordnung werden im „Rerchs-
Anz." veröffentlicht. Sie beziehen sich auf die Lagerfrist
für Postausträge , Postnachnahmcsendungen und tele¬
graphische Postanweisungen, sowie durch Eilboten zu
bestellende Sendungen . Offene Postkarten mit Nachnahme
werden fortan an Sonntagen und allgemeinen Feier¬
tagen nicht zur Einlösung vorgezeigt, sofern der Ab¬
sender nickt durch einen Vermerk auf der Vorderseite
der Karte ein anderes ausdrücklich bestimmt hat. Auf
Verlangen des Absenders können Postsendungen dem
Empfänger durch besonderen Boten zugestellt werden
(Eilbestellung). Das Verlangen der Eilbestellung muß
durch den vom Absender durch Unterstreichung hervor¬
zuhebenden Vermerk „Durch Eilboten" ausgedriickt
werden. Bezeichnungen wie „Dringend , Eilig " usw.
sind zur Kundgebung des Verlangens der Eilbestellung
nicht ausreichend. Die Zustellung von Eilsendungen
erfolgt in der Regel sogleich nach der Ankunft bei der
Westlmmungs-Postanftalt . Während der Nachtstunden
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh findet jedoch keine
Eilbestellung statt; nur wenn der Absender dem Vermerk
„Durch Eilboten" auf der Adresse beigefügt hat „auch
nachts", wird die Eilbestellung auch während dieser Nacht¬
stunden ausgeführt.

— Bierstadt, 5. April . Der am zweiten Osterfeiertag hier
»bgehaltene D e l e g i e r t e n t a g für den im Sommer dieses
Wahres stattfindendenGesangmett st reit  nahm einen über¬
aus schönen Verlauf. Um 1 Uhr sammelte sich der festgebende Ver¬
ein in seinem Vereinslokal „Zum Bären" und holte unter Voran¬
tritt eines Teils der 27erArtilleriemusik die vollzählig erschienenen
Delegierten im „Taunus " ab. Nach einem Umzug durch die Orts-
stratzen gelangte der Zug um 2Vt Uhr im Saale „Zum Bären"
an. Nachdem der Verein unter Leitung seines Ehreudirigentcn
Herrn Rektor K. Gros aus Wiesbaden den „Ostergrntz" von
St. Schantz exakt znm Vortrag gebracht hatte, begrüßte Herr
L. Florrcich die erschienenen Delegierten, hieß sie im Namen des
Gesang-Vereins „Frohsinn" herzlich willkommen und dankte ihnen
für ihre freundliche Zusage, unser Fest verherrlichen helfen zu
wollen. Mit einem dreifachen Hoch auf die Delegierten und Gäste
schloß Redner und min nahm die eigentliche Versammlung ihren
Anfang. In klarer sachlicher Weise wurden die zur Beratung
stehenden Punkte erledigt und die Versammlungwar um 3/45 Uhr
geschlossen. Herr Kami Dotzheim sagte im Namen der Delegierten
den Bierstadter Sangesbriidern herzliche Worte der Anerkennung
über ihr Arrangement, ganz besonders über die in so stattlicher
Zahl ausgestellten schönen Preise und schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Männergcsang-Vcrein „Frohsinn".
Den Schluß bildeten noch einige vom festgcbenden Verein vorgc-
tragene Lieder, welche mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurden.

z Erbenheim, 4. April . Unser Turnverein ernannte den
Turnlehrer Herrn Fritz Hetdecker  zu Wiesbaden wegen
seiner Verdienste um den Verein zum Ehrenmttgliede
und überreichte ihm infolge dessen eine künstlerisch ausgestattete
Ehrenurkunde.

s= Erbenheim, 5. April . Der Gastwirt und Mctzgcrmeister
Franz Stein  verkaufte sein zweistöckiges, Gastwirtschaft und
Metzgcreibetricb enthaltendes, an der WieSbadencrstraße be.
lcgencs Wohnhaus für 40000 SPt. an seinen Sohn Peter Stein.

= Aus dem Landkreise Wiesbaden, 4. April . Die F r ü h -
jahrskontroll - Versammlung  für die Mannschaften
ans Heßloch, Igstadt , Kloppenheim, Medenbach, Naurod und
Nordenstadt findet Freitag , den 8. April, nachmittags um

Uhr, zu Wiesbaden hinter dem Exerzierhause der Jnfanterie-
kaferne, Schwalbachcrstratze 18, statt. — Auf die Osterfeiertage
sind in sämtlichen Gemeinden unseres Kreises Gestellungs-
Befehle  zur Ableistung einer 14tägigen Übung auf dem
Truppenübungsplatz bei Darmstadt eingetrvffen. Die ltbungs-
pflichtigen haben sich am 26.  April d. I ., vormittags um 7 Uhr,
in Wiesbaden im Hofe der Artilleriekaserne, Rheinstraße 47, zu
stellen.

* Ans der Umgebung. Herr Schulrat Lotz in Dillen-
b u r g ist auf einige Wochen nach Kassel zur Vertretung des
Herrn Schulrats Martin berufen worden.

Der WafserbauinspektorLühning ist von Rathenow nach
D i e z a. ö. Lahn versetzt.

Gerichtsfrml.
* „Blöde dreinfchanend". Gegen den Musikreferenten der

„Franks. Ztg.", Dr . Gehrmann, hat der Violinvirtuos Jan
K u b e l i k Klage angestrengt, weil in dem Bericht des Ge¬
nannten die Ausdrücke „blöde dreinschauend" und „Spezialität"
enthalten waren. Hierdurch fühlte sich der Künstler beleidigt.
Der Rechtsamvalt des Beklagten, St.  Haußmann lStuttgarts , wies
nach, daß der Kritiker das Recht habe, die äußere Erscheinung
eines Konzertkünstlers in den Bereich seines Berichts zu ziehen,
daß ferner mit Rücksicht auf den befangenen schüchternen Blick
Kubeliks, ähnlich wie bei einem Kurzsichtigen, von „blöde drein-
schauend" gesprochen, sowie das besondere technische Genre des
Künstlers, ähnlich wie jenes Paganinis , als „Spezialität " bezeich¬
net werden dürfe, und das Amtsgericht Frankfurt a. M., das diese
Ansicht annahm, wies den Antrag kostenfällig zurück.

* ..Fürstlicher Brotwucherer". Der Verleger und der Redak¬
teur der zu Bant erscheinenden„Nordwacht" hatten sich vor dem
Landgericht in Oldenburg (Großherzogtums wegen öffent¬
licher Beleidigung zu verantworten, weil sie mit Beziehung ans
den ReichstagsabgeordnetenFürsten von und zu Knyphausen den
Ausdruck„fürstlicher Brotwucherer" in öffentlicher Rede bezw. in
der Zeitung „Nordwacht" gebraucht hatten. Der Verleger wurde
sreigesprochen, der Redakteur der öffentlichen Beleidigung in zwei
Fällen schuldig erklärt und zu 300 M. Geldstrafe bezw. 30 Tagen
Gefängnis verurteilt.

* Leichtsinniger Eid. Wie leichtsinnig Eide geschworen wer¬
den, kennzeichnet eene Verhandlung vor dem Schöffengericht in
Warendorf.  In einer Beleidigungsklage des Kreisarztes
Or . O. gegen einen Heuerling war, wie die „Dortmunder Ztg."
berichtet, ein Köttersohn als Zeuge geladen. Der Köttersohn
sollte eine Äußerung getan haben, auf Grund deren der Beklagte
die Beleidigung gegen Or . O. ansgestoßen hatte. Er stellte dieses
in Abrede, trotzdem alle Momente erkennen ließen, daß er tat¬
sächlich dem Heuerling die Mitteilung gemacht hatte. Als der
Zeuge schließlich trotz Verwarnung sich bereit erklärte, den
Zcngeneid zu leisten, zog Or . O. seinen Strafantrag zurück, und
zwar, wie er erklärte, in der Absicht, zu verhindern, daß der
Zeuge einen Meineid leiste. Auch in diesem Fall scheint der Aber¬
glaube vorzuliegen, daß der Eid nicht gelte, wenn man ihn „i n
die Erde schwöre ." Der Schwörende, welcher die Finger
der rechten Hand zum Schwure in die Höhe hebt, hält die linke
ans den Rücken,' Daumen, Zeigefinger und Mittelfinger zur Erde
gerichtet. Der auf diese Weise geleistete Eid kann nach Ansicht
des Schwörenden,, wenn auch das Gericht ihn später deswegen
bestrafen sollte, seinem Seelenheil nichts schaden.

* Eine ungewöhnliche Art der Publikation eines Urteils ist
dieser Tage von einer Abteilung des Berliner Schöffengerichts
ausgewählt worden. Es handelte sich um einen Milchhändler,
der wegen Verkaufs von Milch mit zu großem Wassergehalt zu
75 M. Geldstrafe verurteilt worden war . Das Gericht erkannte
gleichzeitig aus Publikation des Urtciltcnors und ordnete an,
daß das Urteil auf einem zwei Onadratfuß großen Plakat an den
der Verkanfsstätte zunächst belegenen Anschlagsäulen bekannt ge¬
geben werden soll.

Kleine Chronik.
Ihre » 182. Geburtstag feierte am 27. März die

Altenteilerin Lienle Schneeklodt in Staken üorf (Ost¬
holstein) in guter Gesundheit. Die Greisin kann sich
noch ihrer früheren Jugend erinnern . Sie ist eine Groß¬
tante des Kapitäns Rufer vom Südpolarschiff „Gauß".
— Den 106. Geburtstag beging am 1. April die Witwe
Kaiken Büwdis in Morsum (Sylt ). Die alte Dame ist
ein Sylter Kind, sie erfreut sich einer seltenen Frische
und Rüstigkeit und läßt cs sich auch jetzt noch nicht
nehmen, die Wolle selbst zu „kratzen" und fleißig zu
spinnen.

Pocken. Bei einer unter verdächtigen Erscheinungen
in Altenbochum erkrankten Person rpnrden Pocken fest-
gestellt. — In dem „Stuyvenberg " genannten Sta -dttcil
von Antwerpen sind seit dem 1. Februar achtzig Pocken-
fälle vorgekommen, wovon sechsuübzwanzig tödlich ver¬
laufen sind.

Verbranntes Kind. Schon wieder ist ein Kind durch
Unvorsichtigkeit verbrannt . Die Frau eines Arbeiters
in Wismar hatte während eines Ausganges ihr O/e-
jähriges Töchterchen allein in der Stube zurückgelasien.
Während dieser Zeit ging die Kleine in die Küche an
den brennenden Herd . Als die-Mutter zurüükam , fand
sie das Kind lichterloh brennend vor . Die Kleine ist
so schlimm verbrannt , daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Nicht getauft. Am Palmsonntage konnte in Werns¬
dorf bei Lichtenstein ein Mädchen aus Hermsöorf nicht
mit eingesegnet werden, weil es noch nicht getauft ist.
Die schon vor Wochen an sie ergangenen Ermahnungen,
sich taufen zu lassen, sind bis jetzt erfolglos geblieben.

Gräfin Montignoso, die vormalige Kronprinzessin
Luise, wird in Übereinstimmung mit den Wünschen ihrer
Eltern mit der kleinen Prinzessin Anna Mvniea für den
Sommer auf Schloß Wartegg bei Rorschach am Boöensee
Aufenthalt nehmen. Schloß Wartegg gehört einem
Onkel der Prinzessin, dem Herzog von Parma , der die
Besitzung für die Dauer des Sommers der Prinzessin
zur Verfügung gestellt hat. Die Eltern der Prinzessin,
der Grotzhcrzog von Toskana und seine Gemahlin,
werden zu gleicher Zeit ihre Besitzung in Lindau be¬
wohnen.

Überfahren . Im Eisenbahnbetriebe der Eisenhütte
Obcrhausen ereignete sich ein schwerer Unfall, indem
der 22jährige Rottenarbeitcr Johann Sontaki beim Über¬
schreiten der Geleise von einer Maschine erfaßt wurde,
die ihm quer über den Leib ging, wobei ein Arm und
ein Bein abgefahren wurde . Der Tod des Genannten
trat ans der Stelle ein.

SchiffSnnglück. Die holländische Kuss „Emanuel"
traf in der Ostsee ein schweres Unglück. Eine Sturzsee
spülte den 'Führer Holz über Bord . Der zwölfjährige
Sohn und der Gestmann konnten das Fahrzeug nicht
führen . Sie hißten die Notflagge und trieben lange Zeit

hülslos umher . Unter Rügen bemerkte das Personal
des Lotsenschiffes„Barhöft " die Bedrängten und bracht«
die „Emanuel" ein. Das Wasser stand bereits drei Fußim Raume.

Große Überschwemmungen werden aus dem nörd.
lichen Gebiete des Ohio gemeldet, wobei vier Menschen
ums Leben gekommen sind. Obgleich alle Arbeitsfähigen
an dem Damm der großen Sammelbecken, der größten
künstlichen Wasseranlage der Welt, arbeiten , ist dennoch
ein bereits 30 Fuß breiter Ritz entstanden und es ist G«. ,
fahr vorhanden, daß die ganze Eindämmung sortgerissen
werden könnte. Es werden alle Anstrengungen gemacht,
weitere Verluste an Menschenleben zu verhindern . Di«
Gefahr der Überflutung wird durch den herrschenden
starken Wind bedeutend vermehrt . Viele Fabriken
mutzten den Betrieb .einstellen. Mehrere Kohlenberg¬
werke wurden durch das Wasser beschädigt und viel«
Brücken von den Fluten sortgerissen. Der bisherig«
Schaden wird auf 2 Millionen Dollar geschätzt.

Eine amerikanische Engelfabrik . Die Polizei in
Philadelphia kam einer Bande auf die Spur , die Kinder,
mord im großen betrieb. Der bethlemitische Kindcrmorü
soll übertrosfen sein. Um jeden Verdacht abzuwenden,
wurden gefälschts Totenscheine ausgegeben, die aus
Papier ausgestellt waren , das denselben Kopf trug wie
die Scheine des Gesundheitsamtes von Philadelphia . Die
Bande besaß sogar eine Verbrennungsanstalt . Am
Dienstag wurden eine Frau Ashmead und deren Sohn
verhaftet, weil sie in dem Verdacht stehen, dieser Bande
bei unerlaubten MachenschaftenHülfe geleistet und da¬
durch den Tod zweier Frauen verschuldet zu haben. Bei
der Leichenschau erklärte der Vorsitzende: „Wir haben
einen Zeugen, der beschwört, daß die Vcrbrennungs-
anstalt besteht, und ebenso, daß lebende Kinder genau
so wie tote in den Verbrennungsofen geworfen wurden.
Es klingt unglaublich, aber es ist wahr , daß diese un-
menschlichen Teufel neugeborene Kinder in die Glut
warfen . Ich würde eine derartige erstaunliche Erklärung
nicht abgeben, wenn ich nicht Beweise hätte. Die Mit¬
glieder dieser Möröerbande begannen damit, daß sie
unerlaubte Operationen Vornahmen, und sie endeten
mit der Verbrennung Lebender und Toter , um die
Spuren ihres Verbrechens zu verstecken." Zahlreiche
Familien des ganzen Landes vermuten , daß in dem
Institut ihre spurlos verschwundenen Töchter unter,
gegangen sind.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Pavos.

Höhe : Stat .-Barom, 1560m über dem mittl. Meeresspiegel d. Ostsee.
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23. - 0.8 — 0,7 -4 .0 - 6.4 628,1 628,0 627,0 0,8 bedeckt.
24. -4,8 — 0,6 -4 .8 — 6,5 624,6 624,4 626,4 1,1 .
25. — 3,1 1,6- 2,0 - 7,9 628,2 628,6 629,0 0,0
26. — 4.8 3,0 0,2 - 7,2 630,1 631,3 631.2 0,0 „
27. - 4.6 5,3 2.1 - 3,8 630,5 630,2 631,9 7,2 heiter.
28. — 1.8 6,0 2,1 - 3,0 632,0 631,4 631,6! 9,6 „
29. — 0,5 7,4 2,9 0,8 630,7 629,4 626.01 5,0 bewölkt.

Höchste Temperatur 29. März: 7,6° Celsius.

Amtliche Aremdcn-Statistik Davos.

Vom 19. bis 25. März waren in Davos
anwesend

Deutsche. . .
Engländer.
Schweizer.
Franzosen.
Holländer.
Belgier.
Bussen und Polen.
Österreicher und Ungarn.
Portugiesen, Spanier , Italiener , Griechen
Dänen, Schweden, Norweger . . . .
Amerikaner.
Angehörige anderer Nationalitäten

Total .

Leiste Nachrichten.
wb Berlin , 5. April. Ober-Hof- und Hausmarschall Gras

zu E nlenburg  begab sich nach Palermo , um sich dem
folge des Kaisers anzuschliehen.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Deutsche Bierbrauerei , Aktiengesellschaft in Berlin . Aktie«
dieser Gesellschaft, deren Zulassung zum Handel an der Berliuct
Börse bereits genehmigt ist und deren Zulassung zum Handel in
Dresden auch beantragt wird, werden am 9. April durch die Bank
für Handel und Industrie , Nationalbank für Deutschland, Bank«
haus Hardy n. Ko., Berlin , sowie durch das Bankhaus Gcbr.
Arnhold in Dresden zur öffentlichen Zeichnung gebracht. Der
ZcichnungspreiS für die Aktien, welche im letzten Geschäftsjahre
10 Proz . Dividende erbrachten, ist, wie wir hören, mit Rücksicht
ans die Zcitverhältnisse auk nur 148 Proz . festgesetzt worden. A»
hiesigem Platze ist die BankkommanditeOppenheimer n. Ko. bo»;
austragt. Anmeldungen entgegen zu nehmen.

Versicherungswesen.
Magdeburger Lebensversicherungs-Gesellschaft. In der Ab-

tcilung für Lebensversicherung waren im Jahre 1903 zu er«
ledigen 6991 Anträge über 28 782 509 M. Kapital und 19 084 M-i
Rente. Ansgesertigt wurden 5731 Policen über 28 178 059 M- '
Kapital und 18 484 M. Rente. Der reine Zuwachs des Vcr-
stchcrnngsbeftandcs betrug 1718 Policen über 10 379 089
Kapital und 8203 M. Rente, so das, letzterer sich Ende 1903 am
75 417 Polizcn über 220 884 909 M. Kapital und 895 732 M-
Rente belief. In der Abteilung für Unsallversichernngerhöht«
sich die Prämieneinnahme auf ca. 787 000 M. und der Ver¬
sicherungsbestand aus rund 116 Millionen Mark ans den Todes¬
fall, 297 Millionen Mark auf den Jnvaliditälsfall und 94 Tausend
Mark tägliche Entschädigung für vorübergehende ErwerbS-
Unfähigkeit.
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Einsendungen NUS dem Leserkreise.
Klus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* In letzter Zeit hat Sie Volksseele in Wiesbaden angefangen

„&n kochen" und sich in mehreren „Eingesandts" über die
Buddeleien  in unserer Stadt Luft gemacht. Warum das,
meine lieben Mitbürger ? Glaubt denn wirklich jemand im
Ernste, daß solche Artikel die verantwortliche Person, die so im
Interesse der Stadt — und des Geldbeutels der Bürger wütet, in
irgend einer Weife aufrüttclt ? Ich glaube es nicht. Es scheint
mir . daß die Geschädigten— zu denen auch ich gehöre— die ganze
Sache falsch auffassen und ich möchte ihnen daher einmal eine
andere Seite der Angelegenheit in bengalischer Beleuchtung vori-
sührcn, die uns zeigt, wie sehr man dabei auf unser Wohl be-
dacht ist. Zweifelsohne ist man „da oben" zu der Einsicht ge¬
kommen, daß es mit den Annoncen, welche die Kurverwaltung
in einer ganzen Reihe von Zeitungen im Interesse unseres Kur¬
ortes erläßt, nicht allein getan ist. „Wir bedürfen unbedingt
einer wirksameren Reklame", wird man sich gesagt haben, „und
welche ist da wohl wirksamer, als das lebende Wort, das in
glühenden Farben all das wiedererzählt und weiterträgt, , was
unsere Gäste hier erlebten und sahen!? Da ist man denn auf die
geniale Idee verfallen, alljährlich zu Beginn der Hauptsaison in
den belebtesten Kurvierteln eine großartige Buddelet zu veran¬
stalten. Das ist eine famose Reklame, daß jedermann in der
Heimat davon erzählt und natürlich die anderen unbedingt auch
die Bubüelei hier sehen wollen, weshalb sie selbstredend hierher
kommen müssen. Dadurch wird aber der Zudrang immer stärker
und schließlich wird es vor lauter Fremden gar nicht mehr auszu-
balten sein. Nichts ist aber auch natürlicher, daß die am meisten
dabei Beteiligten — die anwohnenden Hotel- und Pensionsinhaber
— auch die Hauptkosten dieser originellen Reklame in Gestalt
eines gehörigen negativen Nutzens tragen . Was wollen Sie also
mit Ihren Nörgeleien? Biö das städtische Bad in der Langgasse
fertig ist, steht es zudem jedem Kurgast frei, auf dem freibleiben¬
den Stückchen Fahrdamm in der Sönnenbergerstraße gratis Füß-
Schlammbäder, — und wer Glück hat und ausrutscht — dito
Sitzbäder zu nehmen! Ich bitte Sie , welcher Kurort der Welt
bietet seinen Gästen derartiges ? Keiner! Kann auch gar keiner,
denn zu solchen Darbietungen gehört eben eine Unsumme von
Intelligenz, Energie und Dispositionsvermögen und dieses Trifo¬
lium ist eben nur hier in so prachtvoller Harmonie verkörpert
anzutreffen. Wem der Schlamm bei diesen Freibädern mal bis
an den Hals gehen sollte, der kann sich an dem vorhandenen
Sperrstrick retten. Wenn derselbe auch schon vielfach geflickt und
geknotet ist, — es braucht sich niemand zu fürchten, in der Not
nach diesem Stricke zu greifen, denn wenn wir diese Zustände
ausbaltcn, dann — hält cs der Strick auch noch aus . Man muß
nur alles von der richtigen Seite betrachten, bann findet man auch
das Nützliche jeder Sache und auch manchmal Lustiges dabei. Ich
will Ihnen nun noch etwas Lustiges erzählen. Auf der Zufahrts¬
straße vom Kurhaus zur Sönnenbergerstraße stehen rechts und
links des Fahrdammes große Stapel Holzklötzchen zur Pflaste¬
rung. Am letzten Montagmittag 31/, Uhr luden zwei Arbeiter
von dem Staoel an der linken Straßenseite öieie Holzklötzchen
auf einen großen vierräderigen Fuhrenwagen. Dabei stellte ich
fest, daß zwei Mann , um 20 Klötzchen auf den Wagen zu werfen,
nur 2 Minuten 20 Sekunden brauchten. Wenn man bedenkt, daß
man bcauem 4 Klötzchen auf einmal nehmen kann, so ist dieses
eine an sich Staunen erregende Leistung, die mich in höchster Be¬
wunderung erschauern ließ. Probieren Sie es einmal, was Sie
alles zwischendurch anstellen müssen, ran für . fünfmal Bücken und
Sichausrichten 440 Sekunden zu brauchen. Das kann man nicht so
ohne weiteres, dazu mutz man sich in imbeaufsichtigter Taglöhner¬
arbeit jahrelang trainiert haben. Das Theater geht aber nun
erst an! Nach2 Stunden ging ich dort wieder vorbei. Und nun
bitte aufgepaßt: Da warfen die Arbeiter von dem rechter Hand
der Straße stehenden Stapel die Klötzchen auf die linke Seite zu
dem Stapel , von welchem sie vorher auf den Wagen verlade»
hatten. Ungeübte Leute hätten den Wagen gleich an den rechts
stehenden Stapel gefahren nnd dort ausgeladcn, aber das wäre
ja eine unverantwortliche Vergeudung von Zeit- und Geld-Tr-
jparnis gewesen! Am Dienstag früh hatten die Arbeiter einen
neuen Modus im Klötzchenspiel erfunden. Da wurden die Klötz¬
chen erst in eine Handkarre gebettet, dann aus die linke Straßen¬
seite gefahren, ausgeschüttetund von mehreren Jünglingen , die
es sich dabei recht bequem gemacht hatten, kunstgerecht anfge-
schichtet. BieLcicht werden die Klötzchen in der kommenden Woche
wieder nach rechts befördert und wäre hierdurch jedermann Ge¬
legenheit gegeben, einen ebenso geistreichen wie für den Geld¬
beutel der Bürger kostspieligen Zeitvertreib kennen zu lernen.
Die Verhältnisse fangen an , sich zn einem allgemeinen Skandal
auszuwachsen. Öffentliches Ärgernis erregen sie ja schon lange
und wer öffentlich Ärgernis erregt, muß bestraft werden. In
diesem Fall sollte man den Schuldigen dahin jagen, wo der Pfeffer
wächst, aber nicht auf einem Posten belassen, wo er nicht allein die
Lebensfrage Wiesbadens in gröbster Weise schädigt, sondern auch
mit dem Geld der Bürger auf nnerhörte Art »macht. Man sollte
nicht so lange warten , bis etwa die geschädigten Anwohner sich an
das Finanzministerium mit der Resolution wenden, die Zahlung
der Steuern auf 1 Jahr zn verweigern! Ein solcher Fall ist so¬
gar sehr nahe liegend und dieser Schritt dürfte wenigstens den
Erfolg haben, daß sich Behörden der Sache annehmen, die ge¬
wissen Leuten doch noch über sein dürften. Auch ein Protest gegen
Len Beginn des Kurhaus-Neubaues in diesem Jahre dürfte viel¬
leicht noch auf den Plan kommen, damit sich die Hotel- und
Pensinnsinhaber erst in den nächsten Jahren etwas von dem
Schaden erholen können, den sie durch den unglaublichen
Schlendrian bei den Stratzenarbeiten erlitten haben. Zu ver¬
denken wäre den Geschädigten dieser Schritt wahrhaftig nicht,
denn die Zustände sind nachgerade himmelschreiend und eine
Schmach für Wiesbaden. Aber halt, jetzt will ich aufhörcn, sonst
werde ich zum Schluß noch grob oder nehme die Sache wie Sie
auch ernst. Trösten Sie sich wie der Tischler „Leim" im
„Lnmyacivagabundus": Nächstes Jahr kommt der große Komet
und dann — geht die Buddelet wieder von neuem los. n.

* Bah n Wiesbaden - Bier stabt.  Dem Artikel in
Nr. 188 dieses Blattes sieht man cs auf den ersten Blick an, daß
es dem Einsender desselben nur darum zu tun ist, den Bahnban
Wiesbaben-Bierstadt zu Hintertreiben. Daß der Protest des
Magistrats der Stadt Wiesbaden gegen die Auflage des Herrn
Negierungspräsidentcn ohne jeden Erfolg bleiben wird, darin
kann man mit dem Einsender wohl einer Meinung sein, da die
Behörde schwerlich das Interesse der ganzen Gemeinde Bierstadt
und noch anderer Gemeinden opfern wird, um der Gemeinde
Dotzheim, die schon eine Bahnverbindung mit Wiesbaden hat.
durch einen , zweiten Bahnban noch weitere kleine Vorteile zu
verschaffen. Will die Stadt Wiesbaden nicht beide Bahnen zu¬
gleich bauen, so mag sie eben auf beide verzichten, dann wird sich
schon eine Gesellschaft finden, die beide Bahnen baut. Die
Terrainverhaltuisse nach Bierstadt liegen nicht viel anders, als
die nach Biebrich und an eine Rentabilität derBahn nachBicrstadt
ist auch kaum zu zweifeln. Bisher hat der Magistrat von Wies¬
baden immer nur die Linienführung und die Weigerung der
Regierung gegen eine Durchquerung der Wilhelmstraße gegen
den Bau der Bicrstadter Bahn ins Feld geführt, jetzt nachdem
die Linienführung beliebig gewählt werden kann nnd die
Negierung sogar die Durchancrung der Wilhelmstratzegestatten
will, wie ans den Ausführungen des Stadtverordneten Herrn
Heß in der Versammlung des „Siidvcreins " zn ersehen ist, jetzt
möchte der Magistrat Überhaupt nur die Dotzheimcr Bahn bauen
nnd das Projekt der Bicrstadter Bahn in den Orkus versenken.
Es ist überhaupt tief bedauerlich, daß die Stadt Wiesbaden sich
nicht rechtzeitig sämtliche Stadt - und Vorortbahnen gesichert hat,
da bei dem schnellen Wachsen der Stadt selbst die schlechtesten
Linien schon nach kurzer Zeit einen bedeutenden Uberschuß er¬
bringen werben!.

* Einsender dieses ist vor Vs Jahre aus einer süddeutschen
Stabt nach hier verzogen und besuchte häufig den Gottesdienst in
der Ringki  rche . Als ich am Karfreitagvormittag demselben
in genannter Kirche beiwohnen wollte, fand ich, obschon ich früh¬
zeitig erschien, die Bänke meistens besetzt, nur die dem Altäre zu¬
nächst stehende Bank war noch frei, deshalb nahmen meine Frau,
ich, nebst meinem Nachbar, ein pensionierter höherer Beamter,
rn der noch leeren Bank Platz. Nach einiger Zeit wurden wir
M unserem Erstaunen von dem Kirchendiener von unseren cin-
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genommenen Sitzen fortgewiesen mit dem Bemerken, daß diese
Bank für die Fürstin von Waldeck frei bleiben müsse. Nur m,t
Mühe konnten wir ziemlich weit nach hinten gelegene Sitze be¬
kommen und mußten wir noch dazu getrennt sitzen.
Ein evangelischer Familienvater , der seine Kirchensteuer bezahlt.

Briefkasten.
Wiesbaden, ©. N. Ja , im vorigen Jahre gastiert- Sarah

Bernhardt am hiesigen Residenz-Theater.
Stammgäste, KulmbacherFelsenkeller. Der Batzen war eine

süddeutsche und schweizerische Scheidemünzein Silber , und zwar
gingen 15 Batzen auf den Gulden zu 60 Kreuzern. 1 Batzen galt
also 4 Kreuzer. Außerdem gab es Dreibätzner und Sechsbätzner
j— 12, bezw. 24 Kreuzer) in Silber . In der Schweiz gingen die
Batzen bei Einführung des Dezimalsystems 1851 ein. In Deutsch¬
land wurden sie nach Abschluß der süddeutschen MünzkonvcntioN
von 1837 seltener und erhielten sich nur noch im Handel auf dem
Lande. (Sprüchwort: „Wenn die Kuh drei Batzen gilt.") Später
wurde die Bezeichnungnoch inoffiziell für die 4-, bezw. 12- und
24- Kreuzerstücke gebraucht bis zur Einführung des Reichsgesetzes
über die neue Währung.

Hausfrau , Schiitzenhosftraßc. Der Holzwurm ist nur schwer
aus Möbeln zu entfernen. Vielleicht versuchen Sie es einmal
durch Bestreichen der Bohrlöcher mit Kienöl, dem nach 24 Stunden
eine Bestreichungmit Eisenvitrtollösung folgt. — Mit einer aus
1 Teil Kleesalz und 10 Teilen Wasser bestehenden Lösung, die am
besten in einer Wärme von 60 Grad Celsius angewendet wird,
dürften sich Tintenflecken aus einem Parketboden ziemlich sicher
entfernen lassen.

lebhafteren Bedarf gewichen sei und die Verhältnisse in de..
Eisenindustrie einem normalen Aufschwung entgegen gehen.

Die feste Tendenz der Börse kam, wie schon erwähnt, nur
in den Kursen nicht aber in den Umsätzen zum Ausdruck. Auf
dem Bankenmarkt  verzeichnen Handelsgesellschaft und
Schaaffhausenscher Bankverein ansehnliche Kursbesserungen,
auch für die übrigen leitenden Werte herrschte gute Meinung.
Kredit-Aktien waren auf Wien 2 Proz. höher.

In Montan - Aktien  blieb das Geschäft gering;
Bochumer haben ihre Kursbesserung wieder eingebüßt. Da¬
gegen blieben Kohlenaktien behauptet, auch Oberschlesischa
Eisenindustrieaktien sind etwa vier Prozent höher.

Transportwerte,  Deutsche Schiffahrts- und öster¬
reichische Eisenbahnaktien lagen gleichfalls fest.

Auf dem Rentenmarkt  verkehrten deutsche drei-
prozentige Anleihen zu anziehenden Kursen, auch internationale
Fonds wurden bei besseren Preisen umgesetzt.

Börsengesetzreform. Der Verein für die Interessen der,
Fondsbörse in Berlin, der die für die Börsengesetzreform anzu¬
führenden allgemein volkswirtschaftlichen und rechtspolitischen
Gesichtspunkte bereits in einer früheren Eingabe erörterte1, wird
an den Reichstag eine die Börsengesetznovelle betreffende Ein¬
gabe richten und diese alsdann den Mitgliedern zugehen lassen.
Der Vorsitzende bemerkte in der jüngst abgehaltenen General¬
versammlung, daß der Verein zu der inzwischen erschienenen
Novelle zum Reichsstempelgesetz keine Stellung nimmt, da er
eine vollständige Abänderung des Prinzips verlangen müßte
was nicht zu erreichen ist.

Handelsteil.
Börsen woche.

(Aus d. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co., Kommandite Frankfurt a. M.)

Frankfurta. M., 31. März. Trotz anhaltend fester Tendenz
kommt kein frischer Zug in das Geschäft. Der Quartalswechsel
brachte wohl die übliche Belebung des Anlagemarktes, und die
Umsätze namentlich in deutschen Fonds waren zeitweise nicht
unerheblich. Dagegen kann ein gleiches von den übrigen
Marktgebieten nicht berichtet werden. Hier behauptete sich
zwar auf Grund günstiger ausländischer Meldungen eine sehr
zuversichtliche Stimmung, die durch die befriedigenden Berichte
aus den Industriezentren neue Nahrung erhielt ; auch konnten
die Kurse der leitenden Bankwerte zum Teil ansehnliche Preis¬
besserungen erzielen, das Publikum aber, das alle diese Er¬
wägungen in die Tat umsetzen soll, verhält sich noch recht
reserviert, zumal auch die Spekulation infolge der Nähe der
Feierlage keine größere Unternehmungslust an den Tag legte.
Die Liquidation verlief glatt, wenn auch zu wesentlich höherem
Sätzen ; nirgends haben sich indessen Engagements von Be¬
deutung herausgestellt. An dem Geldmarkt stellte der Quartals¬
termin sehr hohe Ansprüche ; schon aber scheint der Bedarf im
wesentlichen befriedigt und der Privatsatz verfolgt eine
weichende Tendenz. Aus fälligen Dividenden und Zinsen
werden dem Geldmarkt in den nächsten Tagen bedeutende Be¬
träge zur Verfügung stehen, so daß es eigentlich an keiner Vor¬
bedingung für eine Belebung des Verkehrs fehlt. Man rechnet
auch mit einer solchen und beeilt sich, die günstige Strömung
zur Unterbringung der verschiedenen Staats- und Städteanleihen
zu benutzen, die in der letzten Zeit zum Abschluß gekommen
sind Der äußere Erfolg dürfte diesen Emissionen auch kaum
felilen. Wenn man aber nach den jüngst mitgeteilten Äuße¬
rungen des preußischen Finänzministers in der Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses annehmen durfte, die .Reichs¬
regierung wolle der Unterbringung und Kursgestaltung der
heimischen Anleihen durch einen Verzicht auf den Umsätz-
stempel einen besseren Boden bereiten, so hat der jetzt ver¬
öffentlichte Entwurf zur Stempelgesetznovelle diese Hoffnung
gründlich vernichtet. Überhaupt hat der Entwurf der Börse
kaum eine geringere Enttäuschung bereitet als jener der Börsen¬
gesetznovelle. Er bringt für die deutschen Anleihen wohl eine
Ermäßigung des Umsatzstempels auf die Hälfte des seitherigen
Satzes, auch schafft er dem Arbitrage- und Reportgeschäft einige
Erleichterungen, die Mehrzahl jener Mißstände aber, unter
denen das Geschäft an den deutschen Börsen so schwer gelitten
hat, werden nach wie vor weiter bestehen. Insbesondere dürften
die vorgesehenen Bestimmungen über die Pauschalversteirerung
des in Deutschland unterzubringenden ' Teils ausländischer
Emissionen kaum als eine Verbesserung des seitherigen Zu¬
standes anzusehen sein. Man kann sich bei Durchsicht der
Begründung schwer der Erkenntnis verschließen, daß hur zum
geringen Teil die . Einsicht der wirtschaftlichen Schädigungen,
welchei die übertriebene Besteuerung heraufbeschworen hat, die
Triebfeder für die Einbringung des Entwurfs gewesen ist, be¬
gegnet man doch auf Schritt und Tritt dem Hinweis auf eng¬
herzige fiskalische Interessen , die unter den hohen Steuersätzen
notgelitten haben. Man wird es der Reichsregierung kaum ver¬
denken, daß sie diese in den Vordergrund schiebt, aber selbst
ihnen dürfte durch die Halbheiten, die der Entwurf vorsieht,
nicht in genügendem Umfange Rechnung getragen werden.
Die Begründung spricht beispielsweise von dem Vorteil, der dem
Reich und den Bundesstaaten dadurch erwachsen würde, daß
der gesteigerte Umsatz in Anleihepapieren insbesondere deren
Verwendung zu zeitweiliger Geldanlage fördern und infolge¬
dessen eine Festigung des Kurses der Anleihen nach sich
ziehen werde, der jetzt oft schon durch Verkaufsangebote von
geringfügigemUmfang nachteilig beeinflußt wird. So hofft man
denn, daß die Stempelermäßigung sich in einem höheren
Emissionskurs ausdrücken und die Unterbringung der Papiere
erleichtern werde. Dies dürfte aber mit der vorgesehenen
Stempelherabsetzung kaum erreicht werden, solange die Re¬
gierung sich nicht von größeren Rücksichten auf das deutsche
Sparpublikum, das an den heimischen Anleihen seinerzeit durch
die Massenkcnversionen und später durch die mangelhafte
Kursentwicklung noch recht wenig Freude erlebt hat, leiten
lassen wird. Die' niemals bezweifelte erstklassige Qualität
unserer Anlehen allein kann den Kapitalisten nicht reizen,
wenn er mit so unzuverlässigen Kursverhältnissen rechnen
muß. Ähnlich liegt die Sache bei dem Arbitrageverkehr. Durch
die Unterbindung dieses wichtigen Geschäftszweigs werden
auch sehr wichtige fiskalische Interessen verletzt, die keines¬
wegs nur in der Verminderung der Stempeleinnahmen zum
Ausdruck kommen, sondern weit darüber hinaus bei kritischen
Zeiten sich in schweren volkswirtschaftlichen Schädigungen
äußern können. Gering ist die Hoffnung, daß die Reichstags¬
mehrheit sich zu diesen Erkenntnissen durchringen wird ; ja es
dürfte sogar im Hinblick auf die scharfe Tonart, die von agra¬
rischer Seite bereits gegen die Börsen- und Stempelgesetz¬
reform angeschlagen wird, nicht leicht fallen, auch nur diese
bescheidenen Verbesserungen durchzusetzen . Immer und bei
jeder Gelegenheit muß deshalb die Forderung nach einer allen
billigen Anforderungen entsprechenden Reform dieser Gesetz¬
gebung mit Nachdruck erhoben werden.

In dem Stahlwerksverband sind die Organisationsschwierig-
keiten noch nicht überwunden. Indessen wird berichtet, daß
durch sein Zustandekommen die vorher in der Unsicherheit der
Situation begründete Zurückhaltung der Konsumenten einem

Rentenwerte . Am Donnerstag hat sich eine ausgesprochene
Besserung am Rentenmarkt gezeigt, obwohl gerade an diesem
Tage der Bedarf für tägliches Geld an den beiden Hauptbörsen¬
plätzen Deutschlands sehr groß war. Man rechnet mit der
Möglichkeit einer Diskonteimäßigung in London und glaubt
jetzt bestimmter als kürzlich, daß Berlin sehr bald Nachfolgen
wird. Deshalb waren neben den Auslandsrenten auch die ein¬
heimischen wieder einmal etwas mehr gefragt.

Bergweiksindustric. Die „K. Z." meint, daß sich gegen¬
wärtig an die einzelnen Unternehmungen der rheinisch-west¬
fälischen Montanindustrie eine Fülle von Projekten und Plänen
knüpfen, wie sie selbst zu Zeiten der höchsten Konjunktur nicht
zu beobachten war. Die an sich schon im Kohlenbergbauvor¬
handene Tendenz zu weiterer Konzentration wird immer mehr
gesteigert. Wenn dadurch Zechen stillgelegt werden, die ihren
ganzen inneren Verhältnissen nach binnen kurzem doch zum
Erliegen kommen müßten , so wird sich dagegen nicht viel ein¬
wenden lassen. Anders liegt dagegen die Sache, wenn dieser
Vorgang sich dahin erweitern sollte, daß man den Betrieb
weniger gut rentierender' Zechen einstellt, um besser rentierende
noch erfolgreicher zu betreiben, darin läge eine künstliche
Steigerung der Konzentration , die zu berechtigten Bedenken An¬
laß geben müßte. Wie man sieht, hat das letztere bereits eine
Bergarbeiterbewegung gezeitigt, die unter Umständen zu Streik?
führen kann.

Deutsch-Russische HandelsVertragsverhandlnng*n. In unter¬
richteten Kreisen wird der bestimmten Erwartung Ausdruck ge¬
geben, daß die deutsch-russischen Handelsvertragsverhand¬
lungen im Monat April zu einem günstigen Abschluß kommen
werden.

Die Petrolenminteressender Deutschen Bank nnd dar Dis-
kontogosellschaft. Jüngst teilten wir nach Wiener Blättern mit,
daß die Verhandlungen der beiden Bankinstitute über eine Ver¬
einigung ihrer Petroleuminteressen zum Ziele geführt hätten.
Dies soll aber nicht den Tatsachen entsprechen, denn es wird
mitgeteilt, daß von einem Resultat der geführten Verhandlungen
nicht die Rede sei, es erscheine auch im Augenblick keines¬
wegs wahrscheinlich, daß ein Abkommen überhaupt zustande
komme.

Qnebrachoknltur. Statt die Quebrachowälder durch rück¬
sichtsloses Fällen der Bäume der Vernichtung zu überliefern,
hat man in Paraguay jetzt begonnen, durch Einschnitte in die
lebenden Bäume den Saft zu gewinnen. Das System ist das
gleiche wie beim Kautschuk und stört in keiner Weise das
Wachstum der Bäume noch ihre weitere Produktionsfähigkeit.

Lederfabrik, Aktiengesellschaftvorm. Eyck u. Strassei in
Berlin. Anfangs März hat sich ein Buchhalter dieser Gesell¬
schaft das Leben genommen, es stellt sich nun heraus, daß auch
er, entgegen der ersten Annahme, Unterschlagungenbeging. Im
ganzen sollen dieselben ca. 38 OQOM. betragen. Die Prüfungen
der älteren Bilanz sind jedoch noch im Gange. Die Bilanz für
.1903 hat eine Dividende von 8 Proz. ergeben; diese ist in keiner
Weise alteriert . Auch wird das Erträgnis des laufenden Jahres
durch die Defraudationen nicht geschmälert.

Deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. Wie sehr
die Ausfuhr nach Nordamerika zurückgegangen ist, zeigen die
Vierteljahrsziffern des Konsularbezirks Köln. Die Ausfuhr be¬
trug vom 1. Januar bis 31. März 329 963 Dollar gegen 794 607
Dollar im Vorjahre oder 464 643 Dollar weniger.

Zur industriellen Lage. Der Geschäftsgang bei dei
Siemens und llalske-Aktiengesellschaft wird laut an die Presse
gelangten Mitteilungen als befriedigend bezeichnet. Durch den
ostasiatischen Krieg sei die Elektrizitätsindustrie bis jetzt noch
nicht in Mitleidenschaft gezogen worden. Für die Schwach¬
stromtechnik sind die Preise- befriedigend, für die Starkstrom¬
technik noch gedrückt. — Aus Fachkreisen der Textilindustrie
wird gemeldet, daß die Betriebe sowohl im Elsaß wie in Baden
fortgesetzt zufriedenstellend arbeiten, jedenfalls besser und leb¬
hafter als angesichts des hohen Preisstandes der Fabrikate zu
erwarten war. Insbesondere sind die Spinnereien voll be¬
schäftigt.

Kleine Finar.zchrcnik. Für den von der Hamburg-Amcrika-
Linie verkauften Dampfer „Fürst Bismarck“ werden 4 Millionen
Mark gezahlt. Weitere 4 Schiffe sind an die Portland Asiatin
Steamship Company verkauft. —- Der österreichische Elbe¬
verein, der in Aussig tagte, nahm einstimmig eine Resolution
gegen .Schiffahrtsabgaben an.
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Betten eigener Anfertigung.

Compl . Zimmer «u . Küchen-Einrichtnngen in «rodernem Styl , Tische, Stühle , Spiegel.
Luxusmöbel re. in reicher Auswahl.

Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.
Eigene Polsterwerkstätten. — Transport frei . 853

Ferd . Marx Nacht ’., 8 Kirchgassc 8.
Tadelloser Sitz

der

modernen Toilette
bewirkt das hierfür ausschliesslich eonsfruirte

Corset Ereetlnna.
In Zsriokelfa{ons, nach neuem Prinzip geschnitten, verleiht es eine
schlanke graziöse Figur , gefällige aufrechte Haltung und lässt

Magen und Athmungsorgane frei.
Schon von Mk . 2.50 an

durch alle Preislagen, bis zur feinsten Ausführung, vorräthig im
Alleinverkauf bei

Ludwig : Hess,
18  Webergasse 18.

. .

Llojetpapiere-weichu. fest)
für Hotels, Pensionen und Verwaltungen,

100 Rollen & ea. 450 Abrisse Mk. 16.—
100 VaSete ä „ 500 Blatt „ 15.—

b" VrLII, . KulkLvf , Inhaber fr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon 616. Papieryandlnng . Marktstr . 10.

559

Uambnrêr Engros-Lager.

Zum Umzng.
Ton Montag, den 28. März, w»

Sonnabend, den9. April, Abends:

Gardinen,

Portieren,
Läufer

Während dieser Zeit gewähren wir auf obige Artikel
unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

In grösster Auswahl zu

Gardinenband,
Gardinenhaiter,
Rouleauxkordel,
Schnurhalter,
Bronce-Ouasten,
Porzellan-Quasten.

billigsten Preisen empfehlen:

Portieren-Stangen,
Holz-Gallerien,
Brises-bises-Stangen,
Porzellan-Ringe,
Messing-Ringe,
Holz-Ringe.

rfirciisrasse 4 ®.
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Uostzl»W©in©.
Telefon Io . 2130.

Oscar Michaelis,
Weinhandlnng.

Rheingauer Weine.
Adolfsallee 17. 670

1 Großer oollUndiger Mverkauj.
^ Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 2L  werden sämmtliche* Schuhwaaren
Z zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

« Vieser Amverkaus
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Autzergewöhnliches . 270t Wilhelm Pütz,
4 Bismarckring 25 , Ecke Bleichstratze.

mr  Großer Räumungs-Verkauf
in Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffern in echten Rohrplattcn und anderen Marken, Offendacher
Patenlkoffcrn, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toiletten, Muster- und Handkoffern in echter
Handarbeit, Cigarren- und Cigaretten-Emis , Plaidhüllen, Plaidriemen, Schulranzen usw., ca. 1000
Portemonnaies, Brief- und Visitentaschen in verschiedenerAusführung, Hand-, An- u. Umhängetaschen,
AKcn-, Musik- und Schreibmappen, Handschuhe- und Taschentuchkasten, letzteres für Konfirmandensehr
passend, werden weit unterm Preis verkauft . NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Qualität.

JT. » rachmann , früher Grabenstraße,
jetzt Nengasje 22, nahe der Marktstraße.

Frische Binnen.
9Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 « c Bahnhofstrasse 5,

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Neuheit!
Jede Köchln ist entzückt!

über das neue , ffaranttrt feuerfeste

Passauer Porzellan-Kochgeschirr,
aussen chocoladebrann , innen weiss,

gefälliges Aussehen — leichte Reinhaltung — praktische Formen —
äusserst billiger Preis , darf daher in keiner Küohe fehlen.

NB. Jeder Gegenstand , welcher innerhalb 14 Tagen
nach erfolgtem Kaufe auf dem ( Teuer zerspringt , wird
ersetzt . _ 886

g£3J> Alleinverkauf bei

M. Stillgei ', Inhaber Wilhelm Stillger,
Wiesbaden , Hftfnergasse 16.

Special-Geschäft 1/̂ “ ^
^°WW8  echtes 11*.. .

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

'* Specialität:  Ca/elgerälhe und fjeslecke jederM ! f
Nützliche , passende und schöne

l70chzeits-, pathen- und Selegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

Engros.

v*
CA

JLf
Detail.

25 ,T aunuss trasse 25 .

Man verlange

Thuere ’s Tee!
Hochfeine Melangen.

Von Teekennern bevorzugt.
Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften. F583

4TMerpssei 4Wehergasse 4.

Nach vollendetem Umbau und Vergrösserung meiner Geschäftslokalitäten sind in über¬
sichtlicher Weise die

Massgebenden Jrühjahrs-Xeiiheiten
in sinzig grosser nnd aparter Jtiiswahl

am Lager.
Speciell:

Mfodeme Kleiderstoffe Moderne Seidenstoffe
Modell'Gosfuines, Mäntel, Linusen.

Jacken-Cosfuraes
Eigene Fajons

von

30
Mark

Aparte Ausführung an.

Aparte

ITräh jafers-Toiletten, 95
Voile, Mark.

ganz auf Seide gearbeitet,

Seidene Blousen
aus den neuen □ Taffets und

Louisines

m

I . Sacharaeh.



K-ite 8. Mittwoch. 6. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen -Ausgave . 1. Klatt. Uo. 159.

I  Guttmonn L Co
n

Webepgass © 8.

Kleiderstoffe
zu ausserordentlich billigten Preisen.

Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe , grösste Auswahl neuester Gewebe und prachtvoller Farben, neue
solide Qualitäten , 100/180 cm breit , Meter Mk. 4 . 00 , 3 . 50 , 3 . 00 , 2 . 50 , 2 . 00 bis 75 Pf.

Sehwarze und elfenbeinweisse wollene Kleiderstoffe , hochaparte Genres und Gewebe in Satin,
Cachemir , Wipcord , Soleille , Etamine , Grenadine , Voile, Meter Mk. 4 . 00 , 3 . 00 , 2 . 50 bis 05 Pf.

Voile super und Etamin ©, 6 engagierte Marken, die hervorragend vorteilhaftesten Qualitäten, grosse Farben¬
sortimente , schwarz und ivoir , Meter Mk. 3 . 25 , 3 . 00 , 2 . 50 , 1 . 20.

Meueste Blusenstoffe , hochaparte Modessins, Karos, Streifen, Schottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen,
Meter Mk. 3 . 00 , 2 . 50 , 2 . 00 , 1 . 75 , 1 . 50 bis 1 . 00.

Waschstoffe enorme Auswahl.

Waschstoffe in Voiles, Musseline, Zephir, Leinen, Organdy, Mulls, Efcamines, Imit. Waschseide, Bulgarenstoffe, über
500 St . schon am Lager , anfangend Meter 20 Pf.

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
zu überaus billigen Preisen.

SeidenbausK . Mmlmil,
36 Sanggasse 36,

bietet bei anerkannt ßOllUttlfesfet und reellster Bedienung
die grösste Auswahl am Me.

mit Scchtcl 's Salmiak - Gauscisc
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
X,oul . Seltilnl , üauqflaffe3, E . ffloeims , Taunlisftraßk 25, Ed . Brerlier , Neugasse 12,
W . II . BSirck , Adelheidstraße41, A. Eendie , Stiftstraße 18, Rlcli . Seyl », Rheinstraßc 87,
Otto Lilie , Moritzstraße 12. 333

8541

wie neu wird Zeder
i

Neues Wiesbadener Conservatorium,
Lnisenstrasse 4.

Director : Caesar Hoehstetter.

Unterricht in sämmtlichen Zweigen der Tonkunst.
Dramatischer Unterricht.

Anfänger -, Mittel - und Oberklassen.

CM-Sessel,
Chesterfield•Sophas.

Grösste Auswahl.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Adolph Neipel,
Stielilstrna . e AI . Tel . 3913.

Specialiwt fiirSafSianlcdcr -Sitziuffbel
und en ^ liiclie I ' olateruiübel.

I speak englisb._ Je parle Iran^ais.
Die fe-nsteu genämea

D« ki>ylesel-Mlc»». -M 2 Md.
KkmBIksel- „ „ „ 2.60  „

Incl. kleiner Reparaturen.
IO Gel,ülf «n. Prima Kerirleder.

Bei Bestellung Slbboleirn. Bringen in2—3 Stunden.

5>rma Pius Schneider,
MtitielSvcrg 26 , gegenüber der Synagoge.

Moulranx,
Tsmws.  Tischdecken

MW 83 gm j H W » empfiehlt billigst 738

■H yMM Cap- Mei|in9er»
Eck©Ellenbogen- und Neugasse.

Egt. lijiniiiisiiim

Bolide gebunden.

Buchhandlung

Heinrich Staadt,
Bahniiofstrasse 6.

Alle Scilclier,
neueste Auflagen . 941

Realgymnasinw

mana
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Ein Weib, das seinen Kinderwagen vor sich herschiebt,
darf auch den Verfasser des„Faust", oder den Sieger von
Seda» freundlich, aber bestimmt ersuchen: „Bitte, cin'bißchen
aus dem Wege!"

Wilhelm Raabe.

*«-*»
*¥f¥9ÄW¥WWW¥W¥*W9¥¥W¥VW? ** ***** *** **? *
(34. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.
. Inge hatte ^lebhaftes Mitgefühl , wagte jedoch nicht,

ern begütigend frermdliches Wort zu sagen, er war zu auf¬
geregt; und wie sie nun stumm und verschüchtert dasaß,
EchEe er, sie sei teilnahmlos , freue sich wohl gar heim-
l ' ch iwer den Schlag, den sein Selbstgefühl erhalten, und
ein Lttro-m von bitteren Vorwürfen quoll ihm über die

deren Ungerechtigkeit sie empörte und ihr Mit¬
gefühl m Gehässigkeit wandelte.

i fetter ausraffend, die üch vorhin beim Fallen
entrollt hatten und über den Fußboden verstreut lagen,
verließ er endlich das Zimmer.

X.
Inge und Fried gingen in stillem Ingrimm neben¬

einander her, der allmählich, wie die Zeit verrann , zur
kalten Gleichgültigkeit wurde. Wenn es sich nicht um¬
gehen ließ, sprachen sie zusammen, bei Tisch und in
Gegenwart von Gästen. Fried zahlte regelmäßig am
ersten eines jeden Monats das reichliche Haushalttings-
und Toilettengeld aus und Inge führte den Hausstand
mit musterhafter Pünktlichkeit; aber sie tat es ohne
Freudigkeit. Er hatte sie nun einmal gekauft, sie gab
sem Geld aus und war dafür eine Gegenleistung schuldig.
Das siel chr jeden Tag ein.

Fried arbeitete viel, blieb zuweilen sogar abends im
ölt-lier. Seit Scheldes abfälliger Kritik war er mst
diesem auselnandergekommen. Er konnte keinen Tadel
vertragen, und jener wurmte ihn am meisten, weil er
tmrßte, daß er berechtigt gewesen war . Perna hatte sich
schon seit Monaten gang zurückgezogen, obwohl sie in
demselben Hause wohnten, und Rainer hielt sich gleich-
falls fern. Er ging nicht gern irgendwo hin, wo er
furchten mußte, einem Mißton zu begegnen, der ihm die
glückliche Dichterstimmung verderben konnte. —

Der freundschaftlicheVerkehr fehlte Fried . Er ver¬
grub sich jetzt in seine Werkstätte und brütete über neuen
Planen , nichts um sie abermals der Kommission zu unter¬
breiten, die sich inzwischen auf seine schroffe Ablehnung
hm an einen  andern Künstler gewandt hatte , sondern um
für die große Sommerausstellung ein historisches
Kolossalgemäldezu komponieren und damit zu beweisen,
daß er auch befähigt sei, anderes als kleine Stimmungs-
vilder im Empirestil zu malen.

, Er arbeitete nicht aus innerem Schaffensdrang . Ehr¬
geiz und verletzte Eitelkett führten ihm die Hand und
trieben ihn au§ seiner eigentlichen Sphäre , m der er
Wundervolles geleistet hatte , hinaus . Bisweilen fühlte
er sich wie ein Schwimmer, der sich kopfüber in ein Wasser
gestürzt hat, dessen Grenzen er vorher nicht berechnet hat.

Dann setzte er mit einer Art Verbissenheit seine ganze
Kraft ein und änderte immer wieder, wo er glaubte, in
der Form zu pathetisch gewesen zu sein. Sein schönes,
sicheres Zugreifen war ihm vollständig abhanden ge¬
kommen. Er wollte es den Leuten nur klar machen, daß
er kein Spezialist , sondern ein universelles Genie sei.
Aber es sollte ihm niemand vorzeitig in die Karten sehen.
Keine Rkenschenseele erhielt jetzt Zutritt ins Atelier außer
den zahlreichen notwendigen Modellen, und zu keinem
Menschen sprach er sich aus.

Inge gegenüber schwieg er aus Prinzip . Die geringste
Bemerkung von ihr über seine Arbeit hätte ihn gereizt,
und seine Besuche bei Anna Martini hatten aufgehört,
seitdem sie einer so falschen Deutung unterworfen wurdm.
Er vermißte sie. Jeden Augenblick ertappte er sich auf
dem Verlangen, zu ihr zu gehen, nur um sich im Gespräch
von all den Zweifeln zu entlasten, die ihm in Betreff
seiner künstlerischen Fähigkeiten kamen, und -diese sich
selbst auserlegte Reserve ließ ihm die blonde Frau an¬
ziehender denn je erscheinen. Er trug es Inge nach, daß
er ihretwegen etwas entbehren Mutzte. Das blasse,
trotzige Geschöpf, dessen Frohsinn verstummte, lang¬
weilte ihn. Seine Heirat kam ihm jetzt wie eine unbe¬
greifliche Übereilung vor.

Unter diesen Umständen wurde .es für beide Teile
eine Erleichterung, als der beginnende Sommer für Inge

.einen Landaufenthalt notwendig machte. ' Ihr selbst war
es mehr als lieb, fortgehtzn zu können; nur daß sie von
ihm die Mittel dazu annehmen mußte, verbitterte ihr die
Freude an der kleinen Reise, die ihr etwas so Neues war.
denn in früheren Zeiten hatte die Gartosche Kasse keinen
Sommerausflug gestattet.

Man wählte einen nahegelegenen Gebirgsort , dessen
Lage es Fried ermöglichen sollte, seine Frau hie und da
auf einen Tag zu besuchen. Daß er in der Stadt bliÄ,
verstand sich von selbst. Me beginnende Ausstellung hielt
ihn dort fest; außerdem war er mit seinem Gemälde noch
im Rückstand, hatte dasselbe, obgleich die Eröffnung vor¬
über war , noch nicht eingeschickt. Als Emgeladener fand
er dafür ohnehin juryfreie Aufnahme und einen guten
reservierten Platz ; es machte nichts aus , daß es verspätet
dorthin kam. Trotzdem brach er zuletzt die Vollendung
übers Knie.

In Künstlerkreisen sah man diesem Gemälde mit
einer gewissen Spannung entgegen. Die Wlehnung von
Hallingers Entwürfen für den Staatsauftrag hatte be¬
greifliches Aufsehen erregt ; in der Presse war viel dafür -
und dagegen geredet worden ; und daß er mm -insge¬
heim, ganz abweichend von seiner bisherigen Richtung,
an einem großen historischen Bilde arbeite, um einen
noch nicht dagewesenen Schlager heräüszubringen , ge¬
langte doch halb und h-alb an die Öffentlichkett, schon
durch die Modelle, die bei Hallinger ein- und ausgingm
und oft von ihm barsch angefahren wurdm , wenn sie
seinen Wünschen nicht entsprachen.

Als -das Gemälde nun mdlich an Ort und Stelle
hing, schlich Fried in aller Frühe hin, um festzustellm,
welchen Eindruck es in der neuen Umgebung machte.
Er wagte tatsächlich nicht, sich davor zu ejner Zeit schm
zu lassen, in der die Ausstellungsräume voller Menschen
warm . Allein für sich wollte er zunächst die Befrie-
digung auskosten, ein Meisterwerk geschaffen zu haben,
das die anderen im nämlichen Saal hängenden Bilder
tot -mache.

Solange das Bild im Atelier stand, täglich unter
Frieds Händen und Blicken, hatte er sich dermaßen
hineingesehen, daß ihm jedes Urteil abhanden gekommen
war . Wie er es nun jetzt betrachtete, sah es ihn von der
Wand herab und in anderer Beleuchtung erschreckend
fremd an . Er besaß ja ein so unmdlich seines künst.
leri-sches Empfinden , und mit einemmal beschlich ihn er-
kältmd die Überzeugung, daß der erwartete große Er¬
folg sich in einm Mißerfolg wandeln werde. Koloristisch
stand das Bttd- ja ganz auf der Höhe, -dafür war er ebm
ein Meister der Farb -mtechnik, -aber die Formbchand-lung
ermangelte der Flotthett und Großartigkeit, die der
Stoff und die Wirkung dm Größenverhältnissen nach
erforderten . Tie Bewegung in der Handlung schien nicht
frei und natürlich . Alle Gestalten trugen eine erkünstelte
Pose zur Schau , eine gewisse Geziertheit, -die nicht zu dem
Borwurf patzte.

Das alles entging Frieds kritischen Blicken nicht. Ihm
trat der Schweiß auf die Stirn . Es machte ihn rasend,
zu sehen, daß seinem- Können eine Grenze gesteckt sei,
über die er nicht hin-auskam ; und sich auf dem Wsatz um*
wendend, stürzte er heim, schloß sich ins Atelier ein und
lief wie ein wildes Tier stundenlang hin und hm, bis er
es sich zurechtgelegt hatte, daß die Stimmungslosigkeit
der letztm Monate , die ihren @nmb in seinen häuslichen
Verhältnissen fand, an dem ganzen Unglück schuld sei.

Am liebsten wär» er sofort abgererst, irgendwohin,
wo er nichts von Kunst und Ausstellungströdel zu hörm
brauchte, einmal ausspannen konnte; doch es hielt ihn
trotzdem wie mit Kettm hier fest. Begierig durchflog er
die Zeitungen , wartete , daß man seines Gemäldes Er-
wähnung ttm werde. Und das -geschah denn auch bald
genug. Die einen sprachen kühl und obenhin davon,
lobten, ivas zu loben -war , und umgingen das , worauf
es ihm in erster Linie ankam. Andere, und- ine Mehr-
zahl, fielen schadenfroh darüber her und zerrissen es
förmlich mit beißender Satire.

Nichtsdestoweniger blieb er in der Stadt , obgleich
die Hitze zunahm, sammelte immer noch verspätete Be»
sprechungen der Ausstellung und hoffte jedesmal, einer
Kritik zu begegnen, die ihm Gerechtigkeit widerfahren
ließ.

Wenn Fried auch die Orte mied, an denen sich dis
Kollegen zu versammeln pflegten, traf m doch hie und
da mit Bekannten zusammen, die dann tatm , als legten
sie seinem künstlerischen Fehlgriff keine Wichtigkeit bei,
ihm jedoch nicht vorenthielten, daß Bruckner sich dahin ge¬
äußert habe, man sehe nun wohl, daß die Kommission
berechtigt gewesen sei, die Halling-erschen Skizzen zurück-
zuweisen. Der Mann h-abe eben nicht das Zeug für
historische Vorwürfe . Fm Grunde hatten ihm ja all«
bisher seine großen Erfolge und günstigen Verkaufe miß«
gönnt und freuten sich jetzt an der Schlappe, die er erlitt,

Das träufelte noch Wermut in den Becher der Bitter»
nis , den er hinuntevwürgen mußte, und es war begreif-«
lich, daß er bei alledem keine Lust empfand, seine Frau
öfter in ihrer Villeggiatur auszusuchen. In Wahrheit
fuhr er während des Sommers nur einmal zu ihr hinaus,
aus Pflichtgefühl und weil sie schrieb, -daß sie sich elend
sichle. Demselben Gefühl der Pflicht entsprangen auch
seine wöchentlichen Briefe an sie, kurze sachliche Zettelchen,
die von ihr ebenso sachlich knapp beantwortet wurden.

(Fortsetzung folgt.)

Ilm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Naffanifche » Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu verlhcilen, wird unsere hiesige Hanptkaffe — Abtheilung für Anlage nnd Rück¬
nahme von Spareinlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn - und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
Mm8 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direction der Nassauischen Landesban ?.

__ Kessler.
AparteFrijah-NeiMen

Cravatten,Jabots,
Boas, Westen,

Kragen.

Sal.Bacharach
Webergasse 2.

Blonsen, Gürtel,
Bänder, Spitzen,
Schleier, Echarpes,
üandschnhe. 527

<Jrösste5 pecial:Fa
as’Baaeö?
JMmLANT.RacaiV
Za haben irtällen besseren jnsiallaHsns
geschaffen. Man verlange feelog grafo-Franco.

Artikel für Krankenpflege:
Spritzen >
Strümpfe

Eisbeutel
Irrloateure

t,  Mk. 1.26  an
Wärmflaschen
Windelhöschen

Qesundheltsblnden
TeufePe Leibbinden etc.

1» jeder Preislage empfehlen 561

aetimc*
König!, Hoflieferanten,

Ecke der Lanrsraase und Sehtttzenhofstrasse.

^chulranzeia!
£X

ßrÖHte Auswahl . Billigte Preise.
offerirt als Specialität

A.  Eietsclier #, Faulbrunnenstrasse 10.
Reparaturen . 673

Vorzüglicher Wein
Per Flasche non 50 Pf., in Fässchen pcr Liter von
55 Pf. ausangcnd. 1*. Bauer , Nerostraße 32, 1.

SchMeißer-Geslelle allerW
lGalvanisir-Anstalt). 297

Vernickelungen,Versilberungen,Veraoldenrc.
Anfertigung von Messing-Artikel re.

Ncuyerrichtenvon Kronleuchtern, Lampen,
sowie aller Bronzen,Zink, Eiscnartikel. Reparaturen.

Louts Becker , Albrechtstraßc 46,
Telefon 2797.

M. billiger,
Wiesbaden , Häfnergaffe 16,

Glas-n. MrMM-WerlW,
empfiehlt für Gastwirte:

Frühjahrs -Offerte 1904.
Bestes rtzeinilches Fabrikat Marke 9 u. C.
Schoppcnbecher 0,4 ob. 0,5L..

rauh. Boden . p. Hdt. Mk. 12.
Schoppenbecher 0,4 ob. 0,5L.,

polirt. Boden. „ „ „15.
Apfelweingläser 0,4 ob.0,5L..

aerippt, rauh. Boden. . „ „ 12.
Apfelweingläser,

polirt. Boden. „ „ „15.
Pa . amerik. gepreßte Seidel per Hundert.

0.8 L. 0.4 L. 0.5 L.
Mk. 22.— Mk. 22.- Mk. 25.—

Con. Becher qewl. 0,3 L. per Hundert Mk. 10
„ „ Ru.C0,3L. „ „ „ 14

Kaiserbecher Ru. 6 0,3 L. „ „ 18'
Römer von 17 Pf. an i» 258 Sorten.
Meitzes Hotelgeschirr

zu billigsten Engros .Preisen.
Preise rein nett» Kasse. 555

Saatkartoffeln,
209 Ctr. Friihrosa, 100 Ctr. Früdgeibe und
59 Ctr. Hast« billigst abzugeben.

Ott« vukeihacl », Kartoffrihandluna,
Schwaldacherstr. 71. Tel. 2734.

fHtüüÜNi

Philocrin
(gesetzl.geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser
ist ein ausgezeichnetes Mittel znr
Vorbeugung der lästigen Sohuppen-
bildung ; es stärkt die Haare, ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
t *liilocrin trocknet das Haar

nicht aus, sondern macht es
glänzend und geschmeidig.

Philocrin ist wasserhell, also
nicht färbend und besitzt einen
äusserst angenehmen Wohlgeruch.

Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬wuchses:
Eau de Quinine

Fl . 1 .35 und 3 .85 Mk., Liter
6 .— Mk., sowie

Bay-Rum (St. Thomas)
Fl . ca. Os Ltr . 1 .35 Mk., ca. s/*Ltr.

8 .35 Mk.,Birken-Balsam
Fl. 1 .35 und 8 .35 Mk.

Dr. M. ASbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik., deotscher, engl,
nnd frnnzös. Specialltäten , sowie

siimmtlicher Toilette -Artikel,
auch ln Schildpatt, Elfenbein

und Silber.
Wiflshaflon ( Park . IIdtel ) ,WiebOllUUl w . lkclinatr . SO.

Fernsprecher No. 3007.
Frankfurt a. M., KaiserstraBse 1.

Yersandi nach auswärts gegen Nach¬
nahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 508
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kür VöeluleriMkll und Kranke:
Wasserdichte Bett - I ' tn-

1Hjen von Mk. l .SO bis
Hk. 5 .— pro Meter.Armbinden.

Fingerlinge a. Patantgummiu . Leder.
Brnehbfinder,
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brustbiltchen.
Milchpumpen.
Kiabeutel.
Kinnehmegläser und TrinkrShrcn.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
In halations - Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-SpnckglSser.

Xrrlg -atore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritzen
PulverblSser.
Augen- und Ohrenklappen
14 ly «iii -r . jiritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspritzen.
Verbandwalte . chem.

sterilisirt und präparirt.
Yerbandgaze, Lint.
Yerbandbinden.
Guttaperch atafft.
Billrotb Battist.
M>settig Battist.
Imftklsien , rund und eckig.

rem,

lieibltlntlen in allen Grössen und
Preislagen.

'Worben bettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge > nach Priessnitz.
Brustumsohläge IKielier - I' liermoineter.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Nothverbnnd -Kiisten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Bei se-Apotheken.
MedicinischeSeifen.

Gesnsdheltsbinden , Ia Qua¬
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 J” f . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwä mme.
Zungenschaber.

Beste Waarel

Telephon 717. Clir » Tauber,

Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchjjasse 6.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen, daß ich meine bisher
Mauergasse2 betriebene

Smen -,Vogel-,.VogelsiilterhMmig
iSPecialitilt: Aquarien, Terrarien)

mit dem Heutigen nach

Mauergasse Z/Z
verlegt habe. Für das mir in meinem bisherigen Geschäfte freundl. bewiesene Wohlwollen bestens
dankend, bitte solches auch auf mein neues Lokal zu übertragen.

Hochachtungsvollst

Telephon 3059. fteorg FJciBiiBtaiaBB.
Große Mobiliar-

MM -Versteigerung.
Morgen Donnerstag, £ ÄSÄS5 » Ä

mittags 2^- Nyr anfangend , versteigere ich ,m Slnftrage der Erben u. A. nachverzeichi cteMop<llars unp Haushallungsgegenstänbemmeinen Auctwnssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumftrape,

meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Ausgebot kommen:
Eichen-Eßzimmer-Einrichtung, bestehend aus: gr., reich geschnitztem Büffet, Ausziehtisch,
12 Stühle, Spiegel, st. Dienern. 8-sitz. Bank mit Plüschbezug». hoher, reid) geschnitzter
Rücklehne, einz. reich geschnitztes Büffet, Salon-Garnitur mit Gobelindezug und dazu
paff. Portiören. eine gr. Anzahl pol. u. lack, vollit. Betten mit Roßhaanncitr., Wasch¬
kommoden mit ii. ohne Marmor, Nachttische mitn. ohne Marmor, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, stleiderschr., runde, ovale,4-eckige, Näh-, Nipp-n. Spieltische, Kommoden, Etagären,
Stü hie aller Art.Teppiche,Vorlagen,sehr groß.Persertcppich, Linoleum, Porlidren, Gardinen,f lümeaur,Kiffen,gr.grüner Plüschdivan mit Spiegelaufsatz und zwei dazu paffendencffcin, Kamcltaschengarnitur. best, aus: Sopba u. 2 Seffcl, Salongarnitur, best, au»:

opha, 2 gr. und 2 kl. Seffel. einz. Divans, Sopha«, Chaiselongue», Ottomanen, Sessel
und Polfterstüble, VerandamSbel, Küchenschränke, eis. Flaschcnschrank für 800 Flaschen,
Sptegel jeder Art, Bilder, gv . Pavthje OklgeMälde , Regulateurs.
Hänge- und Stehlampen, Gaslüstre«, Ampeln, antike, geschnitzte eichene Truhe, kupferne
Coflerolen. Pfannen, Formen und Töpfe, große Parthie Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, große Parthie Weißzeug, getr. Frauen- u. Hcrrcnkleider, Gcstndemöbelk. tc.

Bern Sa. Rosenau , Auctionatoru. Taxator,
Bürean und Anctionssäle,

Telefon No. 3267 , 3 Marktplatz 8 , Telefon No. 3267,
an der Musenmstratze.

N8. Bersteigernngen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit übernommen und
stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten AnctionSlokalitäten gratis zur Verfügung. D. O.

Wohnungs-Wechsel.
Verlegte meine Wohnung von Seerobeu-

straß« 2? nach
Dotzheimerstratze 94.

I’r »»« Wollmersclieldt , Zimmermeistcr.
Mittagstisch.

subereitet, empfiehlt von 60 Bf. an Prtoattpei!
hau« Hellmundstr . 4«, Ecke Wellntzstr̂ auch
außer dt« Hause, sowie im Abonnement.

ßür Gartenwirthschasten
empfehlen wir bei Beginn der Saison unsereMer-ßaroussels.
so lange der Vorrath reicht, zu äußerst billigen
Preisen.

FaWug-Mrik©ifenao-
Eisenach.

Bralitgefleclit,
Stacheldraht,
Gartengeräte,
Blumentiscne,
Rollschutzwände,

Crartenmobe ],
liefert prompt und billigst

M. Frorath
Nachfolger,

Eirchgasse 10.
910

tiffen Sie. roo?
®i* Ähre Schecre» , Tisch-, Taschen- u. Rafir-
meffer, sowie Ihre Mcfferpntzmaschinen,
Kaffeemühlen , Fleischmaschinen , nebst allen
Tafelgeräthen , Kaffee« und Thee-Servic«
in Silber und Nickel wieder g. u . b. her-
gestellt bekommen ? Bei

Pli . Krämer,
Webergaffe 3, Hof r. , Wellritzstraße 80, 1.
_ Telephon »07V._

Einige Morgen sehr schönen Spinat billig
abzugeben. Nähere» im TagbL-Leriag. 4p

Heute Mittwoch
ist wieder

GrotzerReste-verlauf
bei

Gnggcnlieim&Marx,
14 Marktstraße 14, am Schloßplatz.
Massenhaft Reste in alle« Artikeln.

(Nur Mittwoch!)
)ttofto M mod. Frühjahrs -Kleidern,JVv\ll alle Farben, alle Webarten rc.,

6 Meter Mk. 3. - , 3 .75 , 4.50 u . 5.80
flfjpftrv in eröme u. schwarz . Panama
«Nl' jtL u. Älpaeca jeder Meter 95 Pf.
iv »Fo >n Blouscn -Dtoffen , imitirlc
e/tLflC Waschseide, 3 metex 'Mt . 1.
.Äü » sehr billig.
Nestbestand in Sommer -Handschuhen,

nur bessere Sorten , 4 Paar Mk. 1»—
Sttcftc m Seide « - Stoffen , aparte

Streifen, jeder Meter 85 Pf.
>n schwarzem Panama zu

JVt ll Schürze« , doppelte Breite.
2 Meter Mk. 1.70

Restposten la Stickereien spottbillig.

»CflC in  i 'öbtll , OMc^ rMk. L.80
Nestemschwarz. Cheviot u.

Creve »u Kleidern
6Meter Mk. 4.20

Reste inÄ tem  Alpacca6Meter Mk. 5.40
Neste 511 mbwoü r£t?tdv%.
Vofto in Rockwolle
eTtCflt 4 Meter Mk. 3.—
Neste in Mm 3L»eterMk.3.80
(Nur Mittwochs!)

Rest-Bestünd . Servietten

3 Stück 60 Pf.
Rest-Bestände weißer Tischtücher

1 Stück 85 Pf.

Cirea 3099 Reste zu
Handtüchern

Stück 10 , 15, 20 . 80 und 40 Pf.
Circa 2999 Reste z«

Schürzen
jeder Rest 35, 40, 45, 50 und «0 Pf.
SB«ff « in Läufcrstoffen'Nkjic 5Meter Mk.1.-
SRcRe1"
SUcftc in Wachstuch, neue Sendungen,
rnc ie jeder Meter Mk. 1.—
Motto in Liuolenm -Läufern
ytl |I £ jeder Meter 90 Pf.
Voff o in breitem LinoleumMrsir jeder Meter Mk.1.45
illofto in breiten Gardinen
mrsir 8 Meter Mk. 1.—

in nagebleichtem Neffel
eNrflL 4 Meter Mk. 1.—
StJrffrt in weißem Hcmdentuch
c/tC]IC 5 Meter Mk. 1.50
(N ^Fo in weißem Sbirting

5 Meter Mk. 1.20
Nur heute Mittwoch!

Posten ^ Hemden -Biber -Neste
3 Meter Mk. 0.80,1 .—, 1.20 u. 1.40

3 großen Posten Reste Velour und
Veloutin « die 3 Meter Mk. 0.90,
1.10, 1.30 , 1.50

qWfA in weißem Flock-PtquS
NtslL 2 Meter 95 Pf.
Vofto in weißem Flock - Cöper zn
r/lC |tX Hemden 6 Meter Mk. 2.80NesteBett-Satin-»B-züg-n

10 Meter Mk. 3 .50

Neste in weiß.Bett-Damast
zu Bezügen, 130 cm,

3,00 Meter zu Mk. 3.—
'AL ' Betttücher-Reste,

Halb-Leinen , 150 cm breit, 2 '/«Meter
lang , 3 Stück Mk. 0 .—

Reste ln Barchentu. Feder-
loeirott 80 cm breit,3,20Mk . 1.80
tklUl .U,130 „ „ 8,00 Mk. 3.-

Reste in Möbel -Stoffen , 1,80 cm breit,
3,20, Mk. 4.-

rGläser -Tücher! l Staub -Tücher!
Stück 15 Ps. 10 Ps.

! Scheuer-Tücher ! !Einschlage -Decken!
20 Pf . 50 Pf.

! Lätzchen! IHemdchen!
8 Ps. 15 Pf.

Große Damen -Hemden ! Nachtjacken!
75 Pf . 1 Mk.

! Bein -Kleider ! ! AnstandS -Röcke!
75 Ps. 1 Mk.

!Kinder-Sbürze » ! ! Hans -Tdiürzcn!
40 Pf. 70 Pf.

Zier-Schürzen ! Weiße Taschentücher!
20 Pf. 10 Pf.

Gute Qualität „Socken ^̂ 3 Paar 1 Mk.
Normal -Hemde« 1 Mk. 1000

Schloßplatz.
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Von der städtischen Kläranlage kann bis

auf weiteres abgetrockneter Kompost unent¬
geltlich abgefahren werden. F 294

Stadtdanamt Wiesbaden,
Abteilung für Kanalisationswesen.

WWWM

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem yon vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töohterschulen
eingeführten, vielfach prämiirten „Stopfapparat“
Magic Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte ver¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmässig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschinentheil). Preis mit Probearbeit und
illustrirter Anleitung Mk. 3.—, nach auswärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 3.45. Kur
*u beziehen durch 418

Franz Schirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäft für Strumplwaaren und Triootagen

J . Hohlftein,
Geschäftsgründung 1861.

Herd- und Ofen-Fabrik,
Helenenstrasse 23.

Telefon Wo. 2098.

M ^ cbherde eigener Construction,
Kohlen - und Gas - combinfrte Herde mit Back - und Brat - Oefen,

durch sorgfältigste Ausführung g ê rin gasten Gasverbrauch ; stets im Betriebe anzusehen.
Heine Schleuderwaare, grösste Dauerhaftigkeit , jede Garantie, mflssige Preise. 532

HWotHeken -BerkiMf.
Da ich im Auslande wohne, suche ich folgende prima Hypotheken zu verkaufen:

k Mark 6000 — 6500 « . 14,000 , Zinsfuß 40 - °/°.
Offerten v. Kaufliebhabernunter Chiffre »4,° 2030 56. rttl Haasemsteln & Vogler,

Wiesbaden . _ P58
Fahrräder

nnd sämtlich« Zubehörteile
liefert billigst F 56
IlitD . Crouie , Einbeck 599.

Vertreter gesucht, Katalog gratis.

werde» billigst ge¬
rahmt bei Frledr.
Efeclilcr , Buch¬
binderei, Oranten¬
straße 22.

Sämmtliche BudchlnderurbeiNnw. prompt auSgef.

CoBmaudcilsriröllje
Bilder

Brautkränze

Abfallholz pro Centner
Mk. 1.20,

AnznnSeholz"Ä
Brikcts und Kohle»
in Fuhren od. Säcken liefert frei inS Haus

W . « all Wwe . ,
u BchnWr.4. *** ”Laden No.84.

3479

Wohnungswechsel.
Meiner werthcn Kundschaft zur gefl. Nachricht-,

daß ich meine Wohnung von Walramstr. 32 nach
Helenenstratze 17 »«legt habe.

Hochachtungsvoll
Willi . Otto , Tünäicrm elfter. .

I

3

Mgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emserstr. 48,
Abelhridstrafte:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallee;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr. ;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adler strafte:
Grell , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUer:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstrafte:
Brodt, Albrechtftr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Lnxemburgstr.;
Kolb, Albrechtftr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstrafte:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Engclmaun, Bahnhofstr. 4.

Kertrarn strafte:Srinz,Ecke Eleonorcnstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Uing:

Sencbald, Ecke Bcrtramstr.;
Hopfner, Ecke Blcichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Norkftr. ;
Lang, Wellntzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Ktrichstrafte:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Ktucherplatz:
Kannancck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Ktüchrrstraftr:

Selbig,Ecke Bismarck-Ring;enrnh, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstrafte:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemcr, Ecke

Roonstr. ;
Klingclhöfcr, Secrobenstr. 16.

Castellstraftr:
Maus , Eastcllstr. 10.

Dambachthai:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dclaoperstraftr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstrafte:
Berghänser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drrimridenstrafte:
Weber, Göbenstr. 4.

Drndrnstrafte:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Sccrobcnstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Glronorenstrafte:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmfrrstrafte:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 49.

Fautbrmmenftrafte:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld strafte;

Serrmann,Feldstr.2;irtze, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken strafte:
Rudolph, Ecke Walramstr.;Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraftr:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugasse;
Bcysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemrindebadgäftchr « :
Alex!, Michelsberg 9.

Gerichts strafte:
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneifenaustraße:
Stupp , Iorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Goeben strafte:
Weber, Goebenstr. 4;
Sencbald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestrafte:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranicnstr.

Graben strafte:
SchauS, Neugaffe 17.

Gustao -Kdolfstraße;
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraße:
JSbertWwc ., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstrafte:
Dorn, Helcnenstr. 22;
Grnel , Wcllritzstr. 7.

Kellmundstrafte:
Bürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Blcichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerdrrftrafte:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgŝ.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr. 6.

Hermannstrafts:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartrnstrafte:
Gcrnand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
DöngeS, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingaffe 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätte:
Alcxi, Michelsberg 9.

find die folgenden:

Iahnstraftr:
Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttchrr, Ecke Lnxemburgstr.;

Kapellenstrafte:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstrafte:
Nicolay, Ecke Adclheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Reef, Ecke Rhcin'tr.;
Fügler , Ecke Dotzhcimerstr.

Kellerstrafte:
Lendlc, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll . Kirckgasse 11;Stassen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstrafte:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraftr:
Menzel, Emserstr. 48.

Kehrstrafte:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luxemburg ,strafte:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
gard, städtische Arbeiter-
llohnhäuser.

Marlitstrafte:
SchauS, Neugasse 17.

Mauergaste:
Lutz, Mauergassc 9.

Marnritins strafte:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsbrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alcxi, Michelsberg 9.

Moritz strafte:
Linueukohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Wnsenmstraftr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostrafte:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstrafte:
Becht, Westendstr. 36.

Uengasse:
Philipps, Ecke
Schans, Nengafsc 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lntz, Mauergassc 9.

Uirolasstratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstrafte:
Schmidt, Oranicnstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranicnstr. 21.

Philippsbrrgstrafte:

f Sbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Matterstrafte:

ManS, Eastellilr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstrafte:
Müller, Nerostr. 23.

Rhein strafte:
Neef, Ecke Karlstr.;
«evb , Ecke Wörthstr.

Rirhlstrafte:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Rödrrstrafte:
Eron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Kömerbrrg:
Krug, Römerbeig 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonftraße:
Kannancck, Ecke Porkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmmn & Heuschcmer,

Bülowstr. 2.
Saalgassr:

Stückert, Saalg . 24/26;tuchs,Ecke Webergasse;teffens(Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Zchachtstraßr:
Homburg. @cfe Mlerstr . ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststratzer
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Auerbach, Ecke Uorkstr.

Schirrsteinerstraße:
Blnmer, Adclheidstr. 76.

Kchulgaste:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmalbacher strafte:
Groll, Ecke Adlerstr
Göttel, Ecke Micheisberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysicgcl, Ecke Friedrichstr.

Srdauplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellrltzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 5.

Krdanstraftr:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenltrafte:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemcr, Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingasse:
Petry , Stcingasse 6:
Ernst, Steingasse 17.

Ztiftftrafto:
Lcndle, Ecke Kellerstr.

Tau »« »straft«:
Schmidt, Taunusstr. 47.

MatkmLhlstraft «:
Menzel, Emserstr. 48.

Malraurstraft «:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
FiichS, Walranntr. 12;
Weimer, Ecke Blcichstr.

Webrrgals «:
Fuchs, Ecke Saalgafle;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35;

Belte, Webergaffe 54.
Wrilstrafte:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiftenburgstraft «:

Faust, Sedanstr. 9.
Wellritzstraft «:f>aybaang,

Grnel
Mrstendftrafte:

Sofman»,Westendstr.1;iederichsen, Ec.e Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. :
Becht, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gn-lscnaustr. 19.

Wörth straft«:
Seyb , Ecke Rhcinstr.:
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraft «:
Kannancck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12!
Stitpp , Ecke Gneistnaustr.

Zimmermannstrafte:
Berghänser, Ecke Dotzhcimerstr.

Kiebrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Datztzeim:
Friedrich Ott , WieSbadcnerstr. 1.

Grbrnhrim:
Stahl , Ortsdiener. Kloppcnhstr.

Udmhltch:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Konnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kckirrstrin:
Josef Meffer, Kolporteur.

Zas Wiesbaileller Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SO Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen. !
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Sdiul-
Mr,

neueste Auflagen,
für

Privat-Lelir

sind neu u. z . T. antiquarisch
dauerhaft gebunden vorräthig.

Moritz tind liinzel
53 Wilhelinstr . LS.

Fernruf 2925 . 974

FAFF

Wohnungs -Wechsel.
Meine Wohnung befindet sich von heute ab

5chwalbacherstrahe27,1.
Georg Jäger,

_ Taxator nti » Auktionator.

wein-LtiquetLen
stets vorräthig,

sowie prompte Anfertigung. 2870
Jos . tlrich , Lithogr . Anstalt,

tvricbridiftriifte 39 , nahe der Kirchaaffe.

ns6

Mrnck , Hsjaszesb»,
Telefon 809 . Schierfteincrstr . 28.

Größtes Lager
neuer u. gebrauchter

fraroop jeder Art.

Betehlmltlge « lauer bei:

Carl Kreidel
SO Webergasse SS . 820

Reparatur-Werkstätte.

Geschäfts -Verlegung und
-Empfehlung.

Meiner werthen Kundschaft, sowie einer ver¬
ehelichen Nachbarschaft hierdurch zur Nachricht, daß
ich meine Glaserei vom 1. April 1904 ab von
Rheinstraße 43 nach

Richlstraße 3
verlegt habe.

Für das mir bisher entgegcngebrachte Ver¬
trauen besten« dankend, bitte mir dasselbe auch
ferner zu bewahren.

Achtungsvoll

<L Sechmann Sachs.,
Emil Kretzsclimar.

flOOOOOOOOOOOOOO

0 Erstes bürgerliches §
0 Möbel -Magazin. °
^ Empfehle mein großes Lager bestge- i
y arbeitetet Polster » und Kastenmöbel , y
0 Grotze Auswahl in Büffets, VerticowS, chSchreibtischen, Garnituren. Taschendivans, 7
6 Spiegeln, Betten, einzelnen Matratzen rc. zu U
0 äußerst billigst gestellten Preise». 9290aMehrere-sehr schöne Schlafzimmer werden V
g billig abgegeben, sehr geeignet für Brautleute. ^
^ wuii . Kgcnoir , Schillerplatz 1. ^
OOOOOOOO OOOOOOO

r Gnslav Jacobi’aTouristen»- Master gegen Hühneraugen,
Karte Haut . In Rollen h 75 Ps

911 (TAH Erfolg schnellu. sicher. Depot« äßie«
l,u ö v * baden : Hofapotheke, Kronen-,Löwen-,

Theresien«, Victoria-, Wilhelms-Apotheke. Man
verlange Aavakl '« Touristenpstafter mit der
SchutzmarkeHühnchen.

X

Karosserien « . Rep . f. Motorwagen.
Cataloge und Kostenberechnungenans Wunsch.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ 4
♦ Den berühmten ♦

I lilau-rntigcn tatenttiesrX (Friedrichssegener) 701%
liefert in Karren u. Waggons *

L. Rettenvnayer , ♦
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. ©

Sälm-Asch!»,!
Beste weiße Kernseife per Pfd . 29 Pf . ,

bei 8 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd . 28 Ps .»

bei 8 Pfd . 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf .» bei

5 Pfd . 28 Pf .» _
MA- im Centn er billiger . - 1P|

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 824

Idaibert Gärtner,
13 Marktstrabe 13.

Anznndeholz, lkLSL
Brennholz &Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 124
6vdr. Neugebauer, Dampt-Sclircinorei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

voll und

herzhaft
und doch lieblich lind augenehm
mundet die rühmlichst bekannte

Tell - Chocolade. *)
Sie ist nahrhaft und bekömmlich;
daher fordere man ausdrücklich diese
Marke. Preis 25 Ptg . die Tasel, 40.
50, 60, 75 u. 100 Pfg . per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter Iioni » .Kami »«. Agenturen,
Stiftstrabe 11, Telephon 2974. 4' 523

Comscrven
«£Ut und billig .̂

Wegen Geschäfts-Aufgabe!
Gutgehendes Colonialwaarcn - Geschäft

sofort oder später billig zu verkaufen. Adresse im
Toabl -Verlag. Pz

Seltene Gelegenheit
zur Selbstständigmachnng.

Wegen ArbeitSüberbürdung des Besitzers ist
ein in floitem Betrieb befindliches, bestens einge-
führles Versandigefchäft(moderner Consumnriikel,
kein Ladknuntcniehmen) mit gut assortiriem
Lager, langjähriger Kundschaft und zahlreichen
feste» Aufträgen znm billigen aber feste» Preis
von Mk. 6000 fofori z» übernehme».

Branchekcnntniffc sind nicht ersorderlich und
gebt der bisherige Inhaber mit Rath lind Thal
gerne zur Seite. Für jungen strebsamen Kauf¬
mann beste Gelegenheit zur Existenz-Gründung,
da Geschält in jeder Beziehung erweiterungsfähig.
Gest. Anfragen unter 99. S9  an den Tagbl.»
Verlag zn richten._

Schnittbohnen.
Erbsen.
Brechbohnen.
Ia Perlbohnen . . . . . .
Ia Wachsbohnen.
Prinzessbohren.
Ia Bruch Spargel.
Ia Stangenspargel . . . .
Tomalen pures.
Champignons.
Heidelbeeren.
Aprikosen.
Kirschen.

Saalgasse Q FUCllS,
_ Telephon 475.

2-I’fd.-Dose .80
.60

. - .35
, - .50
» - .50
. - .50
. - .90
. 1-
. - .85
. 1.10
. - -80
, 120
. - .90

Eeke
Webergasso.

705
Worzügl . Frühkartoffeln , rothe u. gelbe.

sind zn haben Geisberaitr. 11. I»>e >i._

Abbruch Dotzlicimerstraße 28
Fenster, Thüren , Fußböden, Bretter. Wendeltreppe,
elf. Gartengeiändcr, Ban- und Brennholz ». dgl.
mehr billig zn verkaufen. 9*. 9,ercli.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sichere Existenz. Krankheitshalber ist ein
mehrjäbriges Kurz », Weiß - und Wollwaaren»
Geschäft zn verkaufen. Erforderlich ca. 2000 Mk..
ev. auch Theilzahlung gestattet. Paffend für
Schneiderin und Putzmacherin. Offerten unter
9». a » an den Tagbl.-Verlag.

Ein feit 10 Jatiren bestehendes, gutgehendes
Eolonialwaare, «-Geschäft verhältniffehalber zu
verk. Off. u. U . sez besörd. der Tagbl.-Berlag.

Metzgerei
und Wirthschaft

zu verkaufen.
In sehr schönem Orte mit mehreren Fabriken,

15 Minuten von der Bahnstation entfernt, in der
Nähe einer lebhafeen Gornisonstadt (1 Stündchen
davon gelegen), ist eine nachweislich aut gebende
Wrrthschaftmit Metzgerei für den billigen Preis
von Mk. 20- 22,000 bei 8- 4000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Das Anwesen ist noch ziemlich
ne» gebaut und im besten Zustande. Es wird ein
Jahresumsatz von Mk. 80,000 nachgewiefen.
Restecianten erfahren Näheres lt. So . 43193
bei Elaaaenatein & Vogler A .-Gr..
Frankfurt a. M. _ F58

Für Metzger!
Metzaerci, 30Jabre vestebend, eigenes Schlacht»

Hans n. fämmtlichcs Inventar , für nur 14,000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu verkgiifen. Näheres bei
Stink , Neudofstraße 28, Frankfurt a. M.

Ein in verkevrsr. Str . gelegenes Cigarrc ««-
und Papier -Gcschäkt ist verändeninnsii. b. zn
verk. Off, unter 9». 38 an den Tagbl.-Verlag,

Arbeitspferd zu verkaufen Metzgrrgaffe 8.
Eine trächtige br. b-jiihr. Norddentiche Stute

siebt billig z»m Verkauf Rheinstraße 24.
Schönes Vfcrd, 7—8 I ., hin. Adlerstr. 33, 1.

Prächtige junge Dachshunde zu
verkaufen. Näh. Walluferstraße 9. Vdb. Pari.

Jg . kräft. Wach- u. Zughund, Männchen, zu
verkanten. St lapp « »', verl. Blücherstr. 15, P.

Dogge (Weidw.) z» verk. Helenevstr. 17, 1 >.

SaLonhüudcheu,
reizendes engl. Windspiel, vielfach prämiirt , Umst,
h. dill. zu verkaufen. Näh. Lnisenstraße 81, 1.

Schone g. erb. Damengal veröde
^ , meist für schl. Figur , billig ab

zngebe» Bülowstraße 8, 8 l._

♦♦♦♦♦♦♦«
Sof . w. Ikaumm. zn verk. 2 vollst. Beiten m.

Aufs., pol. n. I. Betist. m. Sprungr . v. 18,Mk. an,
Sophatz von 20 Mk. an, Kleider- u. Wäscheschr..
Verticow, Divan, Tische, Stühle , Waschtoilette in.
Spiegelaufs., eins. Wasch- u. a. Kom., Gaslüst., sv.
Stzd., Reanl.. Teppichn. n. V. Moritzstr. 72, G.1 l.

Gevr . Bitcher der Overrealschnle
fN.-Scku >:da >vtll. zu vk. Her,nan »str. 13,2

Ein alter chinesischer

Kandelaber antique,
3 Meter hoch, prachtvoll , ist zu verkaufen. Näh.
beim Portier Hotel Rose.

H
andtuchitändei*

fein gedreht, matt u. blank, nussh.
polirt, per Stück 2 .50 Hk

knuflians Führer,
48 Kirchgasse 48._

Metz-Apparate
für Salatöl « . Nüböl re. empfiehlt billigst

9' . 9 iriaaner . Wellritzstr. 6.

Vorzügliches neues
Nutzvaurn-Piantno , in moderner Ausstattung,
ist mit GarantiescheinpreiSiverlb abzugeben. Gest.
Antrag, unter 99. 93 an den TagV.-Berlna.

Eine »och »e»r Zither » iowie l Frühjahrs»
Aacket billig zu verk. Bertramstraße 20, 3 l.

Gut e>v. Bett. lstommove, Nachttisch, Wasch,,sch
Sapda ». Tiich hilita z» verk. Blücherplntz6, 2 r.

Billig wegen Umzug zu vert . r
2 Mnschelbetten(Sprungr ., 3-lb. Rlatratze ».Keil).
1 Sopha ». 2 Stühle, Kleiderschränke(1- ». 2-th.h
Secretür, Waschkommoden, Sopha - u. and. Tische,
großer Spiegel, kleine« Schränkchen, Kuchenbrett
.Kinderbett, Bügelplatie, Kommode, Serviertisch,
Sltzpult, Stühle ic.  Wellritzstrahe 47, Hth. 1 r.

Fertige Betten.
Gut gearb. coniplette Betten, in eigenen Werk¬

stätten onaef., v. 35- 180, moderne Bettstellen, in
Volirt, lackirt n. Metall, v. 9—6(>, Sprungrabmen

22—30, Matratze» in Slroh , Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—L0M. Deckbeiten,Kiffen, Plümeaiix,
Kabok, Roßhaarmatratzen i» besten Füllungen lttib
Bezügen ganz norm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. ZahlnngSerleichterung. Telephon 2823.
I*iiiltpp hauth , jetzt Bismarckring 33«
*♦♦♦♦♦♦♦ *❖* ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

eomplette Betten
liefert frei ins Hans direct an Private u«
Pensionen ohne Zwischenhändler zn Fabrik-
preisen große leistungsfähige auswärtige
süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungenu. strengster
Discretion aufckionatliche oder vierteljährliche
Theilzablungen ohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie für
solide Ausführung. Offerten u. E . 77»
an den Tagbl.-Berlag. F54

Bicr Schlchimmer,
prima Arbeit, moderne Ausführung, sehr billig zu
verknusen Wellritzstraße 20.

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines Möbellagers

verkaufe ich von jetzt bis 1. Oklober fämmtliche auf
Lager badende Möbel zu u. unter Einkaufspreis:
Compl. Speisezimmer-Einrichtung 260 Mk., einzelne
Büffels 130 m , Plüsch-Garn .. 1 Sopda , 2 Seffel,
Kameltaschcn, Sopbas , Verticow, Antoinettenttiche,
Damen-Schreibtifch, 1- u. 3-thür. nußb. U. lack.
Kleiderfchränkc, Bücherschrank, nußb. u. lack.
Mnschelbetten, Waschkommoden mit ». ohne Mar¬
mor, Waschtoiletie, große u. kleine Pfeilerlpiegel,
Vorplatztoilette, Tische, Spiegel, Stühle , Giagöre,
Bauer»tische, Säulen , Klavierstühle, Deckbetten u.
Kissen, Küchenschränke, Küchentische, einz. Matr . re.
Möbel- ». AllSst.-Geschältv. lk-klllpp Beader,
28 Hele»»e«»str.  28 » früber S chwalbacherstr. 43,

Günstigste Kaufgelrgenhett.
Um z>» räumen verkaufe ich folgende Möbel

zn bedeutend herabgesetzten Preisen « Eine
Eichen-Speisezimnier-Einricdiung, früher Mk. 650,
jetu Mk. 500, einige mod. Schlafzimmer, 12 Nußb.«
Muschclbetie», fr. 125, jetzt 92.50, Niißb.-Vertikow,
früher 65, jetzt 48, Nußb.-Büffet, fr. 200, jetzt 145,
Spiegelschr. mit Krystallgl., innen Eichen, Mcssinqst^
früher 125, jetzt 92.50, Auszugtische, früher 36, jetzt
26 Mk., Trümeanx. früher 65, jetzt 38, moderne
Kücken- Einrichiung, früher 190, jetzt 135, zwei
Oclgcmälde 40 Mk. rc. rc. 9- 1». Seibel . .SSltict)<
straße 6, Ecke Hellmundstraße. Der großen Nach¬
frage wegen kann dieser enorm billige Verkauf mir
noch kurze Zeit dauern.

Bett , Sprungr., Matratze, Keä,
w  —v  Deckbett und Kiffen 40 Mk.,

Kommode, vol., 20 Mk.. großer Spiegel 15 Mk..
2 eintbür. Kleiderschränkeh 15 Mk., Küchenlchrank
20 Mk.. Bettstelle. Rlatratze und Keil 10 Ml.
und verschiedene Tische.

Wellritzstrastc 47 . .Hths . 1 rechts
stwei ff. pol. cngl. Äetren >nir spriingranmen»

Wollmatiatzen. Keil-1120 Mk., 2 dito Mnjchelbeiteii
k 100 Mk.. Taschensopba 85 u. 95 Mk., Halbbarock-
sopha 50 Rkk., 2 verstellbare Chaiselongues, auch al»
B-tt zu benutzen, 30 Mk., gr. Waschkommode mit
Marmor und Toilette 85 Mk.. Flurtoilette 28 biJ
45 Mk., gr. Trümeanspiegel 55 Mk.. Verticow
65 Mk., gr. vol. Kommode 36 Mk., 1-thür. Kleider-
schränke 20 Mk.. 2-thür. 35—45 Mk.. Küchenschr.
85- 45 Mk., f. Goldspiegkl 55 Mk., Tische. Stühle,
Spiegel, sowie ganze AnSstatt. brll. Jean Thüring,
Marktstr. 23. Laaer i. Hinierb. gea. d. EinlwrNj

Für Brautrente.
Gnt gearb. Mövcl , m . Handarbeit » w.

Ersparnis : d. hob. Ladcnmtethe sehr vist. z»
verk.: vollst.Betie»40—150 Mk.,Betist.12—50 Mk,
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelschi!-
80—90 Mk.. Verticow« (pol.) 94- 70 Mk.. Koni,
26—34 Mk., Küchenschränke28—38 Mk.. Sprnngt
rabmen 20—24 Mk-, Matratzen in Seegras , Wollt
Afrik Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12—30Mst
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 M«
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. AuSznllt
tische 15- 25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bit
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeile»
spicgcl4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräuni»
Eigene Werkstätten . Frankenstraße 19.

Zwei polirte Belten, eine Waschkommode, eu
Nachttisch, 1- und 2-tb. Kleider'chrank. Schreiblilä
bill!g zu verkaufen Heleneiistraste 28, Htb. J

, Gelcge »rhe>tskanf.
Eine helle N >«tzv.-Schlafz .-Eii «rilht» nS'

fern . 1 einz. Bett , Kleidcrschr.»Waschkows
Nachtschr.»Bcrticow . Danrenschrcivt . , ll-ff«'
Karnelt.-Lopha , Chaiselongue , 9 Soa -ä -ckm

2 Sesseln , Mabag .-Ernvire -Nippschf''
rund . Mal, .-Tisch, Eich.-'Büffct , AnSzieht.»
Tiühle , Trümeau - u . a . Spiegel , Bilvcr,
Porti - ren , Stores « . noch versch. »nehr sost
bistig abziraeven Herrngartenstraße 17. U

Ein 2-ichl. Beit, best, aus Bctist., Spr ., 3-4
Matratze n. Keil, 26 Mk., ein Canape. 2 StvU
1 Tisch zusammen 28 Rik., 3 Spiegel a 2, 4, 5 M'<
1 Badewanne 10 Mk., 1 Petrol .-Heiz- u. Kochol/
10 Mk., Wasserbank1.50 Mk., Schankelsessel8 Mn
Stühle 1,20 Mk.. 1 Nipptisch5 Mk.. 3 Aussl-"'
kästen zusammen 15 Mk., neue 3-ib. Seegrasma^
14 Mk„ Spruiigrahmcn 15 Nkk.,soforl räumuitf?®1

halber zu verk. OrllMIlstt . 27 , P . ^
dtrultfürfe v. 5 Mk. a» in allen EröW
TltblUUuß  vorräthig . Telefon 2823.

9»hiiipp 9-autii , jetzt Bismarckring j a:
Eiserne Beitstelle billig zu verlaust^

Erbacherstraßc4, Hth. 3 links.
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Es sind noch vorhanden 6 Arbeiterbetten zum

vermiethcn 15, 25, 35, 45, 55 Mk., 1 Canapc mit
ß Sesseln (Plüschbezug) 35 Mk., 3 Canapes
k 10 Mk., Ottomane 20 Mk., Sessel 5 Mk.,
Küchenschrank 20 Mk., 1-th. Kleiderschrank 15 Mk.,
6 Spiegel von 2 Mk. an , 1 Waschtisch 6 Mk.,
1 □ Tisch 3 Mk.. Kinderbadewanne 7 Mk..
Blumentisch 6 Mk., 1 Krankentisch, verstellbar.
8 Mk., Kindersitzwagcn 3 Mk., Deckbett 10 Mk.
Scharnborststraße 17, P . r.

GetegenheitSkauf . Zwei wenig qevr. rothe
Plüschgarnikuren , sow. einige Lagergarnituren (vor-
läbr. Muster ), versch. einzelne Bettstellen , ' /, Dtzd.
Rohrstühle , einzelne Phantasiemöbcl , Sessel , Aus¬
ziehtische und versch. Andere werden zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben. Wirklich reelle Ge-
iegenbeit znm Erwerb gutgearb . Möbel zu Spottpr.
ts.  Sclimitt , Möbel n. Decor., Friedrickstr. 84.

Gin großes Chaiselongue , neu bezogen,
zu verkaufen. Näb . Riehlstraße 10, Pari.

Ein kleines Sopha , neu, billig zu verkaufen
Hermannstraße 9, Htb «. 1.

Me Msthgmlw.
Stühle , ovaler Spiegel , Balkon-
möbel ist billigst z « verkaufen
Nieolasstratze SO , 1.

Schiersteinersti . 24 neue« Plüschsopha b. zu v.
Ein Büffet mit Pression , Gartentische und

Stühle , 1 Stollwerck 'scher Ociav -Automat , ein
Herd zu verkaufen Dambachthal 6.

Drei sehr schöne kl.
diissris kWß zu verkaufen Wellrttz-
straße 20, dkol ». Weigand & Co.

Div . Möbel v. 2 Zimmern i>.
zu verkaufen Geisbergstraße 14.

Nvrtjeam mit Spiegel -Aufsatz billig zu ver»
^ütTvliL-UlU kaufen Platterstraße 4. Part.

Wegen Mangel an Raum
eintb. Kleiderschränkc 16. Küchenschr. m. Glasauff.
20 Mk., Kommode 13 Mk.. nußb .-lack. 1- u. 2-schl.
Weitst, v. 8 Mk. an , sowie eiserne mit Federdesp.,
nußb. lack. u. p. Nachtschr. m. u. ohne Marmorpl.
v. 4,50 Mk. an . 1- u. 2-schl. gute Deckbetten 10 Mk.,
lkiffeu. 10 Rohrstüble 2.50 Mk^ Küchenst. 1,50 Mk..
nußb^-v. ovale, 4-eck. n. Küchenrischeo. 8,50 Mk. an,
gr. u. kl. Sckdretter , Sviegel , Portisren , Gallerten,
Blumentisch, kl. Laden leiter u. dgl. m. zu verkaufen

18 Hochstätte 18.
Kleider» u. Küchenschränke, Kommode», Sopha,

Ottomane , Betten mit Roßhaar - und Geegra »-
Matmtzen, Tische, Stühle , Stehpult , zwei Laden-
schränke mit Säiiebthüren , Cassaschrank, Eisschrank,
Gartenmöbel , Blumentisch, Gartenschlauch , Leder¬
walze für Schuhmacher u. v. Andere billig abzu¬
geben Kleine Schwalbacherstraße 14, P . l.

Ein . und zweirb. Kleider- und Küchenschränke,
Derticow . Brandkiste , Kommode, Bettstellen , Tische,
Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufen bei

Schreinermeister Timm , Schachtstraße 25.
Ein antiker gr . Kleiverschrank zu verk.

Schwalbacherstraße 34. 1.
Nußv . -Schreibsecretär mit schöner Schrei b-

Einrichtnng , Copirpreffe billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 27, 1 1.

WF “ Weißzeugschr . , 2-tb. Kleiderschr., kl.
Küchenschr., Waschkommode, Console , Ausziehtisch
n. and . Tische billig zu verk. Frankenstr . 9, 2 r.

Wegen Umzug sofort billig zu verkaufen
Küchenschrank, Bett , Kleiderschrank, Tisch, Spiegel,
Stühle , Bilder , Küchcnbaiik, Ablaufbrett , Teppich,
Deckbett, Kiffen, Waschtisch, Nachttisch, Kommode.
Sopba , Matratze , Eckbretter rc. Adolfsallee 6, Htb.

Fliegenschr., 1 Gasofen , 1 Lederthüre , 1 Holz-
tbüre , 1 gebr. Fahrrad b. Bismarckrina 27, 3 Iks.

MI- Z « verkaufe«
8 Caffaschränke verschied. Größen , 1 vorzügl.
Diano , 1 großer abaepaßter Brüsseler Teppich,
4,20 zu 3,60, Friedrichstraße 18.

Kl . Kaffcnschrank mit Schreibpult zu verk.
Taunnrstraße 49, 2.

Feiner EassaschranL
billig abzng. Rollos , Rbeinstraße 42 . P.

Zu verkaufen : 1 ovaler Tisch, 1 Eichcn-ÄuS-
ziebtiich, 1 Kleidersclir., 1 Spiegelschr ., 1 schwarzes
Schränkchen, 1 Chaiselongue , Stühle , Sessel, vier¬
eckiger Tisch, Wasscrbank tt. Lerich. Marktstr . 11, 2.

Eiienic Gnrtenmövel , 2 Tische, 8 Stühle,
zu verkaufen Taunnsstraße 49. 2.

Ein Haus -Telephon (2 Stationen ), compl.,
bill. zu verkaufen Eleoitoreiistraße 1.

Groß . n. klein. Ladcnschränke mit Glasroll-
thüren für die Hälfte , ein Küchentisch 4 Mk. sehr
billig zu verkaufen Saalgaffe 10.

Sthuvladenreale , Ladentheke , Schreib¬
tische bitl. Mnrktstrliße 12 bei

PLA- Stanverter mit geätzten Scheiben und
Dlasond , innere Wand 2,20 x 200, zu verkaufen
Schiersteiiierstraße 6, Schreinerwerkstait.

Ein fast neues Brustplatt -Gcschirr , plr.,
verk. billia . Ct . Sielnuidt , Goldaasse 8.

Ein neue« plt . Zweisp.-Geschirr verk. für jeden
annehmbaren Preis , fi.  s -climidt . fflolbflflffe 8.

Zwei Halbvcrdcckc
und ein 4 -fitz. Break iebr billig und solid.

Earwklileostraße 14. Mainz.
u. w. pevr., neues u. gebr. silberpl.

Emsp .-(5leschirr b. zu vk. Drudenstr . 10.

M elkgMles, fast neues Melfttzlges
Herrschafts-Coii-e

(Fabrikat C. Oehniche, Berlin ) sosort zu ver¬
kaufen bei

I . onls Jtinneean . Helenenstraße 8.

Offener Wagen (viersitzig), elegant ». leicht,
wie neu, für 290 Mk., aeschlossencr GcschäftSwagen,
für Bäcker, Metzger. Flaschenb -erbäiidler re., zu
jedem nnnchmbarcil Preis wegen Platzmangel zu
verkaufen Tcppich -Klopfwerk.

Motorwagen » auch als Lieferwagen vorzügl.
geeignet, billig zu verk.  Näh . Tagbl .-Verla «. Rp

Ein fl. leichter Handwagen u. 1 GaSlhra
bill. zu verknrfen  Eleonorenstraße 1. _

Ein eleg . Kinderwagen bill. zu verkaufen
Eleonorenstraße I. P.

Kmderw . in. Gummireii b. Hellniimdstr . 31,8.
Kinder w7 in. G . ;» verk. Schachthraße 16, U

Ilm»
ch>̂

Fast neuer Kinderwagen mit Gummireifen ü.
Wageudeckef. 20 Mk.  z. v. Dotzbeimerstr. 105. H. 2.

Kill feiner iraiiJintaMp,
Kinder -Bettstelle und Badewanne
ist abreisehalber billigst zn ver¬
kaufen. Besichtigung von 10 Uhr
an Lebcrberg  4 » 1.

G . erb. Svortw . z. verk. Frankeustr . 23, H. 2.
Zweisitz. Svortwageu , fast neu, u. eine eiserne

Kinderbettst . bill. zu vk. Dotzbeimerstr. 71, $). 1 r.
Praktische Oster -Geschenke.

Panther&Presto -Räder,
erstklassige Fabrikate , sämmtliche Maschinen haben
Glockenlager . Räder von 118 Mk . an mit
iksetzlicher Garantie , ebenso Lausdecken von 4J50,
stiftschläuche von 8.75 Mk. an . Man verlange

Preislisten gratis n . franco.
Friü sclimid «, Fahrrad -Handlung,

Wörtbstraße 16. _

Bremmbor-Fahnäder,
sowie andere Marken verkauft billigst

K.  st « *«er , Mechaniker, MichelSberg 8.
Gebrauchte Fahrräder , Reparaturen , Emaillierung
und Vernickelung billigst. Ersatz» u. Zubehörtheile.

Telephon 2218.
Damen -Rad , in best. Zustand , billig zu ver»

kaufen Neugasie 12, 2,
D .-Rad , fast neu, b. Mauergasie 12. Bayer.
Bietorta -Fahrrad zu vk. Norostrabe 82, 1.
Kl. Dynamo u. kupf. Dampfkessel zu verkaufen,

ev. Tausch g. Fahrrad . Scharuhorststr . 24 , H. 1 l.
Gebrauchter , fast neuer

1- bis 2-pf. Göpel,
sowie eine neue Häckselmaschine und Rüben¬
mühl « billig zu verkaufen Hellnmudstraße kB.

Hochfeiner Herd , gebraucht,
fast neu . zu verkaufen.

_ Bo »l » r , Luxernbnraplotz 8 , 8.
Herd, tU neu, billig zu verk Adl-rflroßr W.

Ein seZr guter Herd mll
, Rohr , neu« « ovtrpreffe,

hrank , ein Fahnen » und ein Wandschttd
zu verkaufen Hochsiätte 11».__

Gasherd , 3-fl., zu verk. Westendstraße tv , 1 l.
Badeofen (tkohlenf, ) zu vk. Arndkstr . g, P . l.
Einige Lüster und 2 Speisekronen werden

wegen Aufgabe de« Artikels sehr billig abgegeben.
C » r1 AUnis , Mühlgasie 7, 2.

Bade . Einrichtung
iK -vMfAlLTb für 60 Mark sofort zu

verkaufen Karlstraste 18, Parterre.
Noch neue, cmaillirte gußeiserne
Badewanne , schöne Kameltaschen-

Garnitur , Spiegel mit Trümeau , Perticow , Kleider¬
schränke, eleganter 5-armiger Kronleuchter , ganz neu,
Nähtisch >i. Mehrerer wegen Aufgabe de« Haushalts
zu verkaufen Bleichstraße 8. Händler verbeten.

Hans-Abbruch Taunilsftr. 37
b. z. verk. : Fenster , Thüren , GlaSabschlüsie, Fuß-
boden, Bretter , Ocfen , Herde, gute ? Schieferdach,
2 kl. Gartenhallen , Sandsteintritte . 50,000 Back¬
steine, Baubolz und Brennholz re. Näheres bei
Adam Färber , Feldstraße 28, oder vom
6. Avril a. d. Abbruchstelle._

Hundehütte zu v. Scharnborststr . 19, Rest.
.veckkäf., ev. m. Vöa . Pbilivvsbcrgstr . 12, 2 r.
Setztannen mit Lcbmbodendallen , 1—6 Meter

hoch, werden geliefert. Näb . i. Tagbl .-Derl . Lm
Dickwurz miö Stroh billigst zu haben

Dotzbeimerstraße 105. _ _
Eine Grube fauler Mist , auch per Karren zu

verkaufen Keisbergstraße 13, P ._
Eine Grube Pferdedung avzugcben

Jahustraße 21.

Aanfgesnche

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gegen Kaffe
kaufe zu den höchsten Preisen Brillanten , Perlen,
Goldschmnck . Ans Wunsch k. an den Ort selbst.
Willi . » ilendorr . Mainz , Rbeinstr . 42. F28

Kran Sande!, Goldgasse 10,
kauft z» sehr guten Preise » getragene Herren - und
Dameukleider .iliiifornikn , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold,Silber
und Brillanten . Aus Bestellung komme ins Hau?

Getr . Herrenkleider,
Schuhwerk

kauft und rcparirt in eigener Schuh
machcrci und Schneiderei

Firn.«Pius Schneiderest
gegenüber der Synagoge.

Bei Bestellung komme ins Haus.
Eiuz . Möbel , sowie ganze
Wohnungs - Einrichtungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe und
sehr gute Bezahlung.

joi ». iiumb , Hcrrngarteustr. 17, 1.

Wer speciell
nur gut erhalt . Herren - u. Damen -Kleider , Gold,
Silber , Brillanten , Oelgemälde , Möbel , ganze
WohiiungS -Einnchtungkn , Nachläsie u. s. w. zu verk.
bat , der schreibe, bitte , nach Neuaasie 22, 1. St . r '

Gkgci fofottip pte ÖEinliliins
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbel u. dergl .,
ganze Nachläfle n . Wobn . -Einrichtungen.

Jacob Fahr,
Goldgasse 12. Telephon 8737.

5V Proeent Mehr 3b
als jeder Andere zahlt » ur für wenig
gebrauchte Herren - und Damen -Costürne,
Schuhe , Gold , Silber , Möbel « . g . Nacht.LrliilGriiM.WklDergi>ffe27.d",°L'

Zu k. ges. eine gut erb. Schlafz .-Einricht . mit
Io . 2 Bett . Händl . verb. Off. »*• 81 Tagbl .-Derl.

Möbelstücke u . ganze
HAlUgriAlk Nachlässe kaufe unter

DiScretion gegen baar . Offerten unter R . 11
an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Schreibmaschine zu kaufen
gesucht. Offerten unter B . g . o postlagernd.

ÄlMEisen , Lumpen , Knochen , Papier
und alte Metall « kauft zu den höchsten Preisen
O , Lnchrnbacii , Dotzheim erstratze 88. Auf
Bestellung komme pünktlich in« Hau ».

Perschirdrues

Z
>r vereinfatbuuz dev geschäftliche
Verkehr » bitten wir umere geehrte
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubri

en
en

Auftraggeber ,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen Sei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener«agdlatt».

Iflflseler,
Ml.

«nd Natnrheilknndtger,
Wiesbaden , Rheinstraße 68, 1.

Sprechzeit : 10- 12 und 2—5 Uhr.
Sonntag » nur Morgen « von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operattonrlose heilweise.

Feinste Referenzen.

iufialleniie Heilechlge"ÄS*
Heilfaetoren:

leUmptttaiis gß«5SSSS?Ä
fipnOtiSIKHS (bypnot.Suggestion).
Wre-MM-MiissWS&»Ä

weibl. Unterleibrorgane ).

MbrllilmsNkffsgeD. R. P. N°. n65n
(das istErschütterungS -Maffage m. elektr.Betrieb ),

sowie da«

Schmie Sdrlge UMheillleOhreu.

Kapper «. Schuhmacher,
verzogen nach Gustav -Adolfstrasre 8.

Verzogen nach Taunusstr. 23.
Frau MomiorF , Wwe . , Maffeuse.

F. 2644.
M I UUIIUVUUU ,

Anwendung der gesammten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung von inneren, Jferven-Krank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Br . Simon.

Welcie Dame mit etwa« Kavital wäre geneigt,
sich an Fremdcnpcnsion zu belheiligen ? Offerten
unter nr . 85 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Theilbaber gesucht.
Zur Vergrößerung des Unternehmen«

und Aufnahme einer langjährig , routinirieil
Reisckrait als Socius sucht der Inhaber
eines seit 20 Jahren ' bestehenden Engros-
uud Detailgeschäfter einen stillen Theilhnbcr
mit einem disponiblen Kapital von 60- bis
80,000 llstark. Gest. Offerten unter V . 82
an den Tagbl .-Verlag.

Für Conditorcin. CiH.
Haus mit sehr schönem Laden , ver¬

bunden mit Weinstuben , Gescllschasts - u.
Pcnsionöztmiucr , beste Kurtage , per sofort
bill . bei kl . Anzahlung zu verkaufen , cv.
Bethciligung . Offerten unter L . 4»
hanptpostlagernd.

Weinrestanrant mit Cafe, ;
Gesellschaft«- it. Penstonszimmer , mit Hau « und
Garten , fof. bei kl. Anzahlung bill. zu verk., eveut.
fiirConditor auchBethellignng unterdessen eigener
Führung . Offerten unter tu.  4g Hauptpost!.

Für lnerativeS industr . Unter»
nehmen wird von tüchtigen Kauf » und
Fachleuten Capital - Betheilignng
(Bankcredit ) von eirea 80,000 Mark
gesucht . Offerte « unter T - ai an de«
Tagbl .»Berlag erbeten. _

Für ihre

wasserlettmgzschadeik-
verficherungz-

Abtbeilung sucht eine der ersten deutschen
Aktien - Gesellschaften fleißige und zu¬
verlässigeMitarbeiter
bei hoher Provision.

Herren , die eine fleißige Thätigkelt
auf diesem Gebiete entfalten , haben AuS»
sicht auf spätere Anstellung als Reise¬
beamte.

Auf Wunsch direkter Verkehr mit
der Deselkschaft. Offerten mit Angabe
bisheriger Thätigkeit unter Tüiffrs
S . V . 8080 an Rudolf Rosse,
Berlin sw . (Sä.5553) F118

Vertreter
nicht vertreten gesucht.

von leistungsfähiger
Cigarrenfabrik , wo

F 58
j.  stroof . Aachen.

Nette tüchtige Verkäuferin
_ lucht Filiale , einerlei welcher

Branche , Off, u . H . 81 g, d. Tagbl .-Verlag.

Welche Firma liefert
Nutzkohle« Nr. 3
von Zeche Langcnbrahm?

J . Bansch,
Blücherplatz 2.

verfick
« . LKlhSlTel , Berlin W . 35 . Rü>

Suche 300 Mk . zu leiben!
Rückzahlung Okiober. Gefl. Off.

unter F . 80 an den Tagbl ^Berlag erbeten.

Gemauerte Gruft,
zwei Pers ., neuer Friedhof , noch vordere « Theil,
Westseite, oben , im Ouadr . No. 28, zu verkaufen
Nerostraße 48, 2 r . Vorm . 9—10 n. 1—8 Uhr,

Tennis -Plätze
Radfahrschule , Bicbricherstraße.

Unterricht jederzeit.

vemii II. Mwel">LS, .,,.
Baugrund

kann abgeladen werden idanzstr. 18 u. 20. Nähere»
daselbst oder Bertramstraße 22, 3.

Küchenabsallm nb8tfl-aitun-,,-nnt_ Ritter , Unt. d, Eichen.
Unabhängige Dame , welche neben ihrem

Berns in der freien Zeit sich durch Abschreiben
von Akten ein ansehnliches Nebenverdienst ver¬
schaffen will , wird von älterem Herrn
Schönschrift nicht erforderlich, dagegen deullich«
fehlerlose Schrift . Fco .-Offerten unter R . 81
an den Tagbl .-Verlag.

werden gereinigt unj
gewachst, Treppen,

Fußböden gestrichen, schnell und billig besorgt.
fü . Ronatli , Nerostraße 9.

Parquetbödm

ParqnetbödenI ^ W
Fr . l/öders , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1^

ttKohrftüble werden gut gestochten bei
iy\  W . Petry , Römerberg6, H. 1 St

Ofensetzer DeiM. Glevvorevslr. 6.
Ofenjetzer Möser OrlüüMrOA.
llutcrlHiltmia m\  GMeu.

sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ausführnna und bill. Berechnniig

Alfred Wolf , Hellmmidstr. 8.
Im Ansertigen von SMnetderktelberu,

Jaqnets , Mänteln , Modernistrnngen , sowie
allen in diese« Fach kinschlaaeiidcnArbeitcncmpsiedlt
sich 31. Sicher . Riehlstrnße 2, 1. Et . Säinml»
lidie Arbeiten werden unter Garantie aiigcferligt.

Ein bess. '1'!. empfiehlt sich zum Costümändern
und allen Näharbeiten per Tag 2 Mk. Bitte
Offerten unter B» . 33 an den Taabl .-Verlna.

Säineidcrrn einpsichll s.
Helenensir. 18. Mtb . 1 l.

Eine ältere Nähcrin mir Hanomaicymc, in!
Ansertigen von Wäsäie und Kinderkleidche». a. im
AuSbess. bew., i. ». Kunden, iHlitinftr. 6 k Mails.

Monograninistickereien, loivic Halclard . >eo. Art
wird angen . Sicinaasse 34, Sth . r. B . li. Hoffmann.

ßW - Tnäitlgc Moorsti » cnivfiehir hat zum
Garnircn und Aniarbcilen von Hüten jeoer Art
bei billiger Berechnnna . Hei ' trabe  11 . SQ' . B

Hüte w. wie II eie», g. Loa,w>.wache.NI. V5,1.
" • ildtinri , Tüll - mtb

«yiUL Chjffonbüie aiifgearbeitct, alle Zu»
thaten verwendet Hermannstrane 17, Htb. 2.

Gard .-W. u. -Span . Fraiikcnstr . 21, H. P . t.
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Spitzen», Federn», Handschutz-Wäscherei,

Putz. Anna Katerlmni Sedanstr. II , P.
Lehrstraße2 Bettfedern -Rrinignng durch

Damvf. Frau i im»
QOrtftfebmt w. d. Dampfgpvarat ftründl-
"ölll perein. ^ r. Ii .teln . ällbrectiirtt. 80.
litrtfhttton werden Akwaschcnn. gespannt
tVUloillcH Westendstraße10. H. 2 l.

Gardincn-Spanllerci.
Größte Vors., b. Preise. Faulbrnnnenstr. 12, 2 I.

Gardinen w. aus Neu gewaschen und
gespannt. v . «olimidt , Röderstraße 20.

Gardinen, sowie Stärkwäsche*. Sffl. lind
Bügeln wird stet? anaen. Sedanstr, 6, Vdb«. 3 r.

Wäscherei mit eltfirifch. Betrieb, Gardinen-
spaniierei. MoiIvInsaooK , Albrechtstraße 40.

Tücht. Büglerin sucht Kunden in und außer
dem Hause. Bleicbstrane 31, Hinterb. Vart.' .yuuit . ^ .' tuaiiuuM jjimmi . -cuu. _

Wäscher. Bügelnw. äugen. Luiienstr. 31, 8.
Feinere Wäsche zum Bügeln, auch Waschen,

wird angenommen. Zn erfr. im Taqbl.-Verl. ko
Wäscher. W. u. B. w. angen. Weberg 84̂ Hutl.

z. W. u. Bügeln w. ang. für
. . Hotel, Pension und Herrschaften.

Frau Mrieg « '', Blücherstraßc 18, Htb. 2 St.  l.
Herren-Wäschez. Waschenu. Bügelnw. ang..

schönu. billig besorgt. Schwalbacherstr. 85, H. P.
HerrschaftSwäschez. 'Waschenu. Büg. w. ang.

u. im Freien getrocknet Wäscherei Labnstr. b, P.
Wäsche zum Walchenu. gl. Bügelnw. ang.

Dotzbeimerstraße 1b, Etb. 8 l., b. F. Bund.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange-

nommen Rauenihalerstraße 11, Htb. 1. Etage.
Friiense n. n. Dame» an. Rießlstr. 7, H.
Friseuse sucht noch Kunden(mon. 4—6 Mk.)

Ball- und Tbeaterfrisiren. Eteingaffe 81, 8 . P.
Krankenpfleger empf. sich, übernimmt auch

Nachtwachen. Näbere« im Tagbl.-Vettag. Rd
Ende April neugetz. Kind an kdl». Ehepaar

in g. Pflege zu geben. Offerten unter IV. S» an
den Tagbl.-Verlag.

Frauenleiden,
diskrete, gewissenhafte, schnelle Hilfe (Pcrioden-
störung), vertrauensvoll wenden an Frau
toren «, Berlin » Hasenhaide No. 115.

diScrete, gc-
wifsenhafte

. , M schnelle reelle
HAfe, vertrauensvoll wenden an

Frau L,«»»«»»», Berlin , Hasenheide 115.

Wer seine Frau liebst
kommen will, le-e Dr. Book’i Buch: „Kl. Farn.“.
80 Pfft. Briefen. ein«. 0. KUHnch, Verl. 328, Leipi.

Frauenleiden. Statt» diseretu. gewiflen-
baft d. erfahr. Frau. Offerten unter A. »» 1
an den TagLl-Verlag._

Rur bess. Damen ÄÄ:
Offerten unter F . 890 an den Tagbl.-Perlag.

, ^ Aerztl. Frauenschuh
bei Joh . Dann liar dt. Masseur, Emser»
straffe 88, 3.

Alleinstehende Dame
(Schauspielerin), hier fremd, wünscht bessere Dame
kennen zu lerne» zwecks Besuch von Theater,
Concerten re. Offerten unter St*  an den
Taabl.-Verlaa.

Aufrichtig.
Mit distinguirter Dame möchte schriftl. zwang¬

los plaudern über Tagesfrag. Vertrauen gegen
Bertr. Offert, u. l̂ . C. « postlag. Hannover.

Heirat.
Höherer Staatsbeamter in reiferem Alter,

alleinst., reich, sehr sympath. Ersch., sucht"geb,
Lebensgefährtin mit Vermögen. Angeb. unter
K , F . V. SOS an Rudolf Rönne.
Cöl«. (Kcpt.1280) F119

llniiMcn Gefnndrn

Z
»r Vereinfachung de, geschäftlichenwkedr» bitteVerkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Auzeigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagbkatts.

Goldene Ubrkctte auf dem Wege Tannnsbahn-
bos, Moritzstraße, Adelhcidstraße, Nüderbeimer».
Eltvillerstr., Ringkirche, Bleich-, Schwalbacher-,
Mauritiusstraße, Kirchgnsse verloren gegangen.
Wiederbrinaer oute Belobnnng Hochstraße4, 2 I

Schlüssel verloren,
6 in 1 Ring, aus dem Wege Lcisingstraße, Koctbe
straße, Adolfsallee, Albrechtstraße, Moritzstraße.
Adelbeidstraße. Liegen Belohn, abzug. Mainzer
straße 60b. 1.  Hanen er.

(Sine Sonder -AuSgabe der „Arbeiirmarkt des Wiesbadener
Tagblatt" erscheint am Lorabend eine« jeden Busaabelags im
Berlar . Langgafie 27. und enthalt jedesmal alle Dienstgejuche
und Dienstangebote, welche in der ni -bsterlcheinendenNummer
des „Wiesbadener Tagbiatt " zur Anzeige gelangen. Bon d Uhr
an Berkauf. da« Stück d Pfg., von 8 Uhr ab außerdem
unentgeltliche lktnfichmabme. — Bei Ichriftlichen Offerten
empfiehlt es fich, nicht Or'
chriften ' ' "
Original. .
keinerleiGewilhr. — Offe_ .

abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.)

Schulzeugnis, verl. Gbz. Langgaffe 16, H. 2,
Verloren fchw. Jacket Samstag Abend zw.8 u. 9 Uhr v. Doybeimer», Karl», Adelheid- mib

Oranienstr. Abzug, g. Bel. Ora»ie»str. 25. H. P

Entlaufen
weißer kleiner Bologneser . Gegen Belohnung
obzngeben Parkstraße 81.

Gelber Pinscher zugelaufen Äoethestr .5, Dach.

2rigin«l-8enqnifie, sondern deren Ab»

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Meidliche Uerfimer». dir Stell ««»-
findet».

Arbeitsnachweis OrauenÄr?:
Abth . II s. russ . Unterricht für 7-f. Mädohen.

Einfaches Mädchen für itn
Laden gelncht. Eintritt kann sofort, ev.
aber auch später erfolgen.

Wiesbaden, den5. Aprfl 1904.
Herrnmüble. Carl Finger.

Aut einiae Wochen gewandte
Näherinnen gesucht.

Zu melden F286
Garderobe-Dber-Jnspeetion

des Könrgl. Ttzeaters.

Atze erste TmHenlirbMill
gegen hohes Gehalt sofort gesucht, JahreSstelle.

M. BlieS-Schramm, Museumstr. 4.
Arbeiterinnen auf dauernd verlangt

Damenschneiderei TanmiSstraße 36.
Gute Taillenarbeiterinne«, sowie ein

ordentliches Laufmädchen gesucht.
M. Schmitt, Wilhelmstraße 4.

W"  Rock- und Tatllen-Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Taunusstraße 36.

Taitten-Arbeiterinnen gesucht Moritzstr. 88,1.
Ttzerese Steinmetz.

SonfecfiasE. Res-llebM
ucht noch gute Arbeiterinnen.
Tücht. Nätzmädchen v. Lande und ein Lehr¬

mädchen von anständ. Elternf.eine Schneiderei
sofort ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qz

»um Ausbchern von Wäsche
VbNorilN gesucht Wtlhelmstraße 54.

Gute Zeugnisse erforderlich.
Mädchen zum Kleidermachc» gesucht für Nach¬

mittags Hellmnudstraßc 54, Hth.
Eine tüchtige Näherin » die etwa» Schneidern

versteht, zum Aiisdessern von Kleider» gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3.

Zuarbeiterinneu für dauerndn. Lehrmädchen
gesucht Schwalbachcrstraße 37. 2.

I . Nähmädchen für Nachmittag? u. e. f. Mädchen
für Hausarbeit Nachm, gcl. Frankenstr. 28, 8 r.

E. tücht. j. Nähmädchen sogl. gei. Michelsberg 82.

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engaairt

RietschmannN.» Kirchgasse 39.

5.
gesucht

Ein Lehrmädchen
Hermann Dchcllcnbcrg,

Buch- n. Schreibmaterialien-Handlung,
Oranienstrahe 1.

Besseres Lehrmädchen
bei sofortigem Verdienst sucht

W. & ®. Neumann , Langgass«
QotirMtfihrfiotr für Damenschneidern
^cMMllvlyku Bertramüraße4. 2 l.
Lehrmädchen gesucht. G. Krauter, Damen

schneidcr, Oranicnstraßc 10, Vart.
Lehrmädchen gesucht sür Damen- Schneiderei

Kirchgasse 11, Entreiol.
Lehrmädchen tür Kleiderm. gesucht Michelsberg 32.
I . Mädchen k. das Ktcidermachcii gründlich

erlernen Hclcnenstraße 11, 1.
«GUN» » Junge Mädchen können das
WWW Kleidermachc« und Zuschneidcn

unentgeltlich erlernen TannnSstraße 36.
Lehrmädchen gesucht.

Luise Trautmann,
TaunuSstraßc 9.

Lehrmädchen für Putz - und Kleidermachc»
gesucht Richlstratze 27. Nengevauer.

( » ^ ^ . fiäulein, das die feine Küche zu erlernenwünscht, gesucht. Näh. b. Küchenchef
Pension Prinzeß Luise._

im Alter von 80 bis 40 Jabren, welche
bereits größerem Haushalte vorgestanden
hat und selbstständig feinere Diners kochen
kann, wird sür größere« Haus in Wies¬
baden zum Eintritt per sofort bis Atitte
Juni ober per 1. August gesucht. Offerten
unter V. 85 an den Tagbl.-Verlag.

längere, gesucht für Hotel
«Öi -ITvCI ? » Wilhelrnstr 54. Gelegen¬

heit zum Vervollkommnen im Kochen gegeben.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Eine tüchtige, durchaus
zuverlässige Köchin, welche auch Hausarbeit
übernimmt, zum 15. April gesucht bei guten,
Lohn(beste Zeugnisse erforderl.) Kapellenstr. 64.

Köchinnen
für Hotels, Hotel-Restaurants und Restaurants
auf gleich und später für hier und auswärts,
Solair Mk. 50 bis Mk. 100. Beiköchinnen,
Mk. 30 bis Mk. 45, Kaffeeköchinne«, Lohn
Mk. 40 bis Mk. 50, Hcrrschaftsköchin für
hier, fein bürgerl . Köchinnen» eine desgleichen
für Ofstziers-Familie nach Trier, Kochlchr-
mädchen, Zimmertzausftälterin, Wäschc-
beschliefferin, Hotelzimmermädchcn für hier
und noch Bad EmS, Bad Nauheim, Bingen,
RüdkSbeim.Krenrnnch, Münstera. St .,Schwalbach.
Soden, drei Büffetfränlein , ein Servicr-
mädchen für feine Pension, zwei gediegene
Mädchen für Hausarbeit und zum Serviren für
bessere? Restaurant in den Rheingau, Kinder»
fränlein, Kindermädchen, Stubenmädchen,
ANcinmädchen, Hausmädchen, Waichmädcben
oder Frau nach Schwalbach und zehn Küchen¬
mädchen, letztere freie Stellenvermittlung, d. d.
Rhein. Stetten-Bttrean,

Ateßes MÜ fimipt-
WllrilW-Mm» WIMdcns

von Carl Grünberg, Stellenvermitller,
Goldgaffe 17. - Telefon 434.

Haushälterin,
jüngere , gesucht nach Nerothal 7.
Suche für sofort und später: Haushälterinnen.

Köchinnen, Kaffeeköchinne», Haus-, Zimmer- u.
Knchenmädch. Schmitz' BÄreau , Weberg.15. 2.

Köchin für kl. Hotel hier, versch.
'© IlWIv bürgerl. Köchinnen, 25 Mk. monatl.,

Hausmädchenf. g. Herrschaftsh., Kindermädchen
f. hier n. »ach Mainz, Haus- n. Küchenmädchen
für gleich und später. Frau Elise Gerich,
Stellend., Schnlgasse 2,1 St.

Ae ein gesetztes Fräulein zur
Pflege und Geiellschaft
einer leidenden Dame nach
Baden - Baden , ferner
ein Fräulein zur Stütze in

feines HerrschaflSbauS nadi Trier , ein besseres
Etnbenmäden nach Paris , perfecte Herrschafts-
England, Köln a. Rh., Frankfurt, Mainz
u. hier» tüchtige Hotelbaushalterinnen nach hier
«. autzeryalb, hohes Gehalt, Französinnen
zu Kindern. Kinderpflegerinnen. Kindergärtnerinnen
und Kinderfräulein. Hotel-, RestarrrationS -,
PcnsionS-, Kaffee- u. Beiköchinnen, Koch-lehrfräulei», feinere Stubenmädchen, Büffet- u.
Servirfränlein, Zimmermädchen in Hotel» und
Pensionen, über 25 Allei,miädchen, eine perfecte
Kanimerjnnafer,angehende Jungfern,Hausmädchen.
Küchenmädchen und Waschmädchenfür Hotels
(hohes Gehalt).

Internationales

Wallrabeustein,
Lenrggasse 24 , 1, Telesou 2555 ,

vie-A-vi» dem Tagblatt,
Iran Lina Wallralrenstem,

Stelleuvermittlerin,
erstes Bttrean am Platze

für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Brauchen,

UcllciiMlhiiiclS Jiratab",
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellenv.,

sucht Köchinnen, Attcin-, Hans - u. Küchcn-
mä dchen für Hierrichafts- n. büigerl. Häuser.

DM- Perfecte bürgerlich« Köchin zum 15. d.
gesucht Häfueraasse 12.

Sauberes Allcinmädchen, welcher gut bürgerl
kochen kann, per 15. April ges. 1 ». 3 Dambach-
ttial, Gartenhaus1, sonst Langgassc 24, Huilad.

Ein Alleinmädchen per 15. Avril gesucht von
Frau Brücket, Adelhcidstraße 71.

Jung, braver Zwcltmädchen ges. Riehlstr. 16, Lad.
HanSmädchcn, welches gut serviren, bügeln und

nähen kann, mit guten Zeugn., wird sos. gesucht
Gustav-Frchtagstraße9. Vorst. 9—11 u. 2—5.

Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, mit prima Zeugnissen, in der

Pflege eines kleinen Kindes bewandert, per
1. Mai gesucht Friedrichstraße 39u, 2 I.

{{0 ^ Ei» ordentliches Mädchen per
MeLKf sofort gesucht Ellenbogcng. 15, 1.
Tüchtiges Zweitmädctien gegen guten Lohn

gcincht Bcrtiamstraße6, Part.
Küchenmädchen, ‘E

Eintritt gesiicht Wilbelmstraße 54._

Arbeitsnachweisf.Fraiien.?ettÄ7:
HAi Köchinnen ( Privat ), Allein - . IIuut-

Kinder -, Ivüchcnniädclien . IIi Wasch -, Putz -,
Jlonatsfr ., Nlili., Biipl ., Laufmlldch . nneii *«'.
Aht . II . A: Httli . Berul 'e . B: SloteJper ».
C: t entralilellc rllr Uranken |il]rir.
unter Zustimmung d. heid . firztl . Veroino . 3703

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Vorksrraße ll , 2 r.

Ein Ha «s"L '"-,,L
Hotel Schlvarzcr Bock.

Ein Mädchen mit gnien Zeugnissen.
_ welches die gut bürgerliche Küche und

zu bügeln versteht, wird gesucht. Lohn 25 Mk.
Wallmüblstraße II.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Moritzstr. 11, P.
Mädchen in kleinen Hanrbair gesucht. Näheres

Karlstraße 29. 3, 2- 3 Ubr.
Gesudit zu,» 15. April durchausa»st. fleiß

»einmädcheu. Muß von auswärts sein.
Gute Zcugn. haben. Jahnstraße 44, 3.

Ein Kinderfränlein
oder Kindergärtnerin zum baldigen Ein¬
tritt gesucht Adolfsberg2, Aufgang von der
Taunusstraße, neben Hotel„Alleesaal.

Sauberes fleißiges Blädchenm
sofort gesucht Mühlgasse9, 2.

Ordentliches Dienstmädchenzu kleiner ,ramil,e
ges. (Lohn 14—16 Mk.) Scharnhorststr. 19 1 l.

Zum 15» April zuverlässiges
pLW Allcinmädchen in kl. Familie
gesucht Moritzsiraffe 72, 3.

Gesucht
für 2. Mai evang. 14—15-jährigeS Dienstmädchen

Adelheivstraße 69, 1.
öS » Gesucht wird zu stillen Leuten.
(ääÜ| §? Herr und Dame, ein tüchtiges
Allcinmädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt. Mädchen mit
nur guten Zeuaniffen wollen sich vorstellen
zwisch en 10 und 12 Ubr Iabnstraße1, 1.

Gesucht & ÄM
kleinen Haushalt Körnerstraße8, 2 l.

Allcinmädchen,
kleinen besseren Haushalt zum 15. April oder
früher gesucht Rüdesheimerstraße13, 8.
PMMa  Znverl . Allcinmädchengesucht

Ja «# Schlichtcrstraffe 12, P.
Ei» braver gesetzter Mädchen, welcher aut bürgen,

kochen kann und Hausarbeit versteht, sofort
aelucht Nerostraße 88, 1 l.

Gegen hohen Lohn ein tüchtiges
Mädchen gesucht.

Fra» Ratrmann , Bärcnstraße7, 2.
2 rin Dienstmädcheno. MonatS-
GvsVäk  mSdchcn gesucht Zietenrmg 8.

Part. r. oder Laden.
tmamm».  Ein Zimmermädchenund ein
MM Mädchen, welches gut bürgerl.
kochen kan», gesucht Billa Capri,
Leberberg3. _ _

Alleinmädchen» dar kochen kann, auf
gleich oder 1b. Avril ges icht. Zu sprechen
bis 10 morgens, von2—4 nachm, und von
8 Uhr abends ab Riehlstraße 16, 2 links.

Tüchtiges Allcinmädchen, welches
_ selbstständig kochen kann, in kinder¬

losen Haushalt sofort oder per 5. April gesucht.
Vorzustellen von 9- 11 und 2- 5 Uhr. Frau
Sl. Waläiner , Stifistraße 14, Part.

Mädchen, d. perf. näht und Hausarbeit versteht,
aes. Tannusstraße 11. 3.

Tüchtiges Allcinmädchen für kleinen Haus-
halt ges. Näh. Westendstraße 10. V.

Eunaches saub. Mädchen für Küchen- und Haus-
arbeit auf 15. April ges. Rbeinstraße 74, Part.

Tüchtiges Mädchen per sofort oder später gesucht
Wellritzstraße 83, Part.

Junges kräftiges Mädchen.
am liebsten vom Lande, für kl. besseren Haush.
per sof. od. 15. April gesucht Arndtstr. 8, P . l.

Hausmädchen S, ».'°'S
Hotel Englischer Hof.

Tücht. Sllleinmädchen bei gutem Lohn gesucht
Koisir- Friedrich-Ring 92, 8.lim ■ Ein t. Mädchen zur Aurhülfe sofort

gesucht Emserstraße 20, P.
ZnverläsfigeS Allcinmädchen in kleinen

beffrrcn Hauöl,alt bei gutem Lohn ,um
15. April gesucht Moritzstraff« 68, 3.

Ein tüchtige« Hausmädchen , das auch mit
Fremde» umzu'geben weiß, wild für sofort ge-,
sucht. Näheres Kapellenstr. 8. P.

Tücht. Mädchen sosorl gesucht Bieichstr. 14, Part.
fleißiges Mädchen gesucht

EtNMtyeS Dotzbeimerstraße 72. 1.
Geincht tüchtiges Allcinmädchen, das selbst¬

ständig kochen kann. Vorst. 10—11' /» Uhr
Wilbelmstraße3, 1.
M- Gesucht ein zuverlässiges Kindermädchen
Scharnborststraße18, Part.

Sauberes Mädchen zu zwei Personen gesucht
Luxemburgplatz 4.
■T Zuverlässiges Kindermädchen zu zwei
Kind. ges. (etwas Hansarb.) Friedrichstr. 21, 2.

RetteS Mädchen zu einer Dame gesucht.
25 Mk. Lohn. Frau Müller, Wallufer.a e9,Laden,Stellenbüreau.

ges HanSmädchcn». fein bürgerliche
Köchin gesucht Wilbelminenstraße 10, 1.

Ein ordentliches Mädchen für HanSarbctt
und zu einem2-jährigen Kinde gesucht.

Drexbage, Pbilippsbergstraße 26.
Junges Mädchen vom Lande

w—sar gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 14.
Einfaches starkes Dienstmädchen bei hohem

Lohn gesucht Hartingstraße 18, P.
Ein eins, r. Mädchen ges. ManritinSstraße7, 1 l.
gen ^ i Gesucht ein braves rcinl. HanS«

mädchcnf. kleinen Haushalt. Leichte
Stelle, gute Bebandl. Näh. Bertramstr. 7, 1 i

Ein braves Mädchen gesucht.
Flötzner, Wellritzstraße6, 1.

Alleinmädchen, das kochen kann.
<4? CffvlCv z„m 15. April gesucht. Meid.

9—12, 5—7 Parksiraße 53.
Ein tüchtige« braves Dienstmädchen gesucht zum

15. April, ebenso ein Mädchen tagsüber zu einem
Kinde von2 Jahren Geisbergstraße 14.
Tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht Nerobergstr. 22.
Reinliche« solides Zimmermädchen, welches Haus¬

arbeit milbei., sowie ein j, Mädchenf. Hansarb.
u, AnSgänge gesucht Spiegelgasse6, Conditorei.

sür Hausarbeit gegen guten
AckDNVMesl Lohn gesucht Webergasse 44

Kurzwaaren-Geschäft.
PSD—Ei» junges braves und tüchtiges Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht Emserstr. 8, P . I-,
nur von3—5 Ubr Nachm.

Mehrere Mädchen erhalten gute Stellen durch
Frau Lldcline 'Bauntann , Stellenvermittl.»
Fanlbrunnenstr. 8, 1 St.

Tüchtige- Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Kirchgasse6, 1.

Allcinmädchen mit guten Zeugnissen zu sofortigem



N- . 159. Morgen -Ansgrrbe, 2. Blatt. Wresdadenrr Tagblatt. Mittwoch. 6. April 1904. Zette 15.
Ein Mädchen gegen hohen Lohn auf gleich gesucht

dauernde und leichte Stelle.
Metzger Löwenstei«, Kirchgaffe.

Ein znverläss . Haus-
welches nähen und bügeln

HtUyUjni ; kann. Beethovcnstraße 11.
Junge« Mäd-be« für kl. Haushalt gesucht. Näh.

Rvcoftroße LS bei Fr. Eftrist.
Sofort gesucht

rin tüchtige- Mädchen für Küche und Han!.
Fremdcn-Pension von Lengerke,

Sonnenbergerstraße23.
Zuverkässtae» sauberes Mädchen für Hausarbeit u.

zu 1'/--jährigem Kinde gesucht Bleichst!. 27, P. l.
Christ!. Heim,

f. fof. zu alt. Ebep. nach RüdeSh. Alleinmädck, d.
g. b. kocht, nach Idstein ält. Alleinmädch., d. locht,
nach Wetzlarz.1v. Haurmädch. <25 Mk. Lohn), nach
Biebrich Kinderwärter.,lü .Apr., sow,f.Wierbaden
Köchin., Allein-, Hans-, Zim.» u. Küchenmädch.,
Monatsfran. P » Keiner, Stellenverm._

Tüchtiges williges Mädchen
_ _ . für Hans- ii. Küchenarbeit sofort

gesucht Marktstraße 1l, 2. Etage.
>>» » WWMllW>WW>NWMMWWWM>>WWll>
Ordentl. Hausmädchen, w. bürgerl. koche» k., für

kl. Hausb. auf gl. gef. Junker , Wcdergasfc31.
DM" Ein Mädchen auf gleich gegen hohen Lohn

gesucht Aibrcchtstraße 81, P.
Junges Alleinmädchen, w. kochen kann, zum

15. April gesucht Bleichstraßel , 1 l.
Amme gesuchtu. ein Alleinmädchen, da«bürg,

kochen kann zu zwei Damen. Annie Carne,
Stellend. Bienenkorb , Kirchgaffe 87, 1.

Zwei tüchtige Mädchen sofort
WWW gesucht Friedrichstr. 22.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Friedrichstr.29.
ßW ' Tüchtige« Mädchen gesucht Am Römertor 3.
Zuverlässtge« eirlfaches evang. Hausmädchen

mit gutem Zenqnitz gesucht Victoriastraße 12.
Jnnges Mädchen für leichte Handarbeit gesucht

Helenenstraße1, 2 Treppen l.
üaSSSS? AlleinmädchenSür herrschaftlichen Haushalt gesuchtldel üeidstraße 71, 2.

HauSmSdchen nach Bad Nauheim
WWM oefncht. Näb. Mainzcrstraße 8.
Tüchtiges Alleinmädchen zum 15. April gef.

Elisabctbenstraße 31, 1 St.

§Miite§perl. WW«
für leichtere Arbeit in einer Apotheke
gesucht. Offert, »ui, A.  8 » an den
Tagbl.-Verlag erb.

Wartefra«
Eine durchaus perfecte Büglerin gesucht auf

dauernd Karlstraßc 89, Hth. P.
Eine perfecte Büglerin gesucht Nerostr. 28, H. 1.
Veifec tc Büglerin gesucht Uorkstraße 18, Part.
IM - Sofort eine perfecte 'Büglerin dauernd

gesucht Friedrichstraße 14, Htb. P. r.
Waschfrau für den ganzen Sommer
gcfuwt.

Restaurant Ritter» Unter den Eichen.
Waschfrauo. Mädchen gef, Röderstr.2l>, Wäscherei.
DM- Ein tüchtige» Wasch» u. Bügelmädchcn

wird gesucht Adlerstraße 20, Hinterh.
Tücht. Waschmädchen und tücht. Büglerin dauernd

gesucht  Frankenstraße 15, Hth. 2.
Tüchtige- Waschmädchen sofort

P **® gesucht Sedanstr. 9, Hth. P.
Walchsrau für dauernd gesucht Steingaffe 26, P.
Zuverl. Wafchm. gesucht Sedanstr. 10, B. 1 Tr. r.
*. tücht. Wascbm. d. gesucht Walkmüdlstr. 10, Hth.

Ahttze Pützfraik»
finden dauernde Beschäftigung sür den ganzen Tag.

Meldungeni. Druckerei-Kontor Langgaffe 27. *
Putzfrau gesucht Wilhelmstraßc5t.
Eine jüngere Frau zum Putzen des Comptoir«

gesucht Adelheidstraße 14.
Fra» zum  Treppenpntzen ges. Ellenbogeng. 9, 1.
MM,» iî . Ein sauberes Monatsmädchen

tagsüber gesucht. Näh. Dotzheimer»
straße 28. Fuß.

Mou atüfrau sofort gesucht Albrechtstraßc7. 1.
PUT' MonatSfrau oder Mädchen für leichte

Arbeit von7'/- bis 8' /, Moigen« sofort gesucht
Dotzlieimerstr. 62, 8 St . link?.

Monatsmädchen8—2 gesucht Weilstraße6, P.
Reinlich« zuverlässige Monatsfrau gesucht

KSrnerstraße2, 1 Tr. links.
Monatsmädchen gef. Nerostraßc 34, 1 l.
Monatsfran gesucht Große Burastraße 17, 2.
M.-Mädchen gesucht von7—11 Uhr. Zu erfr.

Miitagr. Näh. Sedanstraße4, 2 r.
Fleißige saubere Anfwärterin, NN-
abhängig, sofort für ganzen Vor¬

mittag ges., Lohn 18 Mk., Bismarckring1, 8 l.
süchtiges solides Monatsmädchen oder Frau

für beff. Hausb. von7—10 Uhr sofort gesucht
Dotzdei merstroße 34, 1 links.

Tüchtiges MonatSmädchen gesucht
Clarenthalerstr. I,P . l. ln. d. Ringk.).

Ne,ul. Monatsfran gesucht Saalgassc 4/6.
Ein tüchtiger Monatsmädchen oder Frau über

Mittag gesucht Rheinstraße 48, 2.
Monatsmädchengesucht Jahnstraße 17, Stb. I.
Unabhängige saubere Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Bismarckring 86, 2.
Monairfrau auf gleich gesucht, in nächster Nähe

wohnend. Wilbclmtnenstraße2, 3 Etage.
Ich suche MonatSfrau oder Mädchen Morgens von

<—10.  Nachmittaas von1—3 Uhr.
Tüchtige Aufwärterin gesucht
Albrechtstraßc5, 3.

Monatsmädchenv. 9—2 Uhr gei. Helenenstr. 9, P.
Vollständig unabhängiges Monatsmädchen oder

Frau auf den Philippkberg fof. gesucht,
cm Tagbl.-Verlag.

Anständ. Monatsmädchen von 7—12
sofort gesucht Karlstraße 18. Part.

Monatsfran sofort gesucht Danibachthal8
MonatSmädchr» od. Frau

P™*®' über mit Kost gesucht. Ebenfalls eine
Frisenrin sofort. N. Moritzstraße 80, 2 rechts.

MonatSfrau L ir,“
sofort gesucht Friedrichstraße 22.

Monatsfrau ges. 2—4 M. Herinannstraße 18,2.
Tücht. Monatsfrau fof. gesucht Lebrstraße 18, 2 L
Monatsfrau sofort gesucht Adelhctvstr.6, P. rechts.
Monatsfran gesucht Ncichelsberg 11, 1.

Näh.
«r

Uhr
2.

tag«-

Ein sauberes Monatsmädchen
tagsüber gesucht. Näh. Dotzheimei,

straße 26. Fuß»
Ges. Monatsmädchen

oder Frau Rdcinstraße 88. 2.
Monatsmädchen gesucht Moritzstr. 37. Part . r.

Monatsmädchen
tägl. 6 Stund, «es. Lohn 20 Mk. Langgaffe 13. 1.
Unabhängige Monatsfran von Morgen» di» Nach¬

mittags gegen hohen Lohn gesucht bei
Metzger Löwenstein, Kirchaaffe.

E. Monatsm. ges. v. 8—11 V. Karlstr. 37, 2 I.
Monatsfrau gesucht Seerodenstraße 81, 8 St . l
Sauberes Monatsmädchen von 8—10 Uhr

gesucht Adelbeidstraße 76». Part.
«M- Monatsfrau von7'/, bis 10 Uhr auf gleich

gesucht Moritzstraße 88. P.
Eine brave reinliche Monatsfrau oder Mädchen

sofort gestickt Nengaffe 12, 1.
Sofort ein propres, gut empf. Monatsmädchen

für einige Stunden Vorm. gei. Adelheidstr. 83, P.
Monatsmädchen ges. für Nachm. Moritzstr. 12, 2.

und zuverlässige Monats-
^flltvvlv  srau gegen guten Loft»

gesucht Schenkendorfstratze1, Part , links.
Anme ld. biS 2 Uhr.

Gesucht auf sofort znm Dienst bei
alleinstehendemälteren Herrn zu¬

verlässige und saubere Monate frau täglich
für den Bormittag (event. Racbmirtag) gegen
höbe Vergütung. Nur Vorm. 10—12, Nachm.
3—5 Uhr Neubanerstraße 12, 2.

Eine saubere tüchtige Monatsfran gesucht
Moritzstraße 45, 3.

MtSfr. od. M. v. 7—9 gef. Seih. Kl. Bnrgstr. 6.
Saub. Weckfran sofort gesucht Porkstraße 19.
Eine Weckfrau gesucht Bismarckring 48.
Tüchtige Stundenfrau für 4 stunden täglich

gesucht Adelbeidstraße 87, P.
Jüngere« bessere? Mädchen zu zwei Kindern tags¬

über gesucht Friedrichstraße 14, 1.
Ein 14—18-fährigeS Mädchen tagsüber ges.

Moritzstraße 85,1.
Ein iunges braveS Mädchen tagsüber ge¬

sucht. Näft. Korbladen Ncugasse 13.
«SSBh Braves Mädchen zu einem kleinen
DvWI Kinde taarüber gesucht Dotzheimcr«

straße 21, 3 rechts bei Lange.
Ein der Schule cntlaffenes Mädchen zu einem ein¬

jährigen Kinde Nachmittag« sofort gesucht Jahn-
straße 16. Gtbr. 1 r.

Br. Mädchen taasüber ges. Saalgaflc 24/26, H. 1.
Ein reinl. Mädchen für den ganzen Tag gesucht

Drei'neidcnstraße8, P.
«wpffljp**. Ein eins, brave, fl. Mädchen von
gÄSpr 8—8 Uhr sofort gesucht. Nähere»

Am Römertbor7, 1 l.
M- Ehrliches zuverlässiges Mädchen oder
unabhängige Frau für Vormittags zu zwei
Damen gesucht Querstraße8, 2 r.

Für Nachmittag« j. Mädchen, dos zu schneidern
versteht, gesucht Hellmundstraße3, 3 recht».

Mädchenf. 1 Std. tägl. gei. Adelheidstr. 11, G. 2 r.
Junge« reinliches Mädchen tagsüber
zu Kindern aesucht Blcichstraßc6, 2.

Leere Mansarde
imd 10 Mark Lohn erhält anständige unabhängige

kinderl. Frau oder Mädchen ohne Anh. argen
Verrichtung von Häusl. Arbeiten von '/-7 bis
11 llbr Vorm. Zu erfr. im Tagbl.-Ver!ag. Ri

Ein braves kräftiges williger Lanfmädchen sof.
gesucht Häfnergaffe 13, 1.

Such« für sofort ein saubere» fleißige» Lans-
mädchen Weberaaffc 12. Laden l.

Lauf » u. Dienstmädchen u. ein Hausdnrsch«
gesucht Kirch-affe 80.

Laufmädchen SSÄÄS
A. Rheinländer.

gar * Sauberer Laufmädchen für sofort gesucht
Langgaffe 45, Part.

Junges saubere» Laufmädchen für sofort gesucht
^ Gr. Burgstraße1, Stickercigeschäft.
Laufmaschen gesucht.

I . Bacharach»Wcbergafse 4.
Lanfmädchen für Commis ionen u. Rcinbalten

de« Laden» gesucht gegen hohesG-Halt.
A^ Tcheibel̂ Wilbelmstraße48.

Weiterimen
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung.

Georg Pfaff,
Metall-Kapsel-Fabrik,

Dotzhkimcrstr. 74.
MM« i ga »Misia a Bi_

Jnqcndllche Arbeiterinnen
znm Änlernen gesucht. Eintritt nach

Ostern. Wiesbadener Staniol - u. Metall-
kapsel-Favrik, Sl. Flach, Aarstraße 3.

Mädchen MW “ *"*"
Flafchenspülerinnen gesnchr

Wiesbadener« ronen-Brauerei A.-G.
Ein MSd-ben z. Flafchensp. g-s. Hermannstr. 18.

r Eine Schänkamme sucht Frau Laux,
rbenfteim, TaunuSstraßett.

Wrlbltchr Ders- n-n, dte Stellung
suchen.

llnngo Engländerin, Eedrerin, musilcalisoh, »naht
Stellung au pair in gebildeter Familie. Off.
unter T . 25 an den Tagbl.-Verlag.

Eng. Lady leert. French and Eng.) eeeks daily
Employmentas Gov. or Comp. Herderstr .26, III.

«*81» mit »Uten franj. ». etwas
15*1 Ml engl. Svracbkcnntniffen sucht

zu soiort Stell, als Emvfangrdame oder auchol» Gesellschafterin zu einer Dame. Näheres
Langgaffe 15, 2.

p | .- fl i Ein geb. tzauöfräulein sucht
MWM Stelle bei einem ält. Herrn od. ält.

Ehepaar, entw. in Wiesbaden od.Mainz. Beste
Zeugn. stehen zu Diensten. Offerten unterH. 30 an de» Tagbl.-Verlag.

^k »er»«hg» RestaurationSköchin,Hotcl-,Z!mmer-tts " f > u. Hausmädchen,zweiAlleinmädchen,
w. kochenk., zum 15. Avril. Frau Elise Gerich»
Stellenverm., Sdmlgaffe2. Telephon 3017.

Köchin sucht auf einige Wochen Aurhülfc, am l.
sofort. Bleichstratzc 85. Hth. 1.

Chriftl. Heim, Stellennachw., Westendstr. 20. 1,
empfiehlt Hausdame, Haushälterin, Wäfche-
bcschließerin. Jungfer, Kinderfr. u. -Gärtnerin.
Stütze, Servierfrl., Büffetfrl., Badefrau, perfekte
Köchin, zwei nette junge Hausmädchen, sowie z.
15. April sämmtl. Herrschafteperf. P . Geißer,Stellenverm.

Hausdame.
Aelter« geb. alleinst. Wittwev. gedieg. Charakter,

in der Leitung de? Hauswesens und d. Küche
durchaus erf. u. gewiffenh., s. dauernd. Wirkungs¬
kreisb. ält. beff. Herrn. Eintr. k. sof. oder sp.
erst Off. erb. u. C. 31 an den Tagbl̂ Vcrlag.

Jsrgclitischcs ssil. .VM
mit. C. SO an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige zuverlässige bessere Herrschaftsköchin,
Württemb., mit besten Zeugn. suchtz. 15. April
Stelle. Faulbrnnnenstr. 3, Gemüseladen.

Köchin sticht Ausbülfe für Confirmation. Näh.
Steinaaffe 86, 3.

Fräulein , 22 I .. ev..
mit pr. Liede zu Kindern,

besitzt gt. Zaß. von gl. Stellg., sucht bald
Stelle^in besserer Familie. Anschluß an die
Familie erwünscht. Gütige Offerten unter
O. ss  besarat der Tagbl.-Verlag.

Jüng. tücht. Fräulein aus besserer Familie sucht,
gestützt auf la Zeugn., St . als Zimmermäddien.
Gefl. Ost. unter IV . S3 au bet;Taabl.-Verlag.

Besseres Fraulein.
in allen Zweigen des Haushalts bewandert, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau, am liebsten in
einem Hotel. Offerten unter IV . M. aoo
haiiptvostlagernd Rheinstraße.

Oidctitl. anst. M. sucht Stelle in kleinem befferen
Haushalt für gl. o. ip. Zu meid. p. 10—12 u.
Nm. v. 8—5 Uhr. Mädchenbeim, Friedrichstr.28.

Braves solides SlNeinmädchen, welches etwas
kochen kann, sucht zum1. Mai Stelle. Näheres
im Tagbl.-Verlaa. Rr

Ord. zuv. M., selbstst. i. Haurh., s. St . in kl. bgl.
Haush. N. Hau« Kartenfeld2 r.. b. Ludwigsb.

E. ord. Mädch.. d. bürgt, k. u. Hausarb. verst., s.
Gt. f. gleicho. 15. N. Riehlftr. 15, 2 M. 2 l.

Bessere Frau, in allen Zweigen eine« guten Haus¬
halts erfahren, welche auch sehr gut kocht, sucht
Stelle. Zu erfragen Nachm, von 4—6 Uhr.
Nähere» Luisenstr. 22, Seitenb. 4 St.

Stütze mit achtjährigen
V - Zeugnissen, sowie Jungfern,

Haus-, Alleinmädchen und Kinderfräulein:
sammtliche Mädchen haben vorzügliche Zeugnisse,
welche bei mir zur Ansicht liegen.

Frau Ad«li«e Baumann , Stellen-V.,
Faulbrunnenstraße8, 1 Tr.

Beff. Mädchens. St . als Hans- od. Alleinmädchen
z. 15. April od. 1. Mal. Wellritzstr. 30. Stb. P.

Mädchen sucht Stelle als Haus-
mädckirn, wo ibm Gelegenheit im

Kochen geboten ist, zum 15. April zu kleiner
Familie. Näheres Moritzstraße 40, Part.

Besseres Mädchen, w. a. Hausarbeit verst.. plätten,
servirenu. etw. nähenk-, s. Stelle bis 16. April.
Offerten uutcr T . 80 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen mit guten Zeugnisien sucht Stelle.
Stellenvermittlerin Karlstraße2, 2. Etage.

Ein ordentl. Mädchen, welches bürgerl. kochenk.,
sucht St . al» Alleinmädchen. auch sucht eine
Frau Büreau oder Laden zu putzen. Alle-
Nähere Eaalgaffe5. 3 St . b.

Mädchen, welche« schon in Wiesbaden gcwef., sucht
Stelle bis 15. April als Hausmädchen in beff.
Hause. Briefe erbeten an Luise Büsser,
Gau -vdernheim , Rbelnheffen.

Anst. 17-säbr. Mädchen mit a. Zeugn. sucht Stelle
a!» Hausmädchen. Michelsberg4. 2.

treue» fl. aew. Mädchen sucht Stelle
V -Ul als Alleinmädchen in best. Hause. Näh.

KSrnerstraße8, Htb. Part, rechts.
tüchtige Pflegerin sucht Stelle

rkflkirerk als Privatpfl'germ. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Näheres Frank¬
furt a. M., Marthabaus. T« M.

Büglerin lucht paffende Stellef. Hotel, ouch n.
ausw. Off. u. <». 30 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Büglerins. Vrivatk. Herderstr. 7, H. 8.
T. Mdch. s. Besch. (W.) in Hot. Jahnstr. 2. 8 r.
T. Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Yorkstr. 8, H. 1 l.
Mädchen sucht Besch. (Waschen). Luisenstr. 7, 2.
Frau sucht Besch, i. W. u. P . Castcllstr. 10, SB. D.
E. tücht. Mäd. s. W. ». Putzb. Hermannstr. 30, D.
Bes «, jong , Frau gucht Begohäft . f. Naohm.

Näh . Arbeitsnaehwei «, Abt . I.
Zuverl.Mädchens.MonatSst. MichelSberg 28,P. D.
■~ P̂ Eine junge reinl. Frau sucht Monatsttelle,

auch Ladenvutzen. Netostraße 29, Hth. 1.
Jg . Frau sucht Mon. v. 8—10. Lehrstr. 12, V. 2.
E. irrau sucht Monatsstelle. Walramstraße4, 8 r.

Sllleiustebende ehrliche und
»WM provre Frau , w-lchc kochen kann
und in jeder Hausarbeit erfahren ist, sucht
sofort Stelle von Morgens bis Abends. Zu
erfragen Nengaffe 15, 4 St. r.

Junge zuverl. Frau sucht für Morgen« Monats¬
stelle. 1—1'/, Std. Näh. Bleichstraße 39. Dach.

Wüimttchr Dersoitr«, die KteUnng
fitldrrr.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Pakanzenpost. Berlin Vf.  85.
Ij. UlnnHeha und wafbllch»
J  Steilungsuchende *3
W aller Stände erhalten sofort groese Aus- Pj -q
J. wähl geeigneter Angebote durch die9 „Deutsche Vakanzenpost“, Esslingen. V Z

Nebenverdienst
bis 30 Mk. tägl., durch Vertretung., Adreffcn-

nachw., Schreibarbeit, bänsl. Tbätigkeit rc. verm.
ErwerbSeentrale in Würzburg. E103

Vertreter gesucht.
Für eine anges. u. lcistungrt. Liqueur -Fabrik

wird ein Vertreter gegen ante P ovifion gesucht.
Off. u. *\ S M. 1083 an Rudolf Moste,
Main, . (E. Mz.4028) Fl 13
flp Alle leistungsfähigeWeinhandlung sucht für
Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen
Vertreter gegen Hobe Provision. Offcrien
unter1 . 8. IO postlag, Bismarckring.

Süchtiger etfahrcncr
Annoncen -AegnMteur

mr Einfuhr, einer lncratioe»Acuncil gegen gute
Provision gesucht. Beste Referenzen Bedingung.
Off. mit Reser. u. » . W . &o postl. BtSm.-R.

Für eine auswärtige Zeitung ein fleiß. Juferatcn»
Acquisiteur gegen hohen Verdienst iof. gesucht.
Offertenu. 1 . 30 an den Tagbl.-Verlag.

Jüng . Buchhalter
per sofort, ev. später, ges. Kenntn. d. Manufacta-

Br., sowie Stenogr. u. Masch.-Schr. erwünscht.
Schriftliche Offerten an

Wilhelm Gasser& Co.»
_ Friedrichstraße 40.

Gesucht angehender Schreiber
«EM Büreau Emscrstraße 75,2.
Wir suchen mcbrcre tüchtige ältere

Maschinenschlosser
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn.
Rossel, Schwarz & Co ., GchlachthauSstr. 12.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht, der selbstständig
arbeiten, event. da» Geschäft übernehmen kann,
Oranienstraßc 38.

Tüchtiger Majcbinenschreiner für Fraismasch . b.
dauernd. Stell, gesucht.

Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr. 37.
Junger Küferbursche gesucht Nerostraße 82.
Tüchtige Glasergehülse« auf dauernde Arbeit

ae snäit. Th . Hetterich, Albrcchtstratze 5.
pM- SelbstständigeTünchergehülfen sofort

gesucht. Wiesbadener Cemcntwaaren-Fabril
PH. Ost & Co.

Tüncher gesucht Blücherstratze 18, 1 l.
^NNs ^ ov Becher, Biebrich,

Friedrichstraße>5.
Tüncher und Anstreicher und ein Lehrling

aesucht Adlerstraße 65 beiK. Lenz.
«mm «*» Tüncher nnd Anstreicher gesucht

bei Aug . Lenz, Kellcrstraße 16.
Zwei tüchtige Tüncher sofort gesucht.

H. Schmitt, Riehlstraße 10, H. P.
Ein tücht., durchaus selbststäud. Tapezirer und

Deeorateur für Jahresstellung sofort gesucht.
Jean Kretzer, Tapezirermstr., Schwaldacherstr. 87.

Zwei bis drei Tape, irergeftülfen (Polsterer)
sofort gesucht. A. Best, Kcllerstr. 14.

Tapeziergeh. gesucht Helenenstraße 17.
I . Taveziergebülfe sof. gesucht Albrechtstratze 11.
Selbststäud. Polsterer per sofort gesucht

Ferd. Marx Rachs.»Kirchgaffe 5.
Ja . tücht. Schnhm. sof. ges. Eltvillerstr. 10, H. B.
Schuhmacher gesucht Mauergasie 12.
Schuhmacher, guter Arbeiter, dauernd««nicht.

E. Kondritz, Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
Ein juna. angehender Schuhmacher für dauernd

auf Woche gesucht. M. Kaufmann , Hof-
Schubmacher, Spiegelgaffe 1.
flp Sitzplatz für Schnhm. frei. Zu erftagen
im Tagbl.-Verlag.

Auf einige Wochen tüchtige
Schneider gesucht.

Zu melden
dcS Königl. Theaters.

FürSchneiderl TüchtigeRock- u. Westcu-Arbeiter
für feine Kundtchaft auf Stück finden dauernde
Stellung bei Alexander Marx , Biebrich a/Rh.

Tüchtiger Tagschneidergesucht.Julius Dischoff,
Kirchgaffe 11.

>». g. Wochenschueiderf. d. ges. Wärthstraße 17.
Junger Wochenichncider ges. Faulbrunneustr. 11.
Tüchtige Herren - u . Damenschneider gesucht

Bismarckring 21, Part. _

Wer».®rattal-pWtu«p-öSttaa
Mallradetlstri«.

Langgaffe 584, 1, Telefon 2553 ,
erstes Büreau am Platze

für sämmtliche« Hotel- und Herrschaft,. Personal
aller Branchen,

für sofortj. Oberkellnerf. 1. Hotelttictll in Rüdesheim und Boppard,
Zimmer-, Restaurants und Saalkellner , tucht.
Küchenchef (120- 200 Mk.). Aid (60- 120 Mk.).
. Hausdiener, Diener für Pension, perftcte ig.
HerrschaftSdiener, Kupfcrputzer. Stlberputzer.
Küchenburfchen, ein jüngerer Portier für kleine»
Familien-Hotcl.
Frau L. Wallrabenstein,

Stellenvermitllerin.

Ec» Saalkellner gesucht, gute Zeugnisse erforder¬
lich, Wllhelmstraße54.

Rheinisches Stellen-Bürean,
ältestes ,und Hanpt-

Placirungs -Bnreau Wiesbadens,
von

Carl Grünberg, Stellenverm.
17 Goldgasse 17, Telefon 434,

sucht
Oberkellner für Hotel 1. « .
2. Range», sprach». Zimmer¬
kellner» RestaurationSkellner,
Saalkellner auf gleichu. später,
Küchenchef Mk.100- 150,»intsitt

15. Aprilu. iväter, Aid« für Restaurant auf
sofortu. 15. Mai. ein Patissier —Sntremette*
zum 1. Mai, Kochvolontäre, spracht, jüngere
Portier », Kellnerlehrllnge, Conditor»
leftrltug» SotelftauSdiener für auswärts
Hausvurschen für Conditoreiu. Restaurant
2 Kupsrrpußrr, Silberputzer». Küchen-
burschen.

Gärtner
für dauernd gegen hohen Lohn gesucht. Nähere»

im  Tagbl.-Verlag. R«
MK 1 Ein Gartenarbeiter gesucht bei

M. Merten, Dotzheimerstraße 114.
Kartenarbeiter dauernd ges. Wilbelmstr.44. Wcgner.

mm  Vergütung g-iucht.
IIH0  Wilhelm Baer, Möbel- u.

Jniikudecoration, Friedrichstraße 48.
Lehrling

Nie. Kölsch, Konigl. Hast., Friedrichstr. 86.
A : Photographie . •»

I . B . Schäfer, Photogr., Uhetnstr. A.
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f- wein Dclicateffen-Gesch. ges.

^CpltnO O. Blumer , " "Slbflbfibftr. 76.

Bon kiesigem grotzen Engros»
und Detailgeschäft

Lehrling
mit guten Schuttengnissen ges.
Offerten unter T . a » an den
Tagb».»Berlag erbeten.

HGAMMWM WM 'WWßM

Photographie!
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling besucht.

Karl Schipper. Hofphotograph,
Rheinstraße 31.

Wir nehmen noch einen
Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 unb 1 Uhr mittag«
am Druckerei-Konior. *

8. Schellenberg'sche Hosbnchdru»crei.

etzerlehrling
gesucht. Carl Ritter. Buckdruckcrci,

Luisentlraße 23.

Lehrling
für Buchdruck-Maschinenmeister ober Steindnicker

sucht Rnd. Bechtold & Comp.
In der Werkstätte des Hof.
juweliers Julius Herz kann ein

Junge in die Lehre treten.
Gravenrlehrling gesucht Schwalbacherstraße10.
SchlofferteUrling gesucht Seerobenstr. 9.
Schtoffcrlehrlinq gesucht Bleichstrahe 20.

Lehrling sucht Carl Koch. Spengler- n.
JnstallaiionSaesckäft. Lnisenstrahe IS.

^Wci Lehrling « für mein Installations-Geschäft
gesu cht. Georg Steiger . Bismarckring 2.

Schreinerlehrlinggegen sofortige Vergütung
gesucht Morivstraße 49, N.

Maler» und Lacktrer-Lehrttng sucht
P . Stenmans . Moiitzstraßc 49, Mb. P.

Maler -Lehrling
Fr. Grog. Malermeister, Eleonoreustr. 9, 2.

Materlehrlin« sucht ^ „Hrch. Scherf, Frankenstraße 5.
Ein Dapczirer-Lehrling gesucht.

I . Meyer, Tapczirer, Niehlstraße 10.
Erfahrener Krankenwärter

mit guten Zeugnissen wirb für ben1. Mai ges.
Wo? sagt ber Tagbl.-Verlag. B»

Junger kräftiger Hansbursche für kl. Hotel ges.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. 8m

Ei» junger sauberer HanSvnrsche sofort gesucht.
Jakob Hey»Flaschendierbandlung,

Schornhorststraße 17. 1 l.
HauSbursche gesucht Kirchgaffe 42».

Meli iliMmil orilelillliheli
HsilSblirsche»

sucht LoniS Schild, Langgasse 3.
Ein junger ordentlicher Hansbursche für dauernd

gesucht. I . Stamm , Gr. Burgstr. 7.
Ein Hansbursche gesucht.

LiN'S Weinstuben, Spiegelgaffe S.
Hansbursche gesucht gegen guten Lohn.

Chl, Bülowstraße 7.
Ein jüngerer Hansbursche

_ sofort gejucht.
Ludw. Becker, Große Burgsiroße 11.

Ausläufer , 15—16 Jahre, von auswärts, sofort
gesucht Mauergasse 12, Drogerie.

für den Nachmittag ges.
PapcterieE.HolstinskyLaufjunge

Kleine Burgstraße 8.
Ein junger Laufbursche per sofort gesucht.

Näh. Nerostraße 13.
Ei« Junge zur Besorgung von Ausgängen gc>

sucht Wilhelmstrabe 54.
Jung , stadtknnd. svflltt

gesucht. Off. u. V. 8» an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Laufbursche wort̂

Molkerei Heinzmann, Birma rck-Ring 10.
Ein fleißiger starker Junge t>on 13 Jahren zum

Wagenwäschen:c. für Mittwochs». Samstags
Nachmittags gesucht. Lohn jedesmal̂50 Pf.
nebst Kaffeeu.Abendbrod. Schreiner»Sonnen
bergerstraße, gegenüber Cafs Altdcutschland.

Ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher, der
Liebe zu Pferden hat. guter Pferdevfleger ist
und vefte Zeugnisse anszumeiscn hat, für meinen
Eiuspänncr per sofort gesucht.

Jos . Hupftld,
Eisen- und Baumatcrialien-Großhandlung.

Dotzbrimeistraßc 51 werden auf gleich zwei zuver¬
lässige Kutscher gesucht.

Zuverlässiger Knecht für Doppelspänn. zu fahren
Guten Lohn. Walluferstraße8, Hinterhaus.

Ein Knecht gesucht Adlerstraße 55, Hth. 1 St.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrmann und ein

tüchriger Arbeiter per sofort gesucht. Nähere»
im Taadl̂ Berlag. Rd

M UMm» Tückt. solider Knecht (verh.) für
P aLM  Doppelsp . kann sofort dauernde

Stellung finden Schiersteinerstraße 22, 3.
Ein tüchtiger Fnhrknecht sofort gesucht.

Wiesbadener Cementwaaren-Fabrik«
PH. Oft & Co.

Herumunstratz« 20 wird ein zuverl. Fuhrknecht
auf>»t»rt gesucht.

gsuhrknecht gesucht Oranienstraße 27. 1 l
Kuhrmarin w«*•*»*•*•

E. L A. Ruppert,
Colontalwaaren °Großhandlung

Dotzheimerstrasie« .
Ein yuhrknecht gesucht Röderstraßc 16.
Arbeiter erholten Beschäftig»»« bet der hiesigen

Straßenbahn. Meldung LuIIenstraße7. F295
«lehn bis zwölf tüchtige Erdarbeiter gesucht

Adam Färber» Feldstrabe 26.
Bautaglöhner SS&ßr*

ZMWe ArbM
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung.

Georg Pfaff,
Metall-Kapsel-Fabrik,

Dotzheimerstr. 74.

!Klanulichr Personen , dir StrUung
suche».

Kaufmann,
tückt., gewandt, znverläsfig, Mitte 30er, sucht

Vertrauensstellung oder sonst irgend welche«
Engagement! Beste Empfehlungen. Anfragen
erbeten unter A. 37  an den Taabl.-Verlag.

Tüchtiger Buchhalter
wünscht sich per 1. Juli oder später zu ver¬
ändern. Geneigte Angebote erbeten unter
>4. I». 37S  hauptpostlagernd.

Junger tüchtiger Bautechniker sucht Stellung.
Näh. Jos . Knnz, Winkel a. Rh.

28 I .. flott. Zeichn., sich,
i. Vcranschl.. misBnrean

und Baustelle erst, lucht Stelle v. sof. Offerten
unter »li. 2« an den Tagbl.-Verlag.
HP- Bauführer, lang,, prakt., selbstst., fertigt
bllliast Bauzeichnungen, Abrechnungen, Kosten¬
anschläge. Off. u. B*. 18 an den Tagbl.-Verl.

Suche für meinen Sohn, 21 Jadre alt, der die
Kgl. Banaewerkscknlc abwlnik'-t bat. Stellungal»

Bauteckniker.
Offerten sofort erbeten. Lehrer Weckeffer,
Marburg a L.

Commisstelle.
Suche für meinen Sohn, welcher seine Lehrzeit in

einer Wewhandlnng beendet, passende Stelle.
Prima Referenzen. Offerten unter K. 31 an
den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann, 23 I .. cautionSf., perf. dovv. >t. amerlk.
Buchs., Eorresp.,Rundlckr., Sten., Sckreibm. re.,
s. sof. St ., a. a. Off. 54» * . vostl. Schützdosstr.

J «»acr tüchtiger Photograph,
in Neg.»u. Pos.-Retoucke, auch in den anderen
Fächern beivandert, s. baldigst Stell. Kefi. Off.
erb. an Joh . AmoS, Hellmnndstr. 32. 1. Et.

^»nrllfollsoObcr -, SaaI-u.Restauration»kellncr
Lliipsl .ljll . sgr hier u. auSwärlS, Küchenchefs,
Diener für Herrschafisbänser und Pensionen,
sowie männliches Personal aller BernfSarten.

Fra « Adeline -gaumann.
Stell en-Vermittlnng, Faulbrunnenstraße 8,1 St.

Empfehle Ober-, Zimmer- n.Nestanrationskellner
für sofort und für Saison. Schmitz, Deutscher
Kellner-Bund, Webergasse>5, 2.

Geprüfter Heizer und Maschinist, gel. Schlaffer,
mit elect. Lichtn. allem vertrant, sucht Stellung.
Offerten unter IT. 30 an den Tagbl.-Verlaa.

für meinen Sohn, welcher im Besitz
W ! »U | t de? emj.-sreiw. ZeugniffeS ist, eine

Lehrstelle in einem größeren Geschäft, in welchem
ihm Gelegenheit zur guten kansmännischen AnS-
bildung geboten wird. Offerten unter I' . S«
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger gedienter Mann, gelernter Schreiner,selbstständ. Maichinenschrciuer, mit guter Hand¬
schriftu. Schulkenntnifien, sucht Stelle, am liebsten
Vettraneiisp. Zu ersr. Orantenstr. 62, Mtd. V. r.

Ein sehr netter starker junger Mann, welcher 8Jahre
sein eigene« Geschäft hat. sucht VertranenSvosten
gleich welcher Art. Cantion kann gestellt werde».
Offerten unter T . SO an den Taadl.-Berlag.

Berk. Mann, gestükt auf ante Zeugnisse, sucht
Stellung als Hausdiener ob. Bademeister. Off
unter 4 . SO an den Tagkl.-Verlao.

Jung. Mann, ledia, militärfrei, sucht Stellung
aus 20. Avril al? Diener, Reisebegleiter oder
Krankenpfleger. Gute Zeugnisse sieben zu
Diensten. Off. u. A. 30 an den Tagbl.-Verl.

Ein durchaus erfahrener Diener und Pfleger
sucht Stellung. Näh. Karlstraße 17, 1 links. _

Suche für meinen Jungen als Lift, Commissionär
oder Ausläufer bald Stelluna.

JulinS Jurock, Helenenstraße27.

Peroins Pachrlchlen
tzurn-Keselkschasl. 2V»—5 Udr: Turnen der

Mädcken-Slbtbciliingen. 5—6Uhr: Turnender
Knabcn-Abtheilunp.

Turn -Derein. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer- i>urnverein. Abends8 Uhr: Riegen-

fechten, 9' /, Ubr:Gesanaprobe.
Wiesvadener Mriefmarkeu- Sammler-Merer«.

Adend« 87» Uhr: Sitzung im Clublokal. Hotel
Nonnenhof.

Wiesvadener AitKer-tzknö. Abend«9Uhr: Zither-
Probe. . ^ ^

Fktvervttei« Wiesvaden. Abends9 Uhr: Probe.
SyrltMcker-Sereln junger WSuuer. Abdr. 9Uhr:

Bibelbesprechung.
KvangekiIcker Männer- «. Anngkings-Werer«.

Abends9 Uhr:Bibelbesprechnng.
.sta»smännilckcr Verein. 9 Uhr: Versammlung.
Männer-Kelangverein Anion. 9 Uhr: Probe.
Miesv. Äadfahr-Hkerein 1884. 9Ubr: Vcrtamml.
Keselkfckmft Sangcslrcnnd«. 9 Ubr: Probe.
Kaveksverger Stenograpyen-Werein. UebnngS-Abend.
AentliKnationak. Landknnasgehukfen-WerSand.

lOrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr: Beeeinsabend.
Zkliovok- Kegnervnnd. OrtSverein Wiesbaden.

Versammln» «abend.

Versteigernugen
Versteigening von Mobilien:c. in der Villa Nero

tbal 24. Vormittags 9V« Uhr. (S . Tagbl. 159
S . 28.)

Versteigerung von Kurz». Woll- »nd Weißwaaren
im Versteigernngslokale Dkoritzstraße 12. Vor-
mlitaas9», Uhr. (S . Tagbl. 159 S . 28.)

Holzverfleiaerung aus dem Wehener Gemeindewald,
in dem Saale de« Herrn SIdolf Witt zu Weben,
Vormittag« 10 Ubr. lS . Taabl. 155 S . 1E>

der KIM»« Mie»d«dr«.
2. April. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr 9 UbrL,m .iNachm. Abdr.

Baronieter*) . . . 767.7
ThermometerC. . . 6.1
Dnilstsvann. <mm) . 4.7
Nel. Feuchtigkeit(°/°) 83
Windricktimg. . . NW. 2
Niederschlagsb.(mm) — >
Höchste Temverainr 10.7. Niedr. Temper. 0.5.

769.1
10.1
4.8

61
NW. 1

760.6
4.8
5.0

80
NW. 1

0.0

759.1
6.4
4.8

71.3

3. Avril.

Barometer *) . . .
TbcrmometerC. . .
Dnnstspann. (mm) .
Nel. Feuchtigkeit(7»)
Windrichtung. . .
Niederschlaglb.(mm)

. 7Ubr!2Ubr!S Ubr
!Morg. iNachm.I'Abdr

758)8
8.3
.4.9

85
W. 1

755.81 753.7
12.31 9.2
6.0 7.4

56 ! 86
S . 2 SO . 3

Niedert cmagsvumm) — — 0.0
Höchste Temperatur 12.4. Niedr. Temver.

»1 Die Barometerangadenfind ans -
Normalschwere redncirt. _

Mittel.
"7569

8.5
6.1

75.7

1.1.
-0-

Wetter-Bericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethrilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te io Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
7. April: wolkig mit Sonnenschein, wärmer, strich¬

weise Gewitter-Regen._
d «f- NN» Untergang für Könne (©) »nd

Mand (C).
(®ur<Ssati(\ der Sonnt durch SUbtn nach mlNrlrurovSiIchrr Zeit .)

April, jini®üh | Sliifg. jUnterg.
I!Nhr Mu l>>Uhr Mm Uhr M '.n

7. Ilia” 29 I 5 53 I 7 6
Anfg. | Unter«.

»»r Mln jtthr Mt».
1 »8V.!10 49 V.

Kurhaus- Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Ubr: Concert.
Königkiche Schauspiele. Abends7 Uhr: Novellad'Andrea.
Acstdenz-Thealer. Abends7 Ubr: Die Notbrücke.
Walhalka-Iveater . Abends8 Ubr: Vorstellung.
Mallialla (Nestanrai't). Abends8 Ubr: Concert.
?!elchsvallen-dleater . Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Kasino. Abends8 Uhr: Concert von A. Tister-

mans.
Feilrar,nee. AbdS.8'7 Uhr: Oeffcntl. Derianiml

Äktnarnns, - unsilakon, Wilhelmstraße 16.
Monger's cknnsi lolen, TannnSstraße 6.
Fnnsisalon Kiötor, Tauniirstiatze1. Gartenban.
Dawen-Kkns, TounnSstraße6. Geöffnet von

Morgen» 10 bl» Abend» 10 Ubr.
Pokhsteskhass«, Friedrichs'raße 47. Gevffnritäg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bl« 9' '«Uhr Abend»,
Sonn»und Feiertaos von 10'/,—12'/»Ubr und
von3—8V- Ubr. Eintritt frei.

Pere>u für Zusknuk, über Mokksahrls-Sl«-
richtuuaeu «nd Wecklskrageu. TiaUck von
6—7 Ubr Abend« ?tn Ratbbonsr Im Büreau de»
Arbelt»nachwesse« (Männer-Abtbeilune).

Prseilsultchwes« nnentgekflich sür Mänuerund
Trauen rIm Rotbban»von9—12'/, ». 8—7Ubr.
Männer-Äbtb. 9—IS", ttttb von2",—flllbr. —
Franen-Abtb. I: für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II: für höhere BernfSarten»nd
Hotelpersonal.

(senlraPelle für Krauvenpflegerinueu(unter
Zustimmung der btesiaen arztlicken Vereine),
Abt. II (f. böb. Berufei des Arbeitsiiackw. f.
Franen, im Rathhan». Geöffnet: ’/»9—*/»l und
'/,3—7 Ubr.

Arveitsnachweis dcs eyrisil.Ärveiter-Dereins;
Sccrobeustraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Ferner tritt ein fiir den Mond:
Am7 -dpril 6 Ubr 53 mg,,.di>Irktes Viertel

ü
Tlkeatrr-Giutrittsppeijr.

Neil0k»z-Thcarcr.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Nnmmerirter Balkon.

6)

Mittwoch, den6. April.
96. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement O»

Uovella d'Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Giovannid'Andrea, Lebrer des
Rechts an der Universität
Bologna . Herr Tauber.

Novella I, . ct- ü. . . . Frau Remer.
Bettina', ) feint 2'°* iet . . . fjrl TaUansky.
Giovanni da Sangiorgio. Lehrer

des Recht» . Herr Lcffler.
Azzo Ramenghi. Rector der

Scholaren . Herr Vallentin.
Alberto Zancari.Arztn. Astrolog Herr Mebus.
Ugo, Prinz von Cypcrn,
Guido Riniero,
Matteo Fava,
Baldaffare Galuzzi,
Stefano Tolomci,
Pierre de Cluny,
Mangold von Buchheim,
Pedro Sagrado.
Nikolaus Blenkelin,
Wernber von Dettingen.
Der Seneschall von Cypern . .̂ . . - ..
Pompilio, Pedell . Jöerr©bertj
Lippa, Novella'» Amme. . . Frl. Ulrich.
Ckristina, Magd. Rataiczak.
Battista, Diener Sangiorgio'S . Herr Gerharts.
Zwei Großoffiziere der Krone Cypern. der Prior
de» Collegiums. Scholaren. Doctoren, Geistliche,Svielleute.
Ort der Handlung: Bologna. Zeit: Die erst«
Hälfte des 14. Jahrhundert«. Zwücken dem3. u

4. Auszug liegt ein Jabrzchnt.
Nach dem2. Aufzuge längere Pause.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 7. April. 97. Vorstellung. 43. Vor,
ttelluiig im Abonnement« - Helga._

Halbe
Preise

- , C=- 1
Eint rche
Preise

Erhöht«
Preise

M Jl Ji.
2 50 5 7 60
2 — 4 6 50
1 60 3 5 —
1 — 2 3 —

— 50 1 1 75

zrestdenr- Theater.
Direct'on: vr. pkil. Ä. Aauetz.

Mittwoch, 6. April. 196.AbonnementS-Borstellung.
Die Uolbrncke.

(!,» UssnorvU«. >
Lustspiel in 8 Alten von Fred Gräsac und Francis

de Croisiel. Deutsch von Mar Schocnau.
In Scene geletzt von Dt.  H. Rauch.

Personen:
Bienaims. Advokat. Reinbold Hager.
JocgueUne, seine Cousin«. . . Margarethe Frey
Baron Rogerv. Gardannes . Paul Otto.
Helene Dumouiin . Claire Albrecht.
Planäiet, Schreiber. . . . Friedrich Koppmann
Roiulic, Kammermädchen. . . Wally Wagener.
Baptistin. Diener . . . . . Hermann Kunz
Victoire, Dienstmädchen bei

BienatmS . Hermine Bachman»
Nach dem1. u. 2.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.
Donnerstag, 7. April, 197. AbouucmentS-Vorstell

Auserstehung.

Königliche Schauspiele

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Wilhelm.
Herr Martin.
Herr Müller.
Herr Sckuh.
Herr Zollin.
HcrrEngclmann.
Frl .Davpeibaucr
Herr Malcher-
Hcrr Berg.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Mittwooh, 6. April. ^

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr: !

1. Fram Josef-Marsch . . . . J . F.'Wagner.
2. OuTerture zu„Das eherne Pferd“ Ander.
3. Kondo capriccioso, op. 14 . . Mendelssohn.
4.  Introductiona. , Die Zauberflöte“ Mozart.
5. Indischer Marsch aus »Die

Afrikanerin“ . Meyerbeer
6. Im Hochland, schottische

Ouvertüre . (Jade.
7. Konzertwalzer in F-dur . . . Durand.
8. Yox populi, Potpourri . . . Conradi

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „La Princesse

. . Saint-SaSns.
2. Malaguenja aus „Boabdil“ . . Moszkowski.

Caeoilientiymne . Gounod.
Violine-Solot Herr Konzertm. v. d. Voort

4.  Die Fischerinnen von Prooida,
Tarantelle.

5. Romanze für Violoncell . . . Franchomm«
Herr P. Hertel.

6. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg“ . Wagner.

7. Fantasie aus „Cavalleria rusti-
cana“ . Mascagnt.

8. Matrosen-Marsch . Frz. v. Blon.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und gröfstos Spezialitäten-Theater

"Wiesbadens.
Mar AttraUtiouen 1. Banges!

Tlie Balzeri , Trampolin -Akrobaten.
4 Mllon *, phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
8iIvo «ttro -Trttppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Rosa and Violetta , das Neueste im Reiche

der Töne.
EriUp -Uuintett . Damen-Gesangs- und Tanz-

Ensemble.
Xlie Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Cwliezzi , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene: „Fin Skandal im
Restaurant “.

Alois RShcIiI,  der bekannte Humorist.
Dfeletta FrUhling , Liedersängerin.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverliauf zu ermäfsigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — Kaasenöffnung7 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Im Hanpt -Beatnurant
täglich abends 8 Uhr, sowie vormittags von
12 bis l 1/ Uhr: «rossea Konzert der
ungarischen aölj-euner -Kapelle , unter

Leitung ihres Primas Gyergy hzllaaryi.
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt trei.

Mall,alla -Tl»eater. Mauritiusstratze1a.
Svecialitäten-Vorstellnng. Anfang Abends8 Ubr.

Reich»lsa!le»-Tl»eatee. Sliftstrabe1«.
Sprcial' täten-Vorstelluiig. SInfang Abend» 8 Ubr.

Kaisee-Vanorama. Nheinstrabe3?.
Diese Woche: Serie 1: Konstantinopel. —

Serie 11: Zweite Reise durch da» schöne Spanien.
Auswärtige Theater.

frankfurter Ltadtttzrater . — Opernhaus.
Mittwoch: Orpyeu» in de- Unterwelt. —
Donnerstag: Tel!. —Schauspielhaus. Mittwoch:gcdora.—Donnerstag: Die Jungfrau vonrleans.

Mainzer Ktadtttzeater . Mittwodi: Symphonie-
Concert. — Donnerstag: Samsoii und Dalila-
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3 » Klatt» Wiesbadener Tsgblatt.
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58 . Iahrgaas.

wshmnas -Anzeiger>», Wiesbaden«»Umgegend
ist feü 1852 das

^ Wiesbadener Tagblatt.
novfmtrt * von den Mielhrrn . insbesondere dem Fremdenpublikmn und den hier zuziehenden auswärtigen

■Uliy vllivlil vvlliliiyi  Familien wegen der unübrrtroWenrn Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmirthern » insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der BllligKrit und des
♦Miy vlllvUI vvllUljl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

UeürrftchNich geordnet nach Art n«i>Größe de» m «ermiethrnde» Kaum««.

Mirt-Vertrsge vorrätig im VDV
Lsgblatt-Verlag.

Dar

Lion Le Tie..
Lchillerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und «nmSblirten
Bitten- und Stagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

sSk
Königlicher Hofspedttcur

cttcnmaycp
-WieLdsüen -------

Abtheilung für Möbel-Transporte.
V Graten Ham am Platze.

Stadt -Umzüge.
GrSiiie Wagen.

Geschulten Personal.

U ebersiedel ungen
vom und nach auswärts.

Auf be wall run gen
für kurze u . längere SBeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften . Aussteuern etc . etc.

960

BUream 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone So . 13 u . Mo . 8318.

Jeder Miether
▼erlange die W ohnungsllnten des
Haus-u.Grundbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: »elaapeestrasse 1.

Telephon 2867. F444

brrmirthnngvn

Lanzstratze 11, cm Nerothal,herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortielbft. 418

Billa Lauzstr. 12 SgS
10 Zimmer, Speisesaal, Wintergarten, reichl.
Nrbenränme, schöne rnbige staubfreie Lage, nah«
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

W« mit garten, loinjcrilr. 21,
10 Zimmer re., an eine Familie auf mehrere Jahre
in narmiaiban Drei? 8600 Mk. Näh. beim
Pi OermiClijen. Gärtner Mainzerstr.19.958

Die Villa zum AUeiubewobne» Mainzerstr . 52,
Ecke Lessingstraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeinstrafie 68, im Laden. 282

Villa Möhringstraße8 ganz oder getheilt auf
1. April 1904 zu Perm, oder auch zu verk. 414

Hotel,
20 Zimmer, compl. moblirt, mit Wein- und Bler-

Restaur., sehr gute Lage, zu vermiethen. Näh.
Rheinbahnstrabe2, Part.

Adolfshöhe. Villa, 10 Z. u. Zubeh.. gr. schalt.
Garten, zu verm. od. zu verkaufen. Prachtv. ges.
Lage, elektr. Bahnst. N. Rheinblickstr. 8.

^ «»strastc 19 und Westend«ivnenenau' ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier» u. Friseurgescbaft
passend, zu Perm. Näh. 1. Stock. 680

Göbenstraße5 gr. Werkstatt, event. mit Wodn^
zu vermiethen. . 2963

Lade« zu verm. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Hellmnndstr. 29 eine Werkstatta. 1. Juli z. v.
ÜaSam  zu vermiethen Hecrngartenstr. 17.

11 Näh. 1. Etage. 603
Kaiser-Friedrich-Ring 55 Laden zu vm. 896
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- und Luxemburg-

straße, Laden zu vermiethen. 870

UiUen , Käufer etr.
Die Billa HeinriGsberg 4, seither Institut

WolB , mit 14 Zimmern , mit allem Comsort
der Neuzeit, Eentralbeizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vermiethen oder zu
verkaufeu. MH. Ellsabetbcnsirabe 27, P. 412

(tzefchästslokale tic.
L Laden mit Laden«

Vt00tff4A> «1 ztmmer, mit od. ohne
Wob»., zu vm. Gute Lag« für jede» Verbrauchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur, Schuh-
waarenu. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstr. 12. P .,
best, au» 8 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Näheres Adolfstr. 14,
Weindandlung. 918

Bahnhofstr. 8 ist ein großer Lade« mit daran¬
stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Oft.
1904 zu verm. Nah. zu erfragen(außer Sonn¬
tags) auf dem Büreau Bahnhofstr. 2, P . 957

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 150 gm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum1. April 1904 zu verm. Näb. daselbst. 37

Blücherstr. 18,Vdk. 1 r., kleine Werkstatt,. vm.
Bülowstr. 13 Laden mit 2-Zimmerwohnung zu

verm. Näheres daselbst1 St . 1. 679
Gr. Burgstr. 6 sof. od. später zu

VtlOCIl vm. Näh . b. Er . Kneipp . 2880
Große Burgstr. 10 großer Eckladcum. Ladenz.,

Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermietb. Näh. beiL. Heiser, Schützenhofstr. 11
oderC. Grautegetn, Herrnmühlgasse3. 982

Gr. Burgstr. 10 kleiner Lade» mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh. Louis Heiser,
Schützenhofstr. 11 oder C. Grautegein
Herrnmühlgasic 3.

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 86, Part. 955
Lager- »der Fabrik-Rom

(evtl. m. Gasmotor), 170- 220 gm, m. 3 Büreau
Räumen Wohn., per Oktober oder später zu
vermiethen Dotzbeimerstr. 62. P . 1. 970

Dotzheimerstr. 04, am Kaiier-Friedr.-Ring, sehr
schönes Helles Büreau auf 1. Oft. 1904 anderw.
zu verm. Seither von Herrn Architekt Merten»
benutzt. Pr. 300 Mk. jädrl. Näh. Part , links.

Dotzheimerstraße 10« Raum für Werkstätte
nebst Frontspitz-Woduung zu verm. 306

Drudenstraße8 Laden mit Wohnung zu verm.
Ellenbogengaffe9 gr. Laden mit Souterrain

und Zimmer gleich oder später zu verm. 754
Erbacherftratze5, Part. od. 1. Etage, schöner

heller Lade« mit2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf 1. April zu vcrmrctben. 925

Ein großer Laden mit3 «roßen Schaufenstern
und 2 Eingangrtbüren(Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. aus 1. April zu verm. Werkstatt«,
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden
Näh. bei Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei große Säle
»riedrichstraße 25, Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per sofortz» verm. Näh. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr . 17, 2. F819

FriedrtMstraße 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Ädh. 1 r. 8119

Großer heller Laden Friedrichstr. 40.
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 954

Wilhelm Gasser & Co.

Kirchgasse
photographische- Atelier n
per 1. J »li zu verm. Näh. 3

mit Wohming
3 St . 966 I

drei Zimmer zu Bureau
SeschäLttNgg. 4, oder Geschäftsräumen zu v.

Laden Langgaffe 34
mit »der ohne Geschäftsräume per 1. April zu

vermiethen. Näh. 1. Stock. , , 421
Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zn vermiethen. Näheres
Kranzplatz 12. 9o6

Luisenstr. 24 3- 4Zimmer,für Büreanzwecke sehr
geeignet, zu vermiethen. Näh. 2 Stock. 837

Luxemburgstratze5 großer Part.-Raum mit od.
ohne Hofkeller als Geschäfts- od. Lagerraum sof.
zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage recht».

Luxemburgstr. 7, Part., Büreau, für jeb.
Zweck geeignet, p. 1. Juli, evtl, früher, billig
zu vermiethen. _ 848

Grosser Loben
mit Sousol auf 1. Juli 1904
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Manergaffe 12 Laden mit Nebcnräumcn als
Wohnung od. Ladenräumep. April zu vm. 659

Mauergaffe, Ecke der Marktstraße, Laden mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steijjer . 88

gleich oder später zu vermiethen
Mauritiusstraße 10, 1 St . 975Laven

Mctzgergassc2ffiS
ein Laden ander tveitig zu
Näheres Rheinstraße 70, 2.

vermiethen.
3085

Rmchalersir. 8
wcrth zu v. Näh. das. o. Uorkstr. 2l, 8 l. 825

Ranenthalerstraße7 (Neubau) Laden mit Zu-
behör per 1. April zu verm. Näh. das. 203

Rheinstr. 54 « « KL
zwecke auf sofort oder1. Apnl oder später zu
vermiethen. Nähere«2. Etage. 422

(A,str . 59 mod. Laden mit Laden», per
fttljv »U l . Juli , kV. früher, zu verm. 253
6 ) s* mit Wohnung per1. Aprilz. vm.
JLßvOI Ranenthalerstraße10. 845

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schönet

4- Zimmer-Wohnung, für deff. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogengeschäft, Ecke dev
Rüdetheimer- «nd Ranenthalerstraße per
gleich oder späterz» verm. Näh. das. P. 423

«üdesheimerstr. 19 Heller Souterratnraum mit
Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zn verm. Näb. das. V. 596

Mctzgergaffe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26, 1. 696

Michelsberg 28 eine kteine Lagerhalle zum Einst.
von einem Wagen oder Gcräthschaslen zu verm.

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermiethen. 90

Nettelbeckstr. 5, Ecke Vorkstr., Eckladen mit zwei
Nebenräumen per 1. Juli oder früher zu verm
Näb. DorkÜr. 22 bei R . Stein ober Luisen
straße 12 bei Ph . Meier . 931

Nettelbeckstr. 5, Ecke Aorkstr., Bür. m. Hinterz.,
Eingang direkt von der Straße, per 1. Juni
oder1. Jnli zu vermieth. Näb. Porkstr. 22 bei
R . Stein ob. Luisenstr. 12 bei Ph . Meier

1 Nengaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin auf1. April 1904 zu verm.
N. b. Hol, . Weygandt , daselbst. 836I

^nerfeldstraß « 7 ist großer Raum, mehr wie
4a-r 100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näd. Querseldstraße3, 1. 684

I Oranienfiratze 14 sind zwei helletrock. Lagerräume, je ca. 130 Qu.-Mkr„
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 886

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumiaen Magazinen
und besonder» schöner großer Keller, Schier»
steinerstraße 15. Ecke der Erbacher-
straße, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zu vermiethen, eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüglich für befferes
Colonialwaaren- und Delicoteffen-Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. AuSschnitt-GeschSst.
Nähere« daselbst Part . 958

Seerobenstratze 27 sind große Lagerräume,
ca. 60,00 qm Flächenraum, zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder1. April«« vermiethen.
Näh. daselbst Part . r. . „ 688

Geeröbenstraße27 ist ein Laden mit Laden
zimmer per sofort oder 1. April zn vermiethen
Näb. daselbst Part . r. 687

Tauunsstr.18L.ALS
innegeh. Laden zu vm. Näh. b.Baumbach. 930

Taunusstratze 31 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Nah. daselbst2. Etage. 276

Taunusstratze 55 schöner großer Laden mit
Werkstätte,n concurrenzfreier Lage, für Papeterie,
Schreibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
ge-ignet, zu verm. Näb. in No. 67, 8. Et. 884Walluserstr. 1
großer beller trockener Lagerrdum, ev. mit
20,00 qm großem Büreau. pr. sofort zu verm.
Nähere« daselbst1. Stock rechts. 850

Walluserstr. « 1 Souterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später zu verm. 877

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstratze, ein
grober Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Näh. Wellritz-
strnße 16 bei Trantmanu . 578

In bester Geschäftslage,
Untere Weberaaffe 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Nähere«
nebenan bei «clmefer , Webergasse 11. 209

GrcherMM.
In unserem Neubau , Eck« Wellritz- und
Helencnstraße, ist der groß« Ecklade», um«
fassend eine größere Anzahl Ladenränme,
zu vermiethen. Es ist hierbei vorgesehen, daß
&ie Sous , und Entresot-Räume als Lager¬
und Verkaufsräume in separater Verbindung
mit dem Hauptgeschäft hergenchtet werden können.
Sämmtliche Räume werde» der Neuzeit entspr.
ausgestatietu. eignen sich angesichts de» überaus
regen Verkehr» in besagtem Stadttbeil znm
Großbetrieb der meisten Branchen. Näherer b.
d. Besitz. Geschw . Schwelghärer , BiS-
marckrina 34. _ 913

Wilhelmstratze «
großer Laden, event. ein größerer
mit Lagerraum u. 2 groß. Zimmernund ein kleinerer Lade« (seither
Firma » och & Co .) per 1. April
zu vermiethen. Näh. Büreau Hotel
Metropole. 389

Uorkstr. 29 schöner Lad-Umit Nebenz. sofort z.
vermiethen(800 Mk.). ev. mit Lagerraum.



s - tt - 18. Wi-sl>«d-ner tagMatt.  s . si.n. 159.
Wilhelmstratze 34

ßrofttr Laden für 1905, ev. früher, zu vcr-
mietheü. Näheres bei Id . SSicitel . 738

Schöner Laden mit Ladenzimmern. Lagerraum
mit oder ohne Wobnung Umstände halber ander-
weitig zn verm. Näh. Dotzheimerstr. 71. 807

Laden mit Zubehör sofort zn vcrmiethen. Näh.
Göbenstraße8, Part . 891

OOOOOOOOOOOOOOO

0 Grches Helles MM t
0 für Bankbüreau , Confeclio « , Möbel - ^
>0 lagtr  re . auf gleich zu verm . Näh.

■0 Kirchgasse 88 , L. 813 q
0 <€3>€ > OOOOOOOO OOOO

6ine schäiu gemunlgc WerWte,
auch als Lagerraum geeignet , zu verm.
N . Aahnstr . 3, P . CH. Birnbaum . 428

Zwei schön« Helle Räume, ca. 40 dm , als Werk¬
statt« oder Laaerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 800 Mk. zn vermictb-u. Nähere?
bei Mrad . SMiMipiii , Rdeinftr. 78. 2. 139

«ade » per sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607
A" vermikthen. Näherer

* * * ♦ vMUHI  Walluferstr . 12. Daselbst
«ft auch ein sch. Lagerraum abzugcben. 387

Laden,
«l. 106 d »Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. L April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. - 952

Laden,
ca. 68 f̂ - Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Ladenzimmer0. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 951

F : Küche, cventl. Wohnung, zwei
^ Zimmer, billig zu vermiethen West-

-ndstraße 82, P . r. 759

Nrcolasflraße 27 herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern, Bad, 2 Balkons u. allem Zubehör
znn, 1. Oktober zu verm. Näh. 3 l. 965

Parkftraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Kucke und Wasch-
rucke, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten klarten in den Kuranlagen und ist mit
Ccntralheizungund elektr. Beleucktiing verseben.
Anzusehen von 10 bi? 6 Ubr täglich. 917

Existenz.
In Mitte der Stadt sind sämmtlicke Räume, in

welchen längere Jahre Solz- und Kohlengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird, nebst Stallung
w Wobnung auf 1. Okt. zu verm. Offerten u.
© . 18 an den Tagbl.-Perlag.

EädtN in freau. Lage, für Metzgereiu. jedes and.
Ecschgft passend, sof. zu v. N. Tagbl.-P . Es

&TS<%<*? <*»♦«** mit Stallung zu vermiethen
HUHtl  Waldstraße 88. 719

Waldstraß-
Weff-slötleiim.Ligmöilmeil

i» 8 Etagen, ganz od. getheilt. für jeden Betrieb
geeignet (Gaseiufühnmg >, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
h  Apnl zn vermietben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Nheinstraße 42. 429

Grosser Laden
in bester Lage ron (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später « ««
vermietben . Off. unter F . C . 14 . 801
au Rudolf Rosse , Frankfurt a . R.

0  K ist die Bel -Etage,
„ .. . - " tjr* ** enth . 8 Zimmer,
Kucke ii. Zubehör, zu verm. Näh. Part . 860

. Rssensiraße 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung , be¬
stehend an? 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, ans 1. Avril zu vermietben. Näh.
Rdeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznieben von 11 Ubr
Vonnittagk bis 4 Uhr Nachmittag?. 382

HmMliche Wshmiig
4V Villa Kapellenstraße 49,

Parterre , 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör u. Garten»
beautzung per 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 816

W»h«m»sen von 8 und mehrZimmer«.
*a.L  und Schiersteinerstraß- 2 ist

etue Wohnmig von 8 Zimmern. Küche. Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zu vm. 431

gHiebricherstraße 19, Billa , Hochpart.. 8 Z.
whA  7 * '•^ "b' bör ver1. Juli zu vermiethen.
Näh. das. „. Kaiser-Friedrich-N. 30, P . I. 919

^ u . 1» zu vermiethen
ah» 1 W *. ^Wohnungen k 7 —9 Zimmer.
Billa Fritz Meuterstraße« r 8 Zim., Central-

belzung. elektr. Li» t, M. 3200,
Btlla Fritz Reuterstratze8 : 8Zim., Central-

Heizung, elektr. Licht. M. 3200,
Billa Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim., Central.

hriz., elektr. Lickt. M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lesstnastraße 10. 899

ÄJttMtlflOf frlf berrschaftl. Hochpart.,

Kaiser - Fr . - Ring 37
ist die hochherrschaftlich eiliger. 2. Etage, best
au? 8 großen Zimmern. Fremden,.. 4 Balkons.
Erker, Bad. 2 Closctts und aroßes Zubeh., nuf
gleich oder später zn verm. Nah. daselbst. 810

^77 "Drievrtch .Ring 67 ist die 2. ii. 3.Etage,
bestehend ans se acht Zimmern, großen Balkons
Erker und reichlichem Zubehör per sof. u verm.
Nah, bel dem Eigenthümer daselbst 1.  Et . 224

Hmschchllche Wohmg
49 Villa Kapellenstraße 49,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör, sowie
Gartenbenutznng per 1. April oder später
zu Perm. Näh. daselbst2. Etage. 817

Ecke Schulgasse. Wobnung von 8 Zimmern mit
allem Comfort und reichlichen, Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verin. Näh. Bureau Adelheidstr. 2, P . 584

^reidelstraße ki Billa, sehr schöne Wohnungen
S » von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zn vermietben. gz

Rheinstraße 35
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
retchl . Zubehör , Centralheizung , Gas
u . elektr . Licht , per 1. Oktober zu ver.
mietfteu . Näheres im Büreau Part . ,
11- 1. 923

Wielandstr . 4, SSÄ
o^ nnmerw. (3. Etage) mit rkichl. Zubehör auf
flmck oder später zu  verm. Nah. Vart . 908

Wilhelmftraße Iva
1. u. 2. Etage. 8 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, Lift. Centralheiznna, ver Juli
oder Oktober zn verm. Näh. 3 St . 904

Mohmmgen von 7 Zinn»er«.
A - elhei- stratze 46,

1. « nd 8. Etage , best, aus 7 Zimmern, groß
ged. Balkon. Bad. Küche, Speiiek., Kohlenaufz.,
2 Cloicis, 2 Tr ., reickl.Zubeh., sofort od. später
zu verm. Näb. b. Frau 5-eici -er dal. 949

Adelllcidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabtc, neu hergericktete Bel- Etage, best, aus
/ icköne» Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bi« 4 Uhr. 3123

AdolfSallee 9 ist der zweite Stock , bestehend
au« - Zimniern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon Lnnftrcppe und reichlichem Zubehör, auf
h ?l5 rl ^04 zu vermiethen. Anznsehen werk-
walich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.
Nab. daselbst im 1. St . 2889

Adolsstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Zubeh.
aus de rf, , n vern,. Rah. Rbeinstr, 32. 2. 433

Adolfstraße 1» sind die2. u. 3. Etage,
bestehend au« 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern,
2 Kammern p. 1. April , ,, vermiethen. In
dem Hause befindet flch eine eigene elektrische
Centrale. Näh. Adolfstraße 10. Part . 680

WWW

Aiid.Ningkirche7,LWLL
o. spater preisw. zu verm. Näh. das. P . 977

Gr . Burgstratze S
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

<a.' ort oder 1. April zu vermiethen. 706
E ^ G ^ ihcnstraße 14, Hockparterrr, Wohnung,

7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung. Küche, Ga« und elektr. Licht,
Glockenleitung, 2 Closet. 2 Mansarden. 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anvan Vageiiftecher-
straßk 9. 1, von 10- 12 ii. 3- 6 Ubr. Ganze
Wobnnng parqnettirt, doppelter Boden. Zu ver-
miethen znm 1. Oktober. 991

_ __ _ W —
Orant - ,,str . 42 , 3. Ei .. 7 Zim.. Baik. u. reickl.

Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver»
mietben. Näh, daselbst Par terre. 916

Rheinstr . 65 . Eckh. l . Et ., herrschnft-
Ilckc7-Z>mnikr-Wohii»ng, Balkon, Badczim.
liebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

RK-instraße 33 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, ^Bad und Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bcz. werden. Anzul.
von 12- 1 und 4—6 Ubr. 394

RüdeSheimerftr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre -Wobmina, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf foforl oder später zu
v-rmiethen. Näh. An der Ringkircke1. P . 443

Billa Schirtzerrstraße5, ^
mit Hanvt- und Nebentrevpe, vornehnier Ein¬
richtung, 7 Zimmer, webrere Erker n. Balkon«,
Diele,Badezimmer, Küche und reich!. Nebengelaß, i
sofort od. später zu verm. Nah. daselbst »nd
Schützenstrnße8. P . 444 j

Ist die vornehme1. Etage, best, aus 7 Zimmern,
Erker. Loggia, Balkon, Bad . Kucke. Speise-
kammer, Garderobe, Fremdenzimmer. 2 Man¬
sarden, 3 Kellern, Marten-Antheil, per 1. Oktober
event. auch früder, zu verm. Näh. dortselbst
und beim EigentbümerLanzstraße 5.

Landlians Victoriastraß - 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centrnlbcizung und
elektrischem Licht zu vermiethen. Anznsehen van
11—12 Uhr. Näb. Lessinast̂aße 10. 998

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante aeräumiae Wohnunq
von 7 Zimmern mit Centralheiznng und
rlettrischem Licht „ » verm . Nähcres bet

Otto 41 R »chenbreuner l
_ Luisenstrall - 22 . 943
Walkmnhlstr. lS 'ÄL 'r"

schastliche 7-Zimmerwobn., reich!. Zubeh., mit
parkartiaem Garten zu verm. Näh. daselbst
bei OBrtner . Auch ist das Besttzthum zu
verkaufen. 283

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer. 2 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit au«aestattet, ver
1. Oktober zu verm. Näh. Koetbestr. 4, 3. 9270 chö«eWobnung von7Zimmern». reichemZubehör für 1200 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaiser-Friedrich-Ring 9, 2. Stock. 765

Molfnitnge» «»« 6 Zimmer«.
Sldelheidstraße 80 , 3. Etage, 6-Zimmerwoh»ung

für 1. Oktober zu verm. 1200 Mk. Besicht,
von April ab. Näh. Part . 888

Adelheidstr . 82 , Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon« u. Zubehör auf sofort oder später z»
vermiethen. Auskunft daselbst 1. Stock. 446

Bismarckring 6, Neubau Hrsscmer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit enesprechendaurgestattet, p. 1. Apiil
od. spät, zu vm. N. Bcrtramstr. 14, 1 St . 262

BiSrnarckrittg 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Elcctr. Bahn-Haltesi. ^ 695

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et ., 6 Zimmer, Bade-
ßim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
lofort zu vm. Näb. »cbenau No. 60 Bart . 943

Vorderes Nerothal , Fran ;-Slbtstraße 6,
Hochpart., eine Wohiiuug, 6 Zimmer, Küche,
Bad, electrischeS Licht, reickl. Zubehör, sofort
od. später ru vm. N. Röderstr. 21, 2 St . 962

Ar Aerzie, Zasniärzle lc.
Friedrichstraße 40 , EckeKirchgafle,

ist die 2. und 8. Etage, je 6 Zimmer und
Zubehör (jetziger Miethee Herr Zahn¬
arzt BSect-er ) , per 1. Apru. event. später,
zu verm. Näh. IV ! I>>e1u »<»!a !iser L l 'u.
daselbst. 947

Friedrichstraße 48, 1,
schöne Wohnung » 6 Z., Erker, 3 Balkon«
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, z. 1. April 1904
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzus. täal. zwischen 10 u. 4 Ubr. 454

Villa Weisbergstratze 48
(Schöne Aussicht) sind zu vermiethen:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
bestehend au» 6 Zimmern, großem Balkon
und Garten (große Küche und Nebenräume
im Souterrain ). 2. Schöne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei «lok . Mircliliolte *,
Webergasse2. 3124

Im Neubau Kaiser -Friedr .-RtugüS und hoch»
herrschaftlicheWodnuugen von 6 u. 7 geräumigen
Zimmer» mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen, Im Hause befinden sich Haupt- und
Nebentreppen. elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gaseinrichtungfür Licht-, Koch- u.
Hcizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
garten. Näb. dnstldst Parterre . 31 In

Kaiscr »Friedrich «Ring 28 , 8. St .,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Nmzeit, Kucke, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457

Friedrichstraße 3
3. Etage , i£ rs «*fc

bebor auf sofort oder 1. Oktober,
Zimmer, Kucke,

Badezimmer nebst
Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 984

- — ——. - -»tri
ftrtifci . fttitt .rirti .mitifl 81 , 3. Etage, 7Zimmer,

Küche, reichliches Zubetör auf sofort zu ver-
w'ktß" ,. Slnzuseben von 3- 5 Uhr. Nähere«
Nheinstraße 20. P . 950

Friedrichstraße 5, Ecke Delaspeestr.,
ist die 1. u. 2. Et., bestebend au ? je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern. Lauftrcppe
Koblenzugn. reichl. Zubehör, auf 1. Oktbr.
1904 jzn vermiethen. Näb. bei <3. Volts,
Laden. 981

Amscr-ffricdrich.Riiig 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimniern (darunter
zwei sehr große) und 1 Gardcrobezimmernebst
Bad und reichlichem Zubehör. Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf aleich oder 1. Avril
zu verm. Ga« u. elektrisches Lickt, sowie Kohlen-
Anfzug sind vorhanden. Näh, das. 1. Et . 438

GrrtenSergplatz 2,
Neubau, Nähe Adolfsallee und elektrische»
Babuhaltestelle, sind hochherrsebaftl. Woh¬
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmern, Erker, Terrasse. Balkons, Küche,
Bad, Speifekamnier, 2 Maas., Kohlen- und
Wirthschaftskeller, Kalt» und Warmwaffer»
Eilirichtnug, 6!a« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zn ver.
m!ethcu. Näheres Parterre . 487_

Kaiscr -Friedrich , ing 48 « . 50 ist die Pnrt .-
Wobn. von 7 Ziuinicrn und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 3020

Kaiser-Frievr.-Rrng 65
iud hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und

1 Äarderobezimmer. Sentr-illi-rzuugu. reich¬
liche» Zul'ehör, per 1. Avril 19»4 zu vermiethen.
Näh. daselbst ii. Kaiser-Friedr.-Ring 74,8. 750

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist di- herrschastliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reicki.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 489

Qckdelyeidstraße 83 6-Zimmerwobnung ver
<4 1. April zu vermikthen. Näheres daielbst

oder Oranienstraße 64, P . 8019
Sldolfsallee 20 ist die 3. Etage, 6 Zimmer, per

1. Juli . a„ch früher, anderweitig zu vermietben.
Na de re« Goethestraße 22. 2. 969

S(dolfsallee 26 , 1, 6 Zimmer und Badezimmer,
2 M.. 2 Keller zu 1. Okt. z. v. Näb. das. 897

^Â dolsSallec 50 schöne Hochpart.-Wohn. von
6 Zin,., großer Balkon. Borg, ans 1. April,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst, Sont . 226Alexanürastrche

hochherrschaftlicheWohnnngen von
8 »nd 7, resp . 10 Zimmern zu
vermiethen . Näheres in No . 18.

An derRtngktrche S, Südseite, ist dieBel-Etage,
best, aus 6 Zimniern mit Zubehör. Alle» der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts. 448

Ringlirche 10 herrsch. 6-Z.-Wobnung. 3 Balkon«,
Bad, Alles der Neuzeit entsprechend, zu verm.

In der Billa Bmgert-
•> sind 2 Wohnungen vo!i je
-»> 6 Zimmern mit Zubehör,

der 2. Stock sofort, da» Hochparterre znm
1. April 1904, zu vermiethen. 451

MlWr.38,
nahe der Kirchstasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist.die herrschaftliche Wohnung in der
ersten Vtage , allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. tu.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 453
Moritz Mer ® &  Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 458
Kaiser-Friedrich-Ring 66,

ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer
und Zubehör, hochherrschastiich ausgestattet,
Gas und elektrisches Licht, Kalt- und Warm-
waffer rc.. per gleich oder später zu vermietben.
Näh. 1. Etage. 2908

In eleganter Villa , Lanzsrr . 80 , unweit Nero¬
thal. unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräum. Veranda u. Garten, zu verm. 459

Luisenstraße 6
ist die 1. « tage , besteh, aus 6 Zimmern,

2 gr . Mansarden nebst Zubehör , per
1. April zu vermiethen . Näh . Taunus¬
straße 7, 1. 293

Otztzoritzstratze 30 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen. 460
OUeudorferstratze 6 u . 8 ist die Bel-Etage,
-»r » 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. sväter zu verm. Gesunde Lage. 461

kNeugasse 24» 1. Stock. 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zn
vermiethen. Näheres im Laden. 906

i
Nicolasstr . 23 herrschaftl. 1. Etage, vollst. neu

hergcrichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reickl
Zubehör, sofort oder später zu verm. 46l-

Sechs-Zimmer-Wohnung Nicolasstr. 12,
Part ., ist mit bedeutendem Nachlaß per so
fort zu vermiethen. Näherer Wohnung«^
nachweis-Büreau Lion &Cie., Schillerplatz 1.1

Nicolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W., Balk. u. Zubeb.,
zu v.. sof. beziehb. N. Goethestr. 1. t  Sk . 842

Ranenthalerstr . 11 6-Z.-Wohnu»gen, elektr. L.,
retchl. Zub., gleicho. sp. billig zu verm. 820

OSheinstraße 02 Hochparterre- Wohnung und
v » Bel-Etygc, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubehör,

zu vermietben. 463
Rüdesheimerstraße 8, Part ., herrschaftl. 6 ar.

schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etage. Mnn & Co ., Schillerplatz1. 465

RÄdtsheimerstratze 14, Ecke der
Roueuthalcrstraße, sind noch2 hochherrsch,
ausgestattete Wohnungen k 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Perionenauszug, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 345

Rüdesheimerstraße 15 ist die 3. Eiage von
6 Zimmer» und reichl. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den WohnnngS-Nachwei« Lion. 173

Rüdeshttmerstraßt 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen. 2. >t. 8. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 8 Balkons, Gas , elektrisches Licht.
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zn vermiethen. Näb. daselbst Part . 944

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, al» Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Nah. das. 468

Schlichterstr. 7, TfÄS
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Nähere» daselbst. 145
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Lchenkendorsstr. 2 sind elegante Wohnungen von

6 Zimmern sofort zu vermietben. 802

Schiersteinerstratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch.

eingerichtete1., 2. u. 8. Etage, bestehend aus je
6 Zimmern u. großem Zubehör, auf sofort oder
1. Oktober zu vermietben. Näb. daselbst. 243

Schlichterstr. 1»,K« L
6 Zimmer, Badez. u. reich!. Zubehör sofort od.
später zu vm. Näb. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 470

Im Neubau Schiersteinerstr . 15,
Ecke Erbacherstraße, f. herrschaftl. aus-
gestattete Wohnungen von 6, 5 u. 4 Zim..
auf Wunschg. Etage von 10 Zimmern, mii
Erkern, Ballonen, doppelten Balkonthüren
und Kastenfenstern, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, clektr. Lichtanlage, Gas für
Licht-, Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Wh. daselbst Part , links. 469

Tannusstr « 53 ist eine Herrschaftlict>e6-Zimmer-
Wobnung (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermietben. Näh. Part . 471

Billa Bictoriastr. 1«
eine eleg. Wobn., 6 gr. schöneZ.. Küche, 2 Neben
zim., Badezimmer, 2 Balkons nt. reicht. Zudeh.,
zum1. April zu verm. Näh. 1. Et . 909

«Ldallrrferstr . 7 hochherrschaftliche Wohnungen
v. 6 Zimmern, Bad, clektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallustr-
straße7, Hochpart. 38b

Walluferstraße9
(Neubau) sind auf gleich oder später hochhcrrschaft-

liche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
Speisekammer. 3 Balkons und Erker, 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden sich Kohlenaufzug, kaltes und warmes
Wafler, Leucht- und Heizgas und elcktr. Licht¬
anlage. Näh. daselbst. 472

Wallnferstr. 1« DKL
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wilhelmin enftraßr, Eckhaus, am Eingang des
Nerotbals, find neu hergertchtetc herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern. Bad, eltktr. Licht rc..
per sofort od. später zu verm. Näb. Part . 2980

Mauten Jacob Beckel
a. Kaiserplatz

in Biebricha. Rh.
Herrschaftl.Wohnungen
von 6 bis 4 Zimmern mit reicht . Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per 1. April oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Aujg . Beckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubüreau H . Dörr,
Adolfsallee 45. 826

Mahnung«« von 5 Zimmern.
A^ !" idstraße 1» 1. Etage, bestehend ans

, Eunnern und Zubehör, sofort oder zum
, April zu vermiethen. Näh. bei Herr»
Jos . Imand . Luisenplatz 1. 748

Adelheidstr. 54
o großen schönen Zimmern nebst allem Zubehör,
zu vermiethen. Näheres daselbst.

5*idstr. 74 5- 6Z .,.g. B. u. Z. N. P . 867
81  WWttc 5-Zimmerwohnirng

3ubehSr , 3. St . , auf 1. April c. an
ruhige Mlether zu vermiethen. Vor und hinter

.H^us Garten. Kein Hinterhaus. Von
-T 1 11' är 5 Uhr cinzusehen. Näh. auf dem
Büreau Adelheidstr . 24 . 2917

Adelheidstr. 87 « L
' ' ," ? °? dstrafie 91 eine Wohnung, 6 Zimmer ».

Zubehör, 3. Etage, per 1. Oktober (auch früher)
zu vermrethen. Näh. Bel-Etage.

Rinakirche st, Hchp., 6 Z. u. Zub. a. gl. o.
„ -vat.̂ N. das. u. Dotzbeimerstr. 62, P . I. 601
~ ro '• 2< schöne 5-Zimmer-Wohuung,

2 Balkons, preiswertb zum 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst3 l. 528

lrndtstraste 8 herrschaftl. 5-Zimmer-Wobnung,
I; ”• 8 Etage , per gleichu.Avril zu vermietben.
Naberes dalelbst2. Stock re» ts. 144

- Biebricherstraße 6 sind herrschaftliche
.'-Zlmmer-Wohmmgen, modern eingerichtet,
mit Gas, elektrisch Licht, kalte und warme
Wasserauluoe" . >rei Balkons und reichliches
Zubehör. fCTnn zu verm. Näh. das. 856

^ ^ marckrtug 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Aller der Neuzeit entsprechend, zu verni. 530

Bismarckring 29 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage. 5 ar. Zimmer, 3 Balkon»,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubehör, aus 1. April
billig zu vermietben. Nähere» Part , recht». 628

BiSmarckring 22 , 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April, ev. trüber, zu vermiethen.
Nab. Bismarckrtng 24 .1  links . 2962

Bismarckrtng »0, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, » gd, nebst teichl. Zubehör zu ver-
mietben. Näb. 1. St . 959

Bismarckring 27, 2. Etage , elegante Fünf«fimmer-Wohnnng mit2Mansarden undKellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 346

Dülowftr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdeuz. u. reich!. Zubeh.. 2. Etg., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe des Walde«,
seither v. Hrn. General Tbiesen bewohnt,
z. 1. April preisw. z. v. Näh. 2. Etg. r. 819

Kl» Burgstr . 1, Frontspitze. 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an rubige Famtlie zu verm.
Näheres daselbst Porzellanladen. 868

Neubau Clarenthalerstraße 5 find zwei herr¬
schaftliche5-Zimmcrwohnungen vreiSwerth auf
gleich oder spater zu vermietben. 8015

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine« Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzhcimer-
straße 46, Part . 391

Dotzbeimerstr. 69 »2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr.. kein Hiuterh.» eine Wohnung
i. d. Etage per 1. April preiSw. zu verm. 942

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderhschöne 5-Zimmerwobnungmit Ballon
und reich!. Zubehör sehr Preiswerth per 1. Avril
zu vermietben. 727

Ph Sciiwetssgntli . RüdeSbeimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. lvü,
v. Ring 5 Minuten » große5»Zimmer-Woh».,
«es. freie Lage, mit allem Comfort, sofort oder
später zu vermietben. Näh. 1. Stock. 8010

Neubau Dreiweidenstraße 19 hochelegante
herrschaftliche5-Zirmner-Wohnungen mit Erker,
Balkoneu, Bad u. Koblenzug, elektr. Licht, Ga«
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermietben. Näheres daselbst Baubüreau
llUol». Aarsmus ob. 2. Etage. 627

Elisabetbenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestebend au» 5 Zimmern und allem Zubehör,
electrische» Licht s. w., auf l . April c. zu vm.
Näb. H . Weil , Glisabethenstr. 27, 1. 773

Emserstraße 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.,
Gas, clektr. Lickt, ver sofort oder später zu ver-
miethen. Näh. Park. 892

Emserstr. 49 , Part.» herrliche freie Lage,
5 Zimmer. 1 verschl. Balkon, Küche, Keller,
Mansarde, ev. mit Gartenantheil, auf 1. April
an ruhige Miether zu verm. Nähere? durch
Verwalter aengi ’iianer in Nr. 47. Einsicht¬
nahme d. 28. Nachm, v. 2—5 Uhr. 8103

Emserstraße 71 , 1. Et., 5 Zimmer mit Zubebör
und Gartenbenutzung auf gleich oder später zu
vermiethen. MH. No. 69,1 . 2882

Erbacherstraße 3 sind Wohnung., hockeleg., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Kammern, 2 Kellern,
auf gleich od. später zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, herrschaftl. ausgcstattet. zu verm.
Näb. P . r. 3100

GeiSbergstr. 39, 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
bebör, großer Balkon u. Garten, per 1. Juli,
eventl. später, zu vermietben. Näb. Part . 861

GSve» praße6 schöne6-Zimmer-Wohnunge» auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Mattlse ». 910

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
1. April zu verm. Näb. Part . 2971

Goethestr. 27» Sonucns.. Pt. u. 2. Et., sch. gr.
5 Z., Bad. Balk., Htg.. g. neu berger., sof. 911

Gnftav -Adolfstratze 10, 1, schöne ger. 5-Zim.-
Wohn. mit r. Zubeh. sos. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg1«, *ÄÄ<
Kurhaus, Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer. Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutzung,
Bleickvlotz rc., per sofort oder später zu verm.
Anzus.10—1 ». 4—5. Näh. Part , daselbst. 973

Herderftraße 1 6 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
mietden. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. reckt«. 536

Herderstr. 12, Ecke Lnxemburgplatz,
1. ii. 2. Etage, dochberrsch. Wohn., schöne
freie Lage n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör, per sofort zu verm. Näh. das. 31

Herderstr. 25 , 1 Etage, herrschaftl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., i» f. rub. Hause
p. l . Avril zu verm. N. daselbst Hockp. r. 9

l

Herderstraße 28 , 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wobnung von 5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P . 825

Neubau
Ecke Herder- und Riehlstraße sind Wohnungen

von 5, 4. 3 und 8 Zimmern zu vermiethen.
Näheres dortselbst. A. Krolin.

Jahnstratze 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubebör
auf 1 April zu verm. Näb. Part . 178

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

K >e* »? e»B - Driedr .-Ring 1, ist die2. Etage,
»Jltt * | li ' 5 Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,

Koblenaufzug und Zubehör, zu vermietben.
Näh. Part , links. 3072

1*» 2, 5 Zimmer.
Balkon u. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 537
LK/ »rr ^ g«- Friedrich°Ring 23 , Hochpart.,
JfWlfvl ' D Zim. u. Zubeh., neu Hergericht.,

ev. mit Frontip., z. 1. Avril zu verm. 637
Kaiser-Friedrich-Ring 23 , 1, Wohnung von

5 Zimmern und Zubeh. zu vermiethen. Anzu-
sehen von 8—5 Uhr. 806

Lßöaiscr-Friedrich-Ring 28 ist die 1. Etage,
»k bestehend aus 5 Zimmern mit Balkon« und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsvrechend,
Südseite , ruhige Lage, vollständig trockene
Räume, per 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Hankclgriilhllmer im Parterre . 847

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2. Stock, 5 Zim..
der Neuz. entspr. etngcr., m. reicht. Zubeh., per
sos. od. später. Näh. P. links. 769

Kaiser-Frzedrjch-Ning 45
herrschaftl. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entspr. eingerichtet, nebst -ichl. Zubeb., elektr.
Licht, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzug, zwei
Balkon«, auch s. 2 Büreauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. ">äb. P . l. 907

Kaiser-Frieö -Ring 47
herrschaftl. Wohnungen, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet. Elektrisch, Gar und Gasbadeofen,
Kohlenaufzug, vorn und hinten Balkons und
Erker, Parterre 5° und 4-Zimmer°Wohnungen,
1., 2. und 3. Eiage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm, oder getbeilt. 5- n. 4-Zimmer-Wohnung.
Automobil-Remise >’* 3 " iireauräume. Näh.
Parterre rechts. 890

Kaiser-Fr .-Ning 69 sind im 1., 2. n. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Lickt rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiser-Friedrich-Ring 69 5-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsp-echend eingerichtet, auf gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst. 2841

Kaiser - Friedrich- Ring 72
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör, per sofort oder später zu
vermietben. Näb. im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnnng,
bestebend aus 5 Zimmer», Küche. Bad ». Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubebör, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Stallung für 2—3 Offizierspferde kann
zur Wohnung abgegeben werden. Näh. das. 278

Kapellenstr . 8 2. Etage, best, aus 5 Zimmern,
Balkon ti. Zubehör, per 1. April d. I . zu ver¬
mietben. Näheres Kapellenftraße5, P . 653

Karlstraße 18, 1. Stock, 5-Zimmer-Wobnung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näh. Parterre oder
bei Re-btSanwalt Las »IT, Nengaffe1. 702

Kartstratze 25 » 1, 5 Zimmer mit Zubchör, zwei
Balkon», zu verm. Preis 900 Mk. 271

Karlstr. 41, Ecke Lnxemburgstr., Ü-Zim.-Wolm.
im 1. St ., d. Neuz. entsp., billig. N. P . r. 815

Luxembnrgstratze 3, 1. Stock, 5 Zlm., reich!.
Zubebör, sofort z» verm. Näb. Part . 542Suxemburgstraße5, 2.Etage,herrschaftliche5-Zi»imer-Woln»ing, der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, per 1. April a. c. zu vermiethen.
Näh. daselbst bei Pantliel , 1. Et. 348

Luxemburgftraße 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit auSgestattet, per sofort oder 1. April *u
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 841

Martin l .cmp.
Luxemburgstraße 11 ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. 1. Etage l. 544

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt?, 5 Zimmer.
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
ioi. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgafle5. 940

Moritzstratze 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubebör auf 1. April zu vermiethen.
Schöne große Räume. Näh. daselbst. 628

tHUZoritzstr. 66 geraum, schöne5-Zimmerwohn.
wl mrt allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu vermietben. Nah. Part . 545

!

Mütter straße 4, zweite Etage, elegant
eingerichtet, zu vermietben. Elektr. Licht.
Näh. TaunuSstr. 18. JSeicharsI . 941

Billa Rerothat 47 Wohnungv. 5 Zimmern u-
Zubeh. auf gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 35, 2. Etage. 546

Ncrothal 5-Zimmerwohnung per 1. September
zu vermiethen. Näher. Franz-Abtstr 8, 1. 929

ttiAicolasstraße 21 , Part., eine Wohnung, de-
stehend aus 1salon , 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermietben. 547

^ «.icoloSstraße 27 , schöne freie Lage,
•v * schöne5-Zimmerwohmma, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Nähere«
3 St . link«. 939

NicotaSstr . 28 herrschaftl. Hockvarterre. 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad u. reich!. Zubehör, p. 1. April,
event. früher, zu vermietben. 548

Rikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen, 157
Oranienstraße 4, 1. Etage , Wohnung von

5 Zimmern, Küche, Mansarde». Keller per solort
oder später zn vm. Näb. Kirchgasse 51,1 . 912

Orauienstraße 25 . 1. St ., Wohnungv. 5 Zim.»
2 Mansarden, 2 Keller u. Zubehör f. 1. April
zu verm. Einzniehen zwischen 11 u. 1 Uhr. 2900

Orauienstraße 37 schöne Wohnung mit5 großen
Zimmern, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Koblenaufzug per 1. April zu vermietben.
Näh. im Hinterb. Part . 790

Orauienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wobnung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. April 1904 zn vermietben. Näh. 3. Et. 2997

Nanenthalerstraße3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch¬
gas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Nähere» Parterre . 875

LUrauentyalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
v » (elektr. Lickt», sof. od. sp. billig zu vm. 549
Rauenthalerstraße 18 u . 13, ohne Hinterh.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Zimmerwohnnnoen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, Eentralyeizung , auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Moritzftraße 41. * 596

Rheinbahnstraße 2, Bel-Etage, 5 event. 7 Z.,
Balkon u. Zndeh. zum 1. Okt., auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bi» 1 Uhr. Näh. 2'/- Tr . 893

Rüeinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
bebör auf 1. April zn v. Näh. Seitenb. P . 938

Rlleiustraße 75, 2. Etage. 5 große, schöne
Zimmer ln feinem rußigen Hause per 1. Okt.
zn verm. Nävere« daselbst Parterre . 964

Rstetnstraße 191 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zuvcdör, für sofort
oder später zn vermiethen. Zu crftagcn daselbst
oder2. Etage. 552 ,

Rheinftr . 111. 1. K
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zn ver»
niiethen. Emzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553

Rüdcsycimcrstr.IS&SKÄ
1.-Etage, mit Bad, elektr. Licht, Gas. 3 Balkons
n. reickl. Zubehör, Vor- n. Hintergarten, per sof.
oder später zu verm. Näh. daselbst Part . 555

Rüdesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , berrschaftl.
5-Zimmer -Woü « ungeu mit allem Kom¬
fort preisw . zu v. Gesunde sr. Lage. 2870

Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstratze,
2. Et., 5-Z.-Eckwohn., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser,Kock- u.Leuchtgas,Badeeinr.,Koblenaufz.
sofort od. später sehr preisw. Näh. Part . 556

Scheffelstratze3. z?,.LL
herrsch. 5-Zimm.-WohMiig,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23,1 Tr . 558

Schiersteinerstr . 4 5 Zimmeru. Zubehör Part,
links, lowie 5 Zimmer u. Zubehör 2. Et. rechts.
Näheres beim Eigentbümer RüdeSheimerstr. 7, 2
oder bei Lian & Co . 982

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche5-Zrmmer-
Wobnung wfort oder später zu verm. 559

Mllbail Slhiersteillersirahe 1?
hochelegant auSgcstattete5-ZImmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht u. Kohlenaufzug ver sof. od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 560

Schlichterstratze 17» 1, sch. b-Z.-Wohn., Balkon
il. Zub. sof. od. später zu vm. Näh. Part . 743

Schöne Ausficht 24 - Villa - Bel°Etage,
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, auf den 1. April an ruhige
Familie zn vermiethen. Näheres Parterre. 8

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre u. Beletage , je eine Wohnung,

best, aus Salon , 4 Zim., 2 Balkons, Cabinet
und Zubebör, zu verm. Näh. Schützcnhosstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 3023

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon II. Zubehör auf 1. April zu vermietben
Näheres 1 St . l. 334

Stiftstraße 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermiethen.
In erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallnferstr . 1, K3Ä
sprechend eingerichtete5-Ziminer-Wohnung pr.
1. April zn verm. Näh. daselbst1 St . r. 849

Wallnferstr. 6, kW'-W
Balkons, Bad rc.»ev. mit Souterrain-Bürean-
raum, per 1. April 1904 zu vermiethen. 562

«LLalluferstraße 12 Wohnungv. 5 Zimmern,
mir reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend einger., sofort zu vm. Näh. das. 563
Weißendurgftraße 7, an der Emserstraße, Halie-

stelle der Elektr. Bahn, ist die 3. Etage, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons.
Bad, Gas. elektr. Licht. Kohlenaufzug, wegzugs-
balber auf 1. April zu verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärten umgeben. Näheres Parterre. 3129

Wielaudstraße 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohniingen, der,
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 564

Wellritzstraße 19, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. in. Zubeh., Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Metnriel »KLranse , P . 987

Wilhelminenstr . 2 ist die 1. Etage, 5 Zimmer
2 Balkon?, große Küche, Speise, Bad, zwei
Mansarden, 2Keller, ver sofort an ruhige Herr¬
schaft zu vm. Pr . 1500 Mk. Näh. das. 3. Et.

Villa Wilßelmiue,,-
SJCCADlijCilp straße 37, ist die Hoch-

parterre-Wobmmg, 5 Zimmer. Küche, Bad rc.,
elegant ansgest., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu vermiethen. 565

Uorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit veriehen, ver sogleich
zu vermiethen. Nähere? im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1 b. Archit. C. ISormann . 567

Äia »^ a», » - Ring 2, Bel-Etage, herrschaftl.
ijlvlvll ' 5 - Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. P . I. 568
Zietenring 4, 1, ist eine hochberrschastl. Wohn,

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Part , links. 246

Zimmermannftratze 4
tchöne große 5-Zimmcr «Wohnung , neu ber-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwaffer-
leitnng. Bor - u . Hintergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 862

Moh»»«nge« v»« 4 Zimmern.
Adelsteidstratze 53 , 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen. 569

Nlvrechtstraße 46 schöne4-Zimmer-Wohnung.
з. Et.» wegen Aufgabe des Haushalts zu ver¬
miethen. Näh. 1. Et. rechts. 857

Ringkirche «. Clare«-
thalerftraße 1, Kf -fiii
4-, 5- « . 6-Zimmer -Wolmungen , modern
eingerichtet , sehr preiSwerth zn verm.
Nüh . beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schrei»»ermeister Stern,
Körnerstraße 8 . 915

Arndtstr . 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmcr-WobilUlig mit reich!. Zubehör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

Nrndtstratze 5 Wcr-Zimmerwohn. m. Bad, Küche
и. reichltwem Zubehör p. 1. April. Näheres bei
LandKr8feer , 1. Etage. 2986

Arndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wohnung, großer Balkon, extra Badezim. u.
"iichl. Zubehör, Gar u. elektr. Licht, per sofort
od. später zu verm. Näh. Part , rechts. 500
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Wrndtstratze3

herrschaftliche4-Zimmcr-Wohnung im 2. Stock
*11 vermicthen. Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Gas, elektr. Licht und Bad, vorbanden. Räb.
daselbst Part . links. * 499

Bachmeyerstratze 10 4-Ziuru»cr-Wolm. mit
reicht. Zubehör per 1. April preiswertst
|m vermiet »,«« . 3066

Bertramstr. 18, 1, EckeZimmermannstr.,sch.neu¬
hergerichtete4-Z.-Wohnnng in. Balkon, Gas u.
allem Zubehör, sofort oder später sehr preiS-
wrrth zu verm. Näh. das. im Laden. 3097

Bierstadlerhöhe 13 berrschftl. 4-Zim.-Wohnnng
mit Bad und Zubehör, 2 Balkons, Gartenbcn.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst.

ViSliiMridg4, Mba»,
nahe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, Herrschaft!. 4- Zimmer-Wobn»ngen, event.
auch 8 Zimmer, mit Erker und 2 Balkon«,
evtl, mit Büreau, Gas, elektr. Licht, kalt und
warmes Wasser, Bad, Kohlenauszugu. reich!.
Zubeh., z. 1. April 1904 zu vm. Näh. dal. 86

BiSrnarckriNg 17 ist eine grobe Bier-Zimmer-
Wobnung im 8. Stock auf 1. April zu verm.

.Zu erkraaen Bertramstroße 11, P. 849

Bismarckring IN,
im 2. Stock, eine sehr schöne, große4-Zim.-
Wohnung mit Bad, 2 Balkons, Koblen-Ä  rc. —eventl. Gartenbenutzung—,ar ab 26. März, zum1. April 1904
prciswerth zu verm. Näh. das. 2 l. 642

Bismarckring 27, Bel-Etage, schöne Vier-Simmer-Wohnung mit Garten nebst zweianiaidcn und 2 Kellern, ganz der Ncnzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Räb. Bleichitrnße 41, Bür. im Hof. 850

Blttcherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, eine auf sofort, zwei ans
1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 158

Blücherplatz4
schöne4-Zimmerwodiiungmit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vm. Näh. Baubüreau das. 646
Dlücherplatz 8 drei 4-Zimmerwodnunaeii mit

sämmtlichem Zubehör für sofort oder1. April
m verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Zimmer-Wobnnngen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei 629

l ' r . D .iinlimann.
Bülowstr. 3, 1. u. 8. St., 4-Zim.-Wohn. zu v.
A4Ülowstrasie 10, 1 St. u. Part., 4-Zimmer»Wohn, zu vermiethen. Näh. 8. Et. r. 2853
Llarenthalerstr. 8 (Neubau) sind modern einger.

4-Zimmer-Wohnunge» (Gas, elektr. Lickt, Bad,
3 Balkons. Erker, Kohlenanfzua rc.) prciswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part, bei J4. Hülm , Arch. 79!

Reubau Clären«,alerstr. 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnungen prciswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 3016

Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr.,
Bel-Etaae, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermiethen. Nöb. 3040

cknhoh 8p ii », Moritzstraße 16.
4 großeDotzheimerstratze 48 ist die Bel-Etage. 4

$ »?mver, nebst großem Badezimmer zuNäh, daselbst Part.
verm.

599

DchhemKÜr. 47 WeliW,
Ecke Dreiweidenstraßc, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Näbe des Kaiser-Friedr.-Ring«,
hochelegante4-Zimmcr-Wohiningen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere«
Dotzheim erstrgße 86, Park. 504

Dotzheimerstr. 72 (Neubau»4ho, »el ) elegante
4-Ziinmrr-Wohnungen auf gleich oder später zuvermiethen. Nähere« im 1. Stock. 505

Dotzheimerstratze80 ist eine4-Zimmcrwohnu»a
nebst Zubeh. zu verm. Näh. Htb. P . 990

Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau, Parterre, schöne4-Zimmerwohnung, sowie
1 St . schöne8-Zimmcrwohmlng auf gleich oder
später zu vermiethen. 728

I*h . Schwelftsguth , RiideSheimerstr. 14.
Dotzheimerstratze 94, Ecke Kiedrichcrsrraße, find

4-Zim.-Wodn»iiacn von 700 Mk. an sofort od.
spät-r zu vm. Näh. Part , im Laden. 5'8

Neubau Dreiweidenstr. 2, Sonnenseite, sind
mehrere4-Zimmerwobnimgcii, der Neuzeit ent-
sprechcnd eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Näherer ans der Baustelle und Moritzstraße 16bei 8pii ». 937
Dreiweidenstrasze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind cleg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzng. Alle« der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum1, April 1904 oder
früher zu verm. Kein Hinterh. Näh. Bai. 864

Dreiweiden stratze5 sind sehr schöne4-Zimmcr-
Wotinnngen niit Erker, 2 Balkon?, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör ans 1. April zu verm.
Näh. daselbst oder Oranicnstraßc 58, P. 3131
Dreiweidenstrake 8,

nahe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wolmungen mit Erker, Balkon, Bad,
Gas, electr. Licht, Kohleiiaufziig». sonst, reich!.
Zub.,, ans sofort oder später zu vermiethen.Näb. daselbst Parterre. 507

Gltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmcr-Wohn.,
Balkon. Bad. elektr. Licht, Gas, p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 853

Emserstratz« 82 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer»Wohnnng mit Zub.,
der Neuzeit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—6 Ubr. Näh. daielbst im photogr. Atelier
ober Weilstraße 10, Parterre. 742

Grhacherstratze 2,
Ecke Wallnscrstratze, sch. Wohnungen v.
3, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reickl. Zubeh., sofort oder später zu verm.
Freie Lage. Näh. das. 874

Crvackierstr. 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Crbacherstratze 6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näh. P. r. 895

Frankenstratze 1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.'

Friedrichstrotze8 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. rc.
per 1. Jnli . Näheres bei Hrn. Tapezirer

'sBremser , im Hof. 851
Friedrichftratzc48 eine4-ZImmer-Wohming mit

Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gneisenaristr. 21, Neuban ilaasrn , 3 elegante
Wobnnngcn1 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon ii. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 3058

Grreisenanstratze 27,
Ecke Bülowstr . , hernckafiliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör ans gleich oder1. April zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen
Näh. fcorff. o. Nöderstr. 83 beiI-» l,c. 707

GöbenstratzeKschöne4-Zimmer-Wobnnngen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenanfziig
nnd allem Zubehör per April zu vermiethen.Nah. daselbst. gygg

18» 1. Et.. Wobnnna v.
4 Zimmern, Balkan, Küche und

Zubehör znm1. Avril zn vermiethen. 822
H^ümundstr . 35, P ., 4 Zimmeru. Zubehör per

1. Juli zu vermiethen. Näh. No. 83.
S»«rderstratze 5, Bel-Et., 4 Zimmer, Kücke.

Bad, Erker und Balkon sofort rn v. 511
Herderstratze 15  Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad nnd sonst. Zubehör zum1. April
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 10, 8. Et.. 4 Zim. Bad u. Znbeb. p
1. Avril. 750 Mk. Näb. im Lad-n. 2998

Jahnstratze 18, 1. Et .,
geränmiae4-Zimmer- Wohnunq Megzugsbalber
ank 1. Jnli zn vermiethen. Näb. Part . 999

Jahnstratze 44 ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend nu? 4 Zimmern, Küche und Zubehör,
aus gleich ober sväter zu vermiethen. Nähe--»
Rbeinstrnße 95, Part. 983

Kais«r°Friedri<l'-Nina32 , 3. 4-Z.-Wobn.nebst
Znbeb., aleich od. später zn vm. Näh. P . 538

Koiser-Friedrich-Rina 43 Wobiiunaen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zn vermietd-m. 229

Kaiser-Frledrick»-Rina59 Vier-Zimmerwohnung
mit Balkon, Bad, Ga?, elektr. Licht sofort zn
vermietben. Näh. daselbst. 830

Kaiser-Friedrich-Ring 88  4 Zimmer nnd
Zubehörz» verm. Näheres Part . 995

Karlstratze7, nabe der Rbeinstrnße. Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Preis 750 Ml. Näb. daielbst2 St . 295

Körnerstratze4, Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—; 1 Zimmer. Küche it. Zu¬
behör(Part .) Mk. 800.— p. 1. April. Auskunft
nibi VH «-hI . Hinterhaus. 251

Körnerstratze4 4 Zlmnier, Kückeu. Zubehör
(1. Etaae) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 8 Zimmer,
Küche und Zubi-bör (3. Etage) Mk. 600.— per
sofort. Mb. SFrleM . ffiinterfi. 252

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reickl. Zub..
der Nrnzeit entspr., p 1. Avril. Näb, Pt . l. 184

LnCensteatze 41 eine Vart.-Wnhnnna, 4 Zimmer,
Kückie und Zubehör, per 1. Juli , event. früher,
zn vermieth-n. Näb. Part . 862

Lnrcmburastratze4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Znb-bör ans sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. daselbst Part . 2904

Luxembnrqstr . 7, Hockip. r.. eleg. berrschaitl.
4-Z.-Wohng. m. a. Znbeb., d. Ncuz. entspr.
einger., p. 1. Juli , evtl, mit Büreau, preiswertst
zu verm. Näh. das. 817

Marrergasfe8, 1 Sk., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Jnli zn verm. N. Mauergasse 11. 9W

Moritzstr. 40 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St.,
auf sofort, eb. auch später zu vm. N, Part . 822

Nerostratze 17 ist eine Wohnung von4Zimmern,
Kückeu. sonst. Zubehör per 1. April od. später
zu vermiethen. Näh. daielbst. 926

Nicolasstr. 27, 1. Etage, chöne4-Zimm-r-
wohnuiig, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zn vermiethen. Alles Nästere
8. Etage links. 513

Oranienstratzc 45, 8, schöne4-Zimmtr-Wahn.,
Badez., Balkon, reickl. Zubehör, zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags.

^ranirnstratze 47, 1. Et.. 4-Z.-W., Balkon
U. r. Zub., in ruh. H. auf 1. Juli zu verm.Näb. Part . r. 979

Oranienstr. 49, 3, sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. u.
reich!. Zubeh. p. 1. April. Näh. Part. 244

Oranienstratzc 82 eine 4 -Zinnner-Wohnung,
2 K., 2 M. (2. Etage!. Näheres daselbst oder
bei Moritzstraße 87, Laden. 594

Oranienstratze 55, 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergcrichtet. Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwobnnna),wegzuar-
halber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Philippsbergstratze 15, 2. Etage, Sonnenseite,
schöne große 4-Zimmer-Wobniingu. Zubehör,
Leucht- und Heizgas, auf 1, Mai oder sväter
an ruhige Miether zu vermiethen. Die Wohnung
wird durchweg ganz neu hergerichtct. Nähere«
Part , rechls. 1000

PhilippSI-ergstr. 17/19 Wohnung, 4 Zim. ?c.
sofort oder1. April zu vermiethen. 697

Philihpsdergstr. 23 4-Zi»imerwoh». mit Balkon
u. Zubeh. f. 680 Mk. ans 1. April zn verm. 21

Philippsbergstratze 45, 2 St.. 4-Z.-Wohniing,
neu hergericktei, aus gleich oder später zu verm.
Näh. Parterre bei IValdiclimidt . 901

tt »auei«1halerstratze 11 4-Zim.-Wohming mit
elektr. Lickt sof. od. später billig zu vm. 515

Ranenthaterstratze 13 sind Wohuungeu von
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
kciznna, elektrisch Licht, Heiz- nnd Kochga«, Bad,
Kohlenaufzug usw. zu vermieth. Näheres durch
»Vrd . Hamon , Moritzstr. 41. 104

Rauen«,alerstratze 14 schöne4-Zimmerwohnl
mit Bad, Ga«, Elektrischu. reich!. Zubehör ans
gleich oder später. Kein HintcrstouS. 2981

Man R« iithM1riiße<5
herrschaftliche4-Zimmer-Wohttnnaen ohne

Sinterhans mit Bad u. grotzer Veranda»
Bor- n. Hintergartrn, elektr. Licht, Leuchl-
». .Kochgas nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder späterz» vermiethen. Näheres
Bismarckring 19, 1. Stock links.

ttlNheingauerstratze4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmer-Wohnunaen mit reich!. Zubehör
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 855

Rheinstr. 81 im Kartend. schöne4-ZIm.-Wohn.,
2 Mansarden anderer Unternehmungen halber
preiswertst zn vermietstcn. A. Gpbel . 606

Rheinstratze 32, P. I., 4 Zimmer, Kücheu.Zub
auf April zu verm. Näb. 2.  Etage 59

Rheinstr. 105, 1. Et.. Salon, 4 Z., Bad, Zub,
v. 1. Jüli , auf W. v. 16. Mai, zu verm. 886

§tzIS«sinstratze 107, Südseite, 4-Zimmerwohii.,
eventl. 5 Zimmer, mit reickl. Zubehör,

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzungde»
Gartens, per aleicho. später. Näb. Part . 968

Riehlstr. 10, Ecke Herderstr., W v. 4 Zim., Bad.
Balk. nebst Zubest.. 1. u. 2. Et., per sof. od. sv
zu vermietben. Nähere« im Laden. 3000

Riehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohmina, d. Neuzeit
entspr., s. vreisw. zu v. N. 1 St . link«. 106

Scharnhorststr. 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
n. Zub. u. ein« v. 3 Zim. z, Avril zu vm. 171

Scharnhorststratze 20, 2.  Etaae, schöne Bier-
Zimmer-Wohnung per 1. Ziili, event, früher,
vreiswerth in vermietben. Näb. im Laden. 2914

Schiersteinerstratze1 4-Zimmerwohnnng, 1 St,
b. reckts, ank gleich oder später zu vermietben,
Näheres3 St . hoch link?. 974

Lchierfteinerstratze 12 sind schöne4-Zimmer^
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
an«aestattet, nuf 1. April zu vermiethen.
Näherer daselbst. 185

Schiersteinerstr. 12 Herrschasti. 4-ZIm.-Wohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermietben. 871

Schiersteinerttr. 13 sterrsckastliche4-Zimmer-
Aiobnnng sofort oder später zn verni'. 516

Lchierstelnerstr. 24 sch. Wohn., 4 Z . Bad, Gar
». Elektr.. a. gl, od. spät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedanplott 1, 3. eine Wastnnna, 4 Zimmer.
Kücke, 1Mansarden. 8 Keller, Alle« der Neuzeit
entsprechend, ans 1. Avril zu verm. Näherer
bei Plnin . daselbst2. St . 138

Sed nstlatz 7 4-Zimmerwostnung mst reschl.
Znbestör auf 1. Nvril 1904 zu vermietben.
Näh. daselbst1 St . rechts. 8065

Seerobeustr. 16 zwei schöne4-Zim.-Wobnunaen,
der Neuzeit eittivr. einaerichtet, auf 1. April znvermietben. Nästere? bei 630

BTr. ii 'inilmmnn . BÜlowKr. 1.
Seerobenstraüe 27,

Gartenhaus1 St ., Wobnung von 4 Zimmern u.
Zubehör vr. 1. Avril oder 1. Anli zu verm.
Näb. daselbsto. Vorderh. b. C. HeilhecUer,Part , rechts. 812

Eeerobenstr. 29, 1. Et., schöne, der Neuzeit cnb
sprechende4-Zimmerwostmilig. ans gleich oder
später zu vm. Näb, Part , betI-Macher . 3118

Eohhienstrotze3, Billa » Bel-Etage, 4 Zimmer.
8 Froittsvitzzimmer ic. zu verm. 518

TannuSstratze 29, 4, 4-Zimmcr-Wobnung nebll
allem Znbestör per sofort zu vermietben.
Nähere» im Lade» daselbst. 108

Wallnferstn. 6, SS!
Zimmer-Wohn., Balkons. Bad rc.. reichst Zu¬
behör, aleich oder späterz» vermiethen. 520

Walramstratze 11 Wohnung von4 Zimmern zn
vermietben. Näb. 1 St . h. 109

Weistenbnrastr. 4. 8, der Neuzeit entsvrechcnde
4-tt, -Wobnung1. April zu v. N. Part. l. 110

WeLftenbrrrgstratze6
schöne4«Z.-Wohnnng. der Neuz. entsprechend, ver

1, Juli zu verm. Näh. Part . l. 111
Wcstendstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und

Zndestör zn vermietben. 256
Kiclandftr. 4, £ SS
comf. 4-Zim.-Wostn. zn verm. Näb. Part . 522

Willielmstnatze6, sehr aeeignet für Aerzt«,
Nechtsanwülte» ruhige Bureaus an
ruhige Miettier per sofort oder1. Avril zu
vermiethen. im Gartenhan? 2. Etaae Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Zubehör mit
besonderem Glorastscstluß, desgl. im Parterre
2 große Zimmer. Näh. Büreau HotelMetropole. 318

Norkstr. 7 4-Zimmer-Wohnung sof. o. spät. z. v.
Uorkstratze 12, Ecke Scharnborststr.. schöne freie

Lage, 4 Zimmer, mit reicht. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. sväter
zu vermiethen. Näheres im Hauie od. Blücker-
platz3, 1 b. Nrchii. C.  SJonnirsm . 528

Uorkslr. 14 4 Z., Kückeu. Zubehör auf1.April
zu vermiethen. 650 D!k. 274

Dorkstr. 27, Ecke der Gneiienaiistr., 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2Balkon? ri. Zubevör
sofort oder später zu verm. Näb. 1 St . 3095

Zicteuring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sos. o. sp. zu verm. 524

Schöne4- Zimmer- Wobnnna, a. i. Eiarten gel.,
Balkan. Eos n. Zubehör, für 1. Juli zu v. Pr.
670 Mk. Näh. Gustav-Adolfstr. 1, P . r. 997

Cmc prachtvolle4-Zimmer-
mit Bad, zwei Mansarden, zwei

U)" ljUtlUy Kellern,keinvis-ä-vis, p. 15. Mai
event. früher oder später zu vermietben. Nähere?
Scharnhorststraße6, P. Frau %\ w.

Schöne gerSumige 4-Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon nnd reichlichem Zubehör ver
April zu verm. Näh. Uorkstraße2, 1. 770

Mshitmigr» vm» 3 Zimmev».
Slarstr. 14, P., 3-Zimmer- Wohnung zu verm-

Näh. Hinterb. Einzuf. Werkt, von2—4.
Adelheidstr« 24 ist der Parterrestock, bestehend

au» 8 Zimmern u. Durchgangszimmer, sowie
Zubehör und Mitbenutzung des Gartens,
auf t . Mai ober später zu vermiethen. Näh.
daselbst auf dem Büreau. 968

Adelheidstratze 46 , Mittelbau, 3 Zimmer.
Bad,Küche,Keller versctzungShalber auf 1. April
zu vermiethen. 836

Lldelheidstratze 54 ist die eleg. Part.-Wohnuug,
bestehend au« 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermietben. Näh. 1. Etage.

Adlerstr. 13 3Z. u. Küche ab. Vorpl. 830M. sof.
Albreüitstr. 1t, 1. St., 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. April zu vm. Näh. Part. 597
Sllbrechtstrahe 16 Frontspitze, bestehend aus

8 Zimmern, Kücheu. Zubehör, ist auf 1. April
au ruhige Leute zu verm. Näh. Part . 757

«rndtstratze »
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
versetzung- halber sofort zu vermiethen. Näh.1. Et. links. 833

Arndtstratze8 herrschaftliche Drei- Zimmer
Wohnung, 1. und 8. Etage, per April zu verm,
Näh. daselbst2. St . rechls. 14b

Bertramstr. 18, Vo,derb., eine schöne3-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. das. beiA. MUort, 1. St . 989

Bertramstratze 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Juni o. späterz. v. Näb. 1 St . l. 786

Bismarckring 20, 1, schöne Wobnung, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vermiethen.
Näh. Part, rechts. 865

Blücherplatz5 schöne3-Ztmmcr-Wohnung mit
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Nähere? Blücherplntz4. Bür. 898

Blücherstr. 15, Neubau*> *. Sclmnttt, schöne
3- und 4-Ztmmer-Wohnungen, Balkon, Erker,
Bad billig zu vermiethen.

Bülowstratze 4 zwei 3-Zimmer-Wohnungen
mit Balkon. Küche, Mans.. 3 Keller aus 1. April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 778

Bülowstr. 11, Vorderh. u. Hinterh., schöne3-Z.-
Wovn. m. Zubehör zu vermiethen. 980

Bülowstr. 18, Part., 3 Zimmer. Kücke, 2 Balk.,
2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . st 698

Clarenthalerstr. 3 (Neubau) schöne3-Zimmcr-
Wobnung(1. Stock). GaS, Bad, event. elektr.
Licht, 2 Balkons, Kodlenanfzug rc., preiswcrth
sofort oder später zu vermietben. Näh. daselbst
Part , bei «4. H8 hn , Arch. 792

Clarenthalerstr. 4 hochherrschafllicke3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf 1. April cvenll. auch früher prcir-
werth zn verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Clarenthalerstr. 6» Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimmerwobng. m. Znbeb. auf April evtl,
früher zu vm. Näb. daselbst Part . 2990

Neubau Clarenthalerstratze 10 schöne Drei,
und Zwei-Zimmer-Wohnnnaen aus 1. April zu
verm. Näb. Doebeinierstr. 49, im Laden. 741

Delaspcestratze1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez..
Küche, gr. Mansarde tc„ auf gleicv oder später
zu verm. Näh. bei« . Volt *, Laden. 835

Dotzheimerstratze 21, Ecke Hellmundstraßc, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung, Hochparterre, per
1. Avril zu vermicthen. Nähere» Moritzstr. 16,
bei 4t. Spit *. 858

Dotzheimerstr. 65, 1 St., 8-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör per 1. Juli , ferner1 Werkstatt mit
Lagerräumen sofort und ein Stall für 8 Pferde
per 1. Juli zn vermiethen. Näh. 8ch «d«l.
verlängerte Blücherstraße. 972

Dotzheimerstr. 66, 1 od. P., nahe Ring, 3 ger.Z.,
Balkon, Erker, Bad.reickil. Zubeh., prachtv. AuSi.,
k. Htb., a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 833

Dotzheimerstr. 82, Neubau, schöneS-Zimmcr-
Wohnunaen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder sväter zn verm. Näh. daielbst. 478

Dotzheimerstratze 83, Ncnban. Südseite, schöne
3-Zimmerwohnungen mit Bad, der Neuzeit ent¬
sprech., gleich od. späterz. v. Näh. dal. Part . 480

Neubau Dotzheimerstratze 84 sehr schöne
3- nnd 3-Zimmerwohnungen auf gleich oder
später zn vcrmi-thcn. 726

Dotzheinrerstratze 88, Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmer-Wahnung, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, sofort zu vermiethen. Mittelbau Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort zn vermicthen. Nähere» daselbst
!*> . Korlmann . Zimmernistr. 876

Dotzheimerstr. 88 schöne8-Zimmcrwobnungen.
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 630 Mk..
zu vermietben. . 18

Dotzheimerstratze94, Ecke Kiedrickerstraße, sind
8-Zimmcr-Wolmungen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näb. Part, im Laden. 481

Dotzheimerstr. 105, Bel-Et., herrsch. W. v.8 gr.
Z. m. B., Speisek. u. r. Z., d. N. entlv., m. h.
Aussicht, a. April, ev. auch Garten. Näh. Part.
Dreiwei- enstratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.
8-Ziminer-Wobnungen niit Erker, 2 Balkons
Bad ii. Kohlenaufzug, Alle« der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daielbst. 2946.

Dreiweidenstratze5 sind lehr schöne3-Zimmer-
Wobnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör znm1. April zu ver¬
miethen. Näh. dai. od. Oranienstr. 58, P . 3186

Drndenstratze8, Bel-Etage, 8 Zimmer, Balkon
und Znb-bör per1. April zu verm. 809

Drndenstratze 10, P., 3- od. 4-Z.-W. a. al. z. v.
Elisabethenstraftr 14 drei gerade Zimmer

(Frontspitze) nut Zubehör, Glasabschluß, zum
l . Juli oder Oktober zu verm. Näheres beim
Hausbesitzer in, Anbau Pagenstecherstratze9, 1.
Anznsehen 10—12, 3- 5 Uhr. 994

Cltvillerstratze8, Vdh., 3-Zimmer-Wohnnngen
der Neuzeit entiprech. eingerichtet, 1. April 1904
zu billigem Preise zn verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaentb. Gneiienaustraße 13, 2. St . 8047

Eltvillerstr. 10, Neub., 3 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Miltelb. Näh. das. 288

Emserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbackerstr. 4 Wohnungen von3 Zimmern und

Zubehör zu vermietben. 483
Frankenstr. 9 abgeschlossene3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon auf 1. Juli , auch früher, zu verm.
Frankfnrlerstr. 40 drei, auch zwei Zimmer und

Keller zu vermiethen. 378
Friedrichstr. 50 Wohnung, 8 Zimmer. Küche u.

Zubehör, ans1. April zu vermiethen. Näheres1. Stock recht?. 640
Gneisenouftratze10 sind Wohnungen von

3 Zimmern, Kücke, Bad nnd reichlichem Zube¬
hör, ver sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre recht?. 486

Gneisenaustratze 11, Bel-Etage, 8-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneisenaustr. 13, 2 St., Wohn., 3 Z., 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 K., per 1. April. Näh. Part.

Gneiseanstr. 15 prachtv. 3-Zimn,erwobnung mit
Balkon, Küche, Mansarde rc. Näh. Part . r.

Gneisenaustr. 16, Bel-Etsch.  geraum. Wobn.,
3 Zim., Kückeu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 487

Gneisenanstr. 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
B„ eineM., 2 K., a. gl. od. sp. zn v. 483

GSbenstr. 8 sind Wohnungen von 8 Zimmerr
per sofort zu vermiethen. 903

Gövenftratze 11, Vorderh., schöne geräumige
3-Zimmerwohi»lngenz» vermielhen. 168

Gövenstratze 18 8-Zimmcrwohnungen, gut au?« '
gestaltet, ans gleich oder später zu verm. 3992

Gnstab-Adolfstr. 14 8 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör zum1. April zu vermietben. 168

Gustav-Sldolfstratze schöne Wohnung von drei
Ziinmern»chst allem Zubehör ans 1. Juli zu
vermiethe». Näh. Platterstraße 12. 985

Heltmundstr. 43, 3,1 schöne3-Zimmer-Woi»«
nung mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 826



N - . iss. M - rs « r-A« sgab - . 3 . Statt.
Hellmundstraße 88, 1 l., Drei-Zimmerwohnung

zu vermiethen gleich oder 1. Juli . 999
Herderstraße 1 drei Zimmer. Balkonu. Zubeb.

Näb . 1. Et . r . 887
Herderstraße 6, 1. Et., sch. 8-Zimmer-Wohnung

mit Balkon , Bad und reichlichem Zubehör der
1. Avril zn verm. Näb . Part . r . 290

Jahnstraße 8 eine Wohnung von 8 Z!m. nebst
Zubeb . auf 1. April c. zu vm. Näh . Part . 669

Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller zum 1. Avril zu vermiethen . 277

Jahnstrahe 12, Gth. 1, 3 Zimmer. Balkon und
Zubehör sofort zu vermietbcn.

paise ^ Nriedrich-Ring 62 , P., 3 Zimmer mit
Zubehör v. 1. Juli od. früher . Näh . Part . r.

«aiser -Friedrich-Ning 67 ist die Parterre-
Wohnung . best, aus drei Zimmern nebst reichlichem«ubehör und großem Balkon,per sof.zu verm.

ab. de, dem Eigentbümer daselbst 1. Et . 236
Aapellenstraße 12 3 Zimmer. Küche. Speise¬

kammer. Balkon und Zubehör auf 1. Juli oder
1. Oktober zu vermietbe" . 993

Kirchgasse 49 , ÜÄ
ruhiere FamUiap. 1. April zu verm. 809

KnauSstraße l 8 Zimmer mit Balkon und
Zubehör ans 1. Juli zu vm. Näheres Platter
straße 7«. Mi - «. 996

Kellerstr « 82 eine 3-Zimmerw . zu v. Näb . 1 I.
Körnerstr . 5 , 3. Et ^ 3-Z .-W. mit reich!. Zubeb ..

der Neuzeit entipr .. per 1. April . Näb . P . l. 182
Körnerstraße 6, 2. Etage, 8 Zimmer mit Zub.

1. April zn verm. Näb . bei Murie 354
Lndwigstraße 14, Hths. Part., 3 Zimmer und

Küche zum 1. Mai zu vermiethen
»platz 8 3-Z .-W . m. reich!.
» Zub . zu v. Näh . 1 r . 288

TfT - . r - " , *. Etage , schöne herrschaftliche
Drei -Zimmer -Wobnung mit allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April 1904
zu verm. Näb . daselbst bei Pantbel . 1. Et . 3056

Wiesvaderrer Tagblatt.

Küche zum 1. Mai zu öi

Luxemburgs
Luremburgftr . 6 , 1. (ft

Mainzerstr . 60 b , Part .. 3 Zimmer,
KL» « u. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pferde , groß . Hof n. 19x5 in qr. Rentise
m. Kniest, ab 1. April . N . b. HauSm . 631

« «e Michelbbera u . Schwaldachcrstr . 45 « ,
1. Stock 8-Zimmer -Wohnung (Balkon ) 1. April
zu vermietben. Näb No . 47 . 1. 854

Marktstraße 14 , Ecke Ellenbogengasse,
Frontspitze mit herrlicher Fernsicht , 8 Zimmer.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 149

12 , Vorderh ., Mansardmohn ..
b..Z >mmer. Küche u. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leute zn verm. 639
Mittelbau , schöne 3-Zimmer-

Wobnung , evtl, mit Werkstatt , per 1. Avril
zu verm. 71g

^ " ^ ^ Kraste 80 drei bis vier Zimmer , Küche ».
Zubehör , neu hergerichtet, auf gleich oder später
zn vermietben. 192

Nettelbe <k- r . 8 , Ecke Dorkstr. (nur Vorderhansl,
schone Z-Zimmerwohnungen mit Zubehör , per
n ' TtI !i' t,en.tI- Müller zn verm. Näheres Dork-
straße 22 bei M. siein , oder Luisen strotze 12
bei PH . .Weier . 930

11 - links der oberen Westend¬
straße, Neubau SAevrN Soliiiitdt , 1. Etage
«ne große, der Neuzeit entspr . 8 Zimmer -Wobn'
nnt groger Maas ., Speisek.. Bad rc.. Balkon,
- Keller u. s. r . Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh . Hochpart , links. 879

Oranirnstraße 60 , Hth.. Dachwohnung , 3 Zim.
L s -' auf gleich oder I . Juli zu der»,., Hinterb.
2 ®*-' " ■® . Q«f ölet* oder 1. Juli zu
t»erm. Nab. Borderb . 3. St . 922

Pagenstecherstraße » . 2. Et .. 3 Zimmer mit
Balkon, Küche, Tloset, 1 gerade Mansarde,
Kopien- und Haushaltungs -Keller, Gas , eleklr.

und Glockeuleitnng. Näheres b. HanS-
befiher Nagenstecherstroße. 1. Etage . Zu verm.
zum 1. Okt.. Anzus. 10- 12 u. 8—6. 992

i » frfiöne 8 -Zimmcrwohn.

JubebörOJn ^ zuvermstthem " '" ' '
W tppsbcrgffr. 10, ,L 'L,

ae'unbe Höhenlage , prachtvolle Fern-
W Wohnungen von 8 und 2 Zimmern , elektr.
Licht, Gas und Bad , Balkon . Erker, Kochherde

Kohlcnaufzuq n -bst
Ä^ Ebo mi' r  1-  Wiai zu verm . Zn crfr . beim

dbilippsbergstr . 18. 1. 973
21 , Frontspitz -Wohnnng.

niß « ’'o* . ' ^ elltr ' nni gleich ober später an
1frm ' Näh . Part . 905

iSÄ ft * ' 6 , ° n der Ringkirche. Nnd
hcrrschaftl. g-Zimmer -Wohnungen per 1. April

£?5V0- A°rkstr. 21. 3 l. 734
**rstr. 7, Neubau, sind schöne3-Ziiu.-

Wobnui gen der Neuzeit entsprechend, eingerichtet.
verm. Näb . daselbst. 207

u" 1"graste 8 8-Zimmer -Wodnungkn im
Galtenhans , mit Gas , Bad u. Speisek., auf sof.

sp. zu verm. Näh . das. P . ' 73g
i »/ ^ 2' St - ar . 3- Z.-Wobnwr 700 650 Mk zu verm. Näh . Mittelb . P.

o. o. b. Besttzer, Dotzheimerstr. 62. P . I.

/ * ? *«• [ « » >. S -danft ^ 7, P . eso
»RL^^ f ^ ^ olerstras -« ! 2 3-Zimmer -Wohuunaen

mit allem Zubehör per sofort oder knöter
J u vermiethen . Näb . im Laden.

per sofort oder später
<n°“ “l ' "' 1” «-" . oiav. im Lade ». 3068

15  berrschaftliche , sehr
^-Zimmer -Wohnung mit großer

^ Gas u. elektr. Licht per 1. Mat
'E -r. Bor - u. Hintergarten vorhanden , kein

Näh . Btsmarckring 10, 1 links.
20 3-Zimmer -Wohniing nebst Küche

und Zubebör 1500 Mk.). nach der Lebrstratze ge-
?<!' ^ tmc  ruhige Familie auf 1. April zu

vermictbem Aiterniiethe nicht gestattet . 613
oj™ * 9 ®/ *? *** und Nerostratze 46 drei
ß .«jr?£Ti •̂ ö* t und Keller jit vermiethtN . Näd
bafflbft ,m Laden . 934

8 8 Zimmer . Küche, Keller, mit Balkon
' ^'^ uli , » verm. Näb . Park , rechts . 900

« ? ?."§ '" '^ raße 2 , 2, Stock, 3 b,s 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen . Näb.
i Treppe bei Schmidt . 683

b*? uustr . 20 3-Zimmerm . mit Zub . Berhältnisie
halber soß,ii verm. Näh . 2 rechts. 873

Smarnhorftstraße 14 Wohnung von 3 großen
Ztmmerii mit Znbeh . gleich od. sp. zu vm. 688

Smarnhoiststr . 16 , Htb., 3 Zimmer , Küche zu
vermiekhen. Näb . Bdh . 1 971

SZarnftorslstr . 24 , 1. Et ., frdl . Wohn ., 3 Z .,
K. Ba !k. n. Zub ., wegzuosb . sof. o. sv. N. P . 762

Scharnhorstßr . 26 Wohnung , 3 Zinn er mit
allem Zubehör 1. Etage , an Keine ruhige
Familie zlim Avril preiswerth zu vermietben
Näheres Parterre . 935

Tchiersteinerstraße II Herrschaft!.3- Zim.-Wobn.
sofort ob. 1. April . Näb . Bdh . 2 St . 257

Schiersteinerstraße 1« , Mtb . neu . 3. u. 1-Zim .-
Wobniing ». Zubehör zu vermietben . 493

Schiersteinerstr . 20 . P .. s» .3-Z ..Wohn ..d. Nenz.
«Älpr . auroest ., p Apr. z. v. N. das. Lad . 805

uerstr . 22 , Gartenh ., Wohnnna von
3 Zimmer, , u. reich,. Zubehör zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . r . 9gi

Dcktiersteinerstr . 24 , 2. Et ., sch. 8-Zim .-Wvbn ..
K.. Balk. n. Zubeb ., sof. od. sp. N. Part . 823@ck!ivalbacherstraste 38 eine abgeschlossene

Wobniing . 3 Zimmer , Küche, Closet. 1 Man ?..
2 Kellerabtb .. Mitgebr . der Waschküche». Trocken-
sp-icher auf 1. April zu verm. N. V. P . 740

^ Ĉne u* ktne 4-Zimmer -Wodii.
uui Vadezimiiier, Balkon und allem Znbef' ör
ans 1. Avril zu vermietben . 176

Seerobenstr . 7 . 1, sofort schöne 3 - Zimmer
Wohiinng . Nähere « do selbst Part.8 e«robenstraste 22,Gartenhaus,schöne Drei-

Zimmer - Wohnung , incl. Stück Garten,
zn vermiethen. 878

Seerovenstr . 24 schöne3- Zsmmer.Wobniing , der
Neuzeit entsprechend, auf gleich ob. l . Apr . zu vm.
Näh . 1 St . bei Laux . 261

Sserovenstraste 24 elegante 3-Zimmer -Wobn.
m,t re,» I. Zubehör ausnahmsweise preisw.
aui l . Avril zu vm. Näb . P . bei R » u 793

Teerobenstraste 38 , D.. 8-Z.-Wobn . nebst Zub
kl. stock ) auf 1. Avril zu vermietbcn . Nähere«
Hawelhach , Michelsbern 30. 254

ÄVi f5! ,,Irta ^ c 8  drei Zimmer und Zubehör ans
1. April z» verm. Näb . Sviegelaasse 10. 405

Tannusstr . 2 Frantspih -Wohn . (3 Zimmer
Küche und Zubehör ) auf 1. Avril an ruhige
Familie zn vermietben. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Bürean . 77g

Walluserftraste 3 , Hinterbaii ?, sind der I . Avril
schöne 3-Zimmerwobnungen mit Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen . Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 296

Walluferstraste 0 3-Zimmerwobniing im Mittel-
bau zu vermietben. Näb. Dorderb . Part . 717

Weilftraste 1, 1, srd!. 3-Z.-W. per 1. Juli -u
verm. Näherer daielbst 10—12 Vorm,

««» -stenvstr . 10 , 2. 3 Zim ., Küche 11. Znb -b.
sof. od. spät, zu verm. Mb . das. P . 843

Westeudstraste 34 , 3-ZImmerwobnuiigen, . Bav
Balkon per sofort zu vermiethen . Näherer
Westendstraße 84. P . l. 495

Uorlkstraste 12 , Ecke Scharnborststr ., schöne freie
Laae . 3 Zimmer , mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtnnaen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zu vermietben . Näherer in, Hanse od. Bliichcr-
platz 3, 1 b. Archit. 4 ' . l >« rnmnn . 496

storkstraste 15 , Hinterhaus , 3-Ziipmcr -Wohnnna
auf 1. Juli zu verm. Näb . Vdb.' P . I. 976

Uorkftratze 16
ist eine schone 3-Zi,nmer -Wobn »ng im Parterre

z» vermietben . Näb . Blucherplatz 3, 1. 921
^ ^ Ei-t'uste 18 , I. Et ., c>ne schöne 3-Zimmer-

Wobniina 1. April zu vermietben . 661
Horkstraste 21 , 1. Etage , schöne 3-Zim .-Wobn.

z. 1. Avril zu v. N. das. 1 Stiege links. 983
Uorkstraste 23 , 1. Et . r., 3 Zimmer , Bad , zwei

Balkons u. Zubebör zu verm. Näb . daiclbst
oder Tannusstroße 18 bei R » „ mb « <->, . 464

N - rkstr . 27 , Ecke der Gneise,lanstr . . 3. Etage
3 Zimmer , Bad ». Zub . per 1. April zn verm.
Nab . 1. « lock bei I » 3!ck <»ri . gggg

Yorkstratze 33 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.
schöne 3- Zinimerwodi,unge » mit reich!. Zubebör
zum 1. April 1904 billi« zu vermiethen . Näb
Frai -kenstraße 24, 1. bei Rud . Schmidt . 20

Zieteu -Riug 10 schöne3-Zimmer -Wobnnng , der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. Näb . daielbst Part.

Drei -Zimmer -Wohiiuno mit Werkstatt zu vermieth.
Zu erfahren Blüchcrvlatz 3. 1. . 168

Schön « 3-Zimmer -Wohnungeu im Vorder¬
haus auf 1. April zu vcrmielben. Naderer
Erbacherstraße 5, Part , oder 1. Etage . 924

Schöne graste 3 . Zimmer - Wohnungen mit
herrlicher Aurstcht zu vermietbe». Näheres bei
WUhlateln , Gneiienaustraße 25. 498

?-Zimnier°Wohnung 'mItZubebör,
Will Vv Balkons , ante Lage, limzngsbalber

auf 1. Mai bis 1. Oktober öutzerst billig.
Näb . im Tagbl .-Verlag . Rb

MMwoch , 6 . April 1904.

Mshrmng - ir wo» S Zimmern.
Albrechtstr. 23 , Vdb. Frtip.. 2 Zimmer, Küche

u. Keller an rubige Leute ohne Kinder sofort zu
vermietben. Näh . 10—1 u. 8—6 Hth . Contor.

Bismarckriug 4 L-Zimmer-Wobn. Arontsp.) an
ruh . Leute ohne Kinder zu verm. Näh . daselbst.

Bleichstraste 24 , Dach, 2 Zimmer, Küche a»
ruhige Leute zu verm.

Bülowstr . 7, Htb., 2 Zimm. u. K. zum 1. Juli
'li verm. Näb . Vorderh . 1 St . r.
ilowstraste 11, Hth., 2-Zimiiierwobniing gleich

oder später zu vermiethen. Preis 340 Mk.
Elarenthalerstr « 6, Vorderhaus— Neubau—

sind 2-Zimmerwobng . m. Zubeb . auf April evtl,
früher zu verm. Näh . daselbst Part.

Dotzheimerstr. 12 sch. W., 2 gr. Z.. Z., gl. , . v
Dotzheimerstraste 18 , Mtb. , umständehalber

2 Zimmer , Küche zu vermietben.
Dotzheimerstr. 83 , Mild., 2 Z.. K. u. K. zu v.
Dotzheimerstr. 86 , 1, 2 ich. Zimmern. großer

Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 108, Mtb.. sehr schöne2-Zimm.°

Wobiiuiigen mit Zub . billigst zu vermiethen.
Dreiweideustr . 2 2.Ziwn,crwobn. per 1. April

zu verm. Nähere« bei £.  Spitz.
Elisabcthenstr . 8, P ., Fronlip., 2 Zim., K. u.

Keller, z. 1. Mai au r. kinderl. L . Einz . 11—4.
Erbachcrstraste4 , Hthr. 9, 2 Zimmer u. Küche

sofort zu vermiethen.
Erbachcrstr. 6 W.. 2 Z.. K. rc.. z. v. N. V. V. r.
Franksurter Landstraße, link«, 2 Z. u. Küche,

1 Z . u. K. per sofort o. später zu vermietben.
Gärtnerei C « «-I Drii ' mier . Auch ist daselbst
Stallung für 8 Pferde adzngeben.

Gneiscuaustr . 5 zwei Zim . u. Küche sof. od. sp.

Gneisenanstr . 28 2 Z. 1 K. N. Mühlstein.
Göbenstr . 8, Mtb., schöne2-Zimm«rwohnung

auf 1. Mai zu vermietben. Näheres 1 recht«.
Gustav -Sldolfstr. 7, Frontip.. 2 Zimmer, Küche

u. K. ans 1. Juni zu verm. Näheres 1 St.
Hellmundstr . 62 »2 r., eine schöne Dachwohnung

2 Z immer n . Küche, ans 1. Mal o. ip. zu verm.
^ " . ^ " verstr. 21 , Ttb . 8, 2 Zim . , Küche,

Keller, 320 Mk.» sofort zu vermiethen.
Hermannstraste 9 -wei Zimmer und Küche und

ein Zimmer und Kü» e zu vermiethen.
Kellcrstr . 22 eine 2-Z.-W. zu verm. Näh . 1 I,
Kirchg. 86 2 Zim. u. Küchea. gl. o. 1. Mai z. v.
Nerostr . 29 Mansardw., 2 Zimmer, Küche, zu »,
NettelbeÄstr. 8, Ecke Dorkstr. (nur Vorderhaus),

schöne 2-Zimmerwoh »ungen mit Zubebör per
1. Jnm od. 1. Juli zu verm. Näb . Dorkstr . 22
bei M 8t « »» n.  Luiienstr . 12 b. Ph . Meier,

Oranicnstraste 8 2 Zimmer mit Abschluß(Bel
Etaae ) an einen Herrn oder eine Dame zu v.

Oranienstr . 29 Mans.-Wobn., 2 Z. u. Kücke, an
klein- Fam . zu verm. Näh . Albrechtstr. 7, 1 r.

Oranienstr . 47 2-Z.-W. gl. o. sp. z. v. N. V. r.
Rauenthalerstr . 8 2 Zimmerwohn. i. Gartenb.

ans sofort oder spater zu verm. Näb . das. P.
Nanerrtftalerstr . 11 2 Zimmer und Küche air
„gleich oder später zu vermietben.
Rheinstr . 59 2 Zim . nebst Zubehör an anstäil^

kinderl. Leute zu verm. Näb . daselbst 2 St.
Röderstr . 29 , Pt .. 2 Zim., Küche. Dlans .-Wobn .,

2 Z .. Küche, iow. 1 Z„ Küche an kl. Fam . sof.
Akpjäarnhorststr . 6 schöne 2-Zimmerwobnuna

mit Küche, 2 Kellern, separater Abschluß,
iorort oder später zu vermietben. Näheres
Scharnborststr . 6. P . Fra » « „ » pp Ww.

SÄarnhorststr . 7 2-Zimmerwobn . zu vermietben.
Scharnhorststr . 16 , Hth . 1. i» öne 2-Z.-Wobn.

mit Moni . 1. Mai zu v-rm. Anzus. bis 8 Uhr.
Scharnborststr . 24 . Htb ., 2 Z . u. K. an kl. r.

Fam . 1. Juli zn vermietben. Näb . Vdh.
Schiersteinerstr. 2 , 4, 2 Zim., Kammer, Küche,

ii. Keller ai>f gl. an ruliiae Leute z» v. N. Pt.
Schiersteinerstratze 62 Wobniing, 2 Zimmer,

Küche, Zubebör , auf gleich oder svater zu verm
Schwaltzacherstr. 71, 1. Stock, eine Wohnuag,

2 Zimmer u. Küche, mis 1. Juli zu verm.
Schwalbacherstr. 71 eine Wohnnna, 2 Zimmer

und Küche (Htb .), auf 1. Mai zu vermietben.
Weilstr . 5 Manb-Wobn., 2 Zimmer, Küche nnd

Keller, an ruh . Leute zu verm. Näb . No . 7, 1.
Wettritzstrastc 5 , Gartenbaus, Mansardwohn.,

2 Zimmer und Küche sofort zu vermietben.
Wellritzstr. 48 , Bäckerladen, 2 Zimmer, 1 Küche,

mit Abschluß, 3 . Stock.
Otz «» »«^ stratze 16 ist ein« schöne 8-Zimmer

Wohnung mit Balkon zu vermiethen.
Näh . Blücherplatz 3, 1.

Zwei gr . Z . m. Balk., Küche u. Zubeb . p. sof. zu
vm. Pr . 890 Mk. N. Gustav -Adolsstr . 1, P . r.

Zwei Zim ., Küche, i. Dach gcl., z. 1. Juni o. Juli
z» v. Pr . 22 M . m. N. Gnstav -Adolkstr. 1. P . r.

Eine sch. Mansardw ., 2 Z. n . Kucke, sos. o. sp. an
kinderl. Leute zu verm. Näb . Wörthstr . 20, 2.

Zwei -Zimmcr -Wohnung , Balkon und reich¬
liches Zubehör , 8 St . doch, in riibigem Hanse,
Kiirlaae , an eine oder zwei Damen zu vermiethen.
~ Off . unter O . S » an den Tagbi .-Verlag.

Wo !>nm»sctt vmt  1 Zimmer.
Adlerstr . 33 gr. Dachz.. K. u. Zubeb . a. 1. Mai.
Bertramstr . 13 , Vdh., ist 1 großes Zimmer und

Küche mit Zubebör an rubige Leute per 1. Juli
zu verm. Näb . daselbst bei A. Hinrt , 1. St.

Dotzheimerstr . 12 W.. 1 Z .. Küche. K.. 1. Mai.
Drciwetdenstr . 2 I -Zlnimerwohnung per April

zu vermietben . Näh . bei .B. Spitz.
Drudenstr . 8, Hth. Moni., 1 Zim. und Küche

an ruhige Leute auf 1. Mai zu verm. Näheres
daselbst und Dreiweidenstr . 8 bei llaili.

Fkiedrichstratze 47 , Seitenb .. Mansardw ., ein
Zim . u. Küche an ruh . Mieih . N. daß 1. Melzow.

Gsvenftr . 7 , Hth ., schönes Zim ., Küche. Closet
im Abschl. zu verm. N. b. M . « chrid , Vdh.

Hellmundstr . 27 1 Z., K.. Keller sof. zu verm
Hcrderstr. 9 1 Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Äahnstr . 12 Maul ., l Zim . u. Küche, zu v-rni.
Aahnftr . 36 , Mani.. 1 Z., Küche, Keller. N. P.
«apellenstr . 4 Frontipitzz. mit Küchen. Zubeh.

auf 1. Juni an rnhiae Miether abzngeben.
Kellrrftraße 17 ei» Zimmeru. Küche auf gleich

oder später zu vermietben.
Kirchgasse 19, Htb., Maus., 1Z. tt. Küchez. vm.
Körucrstratze 6 , Mtb., 1 Zimmer. Küche»ud

Zubeb . sofort zu verm. Nah . bei Burk.
Moritzstr . 28 , Fr . , 1Z . u. K. a. 1. M . N. 3 St.
Nerostr . 34 , Hth . Part ., 1 Zim . u. Küche z. v.
Oranienstr . 47 1 Z. K. gl. o. sp. z. v. N. P . r.
Oranienstr . 47 ein Z. u. K. Apr. o. sp. N. P. r.
Platterstratze 26 Zimmer, Küche, Keller auf

gleich oder l . Mai zu verni.
Plattrrstraße 58 ein großes Zimmer und Küche

an kinderlose Leute auf gleich od. später zu vm.
Nheingauerstr . 4 1 Zim. u. K., Frontsp., z. v.
Römerbcrg 1, 2. i Z. ». K. a. alt. Pers. zu v.
§N» ömerdcrg 39 ein Zimmer und Küche auf
t!P » lofort zu verniieibeii.
Scharnhorststratze 24 , Htb ., ein Zimmer und

K. an kl. rnh . Fam . auf 1. Juli zn v. N. Vdb.
Schicrstenicrstr. 9 I-Zimmer-Wohnuiig, alle«

nn Abschluß, an eine oder zwei Personen zu v.

*6 ^ immer Unb  ^ ücl,c 811
Sedanstr . 8 Mansarde und Küche zu verm.
Sccrobenstratze 7 eine Mansarde mit Küche, ev.

2 Mansarden , zu vermietbcii. Näb . Part.
Stcingasse 13 , n. Hau », 1 kl. Dachw. i. H., 1Z.

u. K., an kdl. Leute a. gl. o. sp. zuom . N . l \ .
Stcingasse 34 1 Zimmer u. Küche aus gleich od.

später an kinderlose Leute zu vm. Näh . 2 St.
Stiststr . 4 Monsardwodniiiig, 1 Z. n. Küche, au

alleinstehende ältere Frau zu vermiethen.
Walluserstrahe 12 kleiner Zimmer mit Küche

an mir rubige Leute zu vermietben.
M » eilstratze 14 ein Zimmer und Küche oder
-LV zwei Zimmer , ev. mit Moni ., sofort z» v.
Wellritzstr. 40 Mansardwobiinng, 1 Zim., Küche,

Keller, sofort an ruhige Leute zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock.

Zietenring 6 , Bdh.. ist eine schöne Frontspitz-
wohnung 1 Zimmer mit Balkon , 1 Küche und
Keller, zu vermiethen. Näh. daselbst 1. Stock.

Wohnmrgen »hnr Zimmer-Angabe.
Gneisenanstr . 28 Wohnung mit Flaschenbier¬

keller zu vermiethen. Näh. MUlilateln.
ndstrcche 28 eine Mansardw . zu verm.

. .iergafle 37 , Ecke Goldgasse, kleine schöne
Mansardwohnuilg an ruhige Leute zu Perm,

ellmu
etzger

Langgafle 5 mehrere Wohnungen zu vermietben.
Frei gelegene Billenwohnung mit Park , in idyllischer

Lage, Preislage 1500 n. 1300 Mk., zu vermieth,
Offerten bitte unter »S. So a. d. Tagbl .-Verl

Auswärts gelegene Wohnnngen.
Dor Soanenberg , Wieöbadenerstratze 61,

ist die Bel -Etage mit 4 Zim ., Bad , Küche, zwei
Frontspitzzim . ü. Zub . auf 1. April o. sp. zu v.

Jügerstr . 9 , 1, schöne2-Zimmer-Wohiiung per
sofort zu vermietben . Näy . b. 8p » I,Ii » U«-r.

Waldstratze 29 schöne 2 - Zimmer- Wohnung,
Closet ii. Wasser im Abschl., per sofort zu verm.

Waldstr . 30 , P., eine schöne Wohnung zn verm.
E«ke Wald - und Jägerstraße 3- u. 2-Zimmer-

Wobnungen zu verinielhen. Näh . daselbst bei
H. Bäcker M « ld « « « r . 794

Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wohn., 1. St.
8 Z . ii. Küche nebst Gart , ans 1. April zu verm,
Näh . Oranienstraße 60, 8, Wiesbaden . 71k

Biebrich,, Kaiscrstraß« 81 , Rosen-Apotheke
berrschaftl . Wohnung, ! . Etage,4 Zimmer,großer
Balkon , nebst Zubebör per sofort zu vermietben

Biebrich Schöne Ausstchtsstr . 10» (AuSsichtr-
tburm ) Villa , 3-Ztmmerw . mit reicht. Zubehör,
I . Oktober zu verm . Eintritt im Garten.

Dchirrstei « . 8 Zim ., Küche, Mans . für 280 Mk.
per 1, Mai zu vm. Näh . Luisenstraße 6.

In gesunder ir . Lag « ist eine schöne
Frontspitz -Wohn ., 3 Zimmer u. Zub ., sehr
preiswerth zu vermietben . Näh . beim Bes.
Bierst . Höhe, Villa Katharina 8a.

M - bUrte Wohnungen.
Goethestraße 1, 1. St ., möbl. Wohnung zu vm.
Rheiustr . 31 sch. möbl . Wohn ., 3 Z . u. K.. z. v.

Wödlirte Zimmen nnd mäblirt«
Manserrden . Kchlnfsteüen tU.

Adelherdstr. 15, 8 r.. möbl. gr. Zimmer zu vm.
Tldeiyeidstr. 89 2 möblirte Zimmer per sofort

zu vermiethen . Näb . Parterre.
Adlerstr . 8 , Frontip. r., möbl. Zim. zu verm.
Adlerstr . 18 , 1 r., erb. rl. Arb. Kostu. Log. b,
Adlerstr . 18 , 2, erb. anst. Mann Kostu. Logis.
Sllbrechtstraße 3, 1, g. möbl. Z. mit separat.

Einoang zu vermiethen.
Albrechtstr. 4» Htb. 1, scp. möbl. Zimmerz. v.
Sllbrechtstrastr 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 28 , 8. seinm. Z. m. Schreibt, z. v.
Silbrecktstr. 30 , P„ schön möbl. Zimmerz. vm.
Albrechtstr. 34 , 2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Albrechtstr . 37 , H. 1. St ., erh. Arb. K. u. Log.
Bertramstr . 4, 3, ein schön möbl. Zimmerz. v.
Bertramstr . 20 , M. P. r., erh. anst. Herr sch. L.
BiSmarckring 32, 3 r., sch. in. Z. m. K.23Mk.
Bismarckring 38 , Htb. 1, sch. möbl. Zim. z. v.
Bleichstr . 12, 3 l., möbl. Z. z. verm. (W. 8.75).
Bleichste . 14, H. P. l.. k. sg. sanb. M. Logis erh.
Bleichstr . 21, P . , sreundl . möbl . Zimmer

mit scp. Ging , zu verm.
Bleichstraste 30 , 8 St . r.. können2 anständig»

reinliche Arbeiter Logir erhalte ».
Bleichstr . 33 , Hth. Pt., f. zwei r. Arb. Schläfst.
Bleichstr . 87 , 1 r., ein mbl. Balkonz. sof. zu v.
Dlstcherpiatz 2, P .. möbl. P.-Z. a. e. Hrn. z. v.
tKLlücherstr. 11, P., möbl. Part.-Zimmer, scp.
“kj  Eingang , mit u. ohne Pension zu verm.
Bliicherstraste 18, 2 l-, möbl. Zimmer zu verm.
Blstcherstk. 18» H. 2 l., erb. r.Arb. b. K. n. Log.

Bülswftr . 8,1 . Et . 8L"
behaglich u. elegant möbl., in vornehmem u.
ruhigem Hause, an gut sitnirten solid. Herrn
zu vermietben. Näh. daselbst zw. 11 u. 4 Uhr.

Elareuthalerstr . 8 , Ecke Dotzheimerstr., H. .1 l.,
niöblirtes Zimmer zu vermiethen.

Dotztzeimerstraße 5, 1. Etage, möbl. Zimmer
mit Pension zu vermietben.

Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, möbl. Z. m. P. frei.
Dotzbeimerstr . 32, 2. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Dotzheimerstr. 38 , Part., ein elegant möbl. gr.

Zimmer mit Erker an einen b. sol. Herrn zu v.
Dotzheimerstraste 71» Hth. 1 r.. ein möblirte«

Zimmer an 1 oder 2 anst. Herren zu verm.
Dotzheimerstr . 94 , 3 r., g. möbl. Balkonz. zu v.
Eleonorenstraße 8 , 2 r., erh. rl. Arb. K. u. 2,
Eltvillerstr . 10. H. P ., ein möbl. Zim. zu verm.
stzaulbrunnenstr . 10, 2 r., möbl. Zim. zu vm,
Feldstr . 7 , 2 St ., erb. anst. j. Leuteb. K. u. L.
^ rankenstr. 5, 2 l., schön möbl. Zimmer«u vm.

rankenstr. 9 , 2 St . r., erh. rl. Arb. Schläfst,
rankenstr. 9 , 3 St . r., f. reinl. Arb. Schlosst,
rankenstr . 21 , 3, möbl. Z. mit Kaffee 17 Mk.
wankenstr. 21 , H. 1 r., e. frdl. Schläfst, zu v.

stzrankcnstr. 23 , 2, sch. in. Z. a. b. H. zu vm.
Fsrankcnstr. 23 » H. 2, erh. zwei anst. Arb. Log.
(̂ rankenstr. 24 , 1 r., erh. j. Mann K. u. Logis,

frankenstr. 28 , 3 r., möbl. Zimmer sof. zu vm.
friedrichstr. 8 , Mtb. 1, k. j. MannK. ». L. erh.
riedrichstr. 21 , 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.
riehrichstr. 47 , Frtsp. r., k. s. L. Schläfst, erb.
riedrichstr. 80 , 2 r., a. möbl. Z. m. od. o. P.

Goethestraße 1, möbl. Mans. zu v. N. 1 St.
Goethestraße 24 , P . I., fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Gnstav -Tldolsstr. 3, 1 I., möbl. Zimnierz. vm.
Gnstav -Sldolfstr . 8 , 1. möbl. Balkonzim. zu v.
Helenenftraße 1, 2 Tr. I., 2 schön möblirte

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Helenenstraße 1t , 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Helencnstr . 29 , Ecke Wellritzstr., 2r ., schön möbl.

Zimmer mit voller kräft . Pension zu vermietben.
ellmnndstr . 2 , 1, zwei gut möbl. Zimmer frei,
«llmundstraße 6, 2 l., gut möbl. Zimmer mit
sehr guter Pension zu vermiethen.

Hellmundstr . 7, H. 2, möbl. Zim. zu verm.
' ellmnndstr . I I , 3 St . r., möbl. Zimmer zu v.

ellmnndstr . 18» 2, erh. jg. Mann Kostn. L.
ellmnndstr . 21 , 1. beff. Schläfst, in. Kost frei.

Hellmundstr . 22 , P ., kl. möbl. Zim. m. Pens,
ellmundstraße 32 , 2, möbl. Zimmer zu verm,
ellmnndstr . 39 , 2, möbl. Zim. gl. o. sp. z. v,
ellmnndstr . 49 , 1 l., reinl. Arb. erh. Schläfst

Hellmnndstraße 82 , 2 St . r., ein schöner Zinr
mit 2 Betten an zwei junge Leute zu verm.
ellmnndstr . 86 , Stb. P., sch. möbl. Z. zu p,
erderstraße 8 sch. »iöbl. Part.-Zim. sof. z. vm,
crderstr. 11,2 r., sch. m. Balk.-Zim. sof. zu v.
erderstraße 21 , 2. Et., möblirtes Zimmer mij
guter Penston zu vermiethen.
ellmnndstr . 3, 2 recht«, möbl. Zim. zu verm
ermannstr . 6 , B.. erh. anst. Herr Kostu. Log
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stermanustr . 21, 3 r., g. möbl. Z. (Schreibt.)
sterrngartenstr . 8, 1. Et., eleg. W.- u. SchUz.
Hirschgraden 12, 1 St . I.. ein einfach möbl.

Zimmer zu verm. Wöchentlich zu bezablen.
Hochstätte 16 möbl. Zimmer an Fr!, zu verm.
Xahnstr. 2, 1 l.. erb. zwei anst. Herren möbl. Z.
Fahnstr. 11, 3, frdl. mbl. Z. a. anst. Hrn. z. v.
Jahnstr. 19, Stb. 1, erh. e. Arb. schöner Logis.
Fahnstraß« 38 , 3. zwei freundl. Zimmer, l. ob.

möbl., zu vermietben.
Karlstr. 1, 2, möbl. fr. 3 Z. a. 1. Avr., separat.
Darlstr. 2, 1 r., erhält anst. Arb. Kostu. Logis.
Karlstraste 28 » 2. eleg. möbl. Wohn» u. Schlakz.

an best. ruh. Herr» zu vermiethen.
Karlstr. 89 » 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu vm.
«arlstr . 89 , 2, eleg. möbl. Jim. bei einz. Dame.
Karlstr. 84 , 1, sch. gr. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr. 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgasse 19» 1. St ., möhl. Salon mit Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. Nah. 1. St . Hrie * .
Kirchgasse 37, .Hth., k. anst. M. best. Schlsst. erh.
KSrnerstr. 7, 1 r.. möbl. Mans. an anst. Herrn.
Lehrstrab« 12, P. l., möbl. Mansarde an reinl.

jungen Mann zu vermiethen.
Lehrstratze33 ein möblirtesP .-Z. zu verm.
Luisenstr . 8 , G. 3 r., gr. f. m. Z. m. od. o. P.
Lnisenstr . 17, 2 r., eleg. mbl. Sal ., Ball., Süds.,

Schlasz.»1- 2 B., ev. 8 Z. u. St. 3 Min. Bahnt,.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens, zu v.
Marktstr. 11, 2. Et., eleg. möbl. Zim. sof. frei.
Marktstrabe 12, 8r ., 1 möbl. Zimmer mit zwei

Betten ans 18. April zu vermiethen.
Mauergasse 19, 1 m. Zim. m. o. o. P . zu vm.

Ise 12, 2 r., 2 g. m. gr. Zim. sof. z. v.

Elegant möbl. nngenirte« Parterrezimmer sofortzu
vermiethen. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. lut

KeschäftSfrl. findet in kl. guter
Familie Zimmer mit Pension.

Offerten u. H » 7 an d. Tagbl.-Verlag erbeten.
Im 2. Stock möbl. Zimmer 18 Pik. o. leer 10 Mk.

zu verm. Näheres in, Taabl.-Verlag. %
Lmöbl. Z.. Part ., nabed. Adolisallee, k. gleich bist,
abgeg. werd. Näh. im TagbL-Verlag. Ru

Mauergasse 14, 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Mauera . 19, 8. St ., 1 gnr mbl. Zim. MH. z. v.
MaurltiuSstr . 8 , 2 l., h. möbl. Balkonz. zu v.
Metzgergasse 29 , 2,  erh. zwei rl. jg. Leutem. Z.
Michclsberg 1, 2, schön möbl Zimmer zu verm.
Michelsberg 4 , 2 St ., erb. reinl. Arb. g. Logis.
Moritzstr. 24 , 2 <BL. 2 möbl. Zim. an Herrnz. v.
Moritzstr . 89 , 2 l., fei« möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr« 88 , 1. St ., mbt. Z. mit u. ohne Pen,.
Moritzstr . 38 , 1 St ., mbl. Z. mit u. ohne Pens.
Rerostr . 14, P . 1«, ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 89 möbl. Zim. p. Woche8 M. zu vm.
Orauienstraste 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pensto « . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranieuftrahe 6 , 2 Gl. rechts, sei« möbl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 19, P>. einfach möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . »7 , D. 1 r., k. 3 s. » . b. Log. erd.
Oranienstr . 88 , 1. sch. m. Zim. m. o. o. Pens.
Oranienstratze 89 , 8, schön möbl. Zimmer zn v.
Pagenstecherstr. 1, 2. Etage,

2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Lage.
Ranenihalerstr . 8 , Htd. 1, frdl. m. Z. sof. bist.
Riehlstraste 7, Hth. Part., erd. Arbeiter Logis.
Mehlstraße 12, 2 l., gut möbl. Zimmer, sep.

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammer « .

Adelheidstraste 11. Gib. 2 r.. grobe« leere«
Zimmer mit sev. Eingang sofort zu verm.

Albrechtstr . 8 Mans. für MSb' l einznst. zu vm.
Bertramstr . 29 , 2 r., leereb'fzd. Mans. zu vm.
DiSmarckriug 31 , 2 l.. Mansarde zu vermieth.
Blrichstr . 13» eine Hb. Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr . 19 1 l. Z. !m Gt. sof. zu v. N. Stb.
Berl . Blstcherstr. 18, 1 I.. sch. l. Mans. zn vm.
Delaspeestr . 1 eine gr. Mans. an einz. H. zu v.
H«len«ustrabe 17, 1 St . link«. 2 ineinander-

gebende Mansarden an eine bis zwei Personen
aus 1,5. Avril zu vermietben.

Swllmiindstrale 29 große Mansardez» verm.
straffe 8, 8. grobes helle»

tyH " i «• Zimmer , leer oder mövlirt,
zu verm . Pr . 18 resv. 28 Mk.

Kerderstr. 8 frdl. I. M. an br. Fr. o. M. s, z. v.
Herrnmühlgasse 8 ist im ersten Stock ein leere«

Zimmer an eine einzelne Person Sofort zu Herrn.
Mauergaffe 8 zwei Mansarden nebst Keller auf

gleichz» vermiethen. Näherer Maneroaffe 11.
Moritzstr . 24 , 2, ein« leere Mansarde zu verm.
Moritzstr . 49 , H„ gr. helle« Z. p. 1. April z. v.
Moritzstr. 84 Frontspitzzimmer1. Mai zn verm.
Rerostr . 18, 1, leere Mansarde zn vermietben.
Oranienstr . 69 , 3 St ., leere« Zimmer im Ab-

schlvst an anständige Person zn vermiethen.
Rheiustr . 197 sehr schöne« aer.Frontipitz-Zimmer

sogleich oder sväter. Nähere« Parterre.
Riehlstr « 12» 2 I., frdl. Mansarde zu vermiethen.
Roonstr . 19 ieere« Parterre -Zimmer zu verm.
Ruhdergstrabe 2» Landbaus, 2 leere Zimmer

(event. möbl.) zu vermiethen.
Gaalgaffe 3L 1 Mansardea. e. stille Pers. z. v.
Gchachtstr . 22 eine Mansarde ans 1. April zu v.
Scharuharststr. 18 , Vdb. 1, Mansarde zn verm.
Schiersteiuerstratze 34 eine Mansarde zu verm.
Schwalbacherstr. 17 große heizbare Mansarde

an rub. Mletber. Näh. bei Lorenz daselbst.
Walluserstrast « 1 große« Helle« Frontspitzrimmer

per föfort zn vermiethen. Näh. dasedst1. Stock.
Weste,idst«. 26 , Bdh., tapez. leere Mans. zu vm.
storkstrabe 29 , 1 l. » schöne Mansarde(auch zwei

Stck.) sofort zu vermiethen.
Vor Sonnenberg (Apotheke) sind 2 leere Zimmer

auf gleich zn vermiethen. Näh. 1 Tr.

Römerb . 9/11 , 3 Sh l.. erh. reinl. Arb. Schlafstt
Römerberg 19, 1, möbl. Zim., sep. Eing., z. v.
Römerberä 24 , 1, möbl. Z. an einen Hrn. z. v.
Roonstr . 3 , 1 r., schön gr. möbl. Zimmer zu v.
Saalgaffe 1, 2 St ., ein gut möblirtes Zimmer

mit einem oder zwei Betten, event. mit Pension,
an älteren Herrn oder Dame gleich zu verm.

Saalaaste 1, 3 r., einfach möbl. Zimmer mit
Kaffee zu verniietden. Monatl . 18 Mk.

Schachtstrab« 8 , 1, erhalten junge Leute Loair.
Scharnhorststr . 6 , Part., schön möbl. Zim., Mit-

benntz. d. Klaviers, z. vm. Frau « » » pp , Wwe.
Scharuharststr . 14, H. 1, f.2 A. Sckl. m. o. o. K.
Scharuharststr . 18, L.. ein P.-Z. zn v. (®. E.>
Schillerpl . 1» H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Schulder « 18, Gtb. 1 r.. erh. rl. Arb. sch. Logir.
Schwalbacherstr . 7, S . r. 1 I., erh. 2 H. m. Z.
Schwalbacherstr . 19, 2, gr. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 14, 2 r., Ecke Dotzheimerstr.,

schön möbl. gr. Wobn- und Schlaszim. zu verm
Schwalbacherstr . 68 , P., ist 1 fr. m. Z. zu v
Schwalbacherstr . 69 , 2 St . r., frdl. m. Z. zu v.
Kt. Gchwatdacherstr. 5, 3, erb. so!. Herr Log.
Sedanstr . 1, 2 L, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 6, Hth. 3, rl. Arb. erh. sch. Schläfst.
Sedanstr . 7, H. 2 l., erh. j. Mann Kostn. Log.
Sedanstratze 18, Mittelb. 3 St . r., erh. ordeutl.

reinl. Arbeiter gutes Logis.
Seerovenftr . 7» H. 3 r., erh. r. Leute sch. Logis.
Steingast « 8» Pt ., erhält jg. Mann Kostu. Log.
Steiugaffc 6, 1, gut modl. Balkonzimmer an

befferen Herrn sofort zn vermiethen.
Tauuusstrast « 28 , 8. Eloge r., möblirte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.
Walramstr . 4, 8 r., f. zwei Mädch. sch. Schläfst.
Walramstr » 8, 2, b. König, möbl. Ztm. zu vm.
Walramstr . 22 fr. u. s. m. Mans. zu v. N. L.
Walramstr . 28 , 3 St . r.. e. frdl. Schläfst, zu v.
Webergaffe 89 , 2 l., gut möbl. Zimmer mit 2

Betten und Penfion billig zu vermietben.
Kl . Webergafft 9, 8, möblirte Mansarde zu v
Weilst ». 12 , Gth. 2 r., möbl. Z. b. kiuderl. Wwe.
Weitzenburgstr . 4 ein schöne« möbl. Z. mit sep.

Ging., ev. auch Wohn- u. Schlaszim.» zu verm.
Wellrttzstr. 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wevritzstr. 9, P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellrttzstr. 47 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Wellrttzstr« 47 , 8 l., möbl. Mansarde zu verm'
Westcudstr. 26 , 1 r., schön möbl. Zimmer an

bessern Herrn sofort zn vermiethen.torkstr.11»2r.,möbl.Ma»s.-Z.IS.Apr.z.v.orkstr. 22 , 2 r., f. anst. Geschaftrfrl. hübsche«
Heim mit guter Pension. 40 Mk. monatl.

Zimmermauustr . 7, 1 l., freundl. Zim. zu pm.
Zietenring 6, H. 2 L, fr. möbl. Zim. zn verm.
Ein sch. Zim. zu verm. N. Dotzheimerstr. 15, 8 r.
Ein junger Mann findet schöne« Logi«. Näherer

Frankenstraße 8. 3 tzh.
1—2 elegant möbl . Zimmer , 1. Etage. Süd

feite, eventl. mit Penfion, an befferen Herrn oder
Dame bet geb. kinderlosem Ehepaar preirw. z. v.
Größte Sauberkeit. Näh.Karlstr. 87. 1. Et . r.

Gut mäblirte » Zimmer zu vermtelhen. Näh.
Mauergaffe 18, 2 t.

Gut möblirte« Zimmer zu vermiethen. Nähere»
Metzgerei Ecke Ouerfeldstr. 7 u. Philippsberg, Pt.

Reinlicher Arbeiter erhält Schlafstelle. Näherer
Schulberg 9, 4 bei Frau Sciileicii.

Schön möbl . gr. Wohn - u. Dchlafz. zu vm.
Anzus. v. 10—8 Uhr Gchwalbacherstraße 12, 2.K  Sch.ar.a.möblirte«Z.an besseren Herrn,,e Adolfsallee, zn vermiethen. Offerten unter
e . a » an den Taabl.-Verlag.

-In ft. Lage, prachtvoll. An«.
___ _ möbl. Salon frei. Gen. Pr

Näh. im Tagbl.-Verlag.

Zwei -Ztmmer -Wotz« . im Abschl., Sonnens.,
zum 1. Jul , von Beamt, (drei Verl.) gesucht. Off.
unter I". a » an den Tagbl.-Verlaa. __

Gesuchtf. zwei Damen, Kindermädchen, zwei
Kinder (schwacher Keuchhusten) Pension ln ckriitl.
Hanse, 8 Zimmer erforderl., sonnige freie Lage,
grober Garten z. Spielen Bedingung. Ausfuhr!.
Angebote mit Preisangabe unter « . 8 « an den
Tagbl.-Verlag. _ __ _ IW

Buchhalterin sucht möbl. Zimmer mit v. Pens.
in gnt bürgerl. Hanse Nähe Kirchaaffe. Off mit
Preisava . erb. u. Al. 8L an den Taabb-Berlag

Gin Herr iucht auf Dauer per sofort ein uu«
genirteS gut mSdlirtes Zimmer im Centrum der
istabt, mit Frühstück. Preis ca. Mk. 80.—. Off.
un ter »*. 81 an den Taabl .-Verlag, _.

Suche per sofort 1 Zfinmcr mti 2 Betten.
« . Gr . Burgstroße 4._

iür Mepaar und Dienerin
tUCyIfujl 8 Schlafzimmeru. Penfion

außerhalb der Stadt , nahe der St -aßenbahn.
Offerten mit Preisangabe unter s » an den
Tagbl.-Verlag.

Zimmer,
gut möbl., «ngenirt, möglichst separat. Eingang,
Kaieniennähe, sofort gesucht. Genaue Angebote
mit Preisangabe unter 4 . an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 10 ''

GeschSttSbame sucht volle Pension m besserem
Hanse. Offerten unt. « !. » » an den Taabl.-Verl.

Für leid. Ehepaar 1—2 mövl.
^ ^ Part . -Ziunner nebst Dienstb.-

Zimmer ab 11. April gesucht. Rnhiae Lage, Nabe
ves Kurparks. Offerten mit Preisangabe unter
8 . 31 an den Tagbl.-Verlaa.  _

Möbl . Zimmer mit sep. Eingang zu mietyen
gesucht. Off, unter » . M. « postlagernd.

Zur Uebernachtung eine? ZugpersonaiS. de-
lebend an« vier Personen, werden in der Nahe der
Bahnhöfe ein oder zwei geeignete leere Räume von
80 bezw. 40 cbm  Luftraum - event. auch im
Hinterhaus« — zu miethen gef«» !. Angebote
nimmt die Betr..Jnsp . 1. Rheinbahnhof wer
entgegen.

Rrmisrn, §tuUir«s-n. Schevuen.
KeUev etc.

Erbacherstr. 6 schöner Weinkeller zu verm.
Gueiseuaustratze 8 zwei Hofkeller, Werkst, oder

Stallung zu verniietden.
Köruerstr. 8 1 Keller sof. billig zu vm. N. V. l.

gleich oder sväter zn vermiethen
Wculr .l.uci . ^ auritiusstraße 10. 1.
Moritzstraße 48 Schuppen, paff. s. Tüncher, z.v.
Rauenihalerstr . 7 Flaschenbierkeller zu verm.
Scharuhorststraße 6, Part., große Lager- und

Bierkeller mit Stallnna und Wohnung zu ver¬
miethen. Frau « » » pp , Wittwe.

Schiersteinerftr . 22 »Part ., Weinkeller , gut ge
legen, mit Packranm u. eventl. Bürean zu verm.

Weinkeller, Schlichterstraße 12. nebst Comptoir
und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Auch eignen fick Comvtoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei C . Schäfer,
Kaiier-Friedrich-Ring 72. 888

Weinkeller zu vermiethen Wlbelmstraße84. 883
Korkstraße 16 70 Mtr. Lagerkeller für Flaschen

bier, Obst oder dergl. sofort zr, verm. Nähere«
Blücherplatz 8,1 b. ArchttektC. Dormann. 476

^T ' Weinkeller , f. ’ “
mit dhd. Aufzug, Pa
das Grundstück zu verk.

f. a„ circa 878 Ö -Mtr . gr.,
>ackr.. Büreau», zu verm., ev.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter oiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.ss-
Hausbesitzern

empfiehlte« sich, ihre z. Juli it. Oktober 1904
frei werdenden Wohnungen alrbald anznmeld.

WohNNNgSnachweis -Büreau
I,inn & Cl <*.,

SÄillerplatz 1. Telephon 798.

In guter Kurtage!
Etagenwohnung von » bi» 19 Mumen,
oder Billa per sofort oder 1. Juli zu
mietven gesucht. Näh . unter JkT. » M. *« »
postlagernd Berliner Hof.

Gesucht
zum 1. Oktober 1994 eine Wohnung von
6 vis 7 Zimmern mit Zubehär in einem
Außenstadtthetle . Gest. Angebote erbittet

Geheimer Baurath Vi -ederhi » «-
in Hannover (Steinried « 16)

gnt»I

8—5Per sofort oei. , _
mit mehreren Mausard., sowie
event, Hofdcnueung.
bevorzugt. Offerten su
Tagbl.-Berlag.

llmmerwohn.
Kaaazin und

nnercr Stadttbetl
I«. 31 an den

Aelt. Damea. z. 1. Mai leere - Z. ,
Mitte der Stadt . Off.

unter O . 3 1 an den Tagbl.-Verlag
Zwei leere Parterre,immer

^  p « 1. Mai, event. auch später,
gesucht. Emserfiraße oder Westend. Offerten mit
!Zr̂ isanyabe unter I*. 30 an den Taabl .-Verlag.

Laden für Büreau sofort zu miethen gesucht.
Off erten nnter B . Z . « postl._

'Kühl . «er. Weinkeller in nächst. Näh«
d. fStrU Hof für sofort zu mieihen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter ü . 28 an den
Taabl.-Verlag.

Stallung für 8 Pferde gesucht
^ für sofort oder 1. Mai. Offert.

unter « . 30 an den Tagbl.-Verlag.
(SXfrtffmtit kür 3 Pferde in Nabe de«
TlllUUUF Nerothal« gesucht. Offerten

unter » . SS  an den Tagbl.-Verlag.

Großer

Lagerplatz
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

für Koblen Mainzer
oder Dotzheimerstraße
zn pachten gesucht.
Offerten »ab H . 30

Ein Stück Garten z. verp. N. Feldstr. 18, P.
zu verpackten Leberberg. Näh.Garten tzoethestraße 21, Part.

Lremden-pengans

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrien
Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag de« Wiesbadener Lagblatt».

Adelheidstratze 16, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
eine oder zwei bessere Damen abzugeben.  _

Bah nhofstr . 19, 3, best, möbl. Zim. frei!
Z.. ©iftii.

Billa Waldruhe,
Frcmdcn-Pclision,

herrlich gelegen, im Nerotbal, direct am Walde,
rie-ä-vi« der Beausite, elegant möbl. Zimmer, electr,
Licht, Bäder, vorzügliche Pension, civile Preise.

Scimler,
welche eine hiesige höhere-Lehr-Anfialt besuchen
wollen, finden gute Ausnahme in gebildeter
Familie jetzt od. zu Ostern. Beste Referenzen.
! äh. im Tagbl.-Berlag._ Q*

Eine Schülerin der höheren Schulen findet
gute Pension und gewissenhafte Aufsicht. Gef.
Offerten unter 8 . St  an den Tagbl.-Verlag.

h. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wle »b » den , Frl.
Pohl , Jahngtr . 24, 8, Sprachst , Freitag 12—1. *

!C»nijMiyPT| iT» »uni.
Dotzheimerstr . 81, 2, o. m. »nesüö
Ein Paar schöne möblirte Zimmer werden

preiswertb abgegeben.
Billa Montana , Eliiabetbenfiraße 17&

„Villa Irandpair“
Km «erfitmsite 13 u . 15.

Familien - Pension 1. Randes.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Torzfi gliclte Köche. Anfmarksamo Pflere.

Billa Unkel.
mit und ohne Pension, auch für dauernd.

Penfion plla Dänin, iartenftr. 20.
DGSn mSbl . Zimmer zu vermiethen
G-irdergstr. 26 möbl. Wobn- ». Äwinjzlm.

einz. Zim. lSjug. o. Dombachtbal zw. 9 u. 11,
Herderstraße » , 1. Et . l., schön behagl. ein-

zerickteke« Wohn,
jitulrten ioltden

1»

u. Schlafzimmer in. B. an gut
,errn zn vermietben.

nahe Anelbeidstrane^8 , 1, nahe Abelheidnrane, sehr
gut möbl. Zimmer in rnhlgem Hans« zu verni.

Mainzerstr . 14, Billa , gr. Äane ». »»weit
Bahnbsse n»—.
tut mädl . Zimmer
Kens. 8,89 - 6 Mk.

r », einz. u. zusammenh.
^oche 10- 20 Mk., mit
>cvI. dault , mouatl. bjü.

Gut möblirte Zimmer mit oder
m—b ». ohne Penfion zn verm. Moritz-

straße 18, 2 recht«, Ecke Adelbeidstraße.
fEjjy Ganz besonders ruhige Zimmer,

Parterre u. 1 St .» zu mäß. Pr . in feinster
Kurtage Rosenstraße 19.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaüs.

Paeditgogmm Wiesbaden.
(Unter staatl. Aufsicht.)

Die Anstalt hat seit 1800 die Berechtigung,
alle Mlassen “*>«

höheren Staats - und stlidt . Anstalten
Gymnasium, Realgymnasium u.
iberrealschule) nach Btaall.LehrplSnen

vorzubereiten, und zwar nicht bloss zam
Ein | Ki>ri *f • Frelw .- . sondern auch zumJrimaner- und Abiturienten-Examon.
Yorzügl. und zahlr . Empf. aus ersten hies. und
auswart. Kreisen. Die Prüfungen finden Ostern
und Herbst statt.

Dr. LecliBeitner,
Bierstadterstrasse 4.

P. S. Anmeld, von ll 1/,—12»/* Uhr ausser
Sonntags. Das Schulgeld, bes. für untere
Klassen, ist für weniger Bemittelte ZLNZ
ledeutend ermässigt.

Beginn des Unterriohts Donnerstag,
14 . April « IO Uhr.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Das neue Schuljahr beginnt » onnerstagr,

den 14 . ALprll 1004 . morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich bis Sonnabend, den

26. Mürz, und dann wieder vom B. April ab
t&glich von 11—12 entgegen. loh bitte, dazu
das letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

© . Fafoer , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.
Fortbild ungrsaiistalt

für junge Damen
Alwinenstrasse 8.

Fächer : Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte, Kirchengeschichte, fremde Sprachen
eto.. Deutsch für Ausländerinnen. Auch Einzel¬
unterricht. Die Vorsteherinnen:

Frl. M. Scliaeffer,
Mademoiselle3 . Hafner.

Höhere Töchterschule
mit Pensionat

von Lina Holzhäuser,
MUNcrftrnfic 3.

Beginn derSommer -Demestersr 12.Slpril,
vorm . 9 tthr.

Anmeld niigen der zu Ostern eiiiireiende«
Schüleiinnen werden täglichv. 11—12, sowie voll
8—4 Uhr in der Anstalt entgegengenommen. Fuk
die 6-jädrigen Mädchen, resp. d. X. Klasse, ist ein
Impi - ». Gebiirtrschkin, für die älteren das letzt«
Schulzeugnis erforderlich.
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861 -1112
gpraoftlklirinstitut kür Lrvaeligslis.

Bheinstrasse 18 , Part.

School.
BorbmitWz. (siniätirijcn.
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behände

I»«g u. hervorrag. Erfolge auch bei Schwach¬
begabten. Bei der Prüfung am 24.- 26. März
vor der hief. Commission best.' Obertertianer nach
6-monatl. Borbereit, nieoemana , acad. geb.
Lehrer. Herderstraße 31.

Unterr. in all. gcidi., Vlrbeitsfnmb., Ferienkurs.
Bens. Vorbereitung auf alle Classenu. Examinal
HVords, staatl. gcpr. Oberlehrer. Luisenstr. 43.

An einem vhhstokogischenU.
philosophischen Kursus können

flch nach Ostern noch einige Personen beteiligen.
Nähere« Aldrechtstr. 17. 8 (Ecke Adolfsallee).

/SrhiilVr erbalt. Pension II. Nachhilfe
unterricht bei Realfchnl,

direktora. D. H« iue . Luikensir. 24, 1.
. Student ert. Nachhülfe.

Katfer-Friedrtch-Ring 84, Port.
Reih.

Frl.Loewenson.Neiivbilolog!u,N>cola»hr.l7,2.
Engländerin eriheilt Unterricht , Convers.

Ellsabctbenstrastc 17. 8.
Lug. Lady (cert. Eng. and French ) gives

LessonB(Gram., Conv.) Herderstr . 26, 3.
Engl.. Franz, grdl., m. Pr., d. erf. Lehrerin.

w. l. i. AuSl. unterr. Scbwalbacherstr. bl. 2.
Ingtitutrice fi-an<;ai«p. Spiegelgasse 9.

Signora, maestra patentata , di lezioni.
Albrechtstr. 17, 3.

Hanhels-iMMehiMslÄ.
Prima

Referenzen.
Frequenz 1903:

27 ®
Schülerinnen und

_ _ Schüler.
103 Rheiiislrchc 103.

Größtes und renom.
Institut am Platze.

IV Nur erste Lehrkräfte . - fM

»m 7.—12. April:
Beziilil neuer3-,4», 6-
nnd12-Ml>Mis-MseU

Lehrfächer:
$mmn  s fÄ ifi? tItc m,b
Mechselletzre, iorteipnlicn?,
Kmlsrprllüs. Rechneilw nu,
Stenvgr.n. Mflfdiincnrdirei&ciu

Küiönschreibell etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Nach Schluß der Kurf« schrift¬
liche und mündliche Prüfung . —Zeugnis.

r-KostenloferTtellenuachweis.^ ,
Di« Absolviernng eines Bier»

rrsp. Sechsmonats »Kur suö be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
»aufm. Dorkenntnisi«) zur Be¬
kleidung einer Dolontär » oder
ang. Buchhalter-Stellung.

Franzos. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinderu. jg. Damen bevor,.
Offerten unter M. SS an  den Tagbl.-Verlag.

Sritr 33.

Die Buchhaltcrinneu -Kurse,
welche heutzutage den Damen
iur Erlangung einer ge¬
scherten Existenz die besten
Aussichten bieten , finden in

Separat -Klnssen statt.
Durch Vermittliinq derDirektion fanden

die Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten diel. u. aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk. 120.— Anfangsgebalt, war für
viele Eltern,dieihrenleriibestisienenTöchtern
und Söhnen zu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse Ist.

Dankschreibena. d. ersten dies. Kreisen
können von Interessenten einaeselien werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
jürofpclitc pntls Md franko.

Znsklut

Jffeerganz
Dir» Bl. ffleergam,

21,P., Jotzheinecslrlitze 21, P.
Am5., 7. und 11. April:

Beginn neuer Kurse
IN

Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen, Stenogravble, Maschinen¬

schreiben. sowie allen kaufm. Fächern.
Gründlicher, gewiffenüafter Unterricht nach

sehr leichtfaßlicher Methode unter

taiiiie><• sicheren Ersches.
Gesamtkurse. Einzclfächcr.

Zeugnis und Stellenvrrmitttuug
kostenlos.

Für Damen
kV  separate Räume und
KP Unterricht unter persön- - WA
W"  licher Leitung von Frau
Ntch Direktor II . üleergam,

langjährige Buchhalterin
und HandelSlehreriu.

Wspesile gratis naii franko.

Klavier -Unterricht,
JV Wiener Methode, -tp®5V Wiener Methode,

wird grün dl. erthcilt von coniervatorisch gebildeter
Pianistin an Anfänger und Vorgeschrittene. Beste
Zeiignisse vorhanden. Herderstraße 10, 3.

KLavier-Unterricht
erth. gründl. n. bester Meth. j. cons. geb.
Lehrer. MonatSpr. J»Mk. (wöchentl. 2 Std.)
Gest. Off, u. P . r« S an den Tagvl.-'Berl.

Conserv. g b. Lehrerin ert. Klaviernnterr. zn
mäsi. Preis. Off, n. S4. 28 an d. Tagbl.-Berl.

Zither-, Mandolinen- und
s^ Ntiai 'l'gtt - Unterricht erteilt\5>11UIIIUU - JKilian . Bleichstral

Otto
Blcichftraße 26.

Mgel-Uuterrilht^Körnerstraße7, 1 r.

ne vereiiifachimg des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

ArnmsbMrr»?« t6o»Hs»«fe«.
Villa m. Garten, nahe Kuranlagen, 2 St.,

8 Zimmer, Kücheu. Speisekammer, Erdgeschoß,
6 Mans., Hinterb. 2 Zim.. co. kl. Stall., zu vk.
Off. u. «. T39  an den Tagbl.-V-rlaa erbeten.

Hochherrsch. Billa.
große Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter SJ. SS au den Tagvl.-
Verlag zu richten.

Berkaüfe meine schön belcgene, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Ovstgarte». Zuschr.
erb. unter SV. SS au den Tagbl.-Verlag.

förfhrtttä il1 ? uter  Lage, zum Laden-V It» 711 Umbau geeignet, ist direct
vom Besitzer ohne Vermittler zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Mr

Seltene Gelegenheit!
Familienverh. halber sehr schöne

Billa , 12 Zimmer u. reich!. Zubehör,
in allrifeinster Lage per sofort außer¬
ordentlich billig zu verkaufen.

o . Ha »al , Adolsstraße 8.
Billa , 8—10 Zimmer, Dambachthal 16. mit all.

Comfortd. Renz., zu verk. Näh. Geisberastr. 8.
zstjlla 9 Zimmer, verkäufl. Preis 110,000 Mk.
£*11111* Nag. Baubürean Nicolasstraße6.
PM- Meine belbcn hochherrtdiaftlichen, mit allem

Comfort der Neuzeit aiisgcstattele Villen , Ecke
der Lessing- n. Martinstraßeu. Ecke Bcerhoven-
und Gchnbertftraße, sind preiSwürdig zu ver¬
kaufe». Näheres bei

*> . Btnusm , Adeltzeivstratze64.

Billa Lanzftratze5
(Nerothal), zum Alleindew für zwei Familien

paffend, auch für Fremden-Penston geeign., sehr
vreirwertb zu verkaufen. Näh. dortselbst beim^ 'cntdi-mer,

Villa Fritz Renterstraße 6: 8Zimmer. Central-
Heizung, clectr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr. 8 : 8Zimmer, Ceritral-
h-iznna, clectr Licht,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8Zimnier, Central,
Heizung, elcctr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Rah. Lessingstraße 10.

«• « inr Weftend an Aelbstkgn'-r
45,000 Mk. zu verkaufen. Offerten

unter 0 2 , an den Tagbl.-Verlag.
Haus

in erster Geschäftslage, mit großem Laden,
5-Zimmerwobn., überglastem Hofranm, großem
Keller- und Magarmraum, zu verkaufen oder zu
brmfftbrn. Alle» Rädere Ellenboaenaoff- 3.

zu

Zu verk. Villa Gartenstr . 11» , drei
Minutenv. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
ichöner Parkanlnaen, hochelegante, mit
Warmwafferhciznng vcri. 10 große
Wobnräurne, 1 reizend ausgestattete bewohn¬
bare Diele, sowie reich!. Neben- u Perional-
räumc. Bes. Fr. Eriemann, Biebrichcrstr. 7.

BWBBWSBaWI—.
einere Billa, LS"U.

Biebricherstraßegelegen, zn verkaufen. Preis
68.000 Mk. Näh. unter S\ K. >» hauvtvostl.

S-Zim .-Hans , feine Lage, s. d. Taxe(92000Mk.)
vom Besitz, zu verkaufen. Offertenu. SS. S«
an den Taabl.-B-rlaa.

l Billa Blnmenstrahe V,
gediegenu. modern anrgestattet, ca. 12 s.
große u. Helle Wodnränme nebst reichl.
N'bengklaß, zu oerkansen. Auskunft Luisen-
platz7, im Baubürean.

verkänfeis
Billa in der Parkstratze, den Knranlagen

gegenüber, mit wundervoller Fernsicht über
Park, Stadt u. Taunus, au drei Straßen gel.,
mit 20 Zimmern , darunter mehrere Säle,
aufs Kostbarste ausgestattet; außerdem große
durch2 Stockwerke gehende Halle mit Gallerie,
Wintergarten, Rebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagengnfabrt, mehrere große gedeckte und offene
Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht, Telefon in
alle» Stockwerken. Die vier Fassaden sind
in massiven Steinen, das Annexe ist
praktisch, solid « . äußerst vornehm aus-
gebaut. Der große schattige Garten ist kunstvoll
anaeleat. Näheres Michelsberg 0.

Hochherrschastl. Billa Frankfurtcr-
straße 26, sehr gediegenu. coms. einaericht.,
10 Zim., reichl. Zubeh.. Centrald., el. Licht,
Gart., zu verk. , ev. zu vm. Wobnungs-
nachweisbür. Mo « A Co., Schillcrpl 1.

^mmovilien.
Hochherrschaftliche Villa mit Stallung nahe dem

Kurhan? preiswerth zu verkaufen.
Julius Altstadt . BiSmarckring 1,

Immobilie».
Wernhergftr. 12 tu  14,

hochherrfchaftliche kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zn verkaufen od. zu ver-
miethen. Näh. Stiftstr, 24,1. Et.

Wn ' Prtlfort 'f Drachtv. Billa,-JiePV ' ryNr . hochherrschftl.,
m. Centralheiz., elect.Licht, 10 schön, groß.
Ztmm. u. sehr reichl. Zubeh.,Obstgart. ,
>vea. Wegzug sehr billig unter Lelbst-
kostenpr. zu vk. Anz. u. weit. Abz. mögl.
gnnst. Weg. Besicht, u. Au?k, bitte zn wend.
an den Beaustr. O. Sloaol , Adolfstr. 8.

Meine hochberrsdiaftl. Villa Alexandrastr. 17, mit
10 Zimmern, v. 83—44 qm groß, der Neuzeit
entspr. cinger., istz. vk. Rad. Rüdesheimerstr. 17.

Grotze SerG.-Ma
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit großem Garten, ist
billigst zn verkaufen. Offerten erbitte zu
senden unter W . W . 40 hauptpost-laaernd hier.

Eine vor4 Jahren zum Selbstbewohnen
sehr solid gebaute

Billa,
10 M. v. Kochbruiineu, mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städt. Anlagen des
Dambachlhalesu. in der Nähe des Walde»
gelegen, 60 R. Ter., 12 gr. Zimmer und
sehr reichliche Nebenräumr.Badezimmer,
Winlergarlen, Centraldeizuno, gr. Wein-
u . Flafchenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
FrescmuSstraßc 17, Vormittag».

Immobilien.
Eine gutgehende Bäckerei mit Hau» in allerbester

Lage krankheitshalber zu verkalife».
Julius Allstadt , Immobilien,

BiSmarckring 1.
Neuerbautes Etagenhaus

direct vom Erbauer mit rein »200 Mk.
Ueverschutz,n verkaufen. Offerten unter
SK. so an den Tagbl . -Berlag.

1200 Mk. Ueberschuß und 8 ' ,»
de» Kanprciie« läßt schöne« Etagen«
Gcschästsb. m. 3-Z.-W., auchf. Kutscher
geeign. od. sonst. Grschäfisdetr. Anz. ca.
10,060 Mk. O. Engel, Adolfstraße8. _

8on. Han«, näohRt Adollsallee, 4. Stock, k fünf
Zimmer, für 72.000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahl.
*u verk, P . 8 Bück , Bheiubahuitroiae2

Villa , prachtvolle mäßige Höhenlage, 10 Räume
45 Ruthen Garten, ist für 68,000 Mk. ioiort
verkäuflich. Näheres durch die Jmmobilicu-
AgenturA. k . DSrner , Friedrichstr. 23. —
Villa am Dambachthal, 3 Minuten vom Koch-
briiniicn entfernt, 12 Räume, schöner Garten,
ist für 66,000 Mk. verkäuflich. NäbereS

■**. ES «r ner . Friedrichstr. 28. — Villa,
2 Minuten vom Wald entfernt, neu, mit allem
Conkort der Neuzeit ausgestattet, Garten, sofort
beziehbar, kür 85,000 Mk. zu verkaufen durch

SJKrner , Friedrichstraßc 23. — Villa,
schönste gesunde Lage, mit9 Zimmernu. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, ist für 88,000 Mk.
zu verkaufen durch A. St . 3»firner,
Friedrichstraße 23. —Villa, Lanzstraße, mit
11 Zimmern, großer Garten, für 75,000 Mk.
zu verkaufen durchA. S4. Dftrner , Friedrich¬
straße 23. —Villa in der Nähe des Bahnhofes,
mit 14 Räumen. Preis 75,000 Mk., sofort
verkäuflich durch die Immobilien- Agentur
A . H . »ürner , Friedrichstraße 28. — Billen
in jeder Größe und Preislage zu verkaufen
durch die Jmmobilien-AgenturA. Si. » firner,
Friedrichstraße 23. — Telephon 2088.

Z« verkaufen
7-Zimmerwoh»ungen. Näh. i. Tagbl.-Berl. Ru

Hochelegante Ulla.
mit allem Comfort d. Neuzeit ausgestaltet,

in vornehmer u. ruhiger Lage, nabe deni
Kurhaus und KSnigl . Theater, ist für
120,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
erbeten unter M. M.  461 Hauptpost«
lagernd Wiesbaden.

-'Heinere, Haus, Geisbergstras.e, nächst Hooh-
brunnen, seither Fremdan-I'ension, theils mit
Inventar verkäufl. Uebsrnahme gleich. Anz.
4—5000 Mk. Näh. P. G.Rück, Rheinbahnstr. 2.

Neues Haus, SÄS .C
elektr. Bahn, 3 u. 4 Zimmer, Hof, Tdorfahrt,
Laden für Bäckerei, auch für Metzgerei geeignet,
keine Concurreuz, zur Taxe zu verk. Offerten
unter Si. « S an den Tagbl.-Verlag.

Fünf -Zimmer -Haus , Dotzhcimerstr., für Arzt
oder sonst, bessere Familie, eine Wohnung frei
rentirend, preiswerth zu verkaufen. Offerten
unter J . SS an den Tagbl.-Verlag.

Zwei hübsche Landhäuser nahe Wiesbaden zu verk.
Offerten unter lll. Si . 42 hauptpostlagernd.

Eckhaus, Mitie der Stadt. Es können Läden
geschaffen werden. Beste Lage. Offertm unt.
SS. SS an den Tagbl.-Verlag.Immobilien.

Ein reni. Etagenhaus mit Läden, eignet flch
seiner außerordentlich günstigen Geschäfts¬
lage wegen für eine Metzgerei, preiswerth zu verk.

Julius Allstedt . Immobilien,
BiSmarckring 1.

HauS Langgaffc für Cafö und Condiiorei. Offert.
unter F . ss an den Tagbl.-Vcrlag.

Neues Haus , 1x4 n.3x5 Z., Bad, Kücherc^
Mansardenu. kl. Gart.,kann Laden einger.wcrd.,
verkedrb. Straße f. 65,000 Mk.feil. Anz.8000 Mk.
bar od. Grundstücke. N.Luisenpl. 2. M. S,Bts.

Neues rentables Haus, nächst d. Kais.-Friedr.-
Ring, doppelte Wohn., über 1500 Mark netto
Uebersehuss nnt. leiohten Bedingungenzu vfe
Näh. P . 34. 01 fick , Rheinbalinstrasse 2.

In Schliiiigcnbad LL'."L*SL
und Wasser belegen, mit Garten und Hühner¬
zucht zu verkaufen. Dieselbe eignet sich zu jedem
Geschäfte, wie zum Alleinbewohnen. Näherer
durch den Besitzer AV. Peters.

«tPzSSStä- Univcrs.- u. Garnison-
LIH-osLKNltTNle Stadt, stott gehend

625 Hekt. Bier, billig zu verkaufen, event. Tausch.
Anzahl. 20—25,000 Mk. Nähere» u. Sk. SS
an den Tagbl.-Verlag.Billa,

eine der bestgeleg. am Rhein, mit prachtvollem
Rundblick, 5 NAn. von größerer Stadt. Ga»,
Wasser, elektr. Bahn, großer Obst- und Zier¬
garten rc., theiluiigshalber, eventuell möblirt,
preiswerth zu verkaufen. Off. unt. SS. 2804
an » Prem , Mainz . (No.2804) F28

HMsj.oerkMseliMW-Msbch
mit großem Hof und Garten, zwei Scheunen,
geeignet für Fuhrwerksbetricboder Waschanstalt
(eigenes Wasser und städt. Leitung.) Nähere»
daselbst, Bachgafle 24.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem»
gut rentable«» Hause preiswürdig zu
verkaufen. Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten uuter ffl. E . 76 hauptpostlag.
hier erbeten

Seeheim.
Wegen Wegzug in enlxückendcr Lage1 Villa mit

1870 gm großem Zier» u. Pflanzengarten(fof.
beziehbar) zn verkaufen. Nähere« unt. Ko. S8
Elcktricitätöwerk Auerbach»Auerbach, Hess.

Herrschaftliche« Z
Bergstraße, enth, 10 Zimmer mit allem Ziidcdör,
comfortabel eingerichtet, sofort bcziehb., uuter
«stuft. Bcd. z. Mk. 86,000z» QClIttllfClT.
Mchrj. Garantie. Näh. unterV. 2»2» durch
■• aasenstein & Vogler A. -
Frankfurt a. M. Pö§

Bittenbauplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinkraßei

von 600 qm und größere, unter günstigen Be-
dinaniigen zu verkauft!!. Näheres Viktoria-
straße 43 oder Schlichterstraßc 10.

PSS - Vauplatz , 55 Ruthen, in schöne,
VSM -VSS- Lage, günstig zu verkaufen. Näh,

Rauenlhalcrstraße 11, P.
Ne,» erschloffeneS Dauterrain,

an fertiger Straße. Gar, Wasserleitung, electrisch,
Bahn, freie Aussicht, für Landhaus mit Fabrik,
betrieb geeignet, per Ruthe 300u. 120 Mk. ab
tdetlungshalbcr zn verkaufen. Offerten unt«
IS. 80 befördert der Tagbl.-Verlag.
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Bauplatz
ven- u. Gustav-?SSe Beethoven- u. Gustav-Freytagstraße,

etwa 48 Ruthen, zu verkaufen. Näheres
Gustav-Freytagstraße4, 1. _
Immobilien ?n kaufen gesucht.I Villa mit Stallung,mittler.Größe,Sin etwas freier Lage zu kaufen gesucht. 8

O . Engel . Adolfstraße 8. 8

Haus zu kaufen gesucht.
Eine gr. Möbclschreinerei mit Maschinenbetrieb

sucht bei großer Anzahlung an nur sehr
frequenter Straße ein Haus mit gr. Hofe,
Lagerräumen u. Werkstätten od. Platz zum Er¬
bauen derf. Off . mit n. Angaben unter W". 25
on den Tagbl .-Verlag . Vermittl . verbeten.

Zu kaufen gesucht
per sofort:

1. Geschäftshaus mit Hinterhaus . Nikolasstr .,
Adolfsallee , untere Rbeinstr ., Moritzftr.

2. Modernes 8—4-Zim .-Haus , Bedingung:
rentabel und Alles vermiethet.

8. Für Schlosserei geeignetes rentabl . Haus.
4. Zn der Blcichstraße oder Nähe Haus mit

Thorfahrt und Hof.
5. Ein 4-Z .-Haus und ein 8- u . 4-Z .-HauS,

nur rentabel und Alle» verm ., Lage egal.
6. Gute » Rentenhau » am Ring.
7. Eine kl. billige Villa zum Alleinbewohncn.

Jmmob .-Abih. des Reisebürcaus
J . Schotten feia & Co .,

Theater -Colonnade 29,81.

Mitte der Stadt,
mit größerer Au-

' zahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
A.  IS an den Tagbl .-Verlag.

„r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr , bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

Capttallei » ;tt verleihe ».
Erststellige Hypotheken jeder Höhe inner-

halb «9 feldgerichtlicher Taxe werden
ohne Nachlatz gegen sofortige Zahlung
tesflonSWeis« über»»omm«n. iNl«>« e
»uliberger . Abelbeidstr » 6 . Tel .I524»

neu und modern erbaut , suche ich zu kaufen, am
liebsten mit 8 x 7 Zimmern , Nähe elektr. Bahn,
muß so rentiren , daß ich als Besitzer eine
Wohnung billig bewohnen kann. Offerten unter
I» . W . 555 kauptvostlagernd.

Suche Bauplatz obere Doyycimerstr. Offerten
unter « . » 4 an den Tagbl .-Verlag.

Hypotheken - Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sens ülHeyerlaU bprfrr . Adelheid ftr. 6.
_ Telephon 524.  _

Auf 1* Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durchi .ndwig Jstei , Wcbergaffe 16,1
HWothekkllgrldcr{SÄ tÄ

später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
II . Baer , Friedriüstraßc 19.

100,00 « Mk.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man a»f 1. Hypothek
per bald zum billigen ZinSsutz auszuleihen.
Offerten gefälligst einsendenu. K . B . 560
hanptpostlagernbWiesbaden.

Großes Capital
soll auf 1 . Hypotheken in Beträgen von

80—100,000 Mk., 100,000- 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später anSge»
liehen werdm. Bei Neubauten werden
Tbeitzahlnngen bewilligt. Offerten unter
Ä . K. 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

ÄllsMIMlHM,
elegantes HanS in erster Lage hier, werden
75»,000 Mk. per bald zu leihe« gesucht.
Offerten bitte unter K . G . 21 haupt¬
postlagernd hier zu richte«.

Ans rin Geschäftshaus werden von pünkt¬
lichem Zinszahler 12,600 Mk. per 1. Juli zu

- - - - leihen gesucht. Offerten unter 8*• 25 au den
80—50,000 Mk. aus gute 2. Hypothek,u Tagbl.-Verlag.

25,000 Marl NachhWothek,
12- 15,000 M. sofort, 2. Hyvoth., auszuleihen. . I  verzinst . Taxe 300,000, hinter dei

Elite Hennlnger . früherM. lilnz , " L°
Moritzstraße 51.

6000,10,00014,000 M . 2. H. azl. Luisenpl . 2. H. Lob,

10,000 Mk. auf gute zweite Hypothek per
sofort aurzuleiben . Offerten unter J . » ooo
postlagernd Schützenbosstrabe.

80—120,000 Mk.
ans gute 1. Hypothek zu 4"/° oder auf

gute 2. Hypothek zu 4V/ ° auszulerhen,
auch geteilt. Offertenu. „Nl. • lOO“
postlagernd Berliner Hof.

Bank-, StistungS-, Prtvat-Capital auf Hyp.
auszuleihen durch Sensal

1’ . I . Herma » , Emserstraße 46.

CapttaNrn f» teilten gesucht.
Capitalisten erhalten stet» kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkaufschillinge durch
Sensal I *. A.  Herman , Emserstraße 45.

Kapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2 . Hypotheken durch
i .udwtg Intel , Webergaffc 16, 1.

Suche für meinen Neubau per 1. Juni 1904
100—150,000 Mk. zur 1. Hypoth. Näh. ,n
erfragen im Taqbl .-Verlag . Q>

p» t- Juni 1904 100- bisHPCjUCIJJ 110,000 Mk. auf1. Hypoth.
Gefl. Offerten unter «S. 25 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht auf 2. Hypothek
werden ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einigen

Monaten als Beleihung auf schönes und
rentables hiesiaea Haus. Offerten bitte zn
richten u. K . A . 64 hanptbostlagernd hier.

25 - bi » 85,000 Mk . 2 . Hypothek auf ein
Eckhaus gesucht. Offerten unter * . 20 an
den Tagbl .-Verlaa.

(2R  2 . Hypothek Mk . 20,000 auf
1. Juli . Agent verbeten. Offerten

unter M. IS an den Tägbl .-Verlag.1 12.000 Mk.2.Hyp.zu5°-°.l0,000 Ml.gNachhyp. zu 5 °/« aes. Vo ẑügl. sich. Cap .- 8
Anl . Placir . kostenfr. O . Engel , Adolfstr . 3. 8

100.000 Mk. 1. Hyp., d. Taxe , sofort gesucht.
Offerten unter I -. 2S an den Tagbl .-Verlag,

Auf rent . Object 25 —30,000 Mk . zu 4 ' /- °/o
zur zweiten Stelle per Juli gesucht. Offerten
unter A. 4 an den Tagbl .-Verlag.

42- biS 48.000 Mk. 1. Hypothek, 12- bis
18,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
unt . H . so an den Tagbl ^ Verlag.

Belastung v. 185,000 Mk. mit entsprech.
Nachlaß,n verk. Schuldner und Eigen-
thümer find in guten Verhältnissen. Näh.
unter A. * . 35 postlag. Berliner Hof.

CAAA « n a. gute 2. Hypoth . ohne Verm.
OtlUU gesucht. Offerten unt . 28

an den Tagbl .-Verlag.

12,000 M.
unter « S8 an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mark-ss-saa üä BJttS£
H . so postlagernd Berliner Hof.

Aus prima HM
in Wiesbaden , beste Lage , werden 160,000 Mk

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juu
erfolgcm Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 31 . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten. _ „ . c-.a

12.000 Mk. 2. Hypotheky. Selbstg. gef. Off.
unter A.  3 hauptpostlagernd.

25 .000 Mk . auf 1. Hypoth . 0. Selbstgcbcr gef.
Offerten unter H . I hauptpostlaaernd.

5- 10.000 Mk. aus gute Nach.
pT hypoth. zu 5- 8 "° in d. Natte

d/Kochbr. ges. Off. n. W *88  V"K'
lagernd Berliner Hof.

18- 14,000 Mk. per sofort auf, ^ Hypoth..
i 'h °/o , gesucht. Offert, unter H . »o an den

60,000Mk . auf prima 1. Hyp . ges.
MiSliSy Bllne Heanlnger , Moritzftr . 51.
20—80,000 2. Hyvothek auf reut. Etaaenhaus

gesucht. Offert , u . 8 . » « an den Tagbl .-Verl.

Wiesbadener SeerdigungsInstitui
Gebr. Ueugebaurr, Schwalbacherstraße 22.

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

*»sss. Sargmagazin,
’* Mauritius straße 8.

Großer Lager in A - y - und MetaUfürge « aller Art . fertig anrgestattet , zu
streng reelle» Preisen . .
Lieferanten de* Uerein« für Frnerbestattnns und des Ke amten-Veretn».

Transporte mit privaten Leichenwagen.

XKKKKKKttKKXKK*

tob Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
« Trauer Costumes*

In
tob Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke «
▼on Mk. 6.— an OA

ln allen Preislagenn. Grössen. ^8. Hamburger, %
Damen-Confection, U

Langgasoe 11 . Kzi 347Unnmnnnnnnnnnu

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 3000

960

Gegründet 1865. Telephon 266.

Keerdignngs-Anstalten
„Friede " »»d „ Dietät"

Firma

Adolf Limbarlh.
8 Ellenbogcngaffc 8.

MrSKte» Lager ln allen Arten
Soix-

nnd Metallsarge«
zu reellen Preisen . 343

Lrvpeu.lrausrküiö,
Bänder , Spitzen , XUlle.

D . Stein,
3 Webergasse. Webergasse 3.

Telefon 2450.
93«

fnmtlicji Unchliljjkp»

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hmscheiden

unserer lieben nun in Gott ruhenden Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante, der

Kau Joseph Barth » Wwe.,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Miesdade « , den4. April 1904.
Die tranerrrderr Hyrterbliedeite«.

1010

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzelgan
Helraths-Anzelgen
Trauer-Anzeigen

ln einfacher wie feiner An»- j
ftthrung fertigt die

L. Schellenberg’»ohe
Hof-Buohdruokerei|

Kontor : Langga »»» 27.

Die Beerdigung de« Herrn Ioß . P8th
findet heute Mtttag S Uhr vom Leichen-
yause aus statt.
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53. Jahrgang.

Butz ^ ^ U88ls11urig.
Frühjahr 1904.

Sämmtliche Neuheiten in Hutformen
Grösste Auswahl in Blnmen, Federn, Bändern, Tüllen, Spitzen, Chiffons.

500 Stück elegant garnirte Damen -Hüte.
Reizend garnirte Kinderhüte von 1 5ffk . an.

Batisthüte , Baretts , holländische Hauben , Südwester in allen Farben von 50 Pf . an
Kinder - Mützen in grosser Auswahl von IO Pf . an.

Anfertigung nach Pariser Modellen zw den billigsten Freisen.
Günstige Kaufgelegenheit für Modistinnen.

14t Langgasse 14
(Ecke Sehiltzenliofstrasse).

Hellmundstrasse
4L.

Hriedrichstratze 48,
nahe SchwaUracherstr. Wilhelm Vier. Zriedrichstratze 48,

nahe Kaserne.

Möbel und Innendecoration
50 Musterzimmer . Solide Fabrikate . Eigene Werkstätten.

Bernhard Bosenan,
Taxator und Anctionator,

Büreau und Auktionssäle:

Telefon No. 3267 . Z HtdVftpICl ^ 3 , Telefon No. 3267.
an der Musenmstraße,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Aufnahme von T0I0ti0N0N , Ucbernahme von
Versteigerungen Wohnungs -Einrichtungen und einzelner
Mobiliargegenstände. welche täglich zugebracht, auf Wunsch auch abgedolt werden können. (Größt
AuctioiiSiäle am Platze.)

Bernhard Rosenau , Taxatoru. Auktionator,
Telefon 8267. Bürean AuctionssSlc 8 Marktplatz 3, an der Musenmstraße. Teleson 6267.

l/Iliompsori 'L
^eitenpulver

ô iatke SchwcLixi
ist

sparsamen Raus Frauen
unentbehrlich

Möbel uni) Setten!
Tische, Stühle , Spiegel u. - gl . m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlungserleichternng.

A. reicher wwe., Adelheidstratze 4b.

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steil.|
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn d . Sommenemeateri : 13 . April 1904.
Kenanfnahme in all . Klassen n . Kurse.

I. Zwei Vorbereltnngsklassen f. Knaben im Alter von 11—14 Jahren.
II.  Zwei Fachklassen für Jünglinge v. 15—SO Jahren . Einjähr.-Examen.

III. Zwei halbj &hr . Handelsknrse für jung# Leute von
16 —30 Jahren . Ausbildung zur kaufmfinn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Pensionatsrdnme ln Imposantem Ifenban
mit allen sanitären Einrichtungen , ln schönster Lage
der Stadt . Gate Verpflegung und gewissenhafte Be-
anfslehtlgnng der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte

■' — *■ ;det gl "mit Referenzen versend kostenfrei Direktor A. Harr.

Welli-KklslchemW in Miliz.
Freitag, den 18. April l. I ., morgens 11 Uhr, im Saale des Konzerthausrs,

Große Bleiche 56, läßt

Herr»I. 8 . Riffel , WcilWtsbcsitzcr,
10/1, 6,2 1902er 1 Bodenheimer, Dienheimer, Oppenheimer»
29/1, 19/2 1900er j Riersteiuer, Hallgartener u. Hattenheimer,

UKW !» ! Jng -lheimer Burgunder.
darunter feinste Auslesen und Spätlesen aus den besten Lagen, versteigern

Probetag« für die Herren Kommissionäre am 29. und 30. März, allgi
am 8.. 9., 11., 12. und 14. April im Hause Eisgrubweg 7 und am 13. April im
Hauses. Große Bleiche 56, sowie vor der Versteigerung.

tärz, allgemeine Probetage
.. . - Mx per Konzert-

(No.2302) R29

Sämmtliche Neuheiten
vorräthig znm Anfertigen, znm Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Ffschbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

f
I

f
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gewähren wir von heute an auf unsere sämmtlichen emaillirten
und verzinnten Kochgeschirre pp., bestehend aus nur erstklassigem
Fabrikat. Dieser Ausverkauf bietet eine sehr günstige Gelegenheit,
die allerbesten Küchengeschirre zu aussergewöhnlich billigen Preisen
einzukaufen.

Ecke Langgasseu. Bärenstrasse

Telefon 2236. Telefon 2236.

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

Gohr. Baum , vormalsW. Thomas,
6 Webergasse, Parterre und Erste Etage, Ecke Kleine Burgstrasse.

Abteilung B.

Middien Taillen-Kleider Paletots Blousen
Blousen-Kleider Jackets Unterröcke
Jacken-Kleider Regen-Mäntel Wäsche
Hänger-Kleider Kleider-Röcke Strümpfe

Hüte Mützen Unterzeuge.

<tartige Auswahl. Billige Preise. Prima Qualitäten.
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Samstag , den 1b. 5lpril er

g-ai-nirt und nngarnirt,
unerreicht grossem Sortiment vom
einfachsten bis elegantesten Genre.

Modell - Ausstellung
von

OriginalenPariser und
Wiener

und Copien,
nach welchen Hüte fagonirfcu. modemisirt werden.
Sämmtliche Znthaten für Putz zu bekannt

billigen , streng festen Preisen.
Unser Engros - Laser

bietet Modistinnen durch Sortiment und Preise
die denkbar grössten Yortheile.

Rotwein -Versteigerung.
Montag , den S. Mai 1904 , vormittags 11 Uhr,

läßt die

„Aßmannshauser Winzer-Genossenschaft nt. u. ß.
ln  ihrem Lokale zu AtzmannShausen

ca. 7 Halbstück 1992erj
_ . ca. 11 Halbstück 1903er | '-»»tweme
»steigern (9?o. 1960) F 27

Probetag : Mittwoch , den 4 . Mai , und am DersteigerungStage.
Der Vorstand.

Globus-
Putz-Extract

putzt besser  als jedes andere Metall-
Putzmittel.

_Plan —Ko.L.2811/12) Ffil

SwwflWtm .. „. .
Worcester -Sauce . Mayonnaise.

T. L M -Kance giebt Braten, Fischen, Ragouts, Tunken rc. pikantesten Geschma,
1. « p 8. Mayonnaise ist von ausgezeichneter Güte und Haltbarkeit.

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades

Brückenau , sowie zur Trinkkur dasernarzer
Kgl . Bayr . Mineralbad Brückenau

Wernarzor Wasser ist von hervorrag. Heilwirk-

gwirksam zur Aufsau«uag pieorltlscher Exstiste.- Dieneue ist seit Jahrhunderten medizinischbekannt
hältllch In allen Apothekenu. Mlr.eralwaeserhdlqn.’Schutzmarke

_Haupt-Nieder1age in Wiesbaden bei Herrn V . Wlrth, (M42286)K99

Große
Versteigerung.

3m Aufträge der Frau Wwe. A . Pawlltzky , hier . Sckier-steinerstraße, versteigere ich am

Freitag , den 8 . d. M .,
Bormiltags9'/- nud Nachmittags 2V- Uhr ticgimicad,

an Ort und Stelle, in der Gärtnerei,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung:

1 Gespann Doppelponny(Schimmel), 1 »iersitziges Break(ein- u. zweispünnlg)
1 Rolle, 1 silberplattirtes Geschirr und versch. Stallutensilien; ferner: Pflüge,
Wasserfässer, Schnitzbank, Pflanzenkästchen, Mistbeetfenster, Lorbeerkübei, Garten-
tlsche, Zeichentische, Reißbretter, Copirpresse, Schreibtisch, Schreibschränk,Dezimal¬
waage mit Gewichtenu. v. A. mehr.

.. . Besichtigung am Donnerstag, den7. d. M., von 3 Uhr an, gern gestattet. Sämmt-
Iiche Pferde, Wagen und Gegenstände befinden sich in vorzüglicher Verfassung.

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid, öffentlich angestellter Versteigerer,

Am Römerthor 7.

völl Empfang der Neuheiten für die Saison
in allen Artikeln der

futz -u. jtfod ebranche
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Die neuesten Pariser Datnen-ftüte
in eleganter, geschmackvollster Ausführung

und in grösster Auswahl.

Adolph Jtoerwer,
lian ^ asse , gegenüber der Schützenhofstrasse.

984s
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Gtzw. KMW0K8-
n. Dekatieranstalt Seonhard Qrosch Teppiclireinipng.

Gardinen- Wasch,
und Spannern.

Fabrik: Sedanplatz5. Kunstfärfoerei . Laden: Luxembnrgplatz 1.

Auflage

Zommer-Ausgabe J904

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubesrbritet und inhaltlich
vedeutrnd rrtvestrrt

wieder am 1. Mai l. I.
# r  Der Tsgblstt-Fshrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammt-Eisenbahn-

VrrKchr Hessen -Nassau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut aurzestatteten

Anzeigen -Aufträgeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Nittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum J*. April.

£. Schelkenberß'sche Hof-Suchdruckerei
Kontore : Lans - alse 27 * Fernsprecher 2266.

Große Mobiliar-Bersteigerung.
» -«-» Wegzug»erste!, -re ich flCtltC S ^ itttWOrif , i) Ctt

6. April er.. Vormittags 9'A «. Nachmittags
2'/- Uhr anfaugend, «m»

24 Rerothal 24
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

IS sollst . Belten , Spiegelschränke , IS nnstb.-pol . n. lack. Kleider¬
schränke, 8 Nnstb.-Waschkommoden m. schwarz, u. weist. Marm.
u. pass. Nachttischen, Salongarnitnr , best, aus: Sopha u. S Sessel
mit Gobelinbezug , Salongarnitur , best, aus: Sopha n. 4 Sessel
mit Moqnetbezug , einz. Divans , Sophas n. Sessel , Ottomanen,
Chaiselongues , mehrere Schreibtische, runde, ovale, 4-eck. Spiel- u. Nipptische,
Nustb.-Büsset , Nnstb.-Speisestühle , Kleiderständer, Handtuchhalter, Stuhl-
aller Art, Regulateur, Bilder, venet . Glasspiegel , Spiegel mit u. ohne
Trümeaux, worunter Goldspiegel, Teppiche, Vorlagen. Gardinen, Portidreu,
Plümeaux, Kissen, mehrere zwei-, drei- und mehrst. Gaslüster. Ampel, Hänge- u.
Stehlampen, vollst. Kücheneinrichtung, Eisschrank, Badewanne, Vorrathsschränke,
Stehleiter, Gesindemöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrn. dgl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Beruh . Rosenau,

Auktionator und Taxator.
Düreau und Auctionssäle:

Telefon -No . 3267 . 3 Marktplatz 3 , Telefon -No . 3267.
an der Museumstraße.

AB. Versteigerungen aller Art werden umer coulauten Bedingungen jederzeit
übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten Auctious-Lokalitäten
gratis zur Verfügung. D . O.

wer liefen
30 Sorten alkoholfreie GetrKnke (Trauben- u. Obstweine, Biere, Fruchtsäfte etc.),
Hygienische Backwaren (Brot, Biskuit , Zwieback ), Dr. Lahmauns SiSliraal *-
Priiparate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleischersatz aus Nüssen ), Kon «erven,
Zitronensaft aus frischen Früchten, (»esundheltstee , Illustr . BiochhUclier,
Force , eingemachte Pilze , Himbeer - und Kirschsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

Antwort:
Das Versandgeschält fiir gesundheitliche Nahrnngs- und Gennlsmittcl

„Zur Gesund lieft “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Stetten-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Frauen-Zeitung, Berlin-Cöbenick. (Bwg.1014) F115

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag:

Fortsetzung
d-rKurz-, Woll- u. Weistwaar en-Bersteigernng
wegen Geschäftsaufgabe der Herrn K . Schmidt int Versteigerungslokale Moritzstraste 12.

IiUdwig Hess , Auktionator «. Taxator.

Nestauration Baum, I
t | Inh . Willi . Schmidt (seither Hotel Schweinsberg).

Ecke Faulbrunnenstr . und Schwalbacherstr

Empfehle

« mnögl. iliittnastirtfim 70 Df., 1 Md. und Wer.
Reichhaltige Speisekarte, MMcks-u. Abendkarte.

Reine Weine erster Firmen.

*; MM §im ans der Dtnuetti«.Nemitz, Frudstrt M.

8v1iu1kü6d .6r
für alle Lehranstalten,

Gymnasium , Bealfymnaaium . Oberrealschulc , Höhere Mädchenschule»
Institute , Mittel - und Volksschulen,

neu und teilweise aoti « naris ©h vorrätig. lOH
Solide Einbände ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren - Handlung,

4 Kleine Burgstra . se 4 , nahe bei der Höh . Töchterschule.

MMl-ANmIms Des GMkrbkHüIIe-NelÄs,
Ro . 10 « lewe

Schwalbacherstraste
NSll « Kirchgaffe und

Manritiusstratze.ß. 8.m. n. 6. in Siquihation.
Unser großer AnSverkauf in Holz - u . Polster - Möbeln aller

Axt , Spiegeln , RahrsMstlen u . s. W. befindet sich jetzt nur noch in unserem Laden und
grasten Saal im 1. Stock. Da wir min im September d. I . unseren AuSvcrkanf beendigen
müssen, so sind die Preise so billig wie nur möglich gestellt. F416

Ae LiWitztioils-komUfidn.

Modewarenhaus
P . Peaucellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell - Hüte.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüfe,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . Peaucellier*

24  Hlarktstrasse 24. 837

Badhaiis zum Kranz.
I.anggasse KW, Ecke liranzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
trau « neu eingerichtet . 91

Möblirte ZimmerI. Etage.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028

